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Allgemeine Vorbemerkungen 

Das vorliegende Heft 1/1960 der Reihe "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Nr, 12, weist durch die 

Einbeziehung zusatzlicher ubersichten über Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Ländern Frank­

reich und Österreich eine Erweiterung gegenü~er der entsprechenden Vorjahresveröffentlichung auf. 

Gleichzeitig werden erstmalig auch Angaben über Streiks und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 

mitgeteilt. 

Die im allgemeinen auf Lohnsummenerhebungen beruhenden Verdienststatistiken in den verschiedenen Län­

dern verwenden zum Teil recht unterschiedliche Begriffe. Daher sind die Zahlen nur mit Einschränkung 

vergleichbar. Hinzu kommt, daß auch die Auswahl und die Abgrenzung der Wirtschaftszweige und Berufe von 

Land zu Land sehr unterschiedlich sind, Auch aus diesem Grunde wurde das gesammelte Material wiederum 

nur länderweise getrennt dargestellt und auf eine Zusammenstellung nach Wirtschaftszweigen und Beru­

fen verzichtet. 

Für jedes.in die Veröffentlichung einbezogene Land sind in einer Vorbemerkung die der Statistik zu­

grunde liegenden Begriffe und Verfahren vorangestell~. Auf diese Weise ist es dem Benutzer möglich, 

in gewissem Umfange die Bedeutung der lohnstatistischen Zahlen der verschiedenen Länder selbst zu be­

urteilen. 

In den Vorbemerkungen sind auch die Quellen angegeben, denen die hier zusammengestellten Zahlen ent­

nommen sind. Der Reihenfolge der Wirtschaftszweige ist die "Internationale Systematik der Wirtschaf~s­

zweige" (ISIC) in der Neufassung vom Jahre 1958 (siehe Seite 63) zugrunde gelegt. Die Reihenfolge von 

Berufen wurde in Fällen, in denen die Zugehörigkeit eines Berufes zu einem bestimmten Wirtschafts­

zweig nicht zu ersehen ist, durch sinngemäße Zuordnung des Berufes zu einem Wirtschaftszweig ebenfalls 

der Systematik der ISIC angepaßt. 

Fremdsprachliche Bezeichnungen, für die es keine angemessene Ubersetzung gibt bzw. deren wörtliche 

Übersetzung Anlaß zu Irrtümern geben könnte, sind in Klammern im Original wiedergegeben. 

Abkürzungen und Zelchenerkliruncen 
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einer Zahl 
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Jahresdurchschnitt 
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kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 



A. Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten 
Belgien 

Vorbemerkung 

Hechtsgrundla~en der Lohnstatistik: Es bestehen keine Rechtsgrundlagen fur die Lohnstatistik. Die Teilnahme an den 1rhebungen 
1St freiwil ig. 

Erhebun~strager: Erhebungsträger ist das Institut Nation~l de Statistique, Brussel, in Zusammenarbeit mit den statistischen 
Abtei ungen des Generalsekretariats der Benelux-Zoll-Union und der Hohen Behorde der Montan-Union. 

~eriodizität der Erhebungen: Die 1rhebungen werden Jahrlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist üblicherweise eine volle und 
normale Lohnwoche (ohne Feiertag) im Monat Oktober. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land • 

.. ,~rfaßte lfirtschaftszweige: Es werden der Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie sowie das Baugewerbe erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Es werden Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten erfaßt. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für männliche und weibliche Arbeiter einschließlich der LehrliDge, 
der Arbeiter in Hilfs- und Nebenbetrieben, der Gelegenheits- und Saisonarbeiter. 
Nicht erfaßt werden Vorarbeiter, Gruppenführer, aufsichtführende Krafte, Werkmeister, mitarbeitende Eigentümer, Kurzarbei­
ter, Heimarbeiter, wegen Krankheit, Urlaub oder aus sonstigen GrUnden abwesende Arbeiter sowie Arbeiter mit monatlioher:Ent­
lohnung. 

Ab~renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttostundenverdienste enthalten Entgelte für Überstunden-,Nacht- und 
onntagsarbeit, Leistungsprämien, Schichtzulagen, Bandzulagen, Gefahren- und Schmutzzulagen, Anwesenheits-, Regelmäßigk:eite­

und Dienstaltersprämien. 
Nicht enthalten sind Urlaubsgelder, Sonderpramien, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, gesetzliche oder freiwillige Fa­
milienzulagen, Trennungsgelder und Beihilfen als persönliche Unterstützung, der Wert von Naturalleistungen sowie alle Be­
träge, die nicht Arbeitseinkommen, sondern Spesenersatz sind, wie Fahrgelder, Kleider- und Werkzeuggelder. 
Steuern und Sozialversicherungsbeitrage sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der erfaßten Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßtenArbeitern tatsäohlioh ge­
leisteten Arbeitsstunden einschließlich geleisteter Mehrarbeitsstunden ermittelt. 

Berechungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division cer Verdienstsummen 
durch die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden errechnet. Durchschnitte für zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden 
unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen beschaftigten Arbeiter errechnet. 

Quellenangabe: "Bulletin de Stat:istique", herausgegeben vom Institut National de Statistique, Brüssel. "Benelux- EnquAte sur 
les Salaires 11

, herausgegeben vom Generalsekretariat der Benelux-Zoll-Union, Brüssel. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste mannlicher und weiblicher Arbeiter nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 
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Belgische Francs 

1953 

32,GJ 
22,0'J 
29,69 

25,49 
23,07 

2 1J' 5) 
14, 19 
19,fl,7 

20,0::) 
14, '/L 

~~r:, u 1 
1 J, ')j 

21 ,OG 
13,76 
16,)5 
21, 16 
14,42 
19,34 

20,90 
20,68 

23,52 
15, 19 
18,27 
19, 76 
14, 15 
14,93 

22,47 
16, 10 
19, 23 
1'),06 
15,22 
17, 33 

20,31 
1) ,•.J~ 
1 G, 0_:; 
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1954 

32,,Jß 
~·~' '14 
29,92 

26,35 
24, 14 

20,73 
20,61 
20,40 
13,62 
19, 53 

14, 
21._i,<.l) 
16,31 
20,81 
1 ), T:J 
17,00 
21 ,46 
14, 71 
20,46 

21, 92 
21, 74 

23,91 
1G,27 
1 ~, 30 

20,98 
14,06 
15,15 

21, 67 
16,58 
19,07 
21,58 
1c,E4 
1;, 26 

20,::::,,: 
13, 2 
17 ,lf4 

1955 

33,78 
23, 12 
50,68 

27,21 
24,8~ 

20,47 
20,03 
20,62 
14,)4 
19,81 

~2,VC 
15,69 
2c, 14 
17, 17 
22,25 
14, 10 
17,6G 

22,89 
16,24 
21,90 

23, 71 
23,43 

~-;,22 
16,76 
19,86 
22,09 
1$,75 
16,68 

23,15 
17, 11 
19,46 
?2,CO 
17, 16 
20,02 

~1 ,69 
14, 5c; 
12,00 

Oktober 

1956 

;,6,99 
25,46 
33,70 

30,04 
27,41 

22,22 
21, S7 

23,88 
16,09 
2:,,03 

23,20 
17, 33 
22,80 
18, 13 

23,97 
15,62 
19,07 
25, 15 
17,09 
23,93 

25,57 
25,31 

26,85 
17,82 
21 ,46 
22,81 
16, 14 
17,02 

24,74 
17,30 
20,34 
25,28 
18,42 
22, 17 

22, 36 
15, 26 
19, 12 

1957 

42,42 
28,90 
38,61 

31,92 
29,23 

26,63 
25,95 
24,91 
16,96 
24, 14 

24, 19 
18,22 
26,33 
20,88 
26,67 
17,22 
21,37 
27, 16 
20,17 
26,20 

28,65 
28,34 

27,65 
18,65 
22, 15 
24,75 
17,07 
18,22 

26,79 
19,26 
22, 71 
27,26 
20,61 
24,42 

25, 16 
17, 66 
21, 51 

1958 

42,93 
29, 13 
39,03 

31,60 
27,91 

25,69 
24,44 
25,58 
16,97 
24,07 

26,94 
17,42 
21,60 
27,37 
20,35 
26,28 

28,64 
28,41 

29,29 
19,99 
23,84 
26,59 
18,08 
19,22 

27,40 
20,58 
23,32 
27,44 
19,78 
24,47 

26,14 
18,70 
22,40 



Belgien 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste mannlicher und weiblicher Arbeiter nach Wirtschaftszweigen 

Belgische Francs 

Oktober Wirtschaftszweig Geschlecht 
1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Oberbekleidungs1ndustrie8 ) md.nnl. 21, 94 22,24 23, :,9 25,42 26,93 27,37 
weibl. 13, 59 14,23 14,31 15, 5C 1G,61 17,22 
alle 15,06 15,60 15,70 17,00 18, 35 • 18,79 

Haushaltswascheindustrie9 ) IT,dnnl. 20,90 23,69 20,33 23,37 25,71 24,88 
·,:eibl. 12,06 12,62 12,54 13,54 15,65 16,05 
alle 12,39 13,07 12,84 13,92 18, 10 16,28 

Holzindustrie 10 ) mdnnl. 24,79 24;16 24,65 26,76 29,12 29,39 
alle 24,54 23,60 24,34 26,46 28,73 28,85 

Mdbelindustrie mannl. 21 ,42 21, 52 21,25 24,98 '27 ,45 26, 72 
alle 20,65 20,74 2ü,G6 24,02 26 ,4 7 26, 14 

Papierindustrie mannl. 23,16 25,65 27,05 28,67 30,95 31,39 
we1bl. 15, 61 17,52 17, 55 19,67 20,62 22,03 
ulle 21 ,62 24,08 25,13 26,85 29, 10 29,89 

Druckgewerbe 11 ) mannl. 29,05 30,03 30,29 35,45 36,95 36,81 
weibl. 15,24 1G,47 15,95 19,35 18, 31 19,93 
alle 27,98 28,79 29,27 34,58 35,50 35,87 

Lederindustrie 
Ledererzeugung mannl. 21, 37 21 ,23 21,68 23, 16 25,33 25,53 

we1bl. 15, 13 14,49 15,06 16,32 17,69 17,99 
alle 21 ,03 20,24 20,76 22,05 24,04 24,21 

Lerlerv~rarbei tung mannl. 21,43 22,34 23,46 23,34 
weibl. 14,61 15, 72 17,38 16,86 
alle 17,28 18, 16 19,61 19,37 

GummiverarbeitW1e 12
) ffidilill. 25,51 28,48 27,55 28,89 31,36 31,08 

Viel bl. 17' HJ 18,46 17 ,81 18, 77 21 ,09 21,39 
alle 23,02 25,85 24,7) 25,81 28,68 28,50 

Chemische Industrie 
Chemische GrundstO'ffinQustrie 

Dlingemittelindustrie mannl. 23,76 23,22 25,43 27,51 29,81 31,41 
alle 23,74 23,01 25, 18 27,27 29,47 31,16 

Kunststoffindustrie rri.annl. 24,43 25,32 25,78 28,78 29,25 
alle 22,34 23,40 23,89 26,85 26,07 

Farbenindustrie mnnnl. 21,21 21,84 25,09 26,45 27,36 
alle 20, 17 20,69 23,34 24,93 25,62 

Sonstige chemische Indu:..~tr1e 

Pharmazei:t1:::,che Inriustrie m<J.nnl. 23,89 24,80 26, 18 28, 15 28,39 
alle 17,31 17,93 20,49 21,72 21,93 

Seifeninrlustr1e mannl. 23,G5 24,13 25,58 28,22 28,68 30, 19 
alle 18,52 18,78 20,44 22,78 23,26 24,73 

Miner~1lol verarbei tung mannl. 32,74 33,38 36,20 44,31 45,56 
alle 32,46 33,20 35,93 43,95 45, 14 

Ver~~h~1tunb von 0teinen und .t:rden 

Gl.?SlU'1UStrie mannl. 22, 7'2 2A,25 24,63 25,40 28,44 28,61 
we1bl. 11, 95 12, 65 12,88 15, 61 15,09 15,94 
alle 18,45 19,45 1~,62 21,04 23, 12 23,97 

Keramische Inuustrie 13) mannl. 24,35 24,34 25,06 26,49 29,61 29,91 
we1bl. 14,::'0 14, 10 14,31 15,43 17 ,21 16,96 
nlle 19,57 1'3,51 19,93 21, 55 24,01 23,62 

Zementindustrie 14 ) mannl. 19, J 5 20,3() 20,73 24, 13 25,09 32,28 

Eisenschaffende Industrie 15 ) rna.nnl. ,o,36 31,55 32,90 34,68 38,70 39,68 

Eisen- und Metallwa'.r'enJndustr1e 
Drahtwarenherstellung16 ) mannl. 25,03 26,94 29,37 . .. 
Ofenherstellung mannl. 27,20 27,20 26,92 31, 59 33,82 ... 

weibl. 17 ,50 17 ,52 16,90 20, 19 21,85 ... 
alle 26,65 26,59 26,20 31,03 33, 10 ... 

Maschinenbau m.J.nnl. 25,23 27,20 30, 53 51 ,63 32,67 
alle 25, 16 26,93 30, 18 31,28 32,36 

Elektrotechnische Industrie rnu.nnl. 25,80 26,78 27, 18 30,61 31, 91 33,32 
weibl. 14,88 16,27 16,41 18,35 18,78 19,49 
alle 21 ,e6 23,44 23,49 26,43 27 ,49 28,44 

Fahrzeugbau 
Schiffbau mdnnl. 32,04 33,34 36,01 41 ,54 44,64 41,83 

alle 32,01 33,28 35,99 41,50 44,58 41,77 
Kraftfahrzeug~nu mc.mnl. 39,21 35,07 36,33 38,54 40,54 41,61 

weibl. 22,56 21, 11 22,04 24,58 25,81 27,20 
alle 38,94 34,75 35,97 38, 18 40,26 41,27 

Fahrradindustrie mannl. 19,43 20,70 21 ,67 21,99 25,20 26, 17 
weibl. 11,68 14,20 14,92 15,81 18,48 18,44 
alle 19,00 19,31 20,20 20,82 24,08 24,84 

Ba~ewerbe mannl. 24,28 25,26 25,67 27,84 30,34 30,24 

1) Steinkohlenbergbau: Jahresdurchschnitt; Angaben auf Grund der Statistik der Hohen Behörde der Montan-Union, 1956 und 1957· 
einschl. staatlicher Subventionen fur Ruhetage wegen Verkurzung der Arbeitszeit.- 2) Durchschnitt aus Bergbau,den nachfolgend 
angeführten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie sowie dem Baugewerbe,- 3) Konservenherstellung.- 4) Braue­
reien.- 5) Spinnereien und ~ebereien,- 6) Einschl. Kunstseidenindustrie,- 7) 1953 und 1954 nur Herrenschuhe; ab 1955 Herren­
und Damenschuhe.- 8) 1953 und 1954 nur Herrenoberbekleidung; ab 1955 Herren- und Damenoberbekleidung. - 9) Einschl. Leibwa-, 
scheindustrie.- 10) Tischlereien.- 11) Zeitungsdruck.- 12) 1953 und 1954 nur Reifenherstellung.- 13) Steingut- und Porzellan­
warenherstellung.- 14),Insbesondere Herstellung von Zementbausteinen. - 15) Angaben nach der Statistik der Hohen Behbrde der 
Montan-Union; bei den Angaben fur 1956 ist der Einfluß der Verkurzung der wdchentlichen Arbeitszeit nicht beruckaichtigt. -
16) Einschl. Schraubenherstellung und Nagelschmieden. 
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Dänemark 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Auf Grund der Verbandsstatuten sind die Mitglieder der Danischen Arbeitgebervereinigung zur Teil-
nahme an den Erhebungen verpflichtet. 

Erhebungetrager: Erhebungstr~ger ist die Danische Arbeitgebervereinigung in Zusammenarbeit mit dem Statistiske Departement,Kopenhagen. 

Periodizitat der Erhebuneen: Die Erhebungen werden viertelJahrlich durchgefuhrt. 

P.rhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte Land. Es werden Angaben für Kopenhagen und die Provinz nach­
gewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie ( einschließlich Handwerksbetriebe), das Baugewerbe, 
die Verkehrswirtschaft sowie Dienstleistungen erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: ca werden alle Betriebe mit 5 und mehr Beschaftigten erfaßt, sofern die Betriebsinhaber der Danischen Arbeitgeber­
~ereinigung angehören. 

Erfaßter Per~onenkreis und erfaßte Arbeiter ru en: Die nachgewiesenen Bruttostundenverdienste gelten fllr erwachsene männliche und 
weibliche Arbeiter ohne Vorarbeiter im Alter von 18 Jahren und daruber, wobei nach Facharbeitern (faglaerte) und Hilfsarbeitern 
(ufaglaert~) in einzelnen Berufen unterschieden wird. lm September 1959 wurden 288 487 Arbeiter erfaßt. 

Abgrenzung des Verdienstbe~riffes: In den nach Wirtschaftszweigen nachgewiesenen Bruttostundenverdiensten.sind Teuerungszula~n, Ent­
gelte für uberstunden-, acht-, Sonn- Wld Feiertagsarbeit, Gefahren-, Harte- und Schmutzzulagen und dergleichen enthalten, nicht 
jedoch Urlaubsgelder. 
Die für die Berufe nachgewiesenen Bruttostundenverdienste (gennemsnitlige timefortJeneste incl.dyrtidstillaeg) enthalten lediglich 
Teuerungszulagen. Nicht enthalten sind Entgelte fur Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit und andere _ _]1_are Zulagen und zu­
schUsse sowie der Wert von Naturalleistungen. 

Steuern und Sozialversicherungsbeitrage der Arbeiter sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der erfaßten Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern geleisteten Arbeitsstun­
den einschließlich geleisteter Mehrarbeitsstunden ermittelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die nach Beru.fen ~usgewiesenen Bruttostundenverdienste werden durch Division der 
Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden ausschließlich der Mehrarbeitsstunden ermittelt. Die Jahres­
durchschnitte werden aus den Vierteljahresangaben errechnet. Gesamtdurchschnitte fur die erfaßten Berufe und Wirtschaftszweige wer­
den unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Berufen und Zweigen erfaßten Arbeiter errechnet. Die nach Wirtscha~szwei­
gen nachgewiesenen Bruttostundenverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die ~esamtzahl der geleisteten Arbeits­
stunden einschließlich der geleisteten Mehrarbeitsstunden errechnet. 

Quellenangabe: "Rtatistisk A"cbog" und "Statistiske Efterretninger", herausgegeben vom Statistiske Departemen_t, Kop_enhagen. 

Du-rchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener mannlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 

Vcrarbei tende Industrie 1 J 

Getrankeindustrie 

1I1Abakinr1uctr1e 

Textilindustrie 

Holzin1ustrie 2 ) 

Mobelinr'.!ustrie 

Drucl::eewerbe 

Lederindustrie 

~ummiverarbeituns 

Chenische In~uEtr~e 

Miner:~l·Jl- und Kohlen·rerarbei tunb 

Verarbei tun·-:: von Jteinen und _,;rd~n 

EL::en- und I.:etallc-rzeuc-ung3 ) 

--nhrzen~b:1v 

~3::m:;e·;1erJe 

Ds:inische Kronen 

GeschT'echt f--,.,,,,-,-~,--,.,,,,-,,-~,--.-,,,,.,,-~.--::3~,.,,..;.V=i~e~rrt~e=l~J-~a~h~r~...,.~-:-::,,:-:,~-,~-:-::,::-::~-.~7::--:-::'~-1 
1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1QS8 

rn,_:nnJ. 
weibl. 
al] C 

•11..J.nnl. 
weibl. 
alle 

mannl. 
weibl„ 
alle 

mannl. 
',fCl b;... 
a.] le 

m--:nnl. 
weibl. 
alle 

m .... !nn:1... 
weibl. 
alle 

11~.:i.nnl. 
·:1eibl. 
alle 

P1annl. 
1VCl lJl. 
alle 

m--:nnl. 
wc·ibl. 
alle 
m~Lnnl„ 
·::eibl. 
,1lle 

ffi.J.ru11. 

v1e1bl. 
alle 

M.J..nnl. 
weibl. 
alle 

rn..:1.nnl. 
::ciul. 
alle 
m .... nnl... 
weibl. 
al}e 

m.innl. 
weibl. 
alle 

m...:.r-..nl. 
we1bl. 
alle 
Dlcirull. 

ilciillÜ. 

:;, :)r 1 

2,47 
3,45 

3,59 
:,,47 

-1, l'I..,' 

'' 5;-i 

4,31 
2,47 

4,v:_: 
2,67 

4,01 
~,41 

3,50 
2,.?0 

.~' ')r} 

2,67 
5, '/3 
5,6? 
~,36 
~,H3 

_;,95 
2,90 
3,67 
3, ']2 
;, t IJ_) 

J,31 
),87 
2,6G 
3, 1 ) 

4,:?:5 
'6') 

_: '');': 

~' :<+ 
... ''.JJ 
) '~?>3 

4, 6(] 
2,68 
4, '2~ 

4,26 
2,78 
3, 9,~ 

4,25 
2,53 
5,41 
) '/ "t 
.?,40 
5, 52 
3,79 

,)' 7 ( 
'-J 7 ... 
5,Vi 
4,2,[ 
2,u~ 
4, 11 

4,32 

4,1~ 4,3~ 4;52 4,Bu ~,1~ 5,33 
2,7G 2,81 2,95 ),24 3,42 3,55 
o,BJ 3,97 4,14 4,50 4,74 4,92 
),75 ),96 4,14 4,47 4,68 4,89 
2,)9 2,51 c,65 2,97 3,13 3,28 
_;,?2 3,40 3,55 J,84 4,05 4,24 
4,01 4,22 4,39 4,82 5,03 5,25 
3,üü 3,19 3,39 3,78 3,99 4,18 
),76 3,97 4,14 4,58 4,80 5,01 
4, 1,, 4, 1 5 4, 24 4, 64 4, 9G 5, 01 
.),1.1,1 3,19 3,31 3,57 5,77 3,84 
,,3L 3,4b ,,GG 3,91 4,15 4,21 

---1, .... 1 

::i, 71 
.J,,ff 

4,i...i..) 

..! , 64 
5,93 

..) ,t') 
2, 5'-1 
3, 27 

4, 7:..., 
2,72 
4,43 
4,:,4 
2,83 
4,07 
4,30 
2,57 
J,45 
3, '/9 
,,40 

,44 
:,,05 
'.:,.1..t...' 
3, -~1 

.J,82 
:? ''/2 
:i, 73 
,1,:) 
2,71 
4, 18 

4,34 

4,12 4,2J 4,54 4,71 4,89 
~,01 2,~2 3,2) 3J41 3,53 
3,32 :,,41 3,74 3,90 4,05 

4,44 A,51 4,~~ 5,05 5,23 
2,UU 2,32 3,18 3,35 3,44 
J,19 ),33 3,60 3,80 3,92 
4,16 4,32 4,61 4,S4 4,94 
2,50 2,62 2,91 3,0G 3,12 
4,10 4,25 4,54 4,77 4,86 

4,1J 4,2s 4,59 4,o3 4,92 
~.7, 2,b) ),17 3,45 3,59 
·l,02 4,16 4,49 4,74 4,82 

~.03 
2,t.6 
J,4U 
'..!, 14 
2,91 
4,76 
4,46 
2,% 
4, 16 

4,40 
2,59 
),56 
3,95 
2,50 
),G5 
.,,J:, 

,_ , ~) 1 

::: ,9J 
.i, 03 
2,91 
o,93 
4,46 
?.,8) 
4,29 

4,57 
4,60 

4,15 4,61 4,77 4,95 
2,79 3,15 3,32 3,44 
3,55 3,99 4,16 4,33 
5,41 6,00 6,25 6,51 
3,08 ),41 3,(.Q 3,75 
5,0) 5,58 5,G3 6,07 
4,64 5,01 5,17 5,33 
3,04 3,29 3,51 3,54 
4,37 4,73 4,90 5,04 
4,47 4,74 4,96 5,26 
2,69 2,93 3,10 3,i9 
5,69 3,94 4,18 4,36 
4,07 4,44 4,64 4,82 
2,67 2,9g 3,19 3,35 
3,80 4,17 4,33 4,50 
4,07 4 ,t1 ,t,53 4,65 
2,99 _,,,~ 3,53 3,45 
4,07 4,41 4,53 4,65 
4 , 1 5 4, ,F, ·i , 6 6 4, 83 
3,07 J,43 3,61 3,80 
4,05 4,38 4,57 4,73 
4,61 4, 0 4 5,20 5,43 
2,99 3,26 3,46 3,62 
4,40 4,73 4,97 5,19 
4,79 5,15 5,47 5,70 
4,77 5,02 5,25 5,41 

1 ) Du!'ch~chnitt 'JUS d~n nachfol::end an~c..2'"'nrten urd '.;J...lllB:en &wleren Zwei..;en d~r veraroe1. i;enuen J.:nuusi:;r1e. - c:..; .ölS l ".J'J J einscn1.. 111;.­

')el 1 n:n.,t T'l.0. - ~) L':1n3c111 • .'.:,isen- '1." :·ctnll,r .l ... e!Ln•:tL r:i 0; bis 11)54 ei.:1r:,chl. Fa.'1r::.::eugbau. 
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Dänemark 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Berufen und Arbeitergruppen in Kopenhagen 
Dänische Kronen 

Beruf und .\rbei tergruppe Geschlecht 1951 1952 
Jahresdurchschnitt 

1953 1954 1955 1950 1957 1958 
Gesamtdurch3chni tt 1) 

FachA.rbeitGr mannl. 4,06 4,35 4,46 4,63 4,06 5, 19 5,48 5,71 
Hilfsarbeiter munnl. 3,42r 3,70 3,76 3,87 4,01 4,31 4,53 4,69 
Arbeiter mannl. 3,69 3,97 4,05 4, 18 4,36 4,67 4,93 

3:46 Arbeiter weibl. 2,41 2,60 2,C5 2,73 2,87 3, 14 · 3,33 
alle :rbei ter - 3,39r 3,G6 3,76 ),89 4,07 4,38 4,62 4,80 
Schlachter ma.nnl. 3,56 3,93 4, 18 4,44 4,73 5, 10 5,44 5,76 Schlachterei-Hilfsarbeiter mannl. 3,46 3,78 3,84 ;1.,11 4,29 4,60 4,90 5, 18 
Molkerei-Facharbeiter2J) r,annl. 2,90 5, 18 3,23 3,37 3,50 3,80 3,97 4, 13 
Molkerei-,Jilfsarbei ter mannl. 2,92 3, 19 3,20 3,jO 3,43 3,74 3,91 4,02 
Molkereiarbeiter 2) weibl. 1, 94 2, 11 2, 14 2, 19 2,29 2,60 2,75 2,91 

Milller mannl. 3,36 3,63 3,59 3,78 4,09 4,43 4,63 4,80 
Mühlen-Hilfsarbeiter mann1. 3,24 3,49 3,44 3,67 3,99 4,26 4,43 4,55 
Ba.cker mi.innl. 3,59 3,83 3,90 4, 15 4,43 4,74 4,96 5,22 
Bäckerei-Hilfsarbeiter mannl. 3, 12 3,38 3,41 3,58 3,66 3,93 4, 17 4,36 
Bäckereiarbeiter weibl. 2, 16 2,35 2,35 2,47 2,55 2,88 3,06 ~.~4 
Hilfsarbeiter in der Zuckerindustrie mannl. 3,53 3,80 3,86 3,93 4,01 4,26 4,56 4,80 
Arbeiter in der Zucterindustrie weibl. 2, 1ß 2,35 2,44 2,52 2,59 2,89 3,11 3,26 

Hilfsarbeiter in der Sußwarenindustrie mannl. 3,28 3,54 3,55 3,69 3,83 4,07 4,26 4,42 
·Arbeiter in der Silßwarenindustrie weibl. 2, 14 2,31 2,34 2,44 2,57 2,86 3,02 3, 17 

Brauerei-Hilfsarbeiter mannl. 3,40 j,73 . 3, 72 3,87 4,03 4,41 4,67 4,83 
Brauereiarbeiter weibl. 2,51 2,85 2,91 3,06 :,,29 3,64 3,93 4,08 

·Zigarrenmacher, Facharbeiter mannl. J, :>4 3,73 3,79 3,92 4,07 4,53 4,87 5,07 
Zigarrenmacher, Hilfsarbeiter weibl. ,...,_,rn :,,07 3,09 ":>,11 '.;,28 3,5; 3,66 3,B2 

Textilhilfsarbeiter znannl. .J,64 3,94 4,04 4,21 4,42 4,83 5,02 5,15 
Textilarbeiter weibl. <',54 2,74 2,81 2,89 2,99 3,29 3,43 3,59 

Schuhmacher mannl. 4,2) 4,44 4,59 4,74 4,91 5,23 5,52 5,79 

Schneider mannl. 4,09 4,30 4,26 4,38 4,53 4,79 5,01 5,08 
Zuschneider weibl. 2,8G 3,02 3,02 3,09 3,21 3,45 3,62 3,66 
Näherinnen weibl. 2,64 2,77 2,79 2,88 3,01 3,24 3,41 3,51 

Modellschreiner ma.nnl. 4,34 4,68 4,83 4,98 5, 16 5,55 5,82 6,06 
Hilfsarbeiter in der Holzindustrie männl. 3,29 3,58 3,62 3, 72 3,72 3,99 4, 16 4,32 

Möbelschreiner mannl. 4, 14 4,44 4,54 4, 71 4,91 5,22 5,48 5,67 

Papierverarbeiter, Hilfsarbeiter mn.nnl. ),67 3,97 4,04 4, 13 4,23 4,57 4,79 4,91 
Papierverarbeiter' v,eibl. 2,44 2,61 2,68 2,74 2,87 3, 19 3,37 3,52 

Setzer mannl. 4,37 4,70 4,87 5, 19 5,60 6, 16 6,55 6,78 
Druckerei-Hilfsarbeiter mannl. 3,73 4,0G 4, 18 4,48 4,82 5,36 · 5, 72 5,93 
Buchbinder mannl. 4, 34 4,57r 4,68 4,87 5, 16 5,55 5,87 6, 12 
Druckereiarbeiter weibl. 2,56 2,79 2,81 3,00 3,27 3,69 3,97 4, 13 
Buchbindereiarbeiter weibl. 2,62 2,78 2,85 2,97 3,15 3,44 :,,69 3,81 

Gerber mannl. 4,30 4,54 4,63 4,70 4,95 5,27 5,55 5,74 
Gerberei-Hilfsarbeiter mannl. 4, 15 4,41 4,50 4,58 4,86 5, 17 5,46 5,59 
Gerbereiarbeiter weibl. ~,60 2,92 3,07 3, 11 >,35 3,64 3,90 3,96 

Sattler mannl. 4,21 4,58 4,54 4,67 4,85 5,28 5,47 5,61 

Lederwaren-Facharbeiter m<lnnl. 4, 31 4,59 4,61 4,63 4,73 4,96 5,20 5,35 
Lederwaren-Hilfsarbeiter mdnnl. ;,7~ ],92 ) ''}'.:"., 4, 14 J '28 4,61 4, 76 4,90 
Lederwarenarbeiter ~ve1 bl. 2,73 2,1:36 2,92 2,99 3, 13 3,37 "5,52 3,59 

Farbhilfsarbeiter WJ..nnl. ~,62 3,8'/ 3,98 4, 17 4,42 4,U4 5, 18 5,33 
Farbarbeiter we1bl. 2,26 2,48 2,49 2,60 2,82 3, 12 .3,35 3,54 

Hilfsarbeiter in der S~ifenindustrie rnunnl. .Jt 32 j,64 3,64 j,78 3,91 4, 15 4,32 4,52 
Arbeiter in der Seifenindustrie weibl. 2,30 2,52 ,, , 56 2, 71 2,87 3, 14 J,33 3,49 

FacharbeitPr in der Glasindustrie ffidlllll. 4,)5 4,69 4,88 5,12 5,07 5,33 5,78 6,04 
Hilfsarbeiter in der Glas1n,iuatri8 ffictllll. J,tr4 J,75 J, 77 , ,a6 ,,95 4,24 4,42 4,57 
Arbeiter in der GlasinCustrie weibl. ~.37 2, <~9 L,50 .: , 63 2,80 :;, 06 3,~2 3,30 

Keramformer m<lnnl. .,,08 4,42 4,59 4,85 5, rn 5,5) 5,89 6,25 
Hilfsarbeiter in der kerar,, In,_ ustrie mcill!ll. ';, 72 4,07 4,22 4,35 4,57 4,96 5,24 5,50 
Arbeiter in der keramischen Industrie weibl. 2,65 :3,02 .,,, 23 J,41 3,7v 4,08 4,35 4,57 

Former mannl. 4,73 5,07 :i, 25 j,36 5,59 5,93 6,25 6,62 

Schmie-de mannl. 4,41 4,73 4,::3G 5,02 5,30 · 5, 66 5,98 6,26 
Kupferschmiede mannl. 4,55 5,07 5, 11 5, 34 5,79 6, 15 6,56 6,84 

Metallhilfsarbeiter mannl. 3,58 3,36 3,97 4,09 4,29 4,61 4,90 5, 13 Metallarbeiter weibl. 2,56 2,74 2,3) 2,92 3,09 3,38 3,60 3, 77 
Stellmacher tnannl. 4,49 4,83 4,d9 5,03 5,20 5,56 5,75 5,99 
Schiffstischler mannl. 4,24 4,57 4,81 5,05 5,3i 5, 72 6,03 6,33 
Schiffszimmerer znannl. 4,30 4,69 4,'10 5,06 5,42 5,89 6, 17 6,41 

Maurer m:innl. 5,45 5,88 6,06 6,27 6,35 6, 75 7,06 7,23 
Zimmerer mannl. 4,96 5,28 5,39 5,78 6,14 6,36 7,Dr 6,95 
Bautischler munnl. 4,62 4,85 5,07 5,27 5,48 5,76 6,11 6,29 
Klempner mannl. 4,47 4,74 4,87 5,09 5,37 5,75 6, 15 6,29 
Glaser mannl. },85 4, 13 4,27 4,45 4,68 5, 17 5,38 5,44 
Maler' mannl. 4,39 4,69 4,79 4,95 5, 19 5,47 5, 77 6,17 
Elektriker mannl. 4,23 4,53 4,66 4,82 5,07 5,46 5,80 6, 11 
Bauhilfsarbeiter mannl. 4, 71r 5,10r 5,20 5,37 5,52 5,85 6,00 6,24 
Hafenhilfsarbeiter mannl. 3,99 4, 14 4,22 4,29 4,33 4,70 5,06 5,21 
Laeerhilfsarbeiter mfinnl. 3, 16 3,45 3,43 3,57 3,71 3,96 4, 15 4,38 
Wc_1sche-Y.ei-Hilfsarbeiter mannl. :,,50 3,73 3,73 3,87 4,02 4,31 4,52 4,67 
Wäschereiarbeiter 17eibla 2 40 2 57 2-65 2 78 2 94 3.18 3.36 -...52 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 
1959 

5,90 6, 17 6,23 
4,85 5,08 5,09 
5,29 5,52 5,53 
3,57 3,75 3,74 
4,96 5, 18 5,21 

5,93 6, 19 6,24 
5,34 5,55 5,59 

4,24 4,40 4,41 
4,14 4,36 4,33 
3,01 3, 14 3,14 

4,91 5,06 5,05 
4,63 4,76 4,76 

5,40 5,68 5,72 
4,63 4,81 4,77 
3,41 . 3,58 3,56 

4,98 5,25 5,35 
3,35 3,60 3,65 

4,58 4,88 4,82 
3,31 3,51 3,50 

5,05 5,33 5,34 
4,29 4,56 4,57 

5,22 5,48 5,55 
3,9B 4,21 4, 16 

5,33 5,44 5,51 
3,67 3,82 3,82 

6,06 6,46 6,47 

5,35 5,57 5,66 
3,79 4,00 4,03 
3,69 3,87 3,92 

6,24 6,46 6,45 
4,44 4,76 4,79 

5,84 6,19 6,29 

5,04 5,41 5,56 
3,65 3,91 3,91 

7,04 7,39 7,45 
-6, 15 6,48 6,51 
6,39 6,96 7 ,01 
4,32 4,61 4,66 
3,94 4,33. 4,~7 

6,03 6,40 6,40 
5 ,so 6, 18 6, 17 
4,20 4,45 4,44 

5,75 6, 18 6,26 

5,59 5,86 5,90 
5,08 5,51 5,66 
3,65 3,85 3,93 

5,55 5,77 5,75 
3,69 3,79 3,79 

4,61 4,78 4, 72 
3,67 3,75 3,70 

6,31 6,59 6,60 
4,71 5,25 5,34 
3,46 3,51 3,50 

6,62 7,07 7,04 
5,79 6,05 6,07 
4,76 4,88 4,92 

6,83 6,99 6,96 

6,44 6,66 6,69 
7,01 7,06 7,07 

5,28 5,46 5,46 
3,88 4,02 4,04 
6,19 6,46 6,48 
6,61 6,75 6,75 
6,54 6,79 6,79 

7,39 B,05 8,23 
7,07 7,49 7,91 
6,50 7,07 7, 18 
6,58 6,77 6,89 
5,53 5,85 6,77 
6,48 6,65 6,78 
6,35 6,70 6,64 
6,49 6,93 7,15 
5,34 5,72 5,71 
4,57 4,86 4,86 
4,81 5, 15 5,05 
3.62 3,74 3,72 

1 ) TJnndesr1urchschni t t,, errechnPt aus 1tnt3abcn fnr einzelne Berufe in der verarbeitenden Industrie und im Handwerk, ~ugewerbe, Ver­kehrsni r't:..,c'18;J't WJ.0 1)ienstleistun,::;en.- ~) 1irovinz. 
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Finnland 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Die Teilnahme an den Erhebungen ist durch ein Gesetz über Lohnstatistik 
geregelt. 

Erhebungsträger: Erhebungsträger sind die Arbeitgeberverbände. 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden vierteljahrlich, in der Textilindustrie z. T. halbjähr­
lich durchgefuhrt. Der Berichtszeitraum ist in den einzelnen Industrien verschieden. Es werden Lohnsummen 
für zwei 1/ochen, für den zweiten Monat im Kalendervierteljahr oder für das gan.ze Kalendervierteljahr er­
fragt. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 

Lrfaßte Wirt,,chaftszweige: ~s werden der 5ergbau, einzelne ~weige der verarbeitenden Industrie sowie die 
Energiewirtschaft e,rfaßt. 

Erfaßte Betriebe: J<;s :,erden die Betriebe aller verbandangehörigen Arbeitgeber erfaßt. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für erwachsene mannliche und weibliche Arbeiter(oh­
ne Vorarbeiter) im Alter von 18 Jahren und darüber. Im 2. Vierteljahr 1959 wurden etwa 170800 Arbeiter er­
faßt. Nicht erfaßt werden Arbeiter, die infolge Urlaub, hrankheit oder Streik abwesend waren. 

Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttostundenverdienste enthalten 
Entgelte für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit,1eistungsprärnien und andere bare Zulagen sowie 
den Wert von Naturalleistungen. 

Nicht einbezogen sind Urlaubs- und Krankengelder. 

Steuern und Sozialversicherungsbeiträge sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzunf der erfaßten Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern 
geleistetenrbeitsstunden einschließlich geleisteter hlehrarbeitsstunden ermittelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division der 
Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden errechnet. Durchschnitte für zusammen­
gefaßte Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in diesen Wirtschaftszweigen Beschäf­
tigten errechne~. 

Jahresdurchschnitte werden als ungewogenes arithmetisches Mittel aus den Vierteljahresangaben errechnet. 

Quellenangabe: "Sosiaalinen Aikakauskirja" ( Social Tidskrift), herausgegeben vom Sosiaalministeriön, Helsinki; 11 Tilastokatsauksia" (Statistiska uversikter), herausgegeben vom Tilastollinen Päätoimisto (Statistisches 
Zentralbüro),Helsinki. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Finnmark 

Jahresdurchschnitt 1. Vj. 2.Vj. Wirtschaftszweig Geschlecht 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 , 1958 1959 

Bergbau und Naturstein~ewinnung 

Erzbergbau mannl. 113 155 165 179 201 217 234 245 249 

Steinbrüche männl. 129 178 1:,0:3 191 208 215 226 238 240 

Verarbeitende Industrie 1 ) mannl. 117 164 169 176 196 206 217 225 229 
weibl. 76 112 114 119 135 141 147 153 154 

Nahrungsmittelindustrie 

Zuckerindustrie 2 ) mannl. 99 153a) 160 165 191 201 220 225 230 
weibl. 72 109a) 111 116 134 137 148 158 157 

Nährmittelindustrie mannl. 145 151 159 182 190 197 207 219 
weibl. . 103 104 111 129 136 141 146 149 

Getränkeindustrie 3 ) männl. . {5'; 153 168 183 196 203 206 216 
weibl. . 105 104 113 127 135 141 147 151 

Tabakindustrie männl. 145 1:,8 168 192 197 208 220 225 
weibl. 106 116 125 140 148 153 159 164 

, Anmerkun,,en siehe Seite 9 
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Finnland 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Wirtschaftszweigen 
Finnmark 

Wirtschaftszweig Geschlecht 
Jahresdurchschnitt 1. Vj. 2. Vj. 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Textilindustrie mannl. 90 151 152 160 182 185 192 203 203 
weibl. 70 113 114 119 135 140 144 150 150 

Wollindustrie mannl. 89 145 146 155 174 177 185 196 195 
1 weibl. 71 112 115 118 135 138 142 149 147 

Baumwollindustrie männl. 90 150 151 158 180 182 189 199 200 
weibl. 67 105 107 111 127 132 138 143 144 

Leinenindustrie männl. 89 159 163 172 192 202 204 214 218 
weibl. 67 107 109 114 129 134 138 144 144 

Bekleidungsindustrie4 ) mannl. 151 152 165 184 1 91 199 198 204 
weibl. 111 114 118 134 141 144 142 146 

Holzindustrie männl. 109 153a) 154 159 174 186 196 203 205 
weibl. 77 1 o§fil 112 116 127 135 142 149 150 

Sägewerke mannl. 110 155 158 162 178 193 203 208 212 
- --

Holzverarbeitung5) 
-

männl. 102 142 148 153 165 174 183 192 193 
weibl. 79 110 115 120 131 137 144 150 151 

Möbelindustrie männl. 142 147 159 177 185 190 193 196 
weibl. 101 104 110 127 134 142 145 146 

Papierindustrie 

Papiererzeugung männl, 117 168a) 174 182 200 211 222 231 233 
weibl. 74 114a) 116 122 139 147 153 157 161 

Papier~erarbeitung männl. 161 165 176 197 211 221 228 235 
weibl. . 117 120 125 143 153 158 161 168 

Druckgewerbe6 ) männl. . 173 178 193 218 234 247 263 268 
weibl. . 122 126 134 151 162 173 183 188 

Lederindustrie?) männl. 103 146a) 150 157 176 184 190 199 202 
weibl. 82 107a) 109 115 130 137 144 150 151 

Chemische Industrie männl. 168 174 181 202 214 223 231 239 
weibl. . 108 111 118 133 141 146 151 154 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

Glasindustrie8 ) mannl. 110 165a) 172 182 199 208 220 230 237 
weibl. 67 99a) 101 102 117 124 134 138 138 

Keramische Industrie männl. 136 183a~ 189 197 217 229 236 246 251 
weibl. 92 123a 126 131 149 154 163 170 171 

Eisenschaffende Industrie männl. 120 163a) 1"76 183 202 213 218 233 239 

Eisen- und Metallwaren-
industrie männl. 169 179 187 204 212 220 226 231 

weibl, . 128 132 139 155 160 163 169 173 

Maschinenbau männl. 128 176 1st 188 207 217 230 236 241 
weibl. 88 108 111 118 133 141 146 152 153 

Elektrotechnische Industrie männl. . 158 168 173 190 195 204 215 21.6 
weibl., . 119 123 128 144 146 151 159 160 

Fahrzeugbau9) männl. 167 174 185 205 210 224 235 236 

Baugewerbe männl. . . . 219 241 250 246 251 258 

Energiewirtschaft10) männl. . 152 157 165 188 201 213 223 226 

1J Durchscnnitt aus·Bergbau,den nacn:t:olgend angeführten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Indu-
strie sowie der Energiewirtschaft.- 2) Ab 1953 einschl.Süßwarenindustrie.- 3) Brauereien und Herstellung von 
Erfrischungsgetränken.- 4)0hne Schuhindustrie.- 5)Furnierhe~stellung.- 6)Buchdruckereien und Buchbindereien.-
7) Einschl~ Schuhindustrie und Gummiverarbeitung; 1950 nur ~iverarbeitung. - 8) 1950 nur Fensterglasher­
stellung.- 9) Kraftfahrzeugreparatur. - 10) Elektrizitätswerke. - a) Ab 1953 veränderte Erhebungsgrundlage. 
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Frankreich 

Vorbemerkung 
Rechtsgrundlagen der ;Hohnstat1stik: t.s besteht eine gesetzlich oe~rllndete allgemeine statistische AusKuni'tspflicht fur die Betriebs­

inhaber • 
.li:rhebungatrager: Erhebungstrager 1st das Minist0re du. Trava11, r'aris. 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden Jahrlich durchgefuhrt.Berichtszeitraum ist die letzte Lohnabrechnungsperiode im 
Monat September. 

8rhebungsgebiet: Die Verdienststat13tik erstreckt sich uber das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden einzelne Zweige uer verarbeitenden Industrie, das Baug~werbe ( einschl, öffentlicher Arbeiten), 
der Handel sowie einzelne Zweige der Verkehrswirtschaft und des Dienstleistungsgewerbes erfaßt. 

Erfaßte Bet~iebe: Es werden alle Betriebe mit 50 und mehr sowie eine reprasentative Auswahl von Betrieben mit 10 bis 49 Beschäftig­
ten erfaßt. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten fur mannliche und weibliche Arbeiter einschließlich Lehrlinge,Heimarbei­
\ ter, Arbeiter in H1lfs- und Nebenbetrieben, Saison- und Gelegenheitsarbeiter. 

Nicht erfaßt werden Werkmeister, Vorarbeiter, mitarbeitende Familienangehorige sowie Arbeiter, die im gesamten Berichtszeitraum 
in:folg'e Urlaub, Krankheit oder aus sonstigen Grunden abwesend waren, 

Ab~renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttostundenverdienste enthalten Entgelte fur Uberstun-
en-, Nacht- und Sonntagsarbeit, Leistungspramien, Schichtzulagen, Gefahren-, 3chmutz-, Harte- und andere regelmaßig gezahlte 

Zulagen. Einbezogen sind ferner Entlassungsgelder, freiwillige Kinder- und Krankengelder sowie Betrage, die nicht Arbeitseinkom­
men, sondern Spesenersatz sind, wie Fahr- und Weg-ege:lder, Kleider- und Werkzeuggelder. 

Nicht einbezogen sind Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Urlaubs-, Feiertags-, gesetzliche Kinder- und Krankengelder sowie der 
Wert von Naturralleistungen. 
Steuern und S0zialvers1cherungsbeitrage sind noch nicht ab~ezogen. 

Zusammensetzun~ der erfaßten Arbeitszeit: Fur d1e Stundenverdienstberechnung wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten 
Arbeitern ge eisteten Arbe1tastunden einschließlich geleisteter Mehrarbeitsstunden und der infolge Arbeitsunterbrechungen,K~ank­
heit, Betriebsunfall, Fahr- und Wegezeiten bezahlten Ausfallstunden ermittelt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverd'ienste werden durch Division der Verdienstsummen durch 
die Gesamtzahl der erfaßten Stunden errechnet. Durcnschnitte fur zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung 
der Zahl der in den einzelnen Zweigen insgesamt beschaftigten Arbeiter errechnet. 

S,!uellenangabe: "Revue Francaise du Travail", herausgegeben vom Ministere du Travail, Paris. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter*> nach Wirtschaftszweigen 

Französische Francs 

Nov. Dez. September 
Wirtschaftszweig 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

Geaamtdurchscbnitt1 ) 98 132 138 141 151 163 184 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 94 126 126 130 138 156 : 168 
Textilindustrie 89 120 122 125 133 145 157 
Bekleidungsindustrie 82 106 109 112 120 128 146 
]iolzindustrie 2) 85 115 119 126 134 145 164 
Papierindustrie 94 125 122 137 141 155 179 
Druckgewerbe 125 160 179 183 193 198 237 
Lederindustrie ) 86 112 116 118 128 139 156 
Chemische Industrie3 

4 ) 104 151 152 158 167 188 208 
Verarbeitung von Steinen und Erden 98 134 133 137 151 170 185 
Eisenschaffende Industrie 5) 102 142 153 149 158 179 202 
Maschinenbau 6) 109 147 156 160 171 186 208 

Baugewerbe?) 94 128 139 · 142 150 160 181 

Verkehrswirtschaft8 ) 99 135 143 148 161 163 191 

1957 1958 

202 225p 

183 207 
171 187 
164 181 
183 206 
194 223 
262 317 
172 196 
226 250 
202 229 
217 245 
228 251 

201 225 

210 237 

JiC) Mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus verarbeitender Industrie, Baugewerbe, Handel, Verkehrswirtschaft 
und Dienstleistungen.- 2) Einschl. Mooelinuustrie.- 3) ~inschl, Gummiv&rarbeitung.- 4) 1950 bis 1955: Glasindustrie; ab 1956: ein­
schließlich keramischer Industrie und Baumaterialherstellung.- 5) Einschl, anderer Metallerzeugung.- 6) Einschl.Eisen- und Metall­
warenindustrie, Elektrotechnik und Fahrzeugbau,- 7) Einschl. offentlichsr Arbeiten.- 8) ühne Staatseisenbahnen und offentliche Pa­
riser Verkehrsbetriebe. 

Wirtschaftszweig 

Geeamtdurchschnitt2 ) 

Verarbeitende Industrie3) 
Nahrungsmittelindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Holzindustrie 4) 
Papierindustrie 
Druckgewerbe 
Lederindustrie ) 
Chemische Industrie 5 

6 ) 
Verarbeitung vcn Steinen und Erden 
Eiaenschaffende Industrie 7) 
Maschinenbau 8) 

Baugewerbe9) 

Verkehrswirt~chaft10 ) 

Anmerkungen siehe Seite 11 

Durchschnittliche Wochenarbeitsstunden 
nach Arbeitnehmergruppen und Wirtschaftszweigen 

1. Oktober 

1950 1951 1952 1953 1954'!1 1955 1956 

Arbeiter 

45,8 45,8 4:,,4 45,6 45,8 46,0 46,7 

45,6 45,6 45,0 4:,,2 45,6 45,7 45,9 
46,6 46, 1 45,5 45,7 45,5 46,0 45,7 
43,3 42,4 40,8 42,4 42,7 41,7 47,3 
41,4 40,2 40,9 40,9 40,7 40,6 43,5 
45,9 46,2 45,5 45,9 46,1 46,4 47,0 
45,3 45,6 42,6 45,0 45,0 45,2 46,3 
42,2 42,7 42,0 42,3 42,7 42,4 43,6 
41,8 40,5 42,ü 41,4 42,4 42,6 42,8 
45,2 45,4 44,7 44,8 45,3 45,5 49,7 
45,7 46,3 46,ü 45,9 46,3 46,5 47,5 
48,6 49,6 48,7 47,4 47,'3 48,8 46,8 
46,4 47,2 46,2 46, 1 46,8 47,0 47,7 

47,8 48,0 48,0 48, 1 48,5 48,9 46,5 

47,5 47,5 47,2 47,3 47,6 47,9 48,4 
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1.Jan. 1.Apr. 1.Juli 1.0kt. 

1957 1958 1959 

46,9 46,2 45,2 45,6 46,4 46,4 

46,2 45, 1 44,2 44,4 45,4 45,5 
47,2 46,6 46,6 45,2 47,2 47, 1 
44,2 41,2 39,6 40,8 42,5 43,0 
42,2 40,4 38,6 40,6 41,<i 41,6 
47,4 46,8 45,5 46, 1 46,9 46,8 
46,6 45,9 45,3 45,4 46,1 46,0 
43,4 43,2 43,0 42,9 43,3 43,6 
43,6 42,0 41,3 41,9 43,1 43,3 
45,9 45,6 45,3 45,4 45,7 45,8 
47, 1 46,9 45,7 46,0 46,3 46,6 
49,0 48,0 47, 7 47,3 47,7 48, 1 
47,9 47,2 46,5 46„5 47,0 47,0 

49,9 49,8 47,4 48,3 49,6 49,6 

48,5 48,6 48,6 48,4 . 48,7 48,7 



Frankreich 
noch: Durchschnittliche Wochenarbeitsstunden nach Arbeitnehmergruppen und Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 1. Oktober 1. Jan. 1. Apr. 1.Juli 1.0kt. 
1950 1951 1952 1953 1954 1) 1955 1956 1957 1958 1959 

Angestellte 
Gesamtdurchschnitt2 ) 44,0 44,1 43,9 43,9 44, 1 44, 1 44,4 44,4 44,3 44,3 44,2 44,4 44,4 

Verarbeitende Industrie 3 ) 44,0 44, 1 43,9 43,9 44, 1 44,2 44,4 44,5 44,2 44, 1 44,0 44,2 44,3 Nahrungsmittelindust~ie 44, 1 43,8 43,8 44,0 43,7 43,9 44, 1 44,2 44, 1 44,7 43,9 44,5 44,4 
Textilindustrie 42,4 42,3 41,8 41,9 42,2 41,9 42,3 42,6 42,0 41,9 42,0 42,2 42,3 Bekleidungsindustrie 40,9 40,7 40,8 41,0 41,0 40,9 41,5 41,6 41, 1 40,9 41,3 41,5 41,7 
Holzindustrie 4) 44, 1 43,8 43,9 43,9 44, 1 44,2 44,6 44,6 44,7 44,2 44,3 44,6 44,6 
Papierindustrie 42,7 43, 1 42,2 42,7 42,5 42,6 43,0 43,0 43,3 43,2 43,2 43,3 43,2 
Druokg,ewerbe 41,5 41, 5 41,3 41,5 41,6 41, 7 42,0 41,8 41,6 41,8 41,6 41,7 41,8 
Lederindustrie 5 ) 41,5 41,2 41,4 41,6 41,9 41,9 41,9 42,3 41,9 41,9 42, 1 42,3 42,5 
Chemisohe Industrie 6 ) 44, 1 44, 1 43,9 43,8 44,0 43,8 44, 1 44, 1 43,9 43,9 44,0 44,0 44,1 
Verarbeiillng von Steinen und Erden 44,8 45,2 45, 1 45,0 45,0 45,0 45,5 45,8 45,8 45,3 45,5 45,6 45,7 
Eisensohaffende Industrie 7) 47,2 46,9 47,0 46,6 46,5 47,6 47,5 47,3 47,2 47,2 46,8 46,9 47, 1 
Maschinenbau 8) 44,7 45,2 44,7 44,6 44,9 45,2 45,6 45,7 45,3 45, 1 45, 1 45,3 45,3 

Baugewerbe9 ) 45,1 45,3 45,2 45,2 45,5 45,6 46, 1 46,0 46,0 45,8 45,8 46, 1 46, 1 

VerkehrawirtsohaftlO) 45,8 45,8 45,3 45,4 45,2 45,4 45,7 45,6 45,7 45,6 45,7 45,8 45,7 

Alle Arbeitnehmer 

Gesamtdurohschnitt2 l 45,3 45,3 45,0 45,1 45,4 45,5 46,0 46, 1 46,5 44,9 45, 1 45,8 45,8 

Verarbeitende Induetrie3) 45,3 45,4 44,8 45,0 45,5 45,6 45,6 45,8 44,9 44,2 44,3 45,2 45,2 
Nahrungamittelindustrie 46,0 45,6 45, 1 45,3 45,2 45,6 46,6 46,5 46, 1 46,2 44,9 46,6 46,5 
Textilindustrie 43,2 42,4 40,9 42,3 42,6 41, 7 43,3 43,9 41,3 40,0 41,0 42,5 42,9 
Bekleidungsindustrie 41, 3 40,3 40,9 40,9 40,9 40,8 41,8 42, 1 40,5 38,9 40,7 41,6 41,6 
Holzindustrie 4) 45,7 45,9 45,3 45,7 46,0 46,4 46,8 47, 1 46,6 45,4 45,9 46,7 46,6 
Papierindustrie 44,8 45,2 42,5 44,6 44,7 44,9 45,7 46,0 45,5 44,9 45,0 45,6 45,5 
Druckgewerbe 42,0 42,4 41,8 42, 1 42,4 42,2 43, 1 42,9 42,7 42,6 42,5 42,8 43,0 

~:~:r!~!:'i!~!strie5) 
41,8 40,6 41,9 41,4 42,3 42,6 42,7 43,4 42,0 41,4 41,9 43,0 43,2 
44,9 45,1 44,5 44,5 44,9 45,ü 45,2 45,3 45, 1 44,9 45,0 45,2 45,3 Verarbeitung von Steinen undErden6 l 45,6 46,2 45,9 45,8 46, 1 46,2 46,4 46,9 46,8 45,6 45,9 46,2 46,5 

Eisenschaffende Industrie 7) 48,3 49, 1 48,4 47,3 47,2 48,6 48,9 48,7 47,8 47,6 47,2 47,5 47,9 
Maschinenbau 8) 46,0 46,8 45,9 45,8 46,4 46,6 47,2 47,3 46,7 46, 1 46, 1 46,6 46,6 

Baugewerbe9 ) 47,5 47,7 47,6 48,5 48,7 48,7 49,3 49,5 49,4 47,2 48,0 49,2 49,2 
VerkebrswirtsohaftlO) 47,0 47,0 46,7 46,8 46,8 47,2 47,5 47,6 47, 7 47,6 47,5 47,8 47,7 

Jahresdurchschnitt 

1950 1951 1952 1953 1954 1 / 1955 1956 1957 1958 1959 

Alle Arbeitnehmer 
Pesamtdurohschnitt2 ) 44,9 45,2 44,9 44,tl 45,2 45,4 45,7 46,0 45,6 45,5 

Verarbeitende Industrie3) 44,9 45,2 44,7 44,6 45,2 45,4 45,4 45,7 45, 1 44,9 
Nahrungsmittelindustrie 45,3 45,4 44,8 44,9 45,2 45,1 45,9 46,1 45,8 46,0 
Textilindustrie 42,9 42,9 40,9 41,8 42,4 41, 7 43,0 43,8 42, 1 42,0 
Bekleidungsindustrie 40,6 40,6 40,4 40,.8 40,7 40,6 41,5 42,0 41,0 41,0 
Holzindustrie 4) 45,2 45,7 45,3 45,0 45,6 46,0 46,5 47,0 46,6 46,3 
Papierindustrie 44,5 45,0 43,0 44,3 44,9 45,1 45,7 45,9 45,6 45,4 
Druokgewerbe 42,0 42,4 42,0 42,0 42, 1 42,5 42,9 43,0 42,8 42,8 
Lederindustrie ) 41,3 41,0 41,2 41,4 41,6 42,2 42,6 43,3 42,4 42,6 
Chemische Induetrie5 

6 ) 44,6 44,9 44,6 44,6 44,9 44,9 45,2 45,4 45,3 45, 1 
Vef8rbei tung von Steinen und Erden 45,4 45,9 45,8 45,5 45,8 46,0 46,3 46,7 46,6 46,2 
Ei,eenaohaffende Industrie 7) 48, 1 48,2 48,2 47,4 47,0 48,4 48,8 48,7 48,0 47,6 
Masohinenbau 8) 45,8 46,5 46, 1 45,5 46,3 46,7 47, 1 47,3 46,9 46,4 

Baugewerbe 9) 46,7 46,9 46,9 46,9 47,8 48, 1 48,6 48,8 48,7 48,4 

VerkehrswirtechaftlO) 46,9 47, 1 46,B 46,9 46,9 4 7,0 4 7 ,5 47,5 47 ,6 47,7 

1) Ab 1954 veranderte Erhebungsgrundlage,- 2) Durchschnitt aus Bergbau, verarbeitender Industrie, Baugewerbe, Energiewirtschaft, 
Handel, Verkehrswirtschaft und Dienstleistungen.- 3) Durchschnitt aus den nachfolgend angeführten und einigen anderen Zweigen der 
verarbeitenden Industrie; bis 19551 einschl. Baugewerbe.- 4) Einschl. •,obelinduetrie.- 5) Einschl. Gummiverarbeitung.- 6) Kerami­
sche Industrie und Baumaterialherstellung; ab 1955: einschl. Glasindustrie.- 7) Einschl. anderer Metallerzeugung.- 8) Einschl. Ei­
sen- und Metallwarenindustrie, Elektrotechnik und Fahrzeugbau.- 9) Einschl. offentlicher Arbeiten.- 10) Ohne Staatseisenbahnen und 
öffentliche Pariser Verkehrsbetriebe. 

In vorstehender Übersicht sind die Ergebnisse der viertelJahrlich vom Arbeitsministerium, Paris, zum 1. Januar 1, April, 1. Juli 
und 1. Oktober jedes Jahres durchgeführten Erhebungen uber die Wochenarbeitszeit (duree hebdomadaire du travail\·zusammengestellt. 
Diese Erhebungen erstrecken sich über das gesamte 1and und erfassen alle Betriebe mit 50 und mehr sowie eine reprasentative Aus­
wahl von Betrieben mit 10 bis 49 Beschaftigten. Insgesamt werden etwa 30 000 Betriebe mit etwa 4,2 Millionen beschäftigten Arbeit­
nehmern im Alter von 18 Jahren und daruber erfaßt. 
Berichtszeitraum ist die den genannten Stichtagen vorangehende Woche, die keine dffentlichen Feiertage enthalten darf. 
Die Erhebungen erstrecken sich auf den Bergbau, die verarbeitende Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, den Handel,die 
Verkehrswirtschaft sowie einzelne Zweige des Dienstleistungsgewerbes. Die hier nachgewiesenen Angaben beziehen sich au:f die verar­
beitende Industrie, das Baugewerbe sowie die Verkehrswirtschaft. 
Die nachgewiesenen durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten stellen nicht das Ergebnis einer Division von Arbeitszeitsummen durch Be­
schaft1gtensummen dar. Vielmehr handelt es sich um geleistete ~ochenarbeitsstunden der Betriebe als kollektive Arbeisteinheiten.In 
dieser tiberindividuellen Arbeitszeit kommt generell Jeleistete Mehrarbe,t ebenso zum Ausdruck wie Kurzarbeit.Unberücksichtigt hin­
gegen bleiben die vom einzelnen Arbeitnehmer :lnl:Lviduell geleisteten Mehrarbeitsstunden wie auch individuelle Ausfallzeiten, z. B. 
infolge Urlaub, Krankheit und dgl. 
Bei unterschiedlicher Arbeitsdauer in einzelnen Betriebsteilen wird eine durohschnittliche Arbeitszeit fur den gesamten Betrieb ge­
meldet. Bei den nach Arbeitnehmergruppen und Wirtschaftszweigen nachgewiesenen Durchschnitten handelt es sich um gewogene Zahlen. 
Die Erhebungsergebnisse werden viertelJährlich in der vo:rn Arbeitsministerium, Paris, herausgegebenen "Revue Francaise du Travail" 
sowie im "Bulletin mensuel de Statistiq_ue", herausgegeben vom Institut National de la Statistique et dEB .Etudes Economiques, ver­
öffentlicht. 
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rhebUll"'str.J"'er: ',rllebun-str~' r,1 -~st d3..., , 1n1-t t1,, o-f c1uo11r c1nrl 
'03rd rturcfir-:efuhrt. 

reriodizit:J.t 0.er r.:rhebungeri:: J.ne ·rhe~u1_,;en ·e"uen h1]bJcJ.hrlic•1 
nd.chstlie;~enrle volle 1„ud nor"'ialP Lo•inwo -,,e ( 0•me c.•'e1ert~·~ l in 

GroBbr1tann1en 

Vorbemerkung 

1·1;r u.1P 1,111 t<:: ./1.f!rd unr:l Uf.tober 
diesen r!onaten. 

r11ebun"'s,~eb1et: Die Ver,ne:1sts1:.,t1~"ik er:::treckt sich au..f Grot.;br1.t'.':lnn1en nnd 1lora1rlanrl. 

en ,r·hevnn 'eYJ. 1~t fre1N1 die. 
werden Nie ,rhebun"en vom !rational Coal 

vurcht.;el~hrt. Be1·1cl-it.-~~P1tr111Jll 10t die letzte b?.w. die 

"'rfaßte irtscha.ftsz.•,.,1.1•e: Es weraen ..1er :',er_;b.:1.u, einzo1nP Zwe1.~f> der verarbeitenden lnrlu.~tr1e, d~s ,A.u·-<'wer-be, 'lt'> 1,:ner~11?v,.1rtscheft, rJ1e 1/erkehrswirt­
schaft sowie J)-fenstleist1m~Pn erfiüH. 

_,rfaßte >Jetriebe; Die rhebun~en erstreckFn sich <iuf alle Betrlf''be mit 10und mehr Arbeitern und auf eine rn:.:,wahl von tietr;iieben mtt ,~enir;er als 10 Arbei­tern. Im Oktober 1a)Q wurden et~'a 67 40LI Getrieben Jle f.rheb1m""spaNere zuee.::andt. Von etvia 6;i 10U Betrieben wurden die Fragebogen ausgewertet. 
•,rfaßter 1 ersonenkreis; 1.he nacheevr1.ec;enen ,,n;;ctben :::el ten t.'1,1r er>'achsene mannliche Arbeiter ( 11 rnanuel workers"; ir'l Al t•"r von c'1 ,Jahren unn 4ari1ber und erwachsene weibliche \rbeiter im \Jter von 19 JJhren und darulier. VorarbE:iter, Lehrlin; e, Arbei~er in Hilfs- und .{elienoetn"'ben, 1aison- und Gelegen­heitsarbeiter s.:.nd einbe--oP'en, ,n den 11-n..,.aben fur "alle" sind J..i.gendliche Arbeiter eingeschlossen. Im Oktober 1959 wuraen etwa 7; 1ll.1onen >\rbeiter er-faßt. " 

Nicht erfa~t werden Heir.ia.rbeiter, m1tarbe1tende Fam112enan_:;ebor1,;e \.;,Owie 1-i.rbeit8r, cne wc1hrenu. des t,esamten rhebun ·.szeitr~1rn1es infoln;P l'rl,rnb, Krank­
heit oder aus anneren Jrtinden ab.veaend waren. 

4.bgrenzun; des Verdienstberrriffes: Die nach,;e,'11 P",enen durchschm. ttl1chen Hruttostundenverdienste enthalten _,nttel te fur ber .... tun,ten-, :facht- und 3onn­tagsarbei t, Leistun3sprarnen, Sclucht-, Teuerun;>-, G-e.1.:i.l:u:en-, ..::ichmutz- wd i-l<'lrtezu1a_en und andere b3re Zulagen und Zuschusse. r~inbezo:tel" sind ferner Gewinnbeteiligungen, Entgelte fur \.usfallstt1nden, ::;, ,;, infol ·e 1:':!tr1eb~unterbrechungen, sofern fur sie eine Lohngarant1e bet,teht, ferner die auf die Berichtswoche entfallenden Anteile an Jrat1f1hationen und andere :..m::;,:itzliche Leistwigen, die llJ.cht fur eine 1JOhnwoche, :Jondern fnr lan ;ere Zeitraume 
z. ti. monatlich, ,"ialbjahrlicrt oder JS.i1rJ ich ..:;ezah1 t v,eruen. 
Nicht einbe~ogen sind ?arrilienzub.gen, Grl~uon,,;elder, i'er-ner der dert von ,~dturalle1stungen sowie alle .Betra.:e, die lllC"ht ,irbeitseinn:omtTJen, sondern Jpesenersatz sinf', w1e "ahrgelaer, .. leider- und ,lerKzeur-:;elder. 
3teuern und Sozial ve,rs1cherun1;sbei tr _, _ e sind noch nicht ~bg:e'::o~en. 

ZusammensetzW).rr oer n8c .i-ew1eGenen Arbe1 t:3zei t: J',S wird ctie Zdhl o.er Lffi oerichtsz:ei t1 aurn von den erfaßten J-1.rbei tt:rn 5eleisteten l.\.rbei ts::,tund en einschl. 
~=!~e:~:t!!r~!n r e~ef ;i~e :;~eJ t!.: t:i.n,ie~~=~~n~~~ t • l:l. infolge LPtr1e bsunterbrechungen n1ch~ gearbe1 te t wurden, t'ur die aber eine Lohngarantie 

Berechnun'}amethode r.er nach-ew1esenPn .Uurch.cachrntte: Die c)rutiostwlrlenverd1enste werd.en uurch Division der Verdienstsummen curch die Gesamtzahl der ge­leiste ~en .l.rbe1 tsstunden errecimet. ,.,u:, ohschni -tte fur zusammengeia3te t,irtschaftszwei1-3e werden Wlt er .derlicksichtigun 3 der gescha.tzten Zahl der in den einzelnen ,i'ir ~schaftszwe1i:;;en 3esch·Aft: :ten errechnPt. Ne1h 11che 11'oe1. t r, C.ie norm3lerwe1.::;e 1ven1 ,&r ,11.s )0 -,tun,1en wochent11ch beschai'tist sind, werden bei der .Jurchschn1ttsberechnun{; 111 der ,,e1:::e berucks1cht1r;t, d,.1ß ~1·1ei .rbeiterinnen als eine vollbeschafti~te -<1.rbeiterin gezahlt werden. 
~uellenane;:abe: 11 The J,,1.nistry of' .,__abour Jazette'1

, heram1,-;egeu~n von d1cr statist:l..schen abteilung des 111inistry of .Labour and National Service, London. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Pence 
f'l\r~ ohe ..... ' ____ ..... 1 "~--·· -~ 8T' 

Wirtschaftszweig Geschlecht 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Geeamtdurchschni tt 1 ) ni .... nnl. )7 ,'J 47 ,4 50,6 J4,'/ 58,9 62 ,6 63, 3 64,6 
weibl. 2)' 1) ~9, 3 51 ,1..- 35, 1 ,.1)' 6 57, 7 .,e,2 59, 0 
dl1e Y3,3 .J. i ,5 44, 1 47,9 51, 7 54, '! 55, 6 56, 7 

Bergbau und l~3turste1ngew1nnu.n1l') mannl. )o, 5 43, j 4 7, ·1 51 ,2 )4, r 57 ,4 ;i3,1J. 513, 1 

Kohlenbergbau') m.:tnnl. 10'/. 4 2'61, 11 276. 5 2.jc,. 1 321. 10 342. " 342. 6 325. 3 
li;isenerzberc:oau mannl. +v, 5 5·2,4 54, 1 58,C· 63,6 68,3 69,5 6:1,0 
Steinbruche mdmll. J5' ..! 4.J, ,' 4b,2 4~,3 ?2 ,? s, ,u 56, 3 56,ti 

Verarbei tend-e In,1ustrie4 ) mannl. )') ,b 4:1,2 '.)2' J 5b,':l 61, J 65,;, G5 ,9 67, 3 
we1b]. 2), 7 20, 5 31, 1 53,3 3:5, 7 37, 7 58, 3 39, 2 
alle 53,:, 41, 7 44,, 4'3,0 511 d 55, 3 55 ,9 57,0 

Na.hrungsmi ttelindustr1e 5 ) mc.1.nnl, '54 ,4 4t,'.; 4::i, 1 4<:J, 1 53 ,o 56 ,6 57,9 58,8 
we1bl, 21 ,6 26, 7 20, 1 30, 5 32,J 34 ,w 35,5 36, 3 
alle 28,8 35,4 )7, 3 40, 7 43,:, 47, 1 48,2 48,9 

Fleischverarbei tun,..- mannl. 3), 1 40,tJ 44, 2 4 7,6 51, 1 54,4 54,9 56,4 
#ei bl. 21, 1 25 ,e 27 ,O 29, 3 J1, 5 )3, 6 ,3, 1 34,8 
alle ,~.4 5, ,·1 )6 ,b ~;')' ') 42 ,5 4;i,4 45,6 46 ,<J 

L'lllchverwer tung m.:i..nnl. J) ,6 4.:', 1 44,0 4S,5 52 ,4 55, 7 56, 9 57 ,4 
we1bl. 21 ,4 26, '/ 2 7 ,6 ,o,9 33 ,6 35,4 35, C 36, 5 
alle )044 3D,2 )9,8 43,8 47, 5 ,o,:, 51 ,4 52, 1 

:Jackwarenindustrie mannl. 34 ,\J 41 ,6 44, 1 48,0 52, 6 56,4 58,2 58,2 
we1.bl. 19,8 24, ::! .?5,5 27 ,4 30, 3 )2, 2 53,6 33, 9 
alle 28,9 55 ,5 57, 1 40,4 44, 2 47,4 4,1, 1 48,9 

S.ißwarenindustrie mcJ.nnl. )7';, 47, 9 50, 2 54 ,2 57, 6 61,8 62, 5 63, 7 
we1bl. 22 1 6 2t:.,4 29,d 32,G 34, 3 35, Y 36,4 37, 2 
alle 26,';) )4, 1 )b,3 3g, 2 41 ,9 44 ,9 45,9 46,6 

r.;.etranke1ndus trie 
6) mannl. "j),ü 41 ,v 43 ,4 46 ,6 4:J, / 53, 1 55, 3 55,5 

T&bakindustriP rns.1nnJ. )6, 6 44 ,9 51 ,O 54,8 59,0 62, 1 65, 3 63, '/ 
weibl. 23, 3 2':;l, 1 )3 ,o 35, '/ 38,9 41, 2 41 ,4 42, 1 
alle 27,4 )4 ,J 38, 7 41, 6 45, 1 47, / 48,2 48,6 

Textilindustrie mann]. ;CJ' 1 4:, ,0 48,6 ?1 f;:, 54 ,3 57,8 58,4 59,0 
we1bJ. 24, 1 )O, 1 )1 ,':1 3),4 ;5, 3 37, / 58,0 58,4 
al Le 23,o J:5,r )7 ,'j 40, 1 42,5 45, 5 45,9 46,4 

3pinnerei, Neberei und Textil vcredlung 
Wollindustrie mannl. )5,8 45,e 46,2 49,'.:! 51 ,5 54,8 56,0 56,2 

we1 bl. 24 ,0 2·,,6 31, 1 55,5 34, 7 37 ,4 38,2 38,6 
alle ,:rJ,1 55, 4 37, 3 40,) 41,8 44, 7 45 ,c: 46, 3 

Baurnw,111 inr111strie m<l.nnl. )U,4 44,, 48,4 4{;,:, 52, .5 55,6 55 ,5 5'>, 3 
wei bl. 2?, 3 j1 ,b 34,4 34d 36 ,8 39, 5 39, b 39,8 
alle 29,u 36 ,ü 38, 7 39, 5 41 ,9 44, ·1 44, ( 44,9 

BeklPidun,~s- und 3chuhindustrie rmnnl. 39, 7 4 7, 1 49, / 52,ti 57, 2 ?9, 7 61, 1 61 ,6 
weibl. 24,d 29,6 :,1,2 35,2 35,b 37 ,5 38,b 38,9 
alle 27 ,: 32 ;1 )4 ,u 5o, 1 )J '3 41 ,2 42 ,o 42, 3 

Jchuh1.ndustr1rs munnl. )8,G 1:,,1 ?O,) 5), '2 5'), 6 b2, 6 b3, 1 64, 2 
weibl. 2, ,4 .51,, )2 ,ö ;,4,8 39, 3 41,:, 4C,2 42,4 
alle _:)I ,4 _;, ,,. 40, c 42, / 47, 7 49,9 50,6 51, 1 

....:clluhreperatur mclnnl • ;.3, 1 41, / 44, 2 41, 1 50,2 s,, 5 5G,2 56,2 
Bekl eidungG1naus-tr!e 

44,6 60, 5 HerrenJbcrbekleillun "/Jin i11strie [lc.l.nnl, 48,v 52, 3 '::i?' 3 58,9 62, o b...'., 2 
seibJ, h,) ,u,v j1 ,B _;4,0 3b,8 51,'/ 39, 1 39,2 
_,J le 2 7, J )2 ,2 34 ,5 56,6 )9,6 40, 7 41, J 42, 1 

Dameno berbek. e1dung.sindu.str1 e munnl. 45,o JO,~ 53 ,4 '.)6,0 6C, 5 6J, 5 6:) ') 65, 3 
we1 bl. 26,u 30,4 51 ,9 33 ,u 35,o 3'( ,'3 59,4 3'),6 
al lc 24, I 2/-i,'J ;0,4 32 ,6 34,5 )6,5 )7, 9 )d, 3 

Holzindustrie 7 ) mta1I1l. 38, 4 4e, 1 ?1,L S4,6 37 ,5 61, '; 61, 2 63, .J 
we1bl, 24 ,4 -so, 1 32 ,·, 35 ,9 38, 3 40 ,8 40,8 42 ,u 
alle 33, 6 42, 2 45 ,u 48,4 51, 3 54 ,6 54,4 56 ,6 

,d.iewerke munnl. )4 ,4 4),) 45 ,4 4':1,0 ,...,, ' 55, 1 55,6 o7 ,4 
Holzverarbei tune; mcl.nnl, 56, 2 4..J, 5 4 7 ,V '..10,6 '.J.:i,8 08, 1 ?8, ') 5Y,5 

Ne2f•l. 2..',::, C. 1 '~ ... J,1 .)1,) )) f V 3?, 1 ;5 ,9 )) ,u 
alle )Ü,li ,;(,,.J 4 i,v 4;,U '+'.>,, 4g') 4'), 6 50, J 

0 
C 

-12-

A ... -.i 1 1 01r+,.,h ..... 

1959 

65, 7 67,0 
)9,6 40,5 
57, 7 58, 7 

60,6 60, 7 
3)0.11 330. 9 

71 ,9 71,8 

)8,2 5ß, 3 

68,5 70,0 
39,8 40, 6 
57 ,9 59,2 
59,6 60, 7 
36, 9 37, 6 
49,9 50,5 
56, 3 58,0 
34, 7 35, 7 
46, 9 48, 1 

59, 5 58, 7 
36,4 37, 2 
03, 5 53, 1 
58, 9 60, 7 
33,8 35, 1 
49,4 50,9 
64,6 64,7 
37, 6 38,4 
47,9 48,0 

57, 2 57,8 
6:>, 7 67, 5 
43, 1 43, 9 
49,8 50,9 
60,0 61, 1 
39,2 39,9 
47, 1 48,1 

57, 7 58,2 
3q, 7 40,5 
4,7,4 48, 1 

55, 5 56, 7 
39,8 40, 7 
44 ,9 45,8 
62, 6 63,6 
39, 7 40, 5 
42 ,9 43,6 
64 ,':1 6~, 7 
--l-3,0 43, 6 
)1 ,2 ;1 ,6 

58, 4 57, 3 

63 ,6 64 ,8 
40,IJ 41, 3 
42 ,6 43,9 
66, :i 67, 5 
41, 2 11,6 
3),4 39,d 
64 ,ü 66 ,4 
42 ,5 44,0 
56, I 58,b 
50, 1 59, 7 

60, 5 62, 3 
3u, r ,7 ,4 
51, 1 52, j 



noch: 
Großbr1tann1en . *) 

Durchschn1ttl1che Bruttostundenverd1enste erwachsener männlicher und we1bl1,her Arbeiter 
nach '!/1rtschaftszwe1gen 

Ponro 

Wirtschaftszweig Geschlecht 
Oktober April Oktober Anril !Oktober 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Mc\belindustrie mannl. 42, 5 53,5 57, 3 60,6 63,2 67,8 66,8 70, 3 69,8 72,6 
weibl. 25, 7 32 ,4 34,6 38,6 40,6 43,4 43, 1 44,8 45, 1 46,8 
alle 35, 9 4 5, 5 48,8 52, 7 55,0 58,9 58,U 60, 7 60, 7 62,9 

Papierindustrie 
8

) mannl. 42, 7 54,0 56,9 61,6 69, 6 72,4 74, 3 76,0 76,0 81,1 
we1.bl. 22,5 29,4 30,4 32,6 36,8 38,2 38,9 39, 7 40, 2 42,5 
alle 33,8 43 ,4 45, 7 49 ,6 56 ,3 59,0 60 ,4 61 ,7 62 ,o 66 ,3 

Druck- und Vervielfal tigungsgewerbe9 ) .mannl. 51 ,5 64,4 66, 3 73,6 83, 3 86,9 90, 7 92,8 93, 5 100, 1 
weibl. 24 ,8 32, 5 33,5 37, 1 42, 3 43, 5 44, 7 45,9 46,8 50,0 
alle 47,3 58,B 60,4 67 ,2 76,5 80,3 83,9 85 ,9 86,5 92, 7 

Lederindustrie 
Ledererzeugung mannl. 37, 7 46, 1 48,4 52,0 55, 5 58, 3 57 ,6 59,0 60,6 61 ,4 

weibl. 22 ,5 28,6 30, 1 31 ,9 33,9 36, 5 36,4 37, 1 38,5 38, 5 
alle 34, 7 42,0 44,0 46,9 50, 3 52, 7 52 ,2 53,5 54,9 55 ,2 

Lederverarbeitung mannl. 36,4 43,0 46,0 49,6 53, 3 55, 9 57, 9 58, 7 60,8 62, 3 
weibl. 22,2 27, 1 28,9 30,4 33,0 34, 7 35 ,4 36,2 37 ,5 38,6 
alle 25 ,6 30, 1 32, 1 34,0 37, 3 39,0 40,0 40,5 41 ,6 42, 7 

Gummiverarbeitung mannl. 40, 1 49, 9 52, 7 57 ,4 61, 3 66, 1 66,5 68,3 69,6 71, 6 
weibl. 23,5 29,4 30,6 33,4 35 ,4 37,8 38,5 39, 7 40,3 4J, 5 
alle 35,2 43,9 46,0 50,6 54,2 58,8 59, 1 60,7 61, 3 62, 7 

Chemische Industrie 1 O) mannl. 38, 1 48, 1 51 ,o 55,5 59, 7 63,5 64, 1 66, 1 67, 1 68, 3 
weibl. 22,8 28,9 30,0 32,4 34,8 36,5 36,9 38,0 38,4 39, 1 
alle 34,2 43, 1 45,4 49,4 53,3 56, 7 57, 5 58,9 60,0 61 ,o 

Verarbeitung von Steinen und Erden mannl. 37,8 47 ,5 50,3 54,2 57 ,9 60,4 61, 1 62, 7 63,7 64,9 
weibl. 23,0 28, 1 29,9 32,0 34,0 36 ,o 36,2 37 ,o 37 ,9 38,6 
alle 33,8 42,6 45,0 48,6 52, 1 54,6 55, 1 56, 3 57 ,4 58,4 

Ziegeleien mannl. 37,8 47 ,8 50, 3 54,3 57 ,9 59,9 60,6 61 ,9 63,0 65,0 

Keramische Industrie männl. 37, 5 46, 3 48,B 52,2 55, 3 58, 1 58,3 59, 9 61, 1 62,3 
weibl. 23, 1 27, 7 29,6 31, 3 32, 7 34, 7 34,9 35,5 36,5 37 ,5 
alle 28,8 34 ,9 37,0 39, 7 42, 3 44, 7 44,4 45, 3 46, 3 47, 5 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -bearbei tung 11 ) männl. 42,8 52,8 56,5 61 ,4 66,4 71,8 71 ,4 72, 7 74,4 76,2 

Hochöfen mannl. 40, 7 52, 5 56, 1 61,3 67, 5 73 ,6 73,3 74,0 77,0 78,8 

Stahl- Wld Warmwalzwerke mannl. 43, 7 54, 1 57 ,5 62,6 69, 1 75, 3 74,9 75,6 77,9 80, 1 

Gießereien mannl. 41, 7 51, 1 55,0 59, 5 63, 1 67 ,9 67, 1 68, 3 70,0 71, 3 

Eisen- und Metallwarenindustrie mannl. 40,6 49,9 53,2 57 ,9 61,4 65,9 66 ,6 68, 3 69, 1 70, 7 
weibl. 23,0 28,8 30,8 33,2 35,6 37 ,6 38,0 39, 1 39,6 41,0 
alle 34, 1 42,0 44, 7 48, 7 51, 9 55, 7 56,2 57,4 58,0 59,4 

SchmiedewarenherstellWl.g mannl. 42,4 52, 7 55, 7 60,2 64,4 69,5 70,2 71 ,2 71,5 73,0 
DrahtwarenherstellWl.g mannl. 39, 6 49,0 52,2 57, 1 60,3 64,6 64, 7 66 ,8 67,4 68,4 
Werkzeugherstellung mann1. 41, 1 50,2 52,6 57, 7 61 ,8 65, 1 65,2 66,9 68,5 69, 7 

Maschinenbau 12) mannl. 39,3 49,4 52,8 57 ,4 62, 1 66, 1 66, 1 67 ,9 68,7 69,5 
weibl. 23,9 30,6 32, 7 35 ,2 38,0 40,3 40,4 41 ,9 42,4 42,8 
alle 35 ,3 44, 3 47, 1 51,0 55,3 58,9 58,8 60, 5 61, 1 61 ,6 

Werkzeugmaschinenbau mannl. 40,8 53,2 57 ,4 62,3 67 ,6 71 ,2 71 ,4 72, 7 73,8 75, 1 

Landmaschinenbau 13) mannl. 35, 1 44,4 49,2 53,8 56, 3 62,2 62,4 63,0 65, 1 64,9 

Textilmaschinenbau mannl. 38,5 47 ,9 51,8 55 ,4 59,0 62,8 62,8 64, 3 65,8 66, 3 

Elektroteohnische Industrie 
Elektromotorenbau mannl. 39,4 50, 1 53,2 57 ,4 63,2 66,9 67,2 69, 3 69,7 70, 1 

weibl. 23,8 31,2 33, 2 35,5 38,9 40,9 41,4 43,0 42,2 43,2 
alle 33,9 43, 3 45,8 49,2 54, 1 57 ,6 58,0 60, 1 60,3 60, 7 

Rundtunkgera t e bau 1 4 ) männl. 39,6 49,6 52,9 56,2 60, 1 63,4 62, 1 65,9 66, 7 68, 1 
weibl. 23,5 29, 9 32, 1 34, 3 37,0 39,4 38, 7 41, 1 41,6 42,0 
alle 31,0 38, 5 40,8 43,5 46,6 48,9 47 ,9 50,9 51,6 51 ,6 

Tele.fonbau l 5) mannl. 40, 2 50,0 52,9 57 ,0 62,0 65 ,3 64,5 67, 3 67,0 68,6 
weibl. 24,6 31 ,8 33, 7 36,2 39, 1 41,6 41,9 43,6 43,6 43, 7 
alle 33,8 42,0 44,3 47, 5 51, 5 54,6 54,6 57 ,2 57,2 57 ,4 

Fahrzeugbau mannl. 43, 1 52,9 56,8 61, 7 64,9 70, 7 71, 7 73, 1 75,2 77,0 
weibl. 26,9 33, 3 35,2 38,0 39,5 42,8 43, 3 45, 1 45,2 46,8 
alle 39, 3 48, 2 51 ,6 56,2 59,0 64,o 65,2 66,4 68,2 70,0 

Schiffbau mannl. 39, 5 49, 7 52,4 57 ,5 62, 7 66,9 66, 1 68, 1 69, 1 68,4 

Kraftfahrzeugbau mannl. 49,5 59,4 64,8 71, 1 73, 7 82, 1 84,0 86,0 89,0 91 ,2 
weibl. 29, 1 35,3 38,2 41 ,9 42, 7 47,0 47 ,6 49,6 50,8 53,2 
alle 46,0 55, 3 60,5 66 ,6 69,0 77,0 78,6 80, 5 83,6 85, 9 

Kraftfahrzeugreparatur mannl. 34,5 42, 9 44,9 48,6 52,3 55,4 56, 7 56, 5 58,4 59, 3 
Flugzeugbau mannl. 43,2 55 ,8 58,8 62,8 68,5 72,6 72,8 76,4 76,5 77,2 

weibl. 25,9 31, 9 33,4 35,9 39, 1 41,9 41,8 42,9 42,2 44,0 
alle 40, 5 51, 7 54, 7 58, 3 63, 5 67 ,4 67, 7 71,0 71,4 72,0 

Sonstige verarbeitende Industrien 
Optische Industrie mannl. 41, 1 50,4 53, 1 58, 7 63,0 66,4 66, 5 67,8 69,0 70,3 

weibl. 24,9 31 ,o 32,4 35 ,6 38,0 39,8 40, 1 41, 3 41,4 42,6 
alle 34, 1 42,2 44,5 49,4 52,9 55,5 55,5 56, 7 57, 1 58,8 

Uhrenindustrie mannl. 41, 1 51, 1 54, 3 58,8 61, 5 65,9 66,4 68,6 68,8 69,9 
weibl. 25,5 31 ,2 35,0 37, 1 39,9 41 ,5 42, 1 43,4 43, 7 44, 6 
alle 32, 7 39,6 42,6 45 ,3 48,7 52,0 51,8 53,4 54, 1 54, 1 

Schmuckwarenindustrie mann1. 42, 7 51 ,4 53,9 59,5 62,9 65, 7 66,4 67 ,3 68,4 70,4 

Musikinstrumentenindustrie mannl. 40, 1 49, 3 53, 1 55, 3 59, 5 63,9 63, 7 64, 5 63,4 66, 1 

Baugewerbe mannl. 36 ,4 45, 7 48,8 52,2 56,5 59,0 60,0 61,0 62, 1 62 ,6 

Hoch- und Tiefbau mannl. 36,0 45,4 48,3 51 ,8 56, 1 58,4 59, 3 60, 1 61,4 61, 7 

Ausbaugewerbe Hi) mannl. 38, 1 45,8 48, 7 52 ,8 57,8 60, 1 60,4 63, 3 63, 1 65,0 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Energiewirtschaft mannl. 35, 5 43, 9 46,4 50,6 54,8 58, 1 58,0 60,0 60,8 61 ,4 

Elektrizi tätewerke mannl. 35,9 44, 7 46,6 50, 7 54,9 58,0 58,4 60,5 61,5 62, 1 

Gaswerke mknnl. 35, 5 43,8 46,8 51 ,2 55 ,6 59,2 58,5 60, 1 61,0 61,3 

Wasserversorgung mann1. 33,4 40,4 43, 3 47, 1 50,6 54, 1 54,9 56,5 57,0 58,0 

Verkehrswirtschaft l 7) 
Transport und Verkehr 

Straßenbahnen 18) mannl. 33,2 40,6 43, 1 46,8 50,5 55 ,6 55,5 55, 7 57,4 57 ,8 
GUter-Kraftwagenverkehr l 9) mannl. 33,4 40, 2 42,9 47,4 50,6 53,8 54, 2 55, 7 55,9 57 ,5 

Nachrichtenwesen20 ) mannl. 37, 1 38,0 49,0 55,2 60,8 62,4 67,7 67 ,2 71,7 72,9 

Dienstleistungen 
Wäschereien weibl. 19, 7 24,8 25,5 27, 5 30,0 31 ,8 32,5 33,2 33,6 34,0 

Farbereien weibl. 21 ,4 25, 7 27,4 29, 6 32,0 34,0 35,2 35,6 36,8 37,0 

Anmerkungen siehe Seite 15 
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GroBbr 1tann i en 
Ourchsch.1ittl iche Wochenarbeitsstunden erwachsener männlicher und we1bl 1 eher Arbeiter * l nach Wirtschaftszweigen 

Oktober Anril Oktober An~n ~·-·----\l'irtsoh&rtsz"eig Geschlecht 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

IGesamtdurchschni tt 1 J mannl, 47,6 47 ,9 48,5 48,9 48,5 48,2 48,0 47, 7 48,0 48,5 weibl. 42·,o 42,0 41, 9 41,8 41 ,5 41,2 41, 2 41,2 41,5 41 ,6 alle 46, 1 46 ,3 46, 7 46,9 46,6 46,4 46 ,2 46,0 46,3 46,7 

Bergbau und Natursteingewinnung2 ) mannl. 47, 7 48,2 48,9 50,0 49, 7 48,8 49,6 49,0 50,0 50,4 
Kohlenbergbau 3 ) 

Eisenerzbergbau mann1. 45 ,9 46,0 46,7 47,4 47, 5 47,2 44, 9 44,4 45,0 46,5 
Steinbrti.che mannl. 48,8 49,4 50,0 51, 1 50,9 50, 1 51,5 50,4 52,0 51, 9 

Verarbeitende Industrie4) mannl, 47,5 47,9 48,5 48,7 48,2 48,0 47,6 47,3 47,6 48,2 weibl. 42, 1 42,0 42,0 41,8 41,6 41, 3 41 ,2 41,2 41 ,5 41, 7 alle 45,7 45,9 46,3 46,4 46,0 45,8 45,5 45, 3 45, 7 46, 1 
Nabrungsm1 ttelinduetrie5 ) mannl. 48,5 48, 7 49,4 49,4 49,4 49,2 49,0 49, 1 48,8 49, 1 weibl. 43,3 42, 9 42,9 43,0 42,9 42,5 42,8 42,6 42,6 42, 7 alle 46,4 46,3 46,6 46,6 46,6 46,4 46, 5 46,3 4,;,3 46,5 

Fleischverarbeitung mannl. 48,0 48, 7 49 ,3 49, 1 49,3 49,2 48,9 49,0 49,0 48,B weibL 42,9 42,2 43, 1 43,4 42,7 42,4 42, 7 42,8 42,6 42,5 alle 46,0 46, 1 46,8 46, 7 46,5 46,3 46, 3 46,4 46,4 46, 3 
Milchverwertung männl. 49,0 49,8 50,6 50,3 50, 7 50, 7 51, 1 49,9 49,9 50,2 weibL 42,7 42, 7 43,2 42,5 42, 1 42,3 42,8 42,9 43,0 43,0 alle 47,5 48,0 48, 7 48,3 48,6 48,6 49,0 48,1 48,2 48,3 
Backwarenindustrie mannl. 49, 1 48,9 49,2 49,4 48,9 49,2 49, 3 49,3 49,3 49, 1 weibl. 43, 7 43,5 43, 5 43,8 43,4 43,4 43, 3 43,3 42,9 43,0 alle 47 ,3 47, 1 47,2 47 ,4 47,0 47,2 47,2 47, 1 47, 1 47,0 
SUBwareninduetri.e mannl, 48,0 48,9 49, 7 49,8 50,4 48,8 48,6 48,8 48,5 48, 7 weibl. 44, 1 43, 7 42 ,9 43 ,5 43 ,9 43, 1 42,9 43, 1 43,0 43,5 alle 45,4 45,5 45,4 45,8 46, 1 45 ,2 45, 1 45, 1 45,3 45, 5 

Getränkeindustrie 6 ) männl. 46,8 47,0 41, 1 47,9 48, 1 47,5 47,4 47,8 47,6 48,3 
Tabakindustrie mannl. 45, 9 46,3 46,9 47,4 47,0 46, 1 47, 3 45,9 47,2 46,6 weibl. 43,9 43, 7 43,9 44,4 43, 7 42, 7 44, 1 42 ,3 43,5 42,9 alle 44,6 44, 7 45,0 45,4 44,9 44, 1 45, 3 43, 7 44,9 44, 2 
Textilindustrie mannl. 48,0 48,4 48, 6 't8,4 48,3 47,9 47 ,o 47, 3 47,9 48, 7 weibl. 42,4 42 ,4 42, 1 41,8 41,8 41 ,4' 40,9 41,0 41,5 41,8 alle 44,8 44,9 44,8 44,6 44,5 44, 3 43,6 43,8 44, 3 44,8 

Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 
mannl. 48,8 49,7 49,9 50,0 50,2 48, 3 

Wollindustrie 49, 2 48,ti 50, 3 50,8 weibl. 42,0 42,0 41,8 41, 7 41,6 41,0 40,5 40,6 41,6 41, 5 alle 45, 1 45 ,5 45,4 45,5 45 ,5 44 ,9 44,2 44, 5 45, 7 45, 9 
Baumwollindustrie mannl. 47,4 47,6 4 7,5 46,9 47,2 47,5 46,2 45, 7 46, 5 47,5 weibL. 42,8 42,8 42,5 41,9 42,2 42,2 41,2 40,8 41 ,9 42,2 alle 44,5 44,5 44,3 43, 7 43,9 44, 1 43,0 42,6 43,5 44, 1 

Be.kleidungs- und Schuhindustrie mannl. 44,3 44,6 44,5 44,9 44,6 44,3 43,9 44, 3 44,8 44,5 weibl. 40,4 40,2 40, 1 40, 1 39,9 39,5 39, 5 39,3 40,0 39,8 alle 41, 7 41 ,5 41, 5 41 ,6 41,3 40,9 40,9 40,9 41 ,4 41, 2 
Schuhindustrie mannl. 44,4 45, 1 44, 3 45,0 44,6 43 ,9 43,1 44,4 44,4 45,0 weibl. 41, 1 41,6 40,6 40,9 40,7 39,8 39,2 40,6 40,6 40,9 alle 43,0 43,·4 42,6 43, 1 42,8 42,0 41,4 42, 7 42,7 43,0 
Schuhreparatur mannl. 45,2 45, 1 46, 1 45,8 45,9 45,5 45,2 45, 5 45,2 44,8 
Bekleidungsindustrie 

mannl. 44, 1 44,3 44,6 45, 1 44,8 44,9 44,8 45,6 
Herrenoberbekleidungsindustrie 

44,3 44, 3 weibl. 40,4 40,0 40, 1 40,0 39,8 39,6 39, 7 39,0 40,2 39,5 alle 41,5 41 ,2 41,4 41, 3 41, 1 41,0 41, 1 40,4 41,6 40,8 
Damenoberbekleidungsinduetrie mannl. 43,0 43, 7 43,6 44,4 43, 5 43,2 43,2 43,6 44,2 44,4 weibl. 39,8 39, 7 39,6 40,2 39, 3 39, 1 39, 3 39, 1 39,5 39,4 alle 40,2 40,2 40,2 40 ,6 39,8 39 ,5 39,B 39,6 40, 1 39, 9 

Holzindustrie?) mannl. 47,0 46,9 47,5 47,5 47,5 46, 7 45 ,8 47,4 46, 6 48,0 weibl. 42, 1 42, 1 41,9 41,6 40,8 40,7 39,9 41,3 40,2 41,2 alle 46,0 46,0 46,3 46, 3 46, 1 45,5 44, 7 46, 1 45,4 46,6 
Sägewer..ke mannl, 46,5 46,9 47, 3 47,6 47,5 46,8 46, 7 47,0 47,2 47 ,a 
Holzverarbeitung mi1nn1. 41, 1 46,9 47, 5 48,2 47,7 46,2 46,4 46,6 46, 7 47,9 weibl. 42,3 42, 1 42,2 42,0 41, 3 40, 3 40,3 40,7 41,0 41, 1 alle 46 ,3 45 ,6 46,0 46 ,6 46, 1 44, 7 44,9 45, 1 45,3 46,1 

lltsbelinduet:rie mannL 47,0 46,6 47, 1 46,4 46,5 45,9 44,0 47,3 45,2 4 7,3 weibl. 42,2 42, 1 41,9 41, 7 40,8 40,6 39,4 41, 3 39,7 40,9 alle 45,8 45,5 45,8 45,2 45, 1 44,6 43,0 45,8 44,0 45,8 
Papierindustrie 8 ) mann1. 46,4 47,4 48,0 48, 1 47,2 47,0 46,8 46,8 47,2 47,7 weibl. 42, 7 43,2 43,3 42,7 42,4 41,8 42,2 42,4 42,3 42, 5 alle 45,0 45,8 46,2 46, 1 45,5 45,2 45, 3 45,4 45,5 45,9 
Druck- und Vervielf'ältigungsgewerbe9) mannl. 41,2 43,5 43, 7 44, 1 43,9 44,0 43,5 43,4 43,4 44,6 weibl. 39, 7 41,8 42,3 42,5 42,1 41,4 42, 1 41 ,6 41,3 42,0 alle 41,2 43,3 43,6 43,9 43, 7 43, 7 43, 3 43,2 43,2 44,3 
Lederindustrie 

Ledererzeugung mannl. 46,9 47,4 47,8 41,6 47,3 47,5 46,4 47,7 47,7 48,3 weibl. 42,5 42,0 42,0 41,8 41, 7 41,4 40,8 41 ,9 42,0 42,0 alle 46,2 46,4 46, 7 46,5 46,2 46, 3 45, 4 46,5 46, 5 47,0 
Lederverarbei tllll& mannl. 45,6 46,2 46, 3 46,5 46,4 Jl,5,8 45,2 45, 5 46,2 46 ,9 weibl. 41,9 41, 7 41, 1 41, 5 41,2 40,8 40,6 40,9 41, 1 41, 1 alle 43,2 43, 3 42,8 43, 1 42, 7 42,4 42, 1 42,4 42,8 43, 1 

Gummiverarbeitung mannl. 49, 1 50, 1 50·,8 50, 7 49, 1 49, 5 48,9 47,5 48,0 49,4 weibl. 43,0 42, 3 43,9 42,9 42, 1 42, 1 42,3 41,4 42, 3 42, 5 alle 47,3 47,8 48,6 48,4 47, 1 47,4 47, 1 45,9 46,4 47, 5 
Chemieehe Industrie 1 O) mannl. 48,0 48, 1 48,5 48,9 48,4 48,4 48,3 47,9 47,9 48, 3 weibl. 42,6 42, 5 42,6 42,6 42,4 42,0 41,7 41, 9 42,2 42, 2 alle 46,6 46, 7 47,0 47,2 46,9 46, 7 46,7 46 ,5 46 ,6 46, 9 
Verarbeitung von Steinen und Erden mannl. 49,0 49, 5 50,0 50,4 50,0 49,6 49, 3 49,4 49,7 50,3 weibl. 41 ,5 41,5 41, 3 41,0 40,7 40,6 40, 7 40,8 40,7 41 ,o alle 47,2 41, 1 47,9 48,2 48,0 47,6 4 7,4 47,5 47,6 48, 1 

Ziegeleien mann1. 48,8 49,2 49,6 49,9 49,8 49, 6 48,8 48,8 48,9 49,8 A.nmerlc\tngen siehe Seite 15 
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Großbritannien 
noch: Durchschnitt! !ehe \'lochenarbeitsstunden erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter *) 

nach Wirtschaftszweigen 
Oktober April Oktober 

Wirtschaftszweig Geschlecht 1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

;,:erdmische Industrie mdnnl, 48, 2 48, 3 48, 7 49,0 4U,6 47, 7 4 7, 5 48, 5 
weibl. 41, 3 41, J 40,9 40, 7 40,4 40, 1 40,0 40,3 
cille 44,4 44, 3 44, 3 44,4 44, 1 43,6 4},4 44,0 

:, ic;en- u. Metallerzeugung u. -bearbe1 ttmg 11 ) mannl, 48,0 47 ,8 48, 5 48,8 40,4 47 ,9 47, 1 46, 3 

Hoch,Jfen mannl. 49, 3 46 ,9 47,4 4 7, 7 47 ,4 46, 3 45,8 44, 3 

~tahl- nnd '/armwalzwerke mannl, 48,6 48, 5 49,2 49,4 49, 2 48, 5 47 ,5 45, 6 

G1eßere1en mannl. 47 ,4 4 7, 1 47 ,8 48, 1 4 7 ,4 4 7,2 46,6 46, 9 

Eisen- und M.etall,.,areninrtustrie md.nnl. 47, 5 4 7 ,8 48,6 49,0 48, 3 48, 1 47 ,6 4 7, 1 

weibl. 41 ,4 41 ,6 41, 5 41, 1 40,9 40,8 40, 7 41 ,o 
alle 45,4 45, 7 46, 1 46, 1 45 ,8 45, 7 45, 3 45, 1 

Sc hmiedewarenhers tel1 ung ma.nnl. 4 7,, 4 7, 7 48,6 48,9 47, 5 48,2 47, 1 44,9 

Drahtwarenherstellung munnl. 49,0 48, 6 50, 3 50, 3 49,9 49, 3 48,6 49, 1 

Werkzeugherstellung mannl. 46, 1 46,0 47,8 48,0 47,4 46,8 46,6 45,9 

Maschinenbau 12 ) ma.nnl. 47 ,B 48,2 49,0 49,3 49,0 48,5 48, 1 47 ,6 
we1bl. 42, 7 42, 7 42,8 42 ,4 42, 2 42,0 42, 1 42, 3 
alle 46, 7 46, 9 47, 5 47, 7 47, 5 47,0 46,8 46,4 

We rkz eugmasc hinen bau mannl, 47, 7 48, 3 48,6 48,B 48,4 4 7 ,5 46,8 46,0 

Landmaschinenbau l 3) marull. 46, 5 46, 6 47, 7 4 7 ,8 46, 1 47, 2 47,6 45,8 

Textilmaschinenbau mannl. 46,6 46,4 48,0 4 7 ,4 47,0 47 ,o 46,0 45,9 

Elektrotechnische Industrie 
Elektromotorenbau mannl. 48,4 49, 1 49, 6 50, 1 49, 5 49, 3 49, 1 49, 2 

we1bl. 42,8 42,4 43, 3 42 ,4 42,0 42, 3 42, 3 42, 1 
alle 46,6 47, 1 47 ,6 47 ,6 47, 3 47, 2 47, 1 4 7, 1 

Rundfunkgeratebau 14 ) ffidnIÜ, 49,0 48, 3 48,9 49,0 47,8 4 7, 3 46,8 47, 6 

weibl. 44 ,o 43,4 43, 5 42,9 43, 3 42,4 42,4 43, 1 

alle 46, 3 45,6 45, 9 45,5 45, 3 44,6 44, 3 45,0 

Telefonbau 15 ) mannl. 46 ,2 46 ,2 48,9 48, 2 47 ,9 4 7,2 46, 7 46, 1 
weibl. 43,2 42,8 42, 7 42,8 42,4 42, 1 42, 6 42, 5 
alle 45 ,o 44, 9 46 ,2 45,9 45, 5 45,2 45,0 44, 7 

Fahrzeugbau mannl. 46,4 4 7, 2 47, 7 47,8 46,5 47, 1 47, 1 46, 1 
weibl. 41, 9 42, 1 42 ,2 42,0 41 ,5 41, 7 41 ,6 40,6 
alle 45 ,8 46,4 46,9 46, 9 45,9 46 ,2 46, 3 45,4 

Schiffbau mannl. 47, 1 47 ,3 48,0 49 ,2 50, 1 49,0 48,0 47, 1 

Kraftfahrzeugbau mannl. 45,6 46,0 46 ,9 46,9 44, 3 46, 1 46,4 44,0 
weibl. 41,6 42, 2 42,0 41, 7 40,8 41 ,6 41 ,4 41 ,o 
alle 45, 1 45,5 46, 3 46,3 44,0 45,6 45, 9 43,8 

Krattf ahrZe1:1ßre para tur mannl. 45 ,6 45, 9 46,6 47, 1 46, 7 46, 1 46,6 46, 9 

Flugzeugbau mannl. 47, 5 49, 3 49,5 49, 5 49,0 48,3 48,2 48,1 
weibl. 42, 7 43, 3 43,5 43,2 42 ,6 42,0 42,4 42,9 
alle 46,9 48,4 48,6 48,5 48, 1 47,4 47,4 47,4 

Sonstige verarbeitende Industrien 
Optische Industrie mannl, 46,4 47, 1 47, 7 47, 5 47, 1 45,8 46 ,2 46,o 

weibl. 42, 7 42, 1 42,4 41,5 41 ,2 40,6 41 ,6 41,0 
alle 45, 1 45, 3 45,8 45,5 45, 1 44,2 44, 7 44, 3 

Uhrenindustrie mannl. 45 ,5 46,4 46, 1 46, 1 44,9 46, 1 45, 7 45, 1 
weibl. 43, 1 44 ,2 43,2 43,6 42,2 43, 5 42 ,5 42, 1 
alle 44, 3 45 ,2 44,6 44, 7 43, 7 44, 7 44, 1 43,5 

Schmuckwarenindustrie mannl. 45 ,B 45,6 46, 2 46,6 45, 7 45, 3 44,9 46,0 

Musikinstrumentenindustrie mannl, 46, 5 47 ,5 47, 7 47 ,9 47, 3 47, 1 45,9 45, 7 

Baugewerbe mannl. 47,8 48, 2 48,8 49, 5 49,8 49,0 49,5 49,0 

Hoch- und Tiefbau mannl. 4 7 ,2 47, 7 48, 1 48,8 49,0 48, 1 48,5 48,2 

Ausbaugewerbe 16 ) mannl. 47,9 49, 1 49, 7 50, 9 50, 6 52 ,o 50, 9 50, 3 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung mannl. 47,8 47,7 48,5 48,B 48,2 48,3 48,6 48,4 

Energiewirtschaft 
Elektrizi tatswerke mannl. 4 7 ,8 48, 1 48,9 49, 3 48,8 49, 1 49, 1 49, 1 

Gaswerke mannl. 48,0 4 7 ,4 48,4 48,5 47, 7 47, 6 48, 1 47 ,9 

Waeserversorgimg mannl. 4 7, 1 4 7 ,4 47 ,5 48,0 47, 3 47 ,4 4 7, 5 47, 1 

Verkehrswirtschaft 17 ) 

Traneport und Verkehr 
Straßenbahnen 1 B) mannl. 48,0 49,2 50,3 50,8 50, 3 50, 7 49,5 49,4 

GUter-KraftNagenverkehr 19) mannl. 53,4 52,8 53,6 54, 7 54,9 54,5 55, 1 54,6 
. 

Nachrichtenwesen20 } md.ßnl. 4 7 ,4 47 ,4 49,2 49,4 48, 1 47, 7 46,0 46,9 

Dienstleistungen 

Wäschereien we1bl. 41 ,6 41, 5 ~1, 5 41, 3 41,0 40, 7 41, 5 41,2 

Farbereien21 ) weibl. 42, 3 42, 3 41 ,8 41 ,5 41,4 40, 3 42,9 41, 5 

April Oktober 
1959 

48, 3 49, 1 
40,2 40,4 
43,8 44, 2 

46,6 47 ,8 

44, 5 45 ,o 
46, 2 47 ,4 

46, 5 47 ,8 

47 ,5 48,5 
41, 1 41 ,4 
45,4 46, 1 

46,5 4 7 ,9 

49,8 50,2 

45, 9 4 7, 2 

47,8 48, 3 
42,4 42, 7 
46,6 47,0 

46, 3 47,4 

47, 3 46, 7 

46,2 48, 1 

48, 7 48,8 
43, 3 42, 6 
46,9 47 ,0 

47 ,5 48,4 
42,5 43,4 
44,8 45,5 

45,9 46,8 
42,4 42, 7 
44,6 45,2 

47,4 47 ,5 
42, 1 41, 9 
46,6 46,6 

47 ,9 47, 3 

47, 5 47 ,2 
42 ,2 40, 7 
46,9 46, 5 

46,8 46, 7 

47 ,8 47,7 
42,2 42,5 
47, 1 47,0 

46,2 46,9 
41, 7 41,4 
44, 7 45,0 

45,4 47,0 
42, 5 42,4 
43,9 44,5 

45,4 45,6 

46, 1 47,0 

49,2 49,7 

48,3 49,0 

50,5 51, 1 

48,6 48,9 

49,4 49, 7 

47 ,7 48,0 

4 7 ,6 48,4 

49,5 50,2 

54,9 55,4 

48,2 47,8 

41,3 41, 1 

41,6 41,4 

*) In den Zahlen fur "alle" aind Angaben ftlr jugendliche Arbeiter eingeschlossen.- 1) Durchschnitt aus Bergbau (ausschl. Kohlenbergbau), einzelnen Zweigen 
der verarbeitenden Industrie, dem Baugewerbe, der Energiewirtschaft, der Verkehrswirtschaft sowie den Dienstleistungen. - 2) Au.sschl. Kohlenbergbau.. -
3) Bruttowochenverdienste e1nschl, des Wertes von Naturalleistungen in Shillings/Pence. Angaben tiber die Wochenarbeitszeit im Kohlenbergbau liegen nichtvor.-
4) Durchschnitt aus den nachfolgend angeftihrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 5) Einschl. Getranke- und Tabakindustrie.-
6) Brauereien und M8.lzereien.- 7) Einschl. Mobel1.ndustrie, - 8) Einschl. Ze1 tungs- und Zei tschr1ftendruckereien und -verlage, Bu.chbindereien, Gravieranstalten 
und verw,mdter Betriebe. - 9) Zeitungsdruckereien und -verlage, - 10) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie .- 11 ) Einschl. NE-Metall-, Schmelz- und Walzwerke.-
12) Einschl. der elektrotechniscne.n Industr:._e .- 1 3) Ausschl. Traktorentau. - 14) .r;in::ichl. Herstellung von Schallplattenspieler!l,- 1 5) Einschl. Telegrafen­
bau.- 16) Elektroinstallation. - 17) Ausschl, Eisenbahnen, Seetransport, des "London Transport" und der "Bri tish Raad Services".- 18) Einschl. Autobusver­
kehr; ausschl. der offentlichen Londoner Verkehrsbetriebe,- 19) Ausschl. der "British Road Services".- 20) Hauptsachl1ch Post-, Telegrafen- und Funkver­
kehr.- 21) Einschl. chemischer Reinigungsanstalten. 
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Irland 

Vorbemerkung 

'1echtsgrundl e.,.;cn der Lohnstatistik: Wahrend fur die Teilnahme der Betriebe an der viertelJil1rl~c'1en Lohnst&tistik keine 
RechtsJrundlagen beotehen, ist die Mitw1rKung der Betriebe an den Jahreserhebungen gesetzlich gerPgelt. 

~rhebungstrdger: Erhebungstru~er ist das Central Stat1st1cs Office, Dublin • 

. !?eriodiz1 tc1t der Erhebungen: tie Erhebuneen werden v1erteljahrl1ch flir die Mow1te I,1arz;, Juni, Stptember und Dezember sowie 
Jahrl1ch für den foonnt Oktober durchgeflihrt. Berichtszeitraum ist tiblif't~~r\·1ei~e d1P r~E.'r J' on:J.tG""li tte fl'._tchstliegende Lohn-

::-,r· 0
0 

:rhebu.."1gsgeb1et: Die Verdicnststut1::.,t1i..:: erstreckt .sich uber da..s gesamte Land. 

Erf;:.i,ßte ,lirtscfr1ftsz·,1ei,::;e: r,s werden aer Derc_~b:1u und einzelne ZHCl~c der ver:.irbe1tenlen Induatrie erfaßt. 

~rf:i~te Betri13be: Die JJ.hreserhebunGen er:Jtrr.;cken „nch auf alle Betriebe mit durch::w'nnittlich 3 und mehr Beschaftigten, die 
Viertel,Jshreserhebun~~en auf eine .-1.usvvahl von Betrieben, die im gan2en mindestens 80 vH der Hruttooroduktion des Jeweiligen 
'Nirtsc hF.J.ftozwei:;e s reprasen tiere!l. 

, rfaßter rersonenkrcis: Die nuch:;evnesenen Anr;aben gel -':;en l 1r n_,nnlicl!e W1 1 :011111 .... ~,, ri1,, 1 h r ,_,in. r 1 11c ?l1c~1 1 01lJ·lin e unfl 
Vnr'l r.1e11,f-;l'• -

,1.b13renzunr:; r.it.3 li:;rd1 1_'natbe ;r1.f .fes: Die nachcewiesenen durchschnittlichen Brut LostunUenverd1en8 t.e enth.:J.l ten Entgelte fur 
1:berstunden-, Nacnt-, 8onn- und Feiertagsarbeit, Leistungspramien oo::ie andere Barzulagen und Zuschusse. 

rJicht einbezoeen wird der ','/ert von Naturalleiötun5en. 

,iteuern und Sozialver~icherung~beitrage sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzunf der nach;-;ewiebenen Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern gelei­
st8teil roe12stunr: eu "~ n':'ch] ieJil1c !1. :.:P] e1steti::r ;, ehrcrhPi tsstund 0"' ermittelt. 

~)erechnungsmethode der nache;ewiesenen Durchschn1 tte: .uie bruttostu31<lenverdienste v1eru.1::n durch vi vision der Verdienstsrunmen 
durc11 rli0 Geoa'1tzahl der ~elf'-i_stc-ten ,1.rbei t _·stu..."11,4en ('rrrchn0t. 

Durchscn!ll tte fur ::us·~"J.mengefa/3te 'llirtscho.fts:3weige werden unter Berucksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen 
beschaftigten Arbeiter errechnet. 

An Stelle von Jahresdurchschnitten werden die durch Oktobererhebungen ermittelten Angaben ausgewiesen. 

Quellenangabe: "Irish Trade Journal and Statistical Bulletin", herausgegeben vom Central Statictics Office, Dublin. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Pence 

Wirtschaftszweig 
Oktober 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 
Bergbau und Natursteingewinnung 32,3 33,3 )3,3 j8,4 38,2 

Kohlenbergbau1) 26,0 32,2 33,2 32,2 38,5 38,4 
.3teinbruche, Ton- und Sandge ivinnung 32,6 35,5 36,6 37,6 37,6 

Verarbeitende Industrie 2 ) 23,0 29,0 29,9 31, 3 )3,0 34,2 
Nahrungsmittelindustrie 

Fleischverarbeitung 30,5 33,5 34,0 36,0 26,6 
Milchverwertung 3) ) 19,6 26,2 26,8 28,5 _,0,2 31 ,6 
Obst- und Gemuseverarbeitung4 23,2 23,2 25,6 25,8 26,9 
l''ischverarbei tung 4) 20,7 20,3 22,5 22,9 27,2 
Mlihlenindustrie 5 J 25,8 30,7 32,2 31, 9 )5,3 36, 1 
Backwarenindustrie 6) 24,3 29,1 29,3 30,5 32,1 33, 1 
Süßwarenindustrie 6) 20,0 27,1 26,3 29, 1 29,4 31,0 

Getrankeindustrie 

Brennereien6 ) 28,2 33,0 33,4 37, 1 38,4 38,3 
Brauereien 

Getranke6 ) 
32,4 42,5 42,ü 47,) 47,7 51,0 

Herstellung alkoholfreier 24,4 29,5 30,3 31, 2 33,4 34,2 
Tabakindustrie 24,0 32,6 33,6 34,4 36,9 37,9 
:rextilindustrie 

Sp1nnerei,Webere1 u.Textilveredlung 
lollindustr1e6 ) 6 ) 19, 3 23,8 24,4 24,9 28,5 28,4 
Baumwollindustrie 17,5 20,7 22,4 24,0 26,9 28,2 

ilirkerei und Strickerei?) 18,0 22,4 23,5 25,1 27, 1 28,8 
Bekleidungs- und 3chuh1ndustr1e 

Schuhindustrie 23,5 30,7 32,3 32,7 34,9 36,9 
Bekleidungsindustrie 

Herrenoberbekleidungsindustrie 18,8 23,6 25,2 24,7 25,3 25,8 
Damenoberbekleidungs1ndustrie 16,6 20,0 20,6 21, 7 23,5 24,0 

Holzindustrie 6 ) 24,9 29,8 30,7 52, 1 33,8 33,9 
Mobelindustrie6 ) 25,0 30,8 31,3 32,9 33,3 34,5 
1)apierindustrie 20,6 27,0 29,0 30,6 32,9 33,7 
Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe 6 ) 28,8 36,2 )8,9 38,6 40,8 42,0 
Lederindustrie 

Ledererzeugung6 l 22,8 32,7 34, 1 36, 1 39,5 41, 2 
Lederverarbeitung 18, 1 19,0 20,0 22, 1 23,3 

Chemische Industrie 

Dungemittelindustrie 28,3 37,6 36,7 37, 1 39,3 41,2 
Farbenindustrie 24,2 31, 7 31 ,5 33,4 34,4 35,1 
Sonstige chemische Industrie 

Pharmazeutische Industrie 18,4 23,5 23,9 27,0 27,9 28,3 
Seifenindustri c• 24,8 29,9 30,5 34,9 36,5 37,9 

-Anmerkunge11 ciehe .::ie1 te 17 
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Sept. März Juni 
1958 1959 
41,0 42,8 44,9 
40,8 43, 1 45, 1 
39,9 40,6 40,5 

36,4 36,7 37,3 

56,0 37,8 38,7 
32,4 33,7 34,0 
28,0 28, 1 28,4 
51 , 5 35,9 29,0 
37,7 37,5 37,6 
37,5 36,8 37,6 
54,5 34,4 54,8 

42,9 43,0 41, 7 
48,8 48,6 51, 6 
35,7 3:J,7 35,7 
41 ,8 42,0 42, 1 

30,6 31 ,2 31, 1 
32,? 31,4 31, 3 
29,9 30,5 30,4 

38,3 39, 1 39,8 

28,2 27,8 28,0 
25,4 25,5 25,8 
34,2 34, 1 34,9 
37,3 37,7 39, 1 
35,2 35,9 36, 1 
45,1 45,3 46,8 

43,4 44,3 44,8 
22,9 23,3 24,8 

44,0 43,6 43,8 
38,2 38,5 39,3 

29,7 30,7 30,6 
39,9 41,3 41, 7 

Sent. 

42,5 
42,0 
41,3 

, 7 ,4 

39,8 
32,8 
2[,0 
)0,6 
57,6 
_:, 7, 1 
)J,2 

4?,8 
51, 6 
35,8 
,D,5 

3"1 ,2 
31, 0 
30,9 

39,7 

28,3 
26,3 
55,3 
39, 1 
37_,4 
47,5 

46,6 
26,5 

,15, 2 
31], 3 

30,2 
41,0 



Irland 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 
Pence 

Wirtschaftszweig Oktober 
195U 1q53 rq,;4 1955 1~,o l,:,:,1 

Verarbeitung von Steinen und Erden 

Glasindustrie 8 ) 29,3 28,8 30,5 33,0 33,5 
Zementindustrie 25,5 32,3 33,0 36,3 37,2 38,4 

Eisen- und Metallwarenindustrie 6 ) 25, 1 31 ,9 53,0 36,0 36,9 37,2 
Maschinenbau9) 22,7 33,3 33,5 35,8 37,8 38,5 
Elektrotechnische Industrie 27,4 27, 1 28,4 30,8 31,4 
Fahrzeugbau 

Schiffbau 
und -reparatur6 ) 

39, 1 38,3 41, 3 40,8 45,9 
Kraftfahrzeugbau 31,4 38,7 40,8 41,9 44,8 46,0 

Durchschnittliche Wochenarbeitsstunden der Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig Oktober 
1950 1953 1954 19::,5 1~,o b:,1 

Bergbau und Natursteingewinnung 44,9 46, 1 48,2 45,7 46,3 
Kohlenbergbau 1) 44,6 43,7 45,1 48,2 45,2 45,4 
Steinbruche, Ton- und Sandgewinnung 48,5 48,5 48,3 47,5 49,2 

Verarbeitende Industrie 2 ) 45,0 45, 1 45,0 45, 1 44,8 44,7 
Nahrungsmittel1ndustr1e 

Fleischverarbeitung 
48;6 

48, 1 4'), 1 50,7 49,2 51 ,o 
Milchverwertung 3) ) 49,2 48,2 48,2 48,9 48, 7 
Obst- und Gemuseverarbeitung4 44,4 44,6 43,4 45,6 44,5 
Fischverarbeitung 4) 

46;4 
37,5 38, 1 45,0 48, 1 44,0 

M!ihlenrndustrie 5) 47, 1 48,0 47, 1 48,4 49,0 
Backwarenindustrie 6) 46,9 46,3 46,4 46,0 46,4 45,8 
S!ißwarenindustrie 6) 45, 1 47,7 46,3 47,5 47, 1 47,2 

Getrankeindustr1e 
Brennereien6 ) 48,0 47,7 46,3 45,5 46,2 46,0 
Brauereien 

Getranke6 ) 
44,8 4J,4 43, 1 42,8 42,8 41, 7 

Herstellung alkoholfreier 43,3 44,8 45,3 45, 1 45,7 44,7 
:ra bak1ndu st rie 42,7 43,0 43, 1 43,9 43,9 43,0 

Textilindustrie 
3pinnerei, Weberei u. Textilveredlung 

l/ollindustrie6 ) 4b,4 46,4 47,2 45, :.1 44,2 44,3 
Baumwollindustrie 44,8 46,2 44,3 44,4 44,0 40,8 

Wirkerei und Jtrickerei 44, 1 44,0 43,2 42,9 42,8 
Bekleidungs- und 0chuh1ndustr1e 

Schuhindustrie 43,5 4..J, 4 42,5 4), 1 41 ,4 41,8 
3ekle1dungsindustr1e 

Herrenoberbekle1dungsindustr1e 42,5 41, :1 42,2 42,7 42 ,5 41 ,6 
Damenoberbekleidungsindustrie 41, 41,4 40,9 41, 9 41 ,8 41, 1 

Holzindustrie 6 ) 4G, 3 4:, ,:J 45,7 46,4 45, 1 45,4 
~obel~nJustr1e 6 ) 'i4' 4 •t,,'') 4.1, 1 44 ,4 44,4 44,4 
P3.pier1nduotrie 46,C 46,u 46,6 47, 1 :1 b, 3 47,0 

DrucJ~- und Verviel ra.1 t1g'..ll1gsgcwerbe 6 ) 42,6 42,3 41, 5 42,5 42,7 42,6 
Leder1n".lustr1e 

Ledererzeugung6 ) 46,9 47,9 45, 1 4 7 ,6 47,8 4e,7 
Lederverarbeitung 45,8 45,6 43, '/ 45,0 45,2 

Chemische Industrie 
Dungem1ttel1ndustrie 47,6 47,8 47,9 48,4 43,5 47,7 
Farbenindus-crie 46,6 45,2 45,3 45,4 44,9 43,9 

Sonstige chemische Industrie 

Pharmazeutische Industrie 44,0 43,0 44,1 42,3 42,6 43,ü 
3e1feninriustr1e 45,6 42, 1 42, 7 43,3 42,ü 43,0 

VeI'arb,ei tune; von Steinen und Erden 

Glasindustrie S) 46,9 46,5 46,6 46,8 47,5 
Zementindustrie 47,6 47,0 47,8 4 7,6 47,0 4 7, 3 

1~1:::,en- und Metallwarenindustrie 6 ) 45, 1 44,4 44,9 45,5 44,6 45,2 
Maschinenbau9) 4G,3 46,5 46,5 45,4 44,5 45,3 
Elektrotechnische Industrie 44,4 45,0 45,4 45, 1 46,2 

'ahrzeugbau 
~chiffbau 61 46,2 43, 6 44,7 48,0 4'/, 1 
Kraftfahrzeugbau und -reparatur 45, 1 46,) 46,6 44,9 42,9 44, 5 

Sept, 
1958 

34,8 
40,9 
38,7 
39,8 
34, 1 

45,3 
48,4 

Sept. 
1958 

45, 2 

44,7 
47,7 

44,8 

49,2 
49,3 
44,5 
42,6 
47,5 
45,9 
47,8 

47,4 
46,3 
46,2 
44,6 

42,7 
45,4 
42,6 

42,9 

41, 7 
41,8 
46,4 
44,4 
46,8 
43,8 

46,5 
44,1 

48,7 
45,9 

46,0 
43,0 

50,2 
46,7 
45,7 
46,3 
45,0 

48,il 
45, 6 

es runter Ber bau.-

März Juni Sept, 
1959 

35,9 34,8 :,, 7,0 
41, 7 41,9 42,6 
38,9 39,6 40,0 
40,5 41,9 41,4 
34,7 35,8 35,2 

45,2 44,2 45,5 
48,9 49, 1 47,4 1 

März Juni Sept, 
1959 

44,6 47,4 4 7 ,4 
43,0 47,4 8, 3 
48,0 47,9 4,_, 5 

44,6 44,9 45,3 

47,3 46,9 ·+·;' 1 
44,4 49,7 ,1 3, 
43, 1 41, 6 .i}' 
41,1 43,5 -~8' 
47, 1 48,2 4· '·, 
47,7 46,7 46,0 
46,4 47,0 48,0 

44,8 45,8 45,0 
45,6 46,5 46,4 
44,3 46,0 4-G, 3 

42, 1 44,6 ,;,1, 3 

44,0 43,5 i-..J-,1 
43,1 42,7 44,0 
41, 6 42,5 41,8 

41 ,s 39,3 42,6 

41,8 41 ,2 41 ,6 
42,2 42,2 41,6 
46,0 45,7 46,3 
43,0 44,5 44,5 
45,8 47, 7 48,5 
43,6 43,B 44,3 

46,8 46,4 , 7,2 
43,B 44,7 44,6 

48, 7 46,6 45,8 
46,2 46,5 45,3 

43,7 43,7 4 -~, 8 
41 ,B 42, 1 4), 1 

48,2 48,0 4.c,,4 
4 7, 1 47,3 47,7 
45,2 45,9 4:5, s, 
46,2 46,6 ..J- '~' 1 

44,5 45, 1 •-1-v, 2 

42, 1 43,5 ,, 
45,2 47,2 i;.,1 

2) Durchschn1tc aus den * un weibliche Arbe ter zusarrunen.- 1 .::.1nschl. ro1f ewinnun 1950 ) Mannliche d i ) g g, g g 
nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie; 1950 e1nsc1:?,1. Bergbau.- 3) Bis 1953 einschl. 
Mare;arineinflustrJe.- 4) Konservenindustrie.- 5) Ab '1953 einschl. Futterm1ttelherstelluns.- b) Ab 19J) ver3.n-'erte ... rhebung.:;­
grundlage • ..: 7) Struripfindustrie. - t.:) Bi:: 1 )55 eiuscnl. Gl,_rn- LillU keraIT.J.SC11E: Indu:.:,trie .- 9} 1950 einschl. Elektrotechnik. 
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Italien 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Es besteht eine gesetzlich begründete allgemeine statistische Auskunfts-
pflicht für die Betriebsinhaber. 

Crhebungsträger: Erhebungstrager ist das Ministero del Lavoro e della Previdenza Sociale, Rom. 

Periodizi tat der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgeführt. yerichtszei traum ist der Kalendermonat. 
Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das g~samte Land. 

Crfaßte .•lirtschaftszweige: Es werden der Bergbau, die verarbeitende Industrie und die Energiewirtschaft er­
faßt. 

Erfaßte Betriebe: In einzelnen Wirtschaftszweigen werden alle Betriebe, in anderen eine repräsentative Aus­
wahl mit 10 und mehr Beschäftigten erfaßt. Die Erhebungen erstrecken sich auf insgesamt etwa 17 500 Be­
triebe. 

Lrfa/Jter .Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für alle in den Lobnlisten aufgeführten mannlichen 
und weiblichen Arbeiter im Alter von 14 Jahren und darüber, einschließlich der Lehrlinge, Vorarbeiter, 
Gruppenführer, Herkmeister, Arbeiter in Bilfs- und Nebenbetrieben, Saison- und Gelegenheitsarbeiter sowie 
für die Arbeiter, die infolge Krankheit, Urlaub, Betriebsunfall, Streik oder aus persönlichen Grunden nur 
wahrend eines Teiles des Berichtszeitraumes gearbeitet haben. 

Nicht erfaßt werden Heimarbeiter und mitarbeitende Familienangehörige. Durch die ~rhebungen werden insge­
samt rund 1,75 Mill. Arbeiter erfaßt, d. h. etwa 55 vH aller Arbeiter in der verarbeitenden Industrie. 

Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttostundenverdienste enthalten ,t;ntgelte für Uber­
stunden-,Nacht-, öonn- und Feiertagsarbeit, .Leistungsprilmien, .:lchichtzulagen, Gefahren-,Schmutz-, Harte-, 
Kleider-, Teuerungs- und AnNesenheitszulagen sowie den Wert von Naturalleistungen. 
Nicht einbegriffen sind Urlaubs- und Feiertagsgelder, Familienzulagen, Gratifikationen und Gewinnbeteili­
gungen. 
Steuern, s·ozialversicherungsbei trage und andere .1:'flichtabgaben sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der nachgewiesenen Arbeitsz~i-.il_ Es wird die Zahl der im Be~ichtszeitraum von den erfaßten 
Arbeitern geleisteten Arbeitsstunden einsc1'1lieBlich geleisteter Thlehrarbei tsstunc!en er; ii ttel t. 

Berechnun~smethode der nachgewiesetlen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division der 
Verdie2"!stsummen durch aie Gesamtzahl a"r geleisteten Arueitsstunden errechnet. Durchschnitte für zusammen­
!';efaßte ,lirtschaftszwei~e werden unter· Berücksichtigung der Zal,l der in den einzelnen Z'.rnigen geleisteten 
·' rbei tsstu.nden erreclrn0t. 
Jahresdurchschnitte werden als :;ewo,c;-enes Rri thmetische s J„i ttel aus den ll!ono.tsangaben errechnet. 

Quel.Lenangabe: "Rassegna di 3tatistiche del Lavoro", herausgegeben von der Confederazione Generale dell'In­
dustria Italiana, Rom. 

*' Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter J 
nach Wirtschaftszweigen 

Lire 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 

1950 1953 1954 1955 1956 

Bergbau 151 184 192 202 219 

Verarbeitende Industrie 1 ) 143 169 175 185 198 
Nahrungsmittelindustrie 116 138 144 156 163 

Gemuseverarbeitung 2) 108 123 129 145 153 
Mühlenindustrie 120 143 148 157 169 
Zuckerindustrie 151 178 186 201 209 
Süßwarenindustrie 107 135 139 14::! 157 
Nährmittelindustrie 100 121 126 133 142 

Textilindustrie 122 142 147 154 161 
Spinnerei, 'lleberei und Textilveredlung 

,'lo 11 ind us tri e 1)6 156 161 168 175 
Baumwollindustrie 121 140 146 152 159 
Seidenindustrie 3) 118 137 141 147 153 

Wirkerei und Strick 0 1ei 
.3trick<varenindus trie 103 117 121 127 131 
3trumpfindustrie 110 129 135 140 146 

:3ekleidungs- und 3chuhindustrie 115 132 135 142 147 
Schuhindustrie 113 130 1)2 140 145 
Hutindustrie 119 141 146 151 161 

Holzindustrie4 ) 113 126 128 133 140 
rapierindustrie 125 155 161 178 186 
Druckgewerbe 160 199 211 228 240 
Lederindustrie 5 ) 139 16f:l 172 176 183 
Gummiverarbeitung 177 207 220 247 258 
Chemische Industrie 149 119 187 <"00 212 
Verarbeitung von Jteinen und Erden 1 34 155 160 169 180 

Ziegeleien 110 132 138 149 157 
Glasindustrie 170 190 194 203 216 
Keramische Industrie 130 153 155 165 173 
Zementindustrie 1.56 170 179 190 205 

11.nmerkungen siehe Seite 19 
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1957 1958 

230 243 

207 216 

170 180 
162 170 
181 186 
214 232 
164 177 
151 156 
168 173 

183 189 
166 171 
159 162 

135 141 
151 157 
151 154 
149 152 
165 168 

146 151 
192 210 
256 273 
188 191 
270 278 
223 234 
186 195 
162 176 
223 231 
179 185 
212 222 



Italien 

noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Lire 

Wirtschaftszweig 
Jahresdurchschnitt 

1950 1953 1954 1955 1956 

Eisen- und Metallerzeugung und -bearbei tung 194 223 229 244 262 
Eisenschaffende Industrie 201 230 235 249 268 
NE-Metallindustrie 158 193 203 219 235 

Eisen- und Metallwarenindustrie 159 188 194 204 219 

Maschinenbau 152 177 181 188 202 

Elektrotechnische Industrie 156 183 188 196 209 

Fahrzeugbau 174 206 213 227 247 
Schiffbau 163 191 195 209 224 
Lokomotivbau 6 ) 167 196 200 219 237 
Kraftfahrzeugbau 185 220 230 242 266 
Zweiradindustrie 135 165 166 169 179 

Energiewirtschaft?) 188 241 255 270 291 

Durchschnittliche Monatsarbeitsstunden der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 

1950 1953 1954 1955 1956 

Bergbau 173 170 169 171 167 

Verarbeitende Industrie 1 ) 165 169 171 170 168 

Nahrungsmittelindustrie 171 172 174 175 169 
Gemuseverarbeitung 2) 167r 166 170 169" 165 
Mühlenindustrie 175 185 184 187 182 
Zuckerindustrie 185r 181 184 190 174 
Süßwarenindustrie 172 172 173 174 169 
Nahrmittelindustrie 162 167 167 167 165 

Textilindustrie 154 153 156 148 153 
Spinnerei, 'ileberei und Textilveredlung 

·,Vollindustrie 154 164 162 157 162 
Baumwollindustrie 155 148 15:5 140 145 
Seidenindustrie 3) 148 146 149 150 151 

,virkerei und Strickerei 
Strickwarenindustrie 152 159 157 157 158 
Strumpfindustrie 156r 156 149 151 158 

Bekleidungs- und clchuhindustrie 137 144 145 143 143 
,,chuhindustrie 131 141 144 14v 141 
iiutindustrie 15':Jr 156 154 156 156 

Holzindustrie4) 163r 160 166 166 161 

Papierindustrie 187r 184 185 185 180 

Druckgewerbe 1i32r 185 184 187 182 

Lederindustrie5) 157 166 167 161 159 

Gummiverarbeitung 163 171 174 172 164 

Chemische Industrie 176 180 181 179 176 

Verarbeitung von Steinen und Erden 171 174 175 177 170 
Ziegeleien 168 174 176 176 168 
Glasindustrie 166 166 165 170 165 
Keramische Industrie 172 170 174 176 169 
Zementindustrie 182r 187 188 189 183 

ioisen- und Metallerzeugung und-bearbeitung 178 180 184 185 179 
Eisenschaffende Industrie 178 180 183 185 17':I 
NE-Metallindustrie 179 184 187 183 178 

Eisen- und Metallwarenindustrie 171 176 177 1Tf 170 

Maschinenbau 169 175 177 177 173 

Elektrotechnische Industrie 167 176 178 177 172 

Fahrzeugbau 171 182 180 181 180 
Schiffbau 165 184 175 184 190 
Lokomotivbau 6) 175 188 190 191 187 
Kraftfahrzeugbau 174 178 179 178 172 
Zweiradindustrie 163 174 176 169 169 

Energiewirtschaft?) 196 195 194 194 191 

1957 1958 

275 281 
281 286 
245 254 

232 241 
211 220 
216 226 
260 272 
234 247 
252 272 
280 291 
186 188 

300 339 

1957 1958 
166 160 

169 167 

167 167 
161 165 
180 179 
178 173 
169 168 
162 162 

157 154 

162 156 
155 152 
153 154 

155 153 
159 154 
143 140 
142 140 
155 149 
161 162 
181 179 
180 180 
162 162 

164 166 

176 176 
171 170 
169 170 
166 166 
170 167 
182- 177 
177 175 
177 174 
176 178 
172 169 

172 1"t1 

172 172 
180 177 
189 185 
184 183 
174 172 
164 171 

193 189 

*) Männliche und weibliche Arbeiter zusammen. - 1) Durchschnitt aus den nachfolgenden sowie einigen anderen 
Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 2) Gemuse-, Obst- und Fleischkonserven.- 3) Webereien.- 4) Sägewerke. 
5) Gerbereien.- 6) Einschl. Flugzeugbau.- 7J Elektrizita.tswerke. 
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Jugoslawien 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Über die Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik liegen keine Angaben vor. 

Erhebungsträger: Erhebungsträger ist das Savezni Zavod za Statistiku, Belgrad. 
1 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist der Kalen­
aermonat. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden der Kohlenbergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das 
Baugewerbe sowie die Energiewirtschaft erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl von 259 Betrieben im Bergbau und in der verarbeitenden 
Industrie sowie von 24 Betrieben im Baugewerbe erfaßt. 

~.ter Personenkreis und erfaßte Arbei ter~ppen: Die nachgewiesenen Angaben gelten für erwachsene männ­
liche und weibliche Arbeiter (radnici) im Alter von 21 Jahren und darüber. Dabei werden hochqualifizierte 
Facharbeiter, Facharbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfsarbeiter unterschieden. 
Nicht erfaßt werden Lehrlinge und Kurzarbeiter.Im Kohlenbergbau und in der verarbeitenden Industrie werden 
durch die Erhebung 35 vH, im Baugewerbe 25 vH der Beschäftigten erfaßt. 

Ab~renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttomonatsverdienste enthalten Entgelte für Überstun­
' en-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien,Schichtzulagen, Urlaubs-, Kranken- und Feiertags­

gelder, Familienzulagen sowie Gewinnbeteiligungen. 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge sind noch nicht abgezogen. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttomonatsverdienste werden durch Division der 
--v8rdienstsummen durch die Gesamtzahl der erfaßten Arbeiter errechnet. Durchschnitte für zusammengefaßte 

Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen beschäftigten Arbei­
ter errechnet. 
Jahresdurchschnitte sind als arithmetisches Mittel aus den Monatsdurchschnitten errechnet, 

Quellenangabe: "Statisticki Godisnjak FNRJ" (Jahrbuch) und "Indeks" (Monatszeitschrift), herausgegeben vom 
Savezni Zavod za Statistiku, Belgrad. 

Wirtschaftszweig 

Gesamtdurchschnitt 1) 

Kohlenbergbau 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Tabakindustrie 

Textilindustrie 

Holzindustrie 

; ' Anmerkungen s_ehe Seite 21 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter*) 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Dinara 

Jahresdurchschnitt 
Arbeitergruppe 

1954 1955 1956 1957 
Hochqual. Facharb, 14 210 15 360 16 460 20 250 
Facharbeiter 10 150 10 640 11 34.0 13 550 
Angelernte Arbeiter 8 200 8 590 9 260 10 630 
Hilfsarbeiter 6 940 7 250 7 870 9 090 
Alle Arbeiter 9 100 9 740 10 520 12 490 
Alle Arbeiter 2) 8 690 9 015 9 830 10 960 
Hochqual. Facharb. 16 380 17 680 19 300 23 620 
]'acharbei ter 12 020 12 890 14 280 16 840 
Angelernte Arbeiter 9 230 9 740 11 010 12 410 
Hilfsarbeiter 7 220 7 500 8 550 10 130 
Alle Arbeiter 1Ö 230 10 900 12 280 14 300 

Hochqual. Facharb, 13 400 14 030 14 530 19 690 
Facharbeiter 9 780 10 .440 10 840 13 860 
Angelernte Arbeiter 7 460 8 150 8 690. 10 240 
Hilfsarbeiter 6 550 6 970 7 450 9 370 
Alle Arbeiter 7 760 8 660 9 260 11 650 
Hochqual. Fachar~. 12 150 13 540 15 320 22 270 
Facharbeiter 9 150 9 080 9 710 12 700 
Angelernte Arbeiter 7 290 7 390 8 000 10 070 
Hilfsarbeiter 6 660 6 740 7 390 9 010 
Alle Arbeiter 7 790· 7 910 8 570 11 070 
Hochqual. Facharb. 14 400 15 590 16 220 19 800 
Facharbeiter 8 920 9 240 9 460 11 240 
Angelernte Arbeiter 7 510 7 780 8 080 9 170 
Hilfsarbeiter 7 040 7 410 7 630 8 720 
Alle Arbeiter 8 310 8 750 9 050 10 640 
Hochqual. Facharb. 12 280 13 730 14 180 16 610 
Facharbeiter 8 740 9 790 9 970 11 130 
Angelernte Arbeiter 7 370. 8 050 8 670 9 630 
Hilfsarbeiter 6 210 6 900 7 130 7 870 
Alle Ar'f)eiter 7 810 8 720 9 150 10 210 
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1958 

20 570 
14 220 
11 200 

9 360 
13 060 
11 330 
24 030 
17 980 
13 270 
.10 730 
15 170 

17 880 
13 220 

9 760 
8 490 

10 880 
18 760 
10 980 
9 370 
8 54-0 

10 220 
21 660 
12 090 

9 790 
9 320 

11 530 
16 680 
11 470 
10 050 
8 320 

10 590 



Jugoslawien 
noch: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter*) 

nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Dinara 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 

1954 1955 1956 1957 

Papierindustrie Hochqual. },acharb. 15 550 16 960 18 620 22 980 
Facharbeiter 10 810 11 680 12 730 15 060 
Angelernte Arbeiter 8 240 8 460 9 460 10 740 
Hilfsarbeiter 7 440 7 600 8 600 9 470 
Alle Arbeiter 8 980 9 410 10 560 12 310 

Druck- und Vervielfalti-
e;ungsgewerbe Hochqual. Facharb. 16 200 13 17J 20 540 25 820 

Facharbeiter 11 45Q 11 780 13 220 16 300 
Angelernte Arbeiter 8·250 8 520 9 780 11 800 
Hilfsarbeiter 7 060 7 040 7 420 9 750 
Alle Arbeiter 10 330 11 080 12 640 16 000 

Lederindustrie3) Hochqual. Facharb. 12 460 13 500 14 7'30 19 210 
FJcharbeiter 9 670 9 9b0 10 620 13 370 
Ancelernte Arbeiter 8 250 8 420 9 130 10 620 
Hilfsarbeiter 7 390 7 790 8 400 9 120 
Alle Arbeiter 9 290 9 800 10 610 13 010 

Gu:nmiverarbeitung Hochqual. Facharb. 11 290 13 050 14 610 20 360 
Facharbeiter 9 990 10 160 11 460 15 170 
Angelernte Arbeiter 8 000 8 060 a 820 11 280 
Hilfsarbeiter 7 000 6 910 7 600 8 800 
;,11e Arbeiter 9 350 9 620 10 770 14 430 

Chemische InJustrie rluchqual. Facharb. 14 440 16 4,fo 17 440 23 010 
}'acharbei ter 10 520 11 100 12 000 15 c:;su 
,cngelernte Arbeiter cJ 470 8 890 9 530 11 370 
li.ilfsarbeiter 7 4)0 7 47u 8 Oüv 10 310 
.. lle Arbeiter 13 1i.l0 9 730 10 )tlO 13 490 

li!ineralcilverarbeitung riochqual. Facharb. 13 79J 14 870 17 500 26 270 
Facharbeiter 10 730 11 550 13 010 18 210 
Angelernte Arbeiter 9 310 9 620 10 960 14 420 
Hilfsarbeiter 8 100 8 170 9 040 11 500 
Alle Arbeiter 10 110 10 750 12 310 16 990 

V2rarbeitun5 von Steinen 
und Erden Hochr,ual. Facharb. 14 610 15 190 16 260 20 860 

Ai.cho.rbei ter 10 050 11 260 12 020 15 020 
An:,;elernte Arbeiter 8 910 9 150 9 550 11 900 
;ülfs.:irbei ter 7 390 7 530 7 950 9 700 
üll!= Arbeiter 9 150 9 590 10 170 12 760 

Eisen- und !1letallerzeugung 
Eisonschaffende Industrie tochqual. Facharb. 16 840 17 120 17 760 22 150 

,'acharbei ter 12 500 11 950 12 69G 16 060 
An}elernte Arbeiter 9 27C 9 600 10 280 12 900 
.ülfsarbci ter 8 370 8 380 8 920 10 590 
Alle Arbeeiter 11 020 11 140 12 010 15 140 

IIB-Metallindus trie Hochau.il. Facharb. 14 420 15 820 16 930 20 200 
Fachärbeiter 11 280 12 030 12 720 15 280 
Angelernte Arbeiter 9 390 10 130 10 880 12 420 
Hilfsarbeiter 8 090 8 440 9 590 11 020 
Alle Arbeiter 10 160 10 920 11 810 13 950 

Eisrn- und I,letallv1orenindustrie ,lochqual. Facharb. 14 930 15 430 16 470 20 030 
Facharbeiter 10 G50 10 77,; 11 820 13 910 
angelernte Arbeiter 8 530 8 510 9 270 10 410 
lülfsarbei ter 6 2,dV 7 000 7 880 8 860 
,.lle h.rbei ter · 10 210 10 490 11 560 13 620 

Ele~trotechnische Inili..strie rio chq u:il • .B'acharb. 1) 490 1.:.i 920 16 200 19 480 
0'3charbei tLr 10 120 11 010 11 640 13 950 
:·.!l,_;eler,1te ,.rbei ter 7 9SO 8 240 8 610 10 340 
Hilfsarbeiter 6 22c, 6 590 7 410 8 480 
_,lle ;;rbei ter 9 000 9 870 10 390 12 460 

FahrzeU·>bau4 ) Hochq'l.Ü, Facharb. 14 300 15 780 18 340 24 690 
0 

Facharbeiter 10 230 11 150 12 860 17 070 
AnGelernte Arbeiter 8 740 9 110 10 240 12 500 
Hilfsarbeiter 7 230 7 170 7 900 9 370 
Alle Arbeiter 10 400 11 460 13 120 16 890 

Baugewerbe Hochqual. Facharb. . 13 540 13 100 1 5 200 
Facharbeiter . 10 320 10 270 11 920 
An0elernte Arbeiter 7 890 8 000 8 950 
Hilfsarbeiter 5 870 6 390 6 770 
Alle Arbeiter 8 290 8 610 9 690 

Jfoergiewirtschaft5) Hochqual. Facharb. 13 470 15 570 19 100 22 040 
Facharbeiter 10 040 10 820 12 930 14 900 
Angelernte Arbeiter 8 520 9 060 9 980 11 340 
Hilfoarbei ter 6 890 7 4 20 8 020 8 530 
Alle Arbeiter 9 550 10 610 12 730 14 360 

1958 

24 730 
16 970 
11 950 
10 610 
13 840 

23 230 
15 170 
10 450 

9 130 
14 300 

19 160 
13 740 
10 950 

9 610 
13 300 

23 780 
17 000 
13 020 
11 290 
16 690 

23 610 
16 oSO 
12 550 
10 580 
14 390 

25 090 
17 950 
13 840 
11 050 
16 360 

21 490 
15 270 
12 180 

9 980 
13 180 

22 940 
17 270 
13 900 
11 490 
16 140 
21 990 
16 010 
13 010 
11 080 
14 670 

20 400 
1 4 880 
11 340 

9 300 
14 500 

1'l 970 
14 )70 
11 120 

9 050 
12 940 

23 500 
16 830 
13 040 
9 690 

16 550 

17 Cl10 
12" 940 
9 720 
7 340 

10 750 

23 000 
15 360 
11 610 

9 400 
14 820 

*) Mannliche und weibliche 1,rbei ter zusammen. - 1 ) Durchschnitt aus Kohlenber;; bau, einzelnen Zweigen der ver­
arbeitenden Industrie und Energiewirtschaft. - 2) Ausschl. Familienzulagen. - 3) Einschl. Schuhindustrie, -
4) Schiffbau.- 5) Elektrizitätswerke. 
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Luxemburg 

Vorbemerkun,o; 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Es bestehen keine Rechtsgrundlagen für die Lohnstatistik. Die Teilnahme 
an den Erhebungen ist freiwillig. 

Srhebungsträger: Erhebungsträger ist das Ministere des Affaires Economiques, Luxemburg, in Zusammenarbeit 
mit den statistischen Abteilungen des Generalsekretariats der Benelux-Zoll-Union und der Hohen Behörde der 
Montan-Union. 

reriodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden jährlich durchgefil.hrt. Berichtszeitraum ist UblicheI"Mli­
se eine volle und normale Lohnwoche (ohne Feiertag) im Monat Oktober, 

~rhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 
«:rfaßte 11irtschaftszweige: Es werden der Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden· Industrie sowie das Bau­

gewerbe erfaßt. 
Erfaßte Betriebe: Es werden Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten erfaßt. 
,:rfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für männliche Arbeiter einschließlich der Lehrlinge, 

der Arbeiter in Hili's- und Nebenbetrieben, Saison- und Gelegenheitsarbeiter. 
Nicht erfaßt werden Vorarbeiter, Gruppenführer, aufsichtfuhrende Kräfte, Werkmeister,mitarbeitende Eigen­
tümer, Kurzarbeiter, Heimarbeiter, wegen Krankheit, Urlaub oder aus sonstigen Gründen abwesende Arbeiter 
sowie Arbeiter mit monatlicher Entlohnung. 

Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttostundenverdienste enthalten Entgelte für Über­
stunden-, Nacht- und Sonntagsarbeit, Leistungsprämien, Schichtzulagen, Bandzulagen, Gefahren- und Schmutz­
zulagen, Anwesenheits-, Regelmaßigkeits- und Dienstaltersprämien. 
Nicht enthalten sind Urlaubsgelder, Sonderprämien, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, gesetzliche oder 
freiwillige Familienzulagen, Trennungsgelder, Beihilfen als persönliche Unterstützung, der Wert von Natu­
ralleistunien sowie alle Betrage, die nicht Arbeitseinkommen, sondern Spesenersatz sind, wie Fahrgelder, 
Kleider- und i/erkzeuggelder. 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzunl) der erfaßten Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern 
geleisteten Arbeitsstunden einschlieblich geleisteter Mehrarbeitsstunden ermittelt. 

Berechnun;,smethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division der 
Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden errechnet. 
Durchschnitte für zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den ein­
zelnen Zweigen beschaftigten Arbeiter errechnet. 

'1uellenanp;abe: "Benelux Enq~llte sur les Salaires", herausgegeben vom Generalsekretariat der Be~elux-Zoll-Union, 
Brüssel; 11 „fa,tiö tioch8 Info 1 ,,1ci tionen", Heft Dezember 1959, her,rnsgegeben von der Hohen Behorde der Montan-
Union. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste männlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Luxemburgische Francs 

Oktober 
Wirtschaftszweig 

1953 19:j4 1955 1956 

Gesamtdurchschnitt 1 ) 30,65 31, 34 33,07 34,83 

Bergbau und Natursteingewinnung 
Bisenerzbergbau 

Untertagearbeiter 49,0t) 50,2l 50, 7~ 
Ubertagearbeiter 

42;58b) 
33, 11 b) 35,69 ) 36,57a) 

alle 1crbeiter 43,U3 45,37 45,7 
::Jteinbrüche 25,82 25, 15 31, 23 30,55 

Verarbeitende Industrie 2 ) 
24,66 26,42 25,68 26,84 Nahrungsmittelindustrie 

Getrankeindustrie 3) 26,64 27,49 28,:55 30,05 
Tabakindustrie 4) 26,54 24,'!5 26,42 31 ,50 
Textilindustrie 5) 6 ) 20,21 20, 72 22,85 25,00 
Bekleidungsindustrie 20, 95 21,80 22,45 23,27 
Holzindustrie 7) 26,20 26,51 25,24 26,51 
Druckgeverbe 

Buchdruck ;,0,53 30,32 31, 30 34,36 
Zeitungsdruck 34,34 33,90 34,21 38, 19 

Lederindustrie 8) 27,07 27,08 27,40 27,76 
Gummiverarbeitung 9 ) 2:i,74 27,92 31, 10 31, 10 
Chemische Industrie . 24,41 26,00 25,95 
Verarbeitung von Steinen und Brden 

Keramische Industrie 22,63 22,26 23,37 25,91 
Zementindustrie 27,08b) 27,08 27,39 28,92 

Eisens~haffende Industrie 10 ) 33,07 34,56 37,34 40,17 
,eisen- und Metallwarenindustrie . 20,39 20,34 24, 10 
Maschinenbau . 26,98 27,24 26,84 
Fahrzeugbau 11) . 20,39 20,34 22,88 

Baugewerbe 26,42 26,Z8 25,76 27,43 

1957 1958 

38,94 40,88 

55,9i 56,50r) 
41 ,5 a) 41,58 
50,8 51, 10 
34, 13 35, 18 

29,07 31 ,98 
31 ,99 34,72 
32,66 32,32 
23,43 25,87 
24,66 25,94 
28, 19 29,99 

37,63 41 ,24 
40,56 40,61 
30,23 31 ,62 
39, 12 39,03 
26,08 26,61 

27,46 27,19 
32,80c) 
46, 17 

33,81c) 
47,42 

25, 16 25,97 
34,00 35,15 
28,29 . .. 
28, 50 30,75 

1) Durchschnitt aus Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie und Baugewerbe.- 2) ruilchverweI'­
tung.- 3) Brauereien.- 4) Zigarettenindustrie.- 5) Wollindustrie. - 6) Schuhindustrie. - 7) Tischlereien.-
8) Gerbereien. - 9) Farbenindustrie. - 10) Schraubenherstellung.- 11) Karosseriebau.- a) November.- b) Jah­
resdurchschnitt.- c) September. 
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Niederlande 
Vorbemerkung 

rhe"bun;stra;er: J~rhebun strc.:Pr l.Jt das 0ent1·c1c1.l .,u;·e=w voor 1~ ,t~t1 tiel:, 3 1,:;r'.ivenhs~e. 

er1otl1z1t··t rJer ·rhebunr-pn: Die T',rhebun.,.en .,erden Juh:rlic.b durch_:ef1hrt. ~~ri~ht.3"~tlt.:.s.'lr i-1. ubJ1cher#e1se eine volle und norr..ale Lohn-
woche (ohne Feiert8..c;) 1-r.i Monat Uktobf-'r. 

',rhebun5sgeb1et: D1e Verd1en2tstat1:_ t1K er..:itrec .t :..,1cn L<bt'r das •;esamte .uand. 

t'rfaßte #1.rtschaftszwe1ge; :Sa werden der Ber:-ba.u, einze]ne Zv1e1c;e der veraroe1tenden Jnuuctr1e und das Baugewerbe erfaßt. 

-::rfaßte Betriebe: 8s werden 1m all::emeinen Betr1Abe mit 25 unrl mehr Beschaft1gten, 1.n einzelnen Zweigen auch -~etriebe mit wen1~,;~r Hesc'riaf­
ti_sten erfaßt. 

r'rf-:tßter lersonenkreis: Die nach;:-e:1lf.-'Senen 1\Il"'J.ben e::-el-<:;e1: fur erw.'.lchoene ma:nnliche und weibliche nrbeite_1 im Alter von 21 Jahren und dar­
uber. In den Angaben fur "alle" Arbeiter sinn ;iucendl1che i-1.rbeiter und 1,ehrlinge einbezo1sen, einschl. mitarbeitender Vorarbeiter, Grup­
penfuhrer und Neirkme1ster, der ,\rbei ter 1n Hilfs- und tlebfc!nbetrieben cowie der :.:a1son- und Crelegenhe1 tsarbei ter. 

Nicht erfaßt •verden Heimarbeiter, mitarbeitende Fam1l1.enangehor1ge und n.rbei ter, ctie 1nfolt;e hran.Khe1 t, Betriebsunf':.!.l l o .Ar .Jtreik abwe­
sen\d waren. 

\bgrenzung des Verdienstbegriffes: D1e nach,:ewiesenen Brutt0Gti1I1denvera1enste enthalten .r.ntgel te fur uberstunden-, Nacht- und Sonntage­
arbei t, Lei5tun0spram1.en, Jchichtzul8.i;en, Gefahren-, ....ichmutz- un6 rl:s.1rte::uldgen, Vert_;utu.ngen fur kurzfri.:,t1ge Abwesenneiten und nicht kol­
lektiven flrJaub, Fahrgelder, ferner den ,,ert von HaturalleiGtungen. 

Nicht einbegriffen sind Fam1.lienzula;;en, Grat1fikat1onen,Gewinnoete1li•,:ungen, VergutW1gen fur All':.'fallstunden infolge Krankheit, Betriebs­
unfall, Betriebsstillegungen und dgl. sowie Betrc1ge, riie nicht ,1.rbe1 tseinkommen, sondern Spesenersatz sind, wie Kleider- und Werkzeuggel­
der. 

3teuern und Sozial versicherungsbei trage sind noch nicht abgezo,3en. 

Zusammensetzunr der nachgewiesenen Arbeitszeit: Es wird die :ahl der 1m Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern geleisteten Arbeits­
stunden einschließlich geleisteter Mehrarbei tsstundl~n erm1 t tel t. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die Ge­
samtzahl der geleisteten Arbe~ts~tunden errechnet. 

Durchschnitte fur zusammengefaßte ,i1rtscnaftszweige werden unter Berucksichtigung der Zahl der in den einzelnen '?.we1gen beschaftigten 
Arbeiter errechnet. 

,~uellenangabe: 11 Sociale maa.ndstatistiek" und ".3tatist1ek der 1 onen 11 , herausgegeben vom Centraal Bureau voor de 3tatibtiek, s I Gravenhage. 

Wirtschaftszweig 

3teinkohlenbergbau1) 

Untertag3arbeiter 

Vbertagearbeiter 

zusammen 

Untertagearbeiter2 ) 

Ubertagearbeiter2 ) 

zusammen2 ) 

Verarbeitende Industrie;) 

1/ahrungsmittelindustrie 

Fleischverarbeitung4 ) 

Milchverwertung 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitsstunden 
erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter*) 

nac h w· t h tt 1r sc a szwe1aen 
Bruttostundenverdienst 

Ge- Holla.ndische Gulde 
schlecht Oktober 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 

mannl. 1,92 2, 13 2,27 2,40 2, 78 2,% 

mannl. 1, 10 1, 22 1, 32 1 ,43 1,60 1,72 

mannl. 1 '\.,.,~ 1, '18 1 ,31 2,04 2, ;,4 2,50 

mannl. 14,38 16,06 16,94 17,88 20,78 22,42 

mannl. 8,88 9,94 10,64 11,50 12,89 13,48 

mannl. 11 ,92 13, 34 14, 16 15,09 17,30 18,44 

mannl. 1 ,25 1,45 1,50 1 ,63 1,81 1, 79 49,0 

we1 bl. o, 73 0,84 0,88 0,97 1,09 1,08 47,5 

mannl. 1, 19 1,39 1, 46 1, 59 1, 78 1, 76 50,5 
weJ.bl. 0,68 0,7b 0,83 0,94 1,04 1,04 46,0 

rnannl. 1, 17 1, )8 1 ,45 1,57 1, 77 1, 74 51 ,o 
we1.bl. 0,66 0,78 0,85 1,04 1, 19 1, 12 48,0 

alle 0,99 1, 19 1 ,27 1,42 1,60 1, 58 

mannl. 1,11 1, 35 1, 39 1, 52 1,67 1,66 48,5 

weibl. 0,75 u,81 0,96 1,02 1, 10 

alle 1,03 1,25 1, ~9 1,42 1,58 1, 55 

Obst- und Gemuseverarbe1tung4 ) mannl. 1 ,05 1 ,24 1, 33 1,44 1,60r 1,57 53,5 
we1bl. 0,66 o, '/7 0,83 V,94 1,J1 1,0;i 48,5 

alle u,6'::3 1,05 1,1:, 1 ,24 1,41 1, 35 

Muhlenindustrie mannl. 1 ,21 1, 5:J 1,48 1 ,59 1, 78 1, 76 49,0 

Backwarenindustrie mannl. 1, 17 1, 38 1,49 1,62 1,83 1,b5 49,0 

weibl. ü,66 o, 77 0,84 o, 99 1,01 

alle 1,03 1 ,22 1, ;2 1,45 1, 65 1 ,66 

Zuckerindustrie 5 ) mannl. 1,40 1, :::i8 1, 66 '1, 77 2,01 2,04 56,0 

Sußwarenindustrie mannl. 1, 12 1, 32 1, )9 1, 55 1, ?4 1, 6'1 49,~ 
weibl. o_,68 o, 77 ü,o3 0,91 1,01 1,03 45,0 

alle 0,75 0,91 v, 99 1, 15 1, 30 1 ,20 

Margarineindustrie mannl. 1 ,21 1, 50 1, 52 1, 72 1,92 1,84 4 7, 5 

\nnerkun3en siehe Seite :15 
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Wochenarbeitszeit 
Stunden 

1954 1955 1956 1957 1958 

49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 

47,5 47,5 4 7, 5 47 ,5 48,0 

50,5 51,0 51,0 51,0 50,5 
48,0 47,5 47,5 47,5 48,0 

51,0 52 ,:> 51,0 51,0 50,0 

48,5 48,0 47,5 48,0 48,0 
51, 5 50, 5 51,0 50,0 

48,5 49,0 49,5 49,0 4:J,O 
46,0 47,0 46,5 47,0 48,5 

49,0 49,0 49,0 48,5 

52,5 55,5 53,5 53,0 52,0 
48,0 48,0 47, D 47,5 48,5 

53,0 51, 5 51, 5 51,0 

48,5 48,5 49,5 49,0 49,0 

49,0 49, 5 50,0 50,0 40 C ,, 
48,0 48,0 4 7, 5 48,5 48,0 

49,5 4S,5 50,0 49,0 

56,0 56,0 56,0 56,0 55,5 

50,0 51 ,u 51, 5 51 ,? 50,5 
48,0 48,0 48,0 48,5 49,5 

50,0 50,0 50,0 49,5 

48,0 49,0 49,0 48,0 48,0 



Niederlande it: 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitsstunden erwachsener männlicher und weiblicher Arbetter ) 

nach Ylirtschaftszweigen 

Bruttoatundenverdienat Wochenarbeitszeit 
(}e- Hollandiache (}ulden Stunden 

Wirtachaftazweig schlecht Oktober 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 

Getrankeindustrie mann1„ 1, 15 1,35 1, 3~ 1,51 1,b9 1, 66 49,0 49,5 49,5 49,5 49,0 
weibl. O,b~ 0,?4 O,b1 0,95 1,08 0,98 47,5 47,0 S, 5 45,5 45,5 

Brennereien mannl. 1,08 1, 29 1, 33 1,44 1,',7 1, 58 49,U 50,0 50,0 49,5 49,0 

Brauereien mannl. 1, 14 1, 34 1,38 1, 52 1, 72 1,69 50,u 50,0 50,U 50,5 49,5 

Tabakindustrie mannl. 1,25 1,44 1,51 1,61 1,85 1,81 48,5 48,5 48,5 49,0 48,5 
weibl. U,76 0,87 0,93 1,uo 1, 18 1, 19 48,0 48,ü 48,0 47,5 47,5 

Zigarettenindustrie mannl. 1, 18 1, 34 1,37 1,50 1,66 1,67 48,5 49,0 48,5 50,0 49,0 
weibl. 0,73 0,82 0,86 0,93 1,ü3 1,03 47,5 4 7, 5 47, 5 47,5 47,5 
alle o, 77 0,8'/ 0,96 1, 10 1,21 1, 21 48,0 48,5 48,0 

Zigarrenindustrie mannl. 1,27 1,47 1,54 1,64 1,90 1,86 48,5 48,5 48,5 48,5 48,0 
weibl. o,au 0,92 ü,99 1 ,05 1,27 1,2d 48,5 48,5 48,0 47,5 47,0 
alle o,~3 1, 12 1,20 1, 33 1, 53 1,48 48, 5 48,5 48,0 

Textilindustrie mannl. 1,28 1,48 1,51 1,67 1,83 1,84 46,5 46,5 46,5 46,5 46,5 
weibl. o, 76 O,ci9 ü,91 1,01 1, 12 1,10 46,0 46,0 46,0 46,5 46,5 

Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 

Wollindustrie mannl. 1, 25 1,45 1,48 1 ,61 1, 79 1,82 47,5 48,0 48,5 48,5 48,0 
weibl. o, 73 0,84 0,87 O,,J8 1,09 1,11 48,0 48,5 48,0 48,0 48,0 
alle u,~B 1, 14 1, 19 1,32 1,50 1, 53 48,0 48,0 48,0 

Baumwoll- und Leinenindustrie mannl. 1, 29 1,49 1, 51 1,68 1,84 1,87 46,0 46,0 45,5 46,0 46,0 
weibl. ü,ti4 0,9"/ 0,98 1,us 1,21 1, 19 46,0 46,0 45,5 46,0 45,5 
alle 1,vs 1,26 1,30 1,46 1,60 1,64 46,0 46,0 46,0 

Teppichindustrie mannl. 1, 33 1,51 1 ,50 1,65 1,1::$1 1,80 47 ,5 48,0 48,0 49,0 48,0 
weibl. 0,70 0,80 0,82 0,'::12 1,04 1,06 47,5 47,5 48,0 48,0 48,0 
alle 1,04 1,24 1, 22 1,40 1,56 1, 55 4 7 ,5 48,5 47,5 

Wirkerei und Strickerei 
Wirkwarenindustrie6 ) mannl. 1,20 1,43 1 ,45 1,60 1,80 1, 79 44,5 45,0 44,0 47,0 47,0 

weibl. 0,66 0,80 0,81 0,91 1,02 1,03 45,0 45,5 45,0 47,0 47,5 
alle 0,59 O,?O 0,75 0,90 1,02 1,03 45,0 47,5 47,5 

Strumpfindustrie mannl. 1,43 1,67 1,83 1,89 2, 10 2,05 44,0 43,0 44,0 45,5 45,5 
weibl. 0,68 o,e3 0,86 u,98 1,06 1,03 46,5 44,5 46,0 47,0 47,0 
alle 0,'/6 u,96 1,03 1,26 1, 39 1, 30 45,0 46,5 46,5 

Bekleidungs- und Schuhindustrie mannl. 1, 1? 1, 34 1, 39 1,54 1, 70 1, 71 49,0 48,5 49,0 49,0 48,0 
weibl. 0, 72 O,tl3 O,tl7 U,96 1,07 1,06 48,5 48,0 47,5 47,5 47,5 

Schuhindustrie mannl. 1,10 1, 30 1,35 1, 51 1, 66 1,68 48,5 48,0 48,5 48,5 48,0 
weibl. o,69 0,81 O,ts4 0,91;; 1,U7 1,0(; 48,0 47,0 47,5 47,5 47,0 
alle 0,80 o,~4 1,02 1, 19 1,30 1,30 48,0 48,0 47,5 

Bekleidungsindustrie 
Oberbeldeidungsindustrie mannl. 1,22 1, 39 1,44 1,58 1, 75 1, 74 49,0 49,5 49,0 49,5 48,5 

weibl. 0,72 0,83 O,El7 u,96 1,07 1,06 48,5 48,0 47,5 47,5 47,5 
alle 0,64 o, 74 0,79 0,89 1,00 0,96 48,0 48,0 47,5 

Holzindustrie mannl. 1, 15 1,34 1, 39 1, 53 1,68 1,68 51,0 50, 5 50,5 51,0 50,0 
weibl. 0,78 O,tJO 0,89 1,U9 1, 12 48,0 49,0 48,0 48,0 

Sagewerke mannl. 1, 13 1, 32 1, 37 1, 53 1,65 1,64 50,5 50, 5 51,0 51, 5 50,0 

Holzverarbeitung 7) mannl. 1, 16 1, 35 1,41 1, 55 1,69 1,'/2 51, 5 51,5 49,5 50,0 49,5 
weibl. u,~1 1,01 1,00 49,5 51,0 
alle 0,98 1, 15 1,24 1,36 1,48 1,49 49,5 50,0 49,5 

Mdbelinduatrie mannl, 1, 13 1, 31 1,39 1, 53 1, 72 1, 71 50,0 49,5 49,5 50,0 49,0 
weibl. ü,82 O,tl3 0,94 1, 15 1, 16 48,5 47,5 47,5 47,5 
alle o, 9'/ 1, 13 1,21 1,34 1,52 1,50 49,0 49,5 49,0 

.f'apierindustrie mannl. 1, 17 1,42 1,46 1 ,60 1, 77 ·1,T/ 49,0 49,0 49,0 48,5 48,5 
we1bl. u,67 u,77 u,b5 U,93 1,U6 1 ,04 48,U 48,5 48,0 48,0 47,5 

Papiererzeugung männl. 1,22 1,47 1, 51 1,66 1,86 1,85 48,ü 48,5 48,0 48,0 48,0 
weibl. 0,72 0,81 U,B3 1,03 1, 13 1, 17 48,0 47,5 47,0 47,5 47,5 
alle 1,11 1, 33 1,37 1, 51 1 ,67 1, 71 48,0 48,0 48,0 

Papierverarbeitung mannl. 1, 13 1,33 1,41 1,54 1,69 1,69 50,5 50,0 ~0,5 50,0 49,5 
weibl. o, 66 ü,76 U,tl5 0,92 1,V5 1,u2 48,0 48,5 48,5 48,0 47,5 
alle 0,80 ü,95 1,05 1, 17 1, 32 1, 32 49, 5 49,5 49,0 

Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe mannl. 1,30 1,51 1,61 ·1, 70 1,92 1,93 49,5 49,5 49,5 49,5 49,0 
weibl. 0,71 0,82 0,93 o, 99 1,18 1, 19 49,0 49,0 48,5 48,5 48,0 

Zeitungs- und Buchdruck mannl. 1,30 1, 51 1,61 1,69 1,91 1,92 49,5 49,5 49,5 49,5 49,0 
weibl. 0,78 0,90 0,98 1,07 1, 26 1,24 48,0 48,0 48,5 48,0 47,0 
alle 1, 13 1,30 1,41 1,48 1,67 1,66 49,0 49,0 49,0 

Anmerkungen siehe Seite 25 
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1958 

49,0 
48,5 

49,5 

48,5 

48,0 
47,5 

48,5 
48,0 
48,5 

48,0 
47,5 
48,0 

46,5 
48,0 

48,5 
49,5 
48,5 

45,5 
46,5 
46,0 

47,5 
48,5 
47,5 

47,0 
48,0 
48,0 

45,5 
48,5 
47,0 

48,5 
48,0 

48,5 
48,0 
48,5 

48,5 
48,0 
48,0 

49,5 
48,5 

50,5 

49,5 
49,5 
49,0 

49,0 
48,0 
49,0 

48,5 
48,5 

48,0 
48,0 
48,0 

49,5 
49,0 
49,0 

49,0 
48,0 

49,0 
47,5 
49,0 



Niederlande 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitsstunden erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter *) 

nach Wirtschaftszweigen 
Bruttostundenverdienst Wochenarbeitszeit 

Ge- Hollandische Gulden Stunden 
Wirtschaftszweig schlecht Oktober 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Buchbinderei mannl. 1, 21 1,41 1,52 1 ,61 1,82 1,84 50,5 51,0 50,5 50,5 50,0 50,0 
weibl. 0,69 0,80 0,92 0,97 1, 15 1, 16 49, 5 49,5 48,5 48,5 48,5 49,0 
alle 0,91 1 ,05 1, 15 1, 24 1,43 1,40 49,5 49,5 49,5 49,5 

Lederindustrie mannl. 1,11 1, 30 1, 35 1,48 1,68 1, 65 49,0 49,5 49,5 50,0 49,0 48,5 
weibl. o, 69 o, 77 0,82 0,93 1,03 1,07 48,5 48,0 48,0, 47,5 47,5 48,0 

Ledererzeugung mannl. 1, 13 1, 32 1, 57 1,50 1,69 1,67 48,5 49,5 49,5 50,0 49,0 49,0 

Lederverarbeitung mannl. 1,07 1,25 1,32 1,45 1,64 1,61 49,5 49,0 49,0 49,5 48,5 48,5 
weibl. 0,69 0,77 0,82 0,94 1,04 1,08 48,5 48,0 48,0 4 7, 5 47,5 48,0 
alle o, '/5 0,'::10 u,9e 1, 12 1 ,29 1, 21 48,5 49,0 48,0 48,0 

Gummiverarbeitung mannl. 1 ,21 1,41 1,48 1,60 1, 79 1, 76 48,5 48,5 48,5 48,0 48,0 48,5 
weibl. 0,75 0,85 0,87 o, 95 1,08 1,08 4e,o 48,0 4 7 ,5 47,0 47,5 47,5 
alle 1,06 1, 25 1, 32 1,46 1, 65 1, 59 48,0 48,0 47,5 48,0 

Chemische Industrie mannl. 1,24 1 ,45 1, 51 1 ,65 1,82 1,82 49, 5 49,0 49,0 49,0 49,0 48,5 
weibl. 0,68 0,80 0,82 0,89 1,03 1,05 48,0 47,5 48,0 47,5 47,5 48,0 

Chemische Grundstoffindustrie 

Dungemittelindustrie mannl. 1,40 1, 61 1,64 1,87 2,03 2, 10 48,5 48,0 48,0 47,5 47,0 46,5 

Kunststoffindustrie mannl. 1, 32 1,43 1,47 1 ,62 1, 79 1, 75 47 ,5 48,5 49,0 48,0 48,0 49,5 
weibl. 0,83 0,85 0,85 o, 93 1,09 1,07 47,5 47,0 4 7, 5 46,5 47,0 48,0 
alle 1, 19 1, 23 1,38 1, 55 1, 52 49,0 48,0 48,0 49,5 

Farbenindustrie mannl. 1, 16 1,34 1,42 1, 55 1, 73 1, 72 49,5 50,0 50,0 50,0 50,0 49,5 

Sonstige chemische Industrie 

Pharmazeutische Industrie mannl. 1, 16 1,38 1 ,42 1, 56 1, 72 1, 73 49,0 49,0 49,5 50,0 49,5 49,0 
weibl. 0,64 o, 76 0,79 0,87 1,02 1 ,05 48,0 48,0 48,0 47,5 47,5 47,5 
alle 0,89 1,03 1, 10 1,22 1, 35 1,30 49,0 49,0 49,0 48,5 

Seifenindustrie8 ) mannl. 1, 15 1, 37 1 ,43 1,58 1, 76 1, 75 49,0 48,5 49,0 49,5 49,0 48,5 
weibl. 0,66 0,78 0,81 0,89 1,03 1,06 48,5 48,0 48,5 48,5 48,0 48,0 
alle 0,92 1,11 1, 17 1 ,30 1,44 1,42 49,0 49,0 48,5 48,5 

Mineralol- und Kohlenverarbeitung mannl. 1 ,54 1, 78 1,81 1,99 2, 17 2,20 47,0 47,0 47,5 47,5 47,0 46,5" 

Verarbeitung von Steinen und Erden mannl. 1, 18 1,35 1,43 1, 56 1, 72 1,68 49,5 49,5 50,0 50,0 49,5 49,5 
weibl. 0,66 0,74 0,80 0,87 0,98 1,02 47, 5 47,0 4 7,5 47,0 4 7 ,5 48,0 

Ziegeleien9 ) mannl. 1,20 1, 35 1,46 1,61 1, 77 1 ,69 49,0 49,0 49,5 49,5 49,5 49, 5 

Glasindustrie mannl. 1, 19 1, 37 1,42 1, 54 1,70 1, 70 49,0 48,5 49,0 49,0 49,5 49,5 
weibl. o, 63 0,72 o, 76 U,87 1,02 o, 99 48,0 47,5 47 ,5 47,5 48,0 48,0 
alle 1,06 1, 24 1,28 1,40 1, 55 1, 54 48,5 49,0 49,0 49 ,o 

Keramische Industrie mannl. 1, 19 1, 36 1 ,42 1, 50 1 ,65 1 ,64 49,5 50,0 50,0 50,0 49,0 49,0 
weibl. 0,67 0,75 0,81 0,88 0,98 1,02 47,5 47,0 47 ,5 47,0 47,0 48,5 
alle 0,91 1,06 1, 15 1, 26 1,37 1,38 49,0 49,0 48,5 49,0 

ZementindustrielO) männl. 1, 16 1, 33 1,40 1, 54 1,69 1,67 50,0 49,5 50,5 50,5 49,5 50,0 

Eisenschaffende Industrie mannl. 1,50 1, 72 1, 79 1,88 2,14 

Eisen- und Metallwarenindustrie
11

) mannl. 1, 29 1,49 1, 53 1 ,67 1,84 1, 76 49,0 49,0 49,0 49,0 48,5 49,0 
weibl. 0,73 0,86 0,89 1,01 1, 12 1,11 48,0 48,0 47, 5 48,0 48,0 48,0 
alle 1, 13 1, 31 1, 35 1,47 1,62 1, 58 48,5 48,5 48,5 49,0 

Fahrzeugbau und -reparatur 

Schiffbau mannl. 1, 36 1, 58 1,62 1, 77 1,95 1 ,93 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 48,5 

Kraftfahrzeugreparatur mannl. 0,90 1,03 1,08 1, 19 1, 34 1, 37 49,0 49,0 48,5 48,5 

Baugewerbe 

Hochbau mannl. 1,27 1,45 1, 51 1,66 1,88 1,91 50,0 49,5 50,5 50,5 50,0 49,5 

Tiefbau mannl. 1 ,20 1,40 1,44 1, 54 1,72 1, 75 53,0 54,0 55,0 56, 5 56,0 53,0 

Dienstleistungen 

Personliche Dienstleistungen 

Waschereien mannl. 1,01 1, 19 1, 27 1,37 1,55 1,54 50,5 50,5 50,5 51,0 50,5 50,0 
weibl. 0,58 ü,68 0,71 o, 78 0,89 0,90 47,5 47,5 47,5 47,5 47,5 48,0 
alle 0,63 0,76 0,81 o, 91 1,04 0,99 48,5 49,0 48,5 49,0 

Chemische Reinigungsanstalten mannl. 1, 15 1,29 1, 39 1, 53 1, 73 1, 78 51 ,0 49,5 49,5 49,5 49,0 49,5 
weibl. 0,71 0,80 0,85 0,95 1,09 1,08 48,0 48,0 48,0 47,5 47,0 48,0 

alle 0,91 1 ,03 1, 12 1;23 1,41 1 ,42 48,5 48,5 48,5 49,0 

*) In den Anc;aben fur 11alle" .\rbeitf-r sind JU1<.;endl1che Arbeiter einbezogen.- 1) lr,"eLn1ssc dc~r ötat1st1k der Hohen Behorde der l'J10ntc.nun1on 
lBerrriffl1c!'::1? und ;,c-t;hod1sche "'""'.rlauten::.~i~-n siehe ueite '.:iO); anstelle von C1ktober3.n'--~aben: Jc.ihresdurchsc}mitte. 2) ,)chichtver­
diens-':-.e bei einer nor:;1::ilen :ch1chtd<Ctuer von 5 .;tunden; Jahresdurchsclm1 tt.- ) ) Durchschnitt _;1us den nachfolgend ancefuhrten und einigen 
anderen '.3weir;en d""r ver~rhei tenden Industrie. - 4) 1:011sPrvenhers tellunc.- 5) Durchscnni tt Jeweils :::i.us einer .loche wJhrend der l'::ampagne .-
6) 1'r1kota2;en:1Brs tellu.n,~. - 7) ,:istennerstellun::;.- c.l) :inschl .Herstellunc kosmetischer und Korperpflegemi ttel .- 9) Einschl. Herstellung von 
Tonrühren und "'l1esen.- 10) 7.Pml:!nt- und Betonsteinindustrie.- 11 ) Bis 1957 einschl. :1 0.hrzeugbau. 
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Norwegen 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlafen der Lohnstatistik: Auf Grund der Verbandsstatuten sind die Mitglieder der Norwegischen Art.itgebervereini-
gung zur Te lnahme an den Erhebungen verpflichtet. 

Erhebungsträger: Erhebungstrager 1st das Stat1stisk Sentralbyra, Oslo. 

Feriodizitat der Erhebungen: Die Erhebungen werden viertelJahrlich durchgefuhrt, 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte Dand. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden der Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie und das Baugewerbe erfaßt, 
Erfaßte Betriebe: Es werden nur Großbetriebe erfaßt,sofern die Betriebsinhaber der Norwegischen Arbeitgebervereinigung an-

gehoren. Jie beschaftigen etwa 70 bis 80 vH der Arbeiter in den genannten Wirtschaftszweigen. 
Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Arui:aben ~elten fur erwachsene mannliche Arbeiter im ~lter von 19 Jahren und dar­
. uber und erwachsene"""weib]iche Arbeiter im Alter von 18 Jahren lllld daruber. Vorarbeiter und Lehrlinge sind nicht einbezogen. 

Ab6renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttostundenverdienste enthalten Entgelte fur 
berstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungspram1en, Feiertagsgelder und andere bare Zulagen und Zuschüsse 

sowie den Wert von Naturalleistungen. 
Nicht einbezogen sind Urlaubsgelder, Weihnachtsgratifikatiohen, Familien- und Teuerungszulagen. 
Steuern und Sozialversicherungsbeitrage sind noch nicht abgezogen, 

~ensetzunp: der er~ ~rbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitra':'-"' von den erfaßten Arbeitern geleisteten 
Ar bei tsstu.nden einschließlich bezahlter 1\ucfallstunden in! ol ·e offent] icher Feiertage erm1 ttelt • 

Berecn! lllgsmethode der..,!g!chgewiesenen Durchschnitte: Die BruttoctunUenverd1enste werden durch D1v1s1on der Verdienstsummen 
-durch die Gesamtzai.ü der erfaßten 1-1.rbei tsstunden err1-,ch11et. Durchschnitte fur zusammengefaßte 'N1rtschaftazweige werden 

unter Berucksic11tigung der in den einzelnen Zweigen erfaßten .Ar bei tsstuntlen errechnet. 

Jahresdurchschnitte werden als U11gewogenes drithmetisches Mittel aus den ViertelJahresangaben errechnet. 

Quellenangabe: "Statistiske Meldinger", herausgegeben vom Statistisk Sentralbyra, Oslo. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Norwegische Kronen 

Wirtschaftszweig Ge- Jahresdurchschnitt 
schlecht 1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Bergbau mannl. ·3,41 4,65 4,86 5, 10 5,61 6,00 b,25 l,,6b 

Verarbeitende Industrie 1 ) mannl. 3,22 4,28 4,50 4, ·15 5, 12 5,45 5,69 6,19 
weibl. 2, 12 2,93 3,06 3,20 5,47 .:i, 6ts 3,84 4, 18 

Nahrungsmittelindustrie mannl. 2,91 3,84 4,02 4,22 4,57 4,83 5,05 5,48 
weibl. 1,93 2,'/1 2 ,e1 2,tl9 ), 17 ),3J 3,51 3,J5 

Fischverarbeitung2 ) weibl. 2,63 2,72 2, 14 ),U3 ), 14 3,21:J ),59 

Sußwarenindustrie weibl. 2,35 3,<'0 5,34 ),42 5, {6 4,08 4, 31 4,,"2 

.Getränkeindustrie3) mannl. 3,05 4, 12 4,28 4,52 4,87 5, 10 5,30 5,8v 
weibl. 2, 12 5,02 ) • 1) ),28 3,47 ;,,62 3,74 4,0 i 

Tabakindustrie mannl, 3,02 4,25 4,40 4,56 4,92 5,20 5,55 6,J1 
weibl. 2, 14 3,0tl 3,25 „34 5,71 •+,üO 4,23 + ,60 

Textilindustrie männl. 3,03 ),92 4, 13 4,27 4,64 4,tl'/ o,Utl 5,)1 
weibl. 2,06 2,tl1 2,~4 5,10 3,59 ..i,58 5,T) 3,-.,tJ 

~irkerei und Strickerei weibl. 2,04 2' 19 2,92 3,08 3,36 j,57 ),72 ),;5 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
4,36 4,63 Schuhindustrie mannl. 3,34 4, 14 4,o9 5, 18 5,43 5,:JS 

weibl. 2,21 2,88 2,99 3, 18 3,40 3,61 3, 72 4, 1 '.: 

Bekleidungsindustrie mannl. 3,04 3,99 4' 1'I 4,39 4,71 5,01 5,24 5, 15 
weibl. 2, 17 3,03 3, 16 3,30 3,56 3,75 3,94 4,28 

Holzindustrie4 ) mannl. 4, 17 4,33 4,55 4,89 5, 11 5,32 J,72 

Möbelindustrie mannl, 4,09 4,36 4,59 4,89 5, 17 5,34 5 ,:01 

Papierindustrie 
Papiererzeugung männl, 3, 18 4,31 4,55 4,76 5, 13 5,43 5,68 6, 13 

weibl. 2, 19 3,09 3,28 3,45 3,80 3,99 4, 11 4,51 
Papierverarbeitung mannl. 3,37 4,68 4 ,83 5,26 5,49 5,82 6, 12 6, 10 

weibl. 3,_03 3,21 3,43 3,61 3,88 4,05 4,3:J 
Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe mannl. 3,84 5,03 5, 21 5, 56 5,98 6,34 6,71 7 ,l.9 

weibl. 2, 15 3,08 3,22 3,36 3,65 3,94 4,15 4,46 
Lederindustrie mannl. 3,26 4, 13 4,38 4,61 4,89 5, 18 5,30 5,81 

weibl. 3,02 ;,, 17 3,33 3,49 3,76 3,86 4, 15 
Gummiverarbeitung weibl. 2,07 2,89 3,01 3,21 3,44 3,62 3,81 4,20 
Chemische Induetrie 5 ) männl, 3,40 4,46 4,64 4,86 5,12 5,54 5, 72 v, 18 

Elektrochemische Industrie männl. 3,57 4,68 4,81 5,06 5,29 5,79 5,95 6, .>9 
weibl. 2, 10 2,95 3, 10 3,27 3,49 3,68 3,83 4,22 

Verarbeitung von Steinen und Erden mannl. 3,27 4,34 4,56 4,85 5,20 5,49 5,75 u, <'!2 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung 6) mannl. 3,26 4,34 4,59 4,87 5, 31 5,67 5,95 6,52 

weibl. 2,35 3,26 5,43 5,61 3,91 4,21 4,37 4,"o 
Eisen- und Metallwarenindustrie weibl. 3,00 3, 16 3,38 3,65 3,90 4,04 4,42 
Elektrotechnische Industrie?) weibl. 3,81 4,01 4, 10 4,66 5,15 5,29 5,77 

Schiffbau mannl, 4,23 4,44 4,71 5,20 5,63 5,95 0,52 

Baugewerbe mannl. 4, 11 5,38 5,71 6,02 6,61 6,94 7,42 Cl ,v8 

Hochbau mannl. 3,92 5,08 5,40 5,75 6,28 6,39 6,79 '7, 35 
Tiefbau mannl. 4,91 6,45 6, 71 7,02 7,66 8,62 9, 18 9,36 

1. Vj, 2,Vj, 3, Vj, 

1959 

b,63 6,76 6,58 
6,01 6,35 6, 10 
4,07 4,29 4, 11 
5,33 5,58 5,40 
3, '/J 3,~u 3,81 
),49 3,62 3,61 
4, 15 4,94 4,63 
5,55 6,01 5, 77 
3,94 4, 19 4,01 
6,00 6, 12 5,81 
4,58 4,69 4,49 
5,38 5,61 5,42 
5,::>3 4, 11 5,89 
),91 4, 11 3,82 

')' 7) 6, 19 5, 91 
3,94 4,25 4,06 
5,54 5,89 5,74 
4, 15 4,41 4,21 
5,55 5,91 5,59 
5,57 5,96 5,69 

5,91 6,26 6,08 
4,35 4,63 4,42 
6,32 7,02 6,59 
4,15 4,51 4,29 
7,00 7,38 7 ,21 
4,34 4,53 4,37 
5,61 5,95 5,71 
4,00 4,20 4, 17 
4,00 4,28 4, 13 
6,00 6,33 6, 11 
6,22 6,56 6,32 
4,05 4,:,5 4,16 
5,96 6,41 6, 18 

6,37 6,70 6,42 
4,73 4,92 4, 71 
4,35 4,56 4/56 
5,83 5,88 5,49 
6,36 6,75 6,36 
7,47 7,92 7,84 
6,89 7,42 7,27 
9,33 9,20 9,23 

4,Vj, 

6,75 
6,30 
4,23 
5,60 
3,92 
3,64 
4,94 
5,87 
4, 13 
6, 10 
~.64 
5,63 
1,' 02 
3,96 

u,07 
4,23 
5,84 
4,33 
5,84 
6,03 

6,27 
4,60 
b,87 
4,43 
·1,57 
4,61 
j,95 
4,21 
4,40 
6,28 
6,45 
4,30 
6,33 

6,59 
4,82 
4,42 
... 
6,60 
8,25 
7,78 
9,66 

1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie; bei den männli­
chen Arbeitern einschl, Bergbau.- 2) Konservenindustrie.- 3) Brauereien und Mineralwasserfabriken,- 4) Bauholzindustrie. -
5) einschl, Gummiverarbeitung.- 6) Einschl, Schiffbau.- 7) Rundfunkgeratebau. 
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Österreich 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Es bestehen keine Rechtsgrundlagen fur die Lohnstatiatik. Die Teilnahme an de~ ,r~ebungen ist 
freiwillig. 

Erhebungstrager: Erhebungstrager ist das Osterre1chische Institut fur W1rtschaftsforschW1g, Wien. 

Periodizitat der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgefuhrt. Berichtszeitraum ist eine Lohnabrechnungsperiode im Er-
hebungsmonat. 

brhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich auf' Wien. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie und das Baugewerbe erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Die Erhebungen erstrecken sich auf eine reprasentative Anzahl von Betrieben (etwa 225). 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten fur mannliche und weibliche Arbeiter zusammen. DurQh die Erhebung wird 
etwa ein Drittel der beschaftigten Arbeiter erfaßt. 

/,.bgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bru ttoverd1enste enthalten Ehtgel te :für Uberstunden-1 Nacht-, 
Sonn- und Feiertagsarbeit, Lc._,istungspramien, Wohnu.ngsbe1.h1.lfen, Gefahren-, Schwerarbeiter- und Schmutzzulagen sowie andere lau -
fende Zulagen und Zuschusse. Nicht einbezogen sind einmalige Zahlungen wie Gratifikationen und Urlaubszuschubse. 

Steuern, S0zialvers1cherungs- und Gewerkschaftsbeitrage und andere gesetzlich vorgeschriebene Abzuge (z.B. Kammerumlage, Wohnbau­
fbrderungsbeitrag und dgl.J sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der nach~ewiesenen Ar bei tszei t: Es wird die Zahl der i~ Berichtszei trawn von den erfaßten Arbeitern r,eleiste · en 
Arbeitsstunden einschl eßlich geleisteter Mehrarbeits- und bezahlter Ausfallstunden ermittelt. 

ec1nun smethode der nach~ewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste werden durch Division der Verdienstsununen durch 
die esamtza 1 der eza ten Jtunden, die Bruttowochenverdienste durch Division der Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der er­
faßten Arbeiter errechnet. "s nandel t sich um gewoe;ene Du.rchschni tte. Als Gewichte werden die durchschnittlichen Beschaftigten­
zahlfm in ',hen nach dem Stand vom Jahre 1954 verwendet. 

;uellenantabe: "Monatsbericht des L'sterreichischen Inst1 tuts fur Wirtschaftsforschung", herausgebeben VCIIl Osterreichischen lnsti tut 
fur Wir schaftsforschung, Wien. 

Durchschnittliche Bruttoverdienste und bezahlte Wochenstunden der Industrie- und Bauarbeiter*) 

in Wien 

Zeit 
Bruttostundenverdienst J Bruttowochenverdienst Bezahlte 

Osterreichische 0chilling Wochenstunden 

1955 JD 8, 16 381 46,6 
1956 JD b,63 402 46,6 
1957 JD 9,23 430 46,5 
1958 JD 9,55 445 46,5 
1959 JD 10, 18 459 45,0 

1959 Febr. 9,88 453 43,8 
Mai 10, 12 456 44,9 
Aug. 1 O, 31 462 44,7 
Nov. 10,47 477 45,4 

*) Mannliche und weibliche .t1.rbe1 ter zusaml'1en. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und bezahlte Wochenstunden der Industriearbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 

Bruttostundenverdienst Bezahlte 

Wirtschaftszweig usterreichische Schillinl< 'Nochenstunden 
Jahresdurchschnitt 

1955 1) 1956 1957 1958 1955 1 ! 1956 1957 

Verarbeitende Industrie 2 ) 1 6494) 1 7254) 1 
l:J;?~4) 

1 9114) 45,5 3 ) 45,4 5 ) 44,93) 
Nahrungsmittelindustrie 7,52 8,01 9,05 47,0 49,2 50, 1 
Getrankeindustrie 5) 47,6 49,6 50,9 
Textilindustrie 6,'/7 '/, 16 7,40 7,61 44, 1 43,4 43, 1 
Bekleidunrsindustrie 6,59 6,75 6,92 7, 13 40,0 41 ,2 40,5 
Holzindustrie 6) 7,97 l:J, 93 9,25 9,j4 47, 1 46,9 46,tJ 
l'anierindustrie 7,20 '7,40 o,01 8,20 48,4 48, 1 47,7 
.Lederindustrie 7,197) '/ ,487) J: J~7) 7,877) 44,4 43,9 44,7 
Chemische Industrie 7,47 7,96 8,97 47,0 46,4 45,7 
Verarbeitung von Steinen und hrden 8,41 9,66 9,78 10,25 46,9 46,6 47,0 
Eisen- und Metallwaren1ndustrie 7,87 8,07 8,44 s,71 46,6 45,4 46,0 
Maschinenbau 9,33 ~.68 10,37 10,54 46,6 45,4 44,9 
Elektrotechnische Industrie 7,25 7,67 8,25 ö,8:, 46,2 45,6 44,3 
Fahrzeugbau 9,55 ~.48 9,99 10,45 42,3 40,9 39,8 

1958 

45, 13 ) 
48,2 
49,0 
42,7 
40,2 
46,4 
47,2 
44, 1 
45,0 
46,7 
45,5 
44,4 
43,3 
40,9 

*l Mannliche und weibliche Arl1ei ter zusammen. - 1) Durchschnitt a.us i,.pril bis Dezember.- 2) Bruttomonatsverdienst der Industriear­
beiter; 1959 JD: 2 006 Schilling.- 3) Industri0-und Bergarbeiter, 1959 JD:43,6 3tunden.- 4) Einschl. Getrankeindustrie.- 5) Braue­
reien.- 6) Einschl. Mdbelindustrie.- 7) Einschl. Gummi-, Mineralol- und Kohlenverarbeitung. 

In vorstehender Ubersicht sind die Ergebnisse der monatlich von der Bundessektion Industrie der Bundeskammer der gewerblichen Wirt­
schaft, Wien, im gesamten Land durchgeftihrten ~rhebungen im Bergbau und in der verarbeitenden Industrie zusammengestellt, wie sie 
im Year Book of Labour Stat1stics des Internationalen Arbeitsamtes, Genf,veroffentlicht werden. Diese ~rhebungen umfassen eine re­
prasentative Anzahl von Betrieben mit 6 und mehr Beschaft1gten. Es werden alle mannlichen und weiblichen Arbeiter einschließlich 
der Lehrlinge erfaßt; im Jahresdurchschnitt 1959 NUrden etwa 480 000 Arbeiter erfaßt, d. h. etwa ein Drittel der in diesen Nirt­
sch"l.ftszweieen inse;esamt Bescl.dft1gten • ..Berichtszeitraum 1st der l\.alendermonat. 

Die nach ~ewiesenen ö.urch._;chn1tt1...ichen Bruttoverdienste enthalten Entgelte fur Ubersttmden-, ;focht-, Sonn- und .Peiertagsarbeit, 1ei­
stun ~sr,rri.mien, Lrschwern1 s-, Crefahren- und 3chmut~zulagen, Gratifikationen, Url:1.ubsgelder, Nohnungsbeihilfen sowie den 'lert von 
Faturalle1otun&'en. lhcht einbe'.:':o _:en oinJ 1:1nJerbe1nilfen .3ow1 P alle Betrage, die nicht Arbe1 tseinl\.ommen, sondern 3pesenersatz sind, 
,vie Fahrgeld.er, Kleider- und ,,erk.::::eu...._::;gelder • .:iteuern, Joziulvsrsicherungsbeitrage und andere gesetzlich vorgeschriebene Abzuge (z.B • 
. i-=amm.erwnlage, Wohnbaufdrderun,:::ibei trag ttnd dgl. J sind noch r11cht abgezocen • 

• s wird die Zahl der im ßer1chtszei -traum. von den erfaßten Arbe:i tern geleisteten Arbeitsstunden einschließlich geleisteter Mehrar­
bei ts- und bezahlter Ausfallstunden ermittelt. Die im ILO-Jahrbuch als durchschnittlich bezahlte 11:onatsstunden nachgewiesenen Anga­
ben fur die einzelnen Industriezwe1se wurden in Woche_nstunden umgerechnet. 

Bei den nachgewiesenen Angaben handelt es sich um gewogene Durchschnitte. Als Gewichte werden die Brgebnisse der monatlich durchge­
f1;hrten Industrie-Beschaftigtenstat1..., tik verwendet. 
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Sohweden 

Vorbemerkung 

Reohte~rlllldlafen der Lohnstatistik: Es bestehen keine Rechtsgrundlagen für die Lohnstatistik, Die Teilnahme an den Erhe ungen st freiwillig, 

Erhebunfsträger: Erhebungsträger ist das Kungl. Socialstyrelsen, 
Arbei gebervereinigung. 

Stockholm, in Zusammenarbeit mit der Schwedischen 

Perfodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden vierteljahrlich für die Monate Februar, Mai, August und November 
sowie jährlich fur das Kalenderjahr durchgeführt. Berichtszeitraum für die Vierteljahreserhebungen ist übli­
cherweise die letzte Lohnwoche in den genannten Monaten. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden der Bergbau und einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Für die Jahreserhebung werden alle Betriebe mit fünf und mehr Beschäftigten erfaßt. Für die Vier­
telJälireserhebungen wird eine reprasentative Anzahl dieser Betriebe erfaßt. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für erwachsene mannliche Arbeiter im Alter von 18 Jahren 
und darüber, ab 1953 einschließlich der Vorarbeiter. 

Abgrenzung des Verdienstbe~riffes: Die durch die ViertelJahreserhebungen nachgewiesenen durchschnittlichen Brutto­
stundenverdienste entha ten Entgelte fur Uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien und 
andere bare Zulagen und Zuschusse. 

Nioht einbezogen sind Urlaubsgelder, Familienzulagen und der Wert von Naturalleistungen. Durch die Jahreserhebun­
gen werden jedoch auch diese Verdienstbestandteile erfaßt. 

Steuern und Sozialversicherungsbeiträge sind noch nicht abgezogen. 

Zueammensetzun~ der erfaßten Arbeitszeit: Durch die Jahreserhebungen wird die Zahl der bezahlten Stunden, durch 
die Vierteijähreserhebungen die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ermittelt. 

Berechnun~smethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die durch die Jahreserhebungen ermittelten Bruttostundenverdierr 
ste wer en aurch Division der Jahresveraienstsummen durch die Gesamtzahl der bezahlten 8tunden errechnet. 

Die durch die Vierteljahreserhebungen ermittelten Bruttostundenverdienste werden durch Division der V~rdienstsum­
men durch die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden err~chnet. Durchschnitte für zusammengefaßte Wirtscha,:fts­
zweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen geleist2ten Arbeitsstunden errechnet, 

Jahresdurchschnitte werden nicht aus den Vierteljahresangaben er~~ch.~et, so~äern durch die Jahres~rhebungen 
gewonnen •. 

Quellenangabe: "Sociala Meddelanden", herausgegeben vom Kungl. Socialstyrelsen, Stockholm, 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener männlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Schwedische Kronen 

Wirtschaftszweig 
Jahresdurchschnitt Aug. Nov. Febr, 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau 3,51 5, 2,2 5,44 5,85 6,29 6,73 6,51 6,73 6,71 
Kohlenbergbau 2,63 3,90 4,22 4,56 4,92 5,27 5,43 5,52 5,50 
Erzbergbau 3,57 5,30 5,50 5,92 6,36 6,80 6,59 6,80 6,77 

Verarbeitende Industrie 1 ) 2,72 4, 11 4,29 4,64 5,04 5,34 5,19 5,25 5,26 

Nahrungsmittelindustrie 2,58 3,75 3,83 4,21 4,50 4,75 4,68 4,79 4,76 
Fleischverarbeitung 2,64 3,75 3,86 4,27 4,53 4,85 4,91 4,93 4,89 
Milchverwertung 2,45 3,73 3,73 4,07 4,35 4,56 4,38 4,59 4,70 
Obst- und Gemüseverarbeitung2} 3,47 3,53 3,95 4,29 4,42 4,28 4,34 4,49 
Fischverarbeitung2 ) 2,33 3,45 3,45 3,84 4, 17 4,42 4,35 4,25 4,36 
MUhlenindustrie 2,49 3,73 3,76 4, 19 4,52 4,78 4,48 4,45 4,50 
Backwarenindustrie 2,81 3,92 4,03 4,40 4,61 4,88 -4,82 4,82 4,85 
Zuckerindustrie 2,43 3,60 3,79 4, 11 4,46 4,67 4,43 5,00 4,47 
Süßwarenindustrie 2,62 3,95 4,12 4,43 4,76 5,04 4,88 4,85 4,95' 
Margarineindustrie 2,73 3,97 3,98 4,50 4,90 5,29 4,94 5,05 4,90 

Getränkeindustrie 2,48 3,70 3,91 4,3Q 4,60 4,78 4,48 4,60 4,69 

Tabakindustrie 2,88 4,08 4,31 4,60 4,85 5, 11 4,70 4,76 4,63 
Textilindustrie3) 2,50 3,54 3,70 3,99 4,33 4,56 4,35 4,38 4,42 

Anmerkungen eiehe Seite 29 

-28-

Mai Aug. Nov. 

1959 

7,00 6,91 7,04 

5 ,51 5,70 5,70 

7,06 6,96 7,10 

5,47 5,44 5,50 

4,98 4,90 4,95 
5, 10 5,01 5,06 
4,86 4,72 4,59 
4,56 4,41 4,61 
4,52 ,4,42 4,38 
4,85 4,93 4,73 
5, 17 5, 17 5,15 . 
4,70 4,67 5,02 
5,17 5,19 5,16 
5,01 5,05 5,27 

4,85 4,96 4,86 

5, 13 5,03 4,'92 

4,56 4,56 4,60 



Schweden 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener mannlicher Arbeiter 

nach Wirtschaftszweigen 
Schwedische Kronen 

Wirtschaftszweig 
Jahresdurchschnitt Aug, Nov. Febr, 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
Spinnerei, ,Veberei u. Textilveredlung 

:lollindustrie 2,4) ;, ,42 5,00 3,86 4, 18 4,40 4, 17 4,21 4,30 
Baumwollindustrie 2,44 3,47 ,i ,6S 3, 91 4,25 4,49 4,24 4,30 4,28 
Leinenindustrie 2,38 3,35 3,48 3,74 4,05 4,20 4,01 4,01 4,03 

Wirkerei und Strickerei 2,54 3,58 3,78 4,03 4,38 4,64 4,44 4,45 4,49 

Bekleidunss- uno Schulundustrie 
Schuhindustrie 2,70 3,79 3,97 4,31 4,68 5,01 4,86 4, 72 4,73 
Bekleiduncsindustrie 

OberbeKleidungsindustrie 2,60 3,67 3,79 4,09 4,42 4,67 4,51 4,47 4,50 
Hutindustrie 3,04 4, 11 4,31 4,58 5,02 5,29 4,64 4,64 4,64 
felzwarenherstellung 2,75 4,07 4,1) 4,38 4,75 5,02 4,94 4,95 5,04 

Holzindustrie4 l 2,40 3,59 3,84 4, 17 4,48 4,75 4,67 4,68 4,63 
Sagewerke 2,34 3,62 3,ö8 4, 18 4,47 4,75 4,6b 4,68 4,59 
Holzverarbeitung 

Kistenherstellung 3,50 3,63 3,90 4,23 4,44 4,35 4, 39 4, 31 
Furnier- und Sperrholzherstellung 3,78 ~, 04 4,34 4, '/0 4,89 4,91 4,cl4 4,96 
Bauholzherstellung 2,41 3,55 ),b3 4, 17 4,51 4,71::, 4,65 4,64 4,67 

11.obelinc!ustrie 2,51 3,56 3,80 4, 16 4, 4:! 4,77 4, 72 4,75 4, 59 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 2,57 4,04 4,36 4,85 5,28 5,56 5,26 5,31 5,29 
F'npierverarbeitung 2,69 3. ·Jd 4,09 4,43 4,':J4 5,25 5,08 5, 13 5, 17 

Druc 1.:- ill1 '3. Vervielfdltigungsgewerbe 
?:ei t1.n1gsdruck 3,68 5, 04 5,24 5,50 5,92 6,25 b,01 5,85 5,63 
Buchdruck 3,06 4,28 4,41 4,76 5,22 5,54 5,29 5 ,.35 5,22 
Buchbinderei 2, )7 4, 11 4,44 4,76 5, 17 5,49 5,29 5,44 5,34 

Dederindustrie5) 2, '/5 5, CJO 4,08 4,38 4,74 5,04 4,94 4 ,':J2 4,:12 
L>9dererzeu_:unc5 2,6j 3,75 3, ,:<9 4, 14 4,51 4,84 4, "/1 4,72 4, 74 
.Ler.J.erverarbei tune 2,76 3,73 ;,,96 4, 19 4,69 4, 96 4,79 4,86 4,84 

Gumm1verarbeitunJ 2 ,31 4- ,Ü'j 4,2') 4,57 4,89 :,, 17 '.),15 5, 13 5,23 

~heraische Indu,,trie 2,74 4,08 4,27 ~,61 5,03 5,30 5,07 5, 15 5, 17 
Cl1em1cche Grun~stoff1.nr.ustr1e 

vrgani0che ·Jnernie 6 ! 4,72 5, 12 5,36 5,13 5,17 :, , 1 2 

,9rengstoffin~ustr1e 3, 10 4, /U 4, '! I :i,3;, 5,69 ::>, 95 5,65 5,69 5,56 
F2.rbenindustrie ' ·1 4, 16 .\, 32 4,66 'J, 17 ::>,48 5, 16 5,27 5,42 '' 
.Jonstic:;e chemische Inr.uetrie 

Jtre1chholzherstellun0 ~' 3, ),49 ),12 4,05 4,39 4,59 4,43 4,46 4, 51 
~onctige chemische 3etriebe 2, 6':;l 4,02 4,21 4,41 4,'18 5,04 4,8'J 5,00 4,88 

Verarbe1 tun2: von Jteinen ~d Lrden 7 J 2,50 3 ,'76 4,0v 4,34 4,66 4,'J6 4,o9 4,91 5,0u 
31.egele1en 2. )'+ 3,50 ), "l3 4,05 4,37 4,58 4,58 4,56 4,56 
Glasindustrie 2,44 ),56 ),68 4,06 4,36 4,65 4,65 4,62 4, 72 
1:eram1.sche Innustrie 2,54 3, rn ) • '!1 4, 17 4,50 4,78 4, 71 4,80 4, Tl 
:ementindustrie 2,54 3, 'J2 4,21 4,60 4,94 5, 16 5,02 5,06 5,02 
Betonsteinindustrie 2,C:5 4,27 4,40 4,75 5, 17 5,55 5,53 5,64 6, 18 

Lisen- und i.;etallerzeugung 2,76 4,34 4,51 4,88 5,31 5,66 5,41 5,50 5, 51 

_,_,_,iscn- und Letallwarenindustrie 2, 16 4,22 4 ,31 4,67 5 ,0·1 5,38 5,24 ?,30 5,27 

~:~o.schinenbau 2,85 4,37 4,50 4,ö2 5,24 5,55 5,37 5 ,42 5,44 

1\lektrotechniscae Industrie 2, ·:10 4,30 4,50 4,83 5,23 5,51 5,28 5,35 5,33 

F'ahrzeugbau 

ichiffbau ),00 4,6d 4,83 5, 16 5,69 5,89 6,07 6,04 6, 10 
Kraftfahrzeugreparatur 2,71 4,01 4,2j 4,54 4,'.12 5, 3'( 5,35 5,29 5,35 

-
Baugewerbe ),44 5,46 5, r, 5, ':JB 6,43 6,89 

Mai Aug. Nov, 

1959 

4,41 4,32 4,42 
4,42 4,40 4,43 
4,09 4,20 4,21 
4,73 4,69 4,82 

5, 11 5, 12 4,95 

4,72 4,69 4,68 
... . .. . .. 

5, 17 5,25 5,24 

4,86 4,90 4,93 
4,92 4,88 4,89 

4,56 4,62 4,85 
5, 'J7 5, 12 5,25 
4,79 4,85 4,82 

4,79 4,91 5,07 

5,65 5,50 5,46 
5,40 5,48 5,43 

6, 14 6,23 5,90 
J,40 5,47 5,5; 
5,62 5,65 5,56 

5, 18 5, 19 5,20 
5, 01 4;99 4,98 
5 ,01 4,98 5,08 

5,30 ?,33 5,45 

),32 5, :54 5,54 

5,30 :i, 31 5,31 
5,B 5, 7':J J,86 

5,55 5,56 5,66 

4,v6 4,66 4,67 
5, 11 5, 11 'J, 69 

5,19 5, 12 '), 17 
4,1::,3 4,80 4, 85 
4,78 4,80 ',, 90 
5,00 5,03 3, 05 
5,36 5,27 5,42 
6,28 5,78 5,86 

5, 77 5,69 5,82 

5,41 5,42 5,52 

S,61 5,64 5,68 

5,52 5,51 5,55 

6,20 6, 11 ,) , 23 

5,75 5,62 '.i,62 

1) JUrchschnitt aus Bergbau sowie den nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Indu­
strie.- 2) Konservenindustrie.- 3) Einschl. Bekleidungsindustrie, - 4) Einschl, Mobelindustrie.- 5) Einschl. Jchuh­
industrie, Gummi •rerarbei tung und Pelzwarenherstellung. - 6) Rent kemisk industri. - 7) Einschl, Torfgewinnung, Stein-, 
Kalk- und Kreidebruche. 
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Schweden 
·Durch1chnittliche Bruttcmcnateverdieuete erwachsener männlicher und weiblicher Angestellter*) 

nach Angeatellte:ngruppen 
Schwedische Kronen 

kaufmännische technische au:t's1chtführende1) alle 

Angestellte 
Zeit ausschließlich 1 einschließlich 

männlich weiblich Werkmeister und Vorarbeiter männlich weiblich männlich weiblich 
männlich weiblich männlich weiblich 

1950 Sept, 719 400 930 430 824 458 716 505 784 405 

1951 Sept. 831 464 1 057 517 950 544 841 591 904 471 

1952 Sept. 978 556 1 229 609 1 120 636 1 006 685 1 066 563 

1953 Sept. 1 007 573 1 247 641 1. 128 661 1 006 688 1 085 581 

1954 Sept, 1 062 593 1 296 655 1 172 678 1 046 710 1 133 601 

1955 August 1 177 656 1 407 719 1 270 740 1 120 773 1 235 664 

1956 August 1 255 694 1 485 755 1 360 776 1 215 817 1 321 701 

1957 August 1 331 737 1 582 804 1 451 823 1 297 865 1 407 745 

1958 A11g11st p 1 404 771 1 674 830 1 530 852 1 357 902 1 484 779 
*J In der verarbeitenden Industrie einschl. Bergbau.- 1) Werkmeister und Vorarbeiter. 

Die vorstehende und die nachfolgende Ubersicht stellen die Ergebnisse von Jahreserhebungen der Angestelltenverdienste dar, die bis 1954 jewsile für den Berichtsmonat September,ab 1955 jeweils für den Berichtsmonat August durchgeführt wurden. 

Erhebungsträger war bis 1954 ausschließlich das Schwedische Sozialministerium (Socialetyrelsen), Stockholm. Seit 1955 werden die Erhebungen von der Schwedischen Arbeitgebervereinigung bei ihren Mitgliedsunternehmen, bei nicht­organisierten Unternehmen vom Sozialministerium durchgeführt. Die Ergebnisse der Erhebungen werden gemeinsam aufbe­reitet. Die Teilnahme an den Erhebungen, die eich uber das gesamte Land erstrecken, ist freiwillig. 
Die nachgewiesenen Angaben gelten. für erwachsene män,nliche und weibliche Angestellte im Alter von 18Jahren und dar­über im Bergbau und in der verarbeitenden Industrie. Dabei wurde nach kaufmännischen und technischen Angestellten in folgenden Gruppen unterschieden: 

Angestellte in leitender Stellung, z.B. Leiter von Personal-, Verkaufs-, Einkaufs-,Rechts- oder Versandabteilun­gen, leitende Ingenieure in Betrieb, Forschung, Planung usw.; 

Angestellte mit selbstandiger Tätigkeit, z.B. Personalfachleute, Ubersetzer, Direktionssekretarinnen, Ingenieure in Betrieb, Forschung, Planung usw.; 

Angestellte mit nichtselbständiger Tätigkeit, z.B. Kanzleivorsteher, Auslandskorrespondenten, Kontrolleure, In­strukteure usw.; 

Hilfskräfte im Angestelltenverhältnis (biträdespersonal), z.B. kaufmännische und technische Angestellte mit Rou­tinearbeiten, Buchhalter, Schreib- und Rechenkräfte, Telefonisten, Zeichner, Laboranten usw. 

Gesondert erfaßt werden Aufsichtskräfte, z.B. Werkmeister und Vorarbeiter im Angestelltenverhältnis (Arbetsledare). 
Nicht erfaßt werden Direktoren, geschaftsfilhrende Gesellschafter und dgl,, ferner Schwerbeschadigte und teilbeschäf• tigte Angestellte. 

Die nachgewiesenen Bruttomonatsverdienste enthalten Leistungszulagen, Überstundenentgelte, Urlaubs- und Krankengel­der sowie den geschatzten Monatsanteil des Wertes von Naturalleistungen, Gratifikationen und anderer Vergütungen, die im Laufe des Kalenderjahres gezahlt wurden. Seit 1955 werden Uberstundenentgelte nicht mehr in den Verdienstbe­griff einbezogen. 

Die nachgewiesenen Bruttomonatsverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die Zahl der erfaßten An­gestellten errechnet. Es handelt sich um gewogene Durchschnitte. Als Gewicht wird die Zahl der in den einzelnen Wirtschaftszweigen und Angestelltengruppen Beschaftigten verwendet . 

. Quellenangabe: "Löner", herausgegeben vom Kungl. Sooialstyrel.sen, Stockholm. 
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Schweden 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste erwachsener männlicher und weiblicher kau!männischer 

und technischer Angestellter nach Angestelltengruppen und Wirtschaftszweigen im August 1957 
schwedische Kronen 

Kaufmännische Angestellte 

in mit mit nicht-
Wirtschaftszweig leitender selbständiger selbständiger Hilfskräfte 

Stellung Tätigkeit Tätigkeit 

männlich weiblich mannlich weiblich männlich weiblich 

Bergbau und Natursteingewinnung 2 788 1 705 1 279 1 326 1 072 991 729 

Verarbeitende Industrie1 ) 2 616 1 552 1 137 1 179 925 895 667 

Nahrungsmittelindustrie 2 260 1 507 1 076 1 170 901 913 675 

Getränkeindustrie 2 ) 2 642 1 614 1 260 1 275 1 027 1 049 817 

Textilindustrie3) 2 448 1 428 1 061 1 138 873 885 649 

Holzindustrie 2 195 1 458 1 066 1 121 878 867 624 

Papierindustrie 2 767 1 604 1 130 1 227 919 952 653 

Druckgewerbe 2 138 1 53'/ 1 160 1 252 948 937 701 

Lederindustrie4) 2 630 1 450 1 080 1 060 854 821 603 

Chemische Industrie 2 543 1 620 1 156 1 212 953 876 696 

Verarbeitung von Steinen und Erden 2 527 1 544 i 092 1 130 896 885 651 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung 5) 2 764 1 567 1 163 1 175 936 888 663 

Baugewerbe 2 445 1 517 1 131 1 186 941 912 712 

Energiewirtschaft6 ) 2 539 1 585 1 118 1 283 910 989 721 

Technische Angestellte 

in mit mit nicht-
Wirtschaftszweig leitender selbständiger selbständiger Hilfskräfte 

Stellung Tätigkeit Tätigkeit 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Bergbau und Natursteingewinnung 3 024 1 865 1 225 1 012 744 

Ver~rbeitende Industrie 1 ) 2 766 1 636 1 198 1 170 935 882 673 

Nahrungsmittelindustrie 3 000 1 740 1 269 1 118 1 051 932 695 

'Getränkeindustrie 2 ) 3 028 2 005 1 301 1 229 800 

Textilindustrie3) 2 616 1 745 1 127 1 082 894 893 719 

Holzirustrie 2 571 1 677 1 190 951 917 583 

Papierindustrie 3 053 1 780 1 225 941 842 593 

Druckgewerbe 2 528 1 750 1 300 1 002 705 

Lederindustrie4 ) 2 722 1 567 1 109 893 524 

Chemische Industrie 2 743 1 683 1 252 1 129 919 825 646 

Verarbeitung von Steinen und Erden 2 855 1 759 1 258 1 195 919 697 

Ei8en- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung 5) 2 733 1 602 1 311 1 170 920 877 685 

Baugewerbe 3 046 1 857 1 256 903 855 

Energiewirtschaft6 ) 2 973 1 736 1 324 1 003 795 

1) Durchschnitt aus Bergbau sowie den nachfolgend an eführten Zweigen der veraroe~ t enden --rndustrie. - ;! ) Einschl. 
Tabakindustrie. - 3) Einschl. BeKleiuun:3sindustrie .- 4 E<i.nschl. l!wHmiverurbei tung. - 5) ,-,inschl. :,ssci12nenb3u. -
6) lrivate ~lPttri~itatswerke. 
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Schweiz 

Vorbemerkung 

.techtsgrundlae;en der i.ohns.tatistik; Es besteht eine gesetzlich begrundete allgemeine statistische Ausknnttspfl1cht fl .1. die Betriebsinhaber. 

t•,rhebungstra.e;er: Erhebungstru~er ist das Bundesamt fur Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern, 1n Zusammenarbeit mit d ~n Beruf'sVerbanden der 
Arbeitgeber. 

Periodizitat der Erhebungen: Die Erhebungen werden Jahrlich fur den Monat Oktober durchgefuhrt. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststat1st1k erstreckt sich uber das gesamte Land. 

~rfaßte i'!'irts~haftszwe1ge: Es werden einzelne Zweige der verarbe1 tenden Industrie, der Handel sowie die private Verkehrswirtschaft erfaßt. 
Ferner werden Erhebungen fUr die Energiewirtschaft sowie filr das Hotel- Wld Gaststattengewerbe durchgefuhrt, die Jedoch auf' anderen me­
thodischen Grundlageh beruhen. Diese Ergebnisse werden daher hier nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Betriebe: Die Erhebungen erstrecken sich aui' alle Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten,im Handel auf eine repräsentative Auswahl wichtiger Betriebe. Fur Oktober 1958 wurden Angaben fur rd. 32 ]00 Betriebe ausgewertet. · 

~rfaßter Personenkreis und erfaßte Arbeitnerune-rgruppen: Die nachgewiesenen Angaben gelten fUr erwachsene männliche und weibliche Arbeiter 
und Angestellte im Alter von 18 Jahren und daruber. Bei den Arbeitern werden Facharbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfsarbeiter unter­
schieden, für Oktober 1958 wurd,en Angaben fur rd, 551 000 Arbeiter gesammelt. 

Bei den Angestellten werden drei Gruppen unterschieden. 

Gruppe 1 umfaßt qualifizierte, selbstandig arbeitende Angestellte mit Berui'slehre oder beendetem Studium (Buchhalter, Techniker, Werk­meister, erste Verkauferinnen, Filialleiterunnen usw.). 

Gruppe 2 umfaßt nichtselbstandig arbeitende Angestellte mit Berui'slehre oder besonderen Kenntnissen (Hilfsbuchhalter, Zeichner, allge­
meine BUroar~eiten, Verkauferinnen usw.). 

Gruppe 3 umfaßt Hilfsangestellte (Bürogeh1lfr:_i, Magaziner usw.). 

Leitende Angestellte wie Direktoren, Geclchdftsfuhrer, Prokuristen, Handlwigsbevollmachtigte,Abteilungsleiter usw.sind nicht einbezogen. 
für Oktober 1958 wurden Angaben fur rd. 223 000 Angestellte gesammelt. 

\bgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschni ttl1.chen Bruttostundenverdienste der Arbeiter enthalten Entgelte für Über­
stundE!'l-, Nacht-, Sonn- und Fe1.ertagsarbeit 1 Le1stungspramien, Teuerungs- und Familienzulagen, Gratifikationen sowie regelmaßig gezahlte 
Zulagen und Zuschusse, ferner den Wert von Naturalleistungen. 

In die Verdienstangaben der dem Arbeitgeberverbandschweiz.Maschinen- und Metallindustrieller angeschlossenen Betriebe sind Familienzu­
lagen und Gratifikationen nicht einbezogen. Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten enthalten regelmhßig gezahl­te Zulagen und Zuschusse sowie den auf den Erhebungsmon1t entfallenden Anteil an Gratifikationen. 

Steuern und Sozialversicherungsbeitrage sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der erfaßten Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten Arbeitern geleisteten Arbeitsstunden 
einschließlich gelP1 ste+.PT' r:ehrarhf:'1 +s2tun'len ermittelt. 

~rechnungsmethode der nachgewiesenen Du.r2~_1_:tt_eJ_ Die Bruttootundenverctienste der hrbe1 ter werden durch Division der Verdienstsummen 
U.urch die Gesamtzahl der geleisteten Ar bei tcc.: tW1Uer.c Prrechnet. Die Bruttomonatsveruienste der Angeatell ten werrlen durch Division der Verrii.Pno+.sum.,,P.n uurch OiP '7,g11l der erl 1ßtPYJ Pn, est,.--,11 +Pn errechnE. t. 

Durchschnitte fur zusammengefaßte Wirtschaftszweige undfurArbeitnehmergruppen werden unter Berucksichtigung der Zahl der in den einzel­nen Zweigen und Arbeitnehmergruppen Beschaft1gten errechnet. 

~uellenangabe: "Die Volkswirtschaft", herausgegeben vom Eidgenbssischen Volkswirtschaftsdepartement, Bern. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste erwachsener ma.nnlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und Wirtsohaftszweigen 

Schweizer Franken 

Wirtschaftszweig Ge- Oktober Arbeitergruppe schlecht 1950 1953 1954 1955 1956 
Gesam.tdurchschnittl) mannl. 2,d6 3, 11 ) , 16 3, 25 3,.58 

mannl. 2,35 2,58 .!,63 2,72 2,G3 
Arbeiter weibJ. 1,68 1 ,83 , ,84 1,88 1,97 

verarbeitende Industrie 
3

) 
mannl. 2,84 3,04 3, 10 3, 19 Nahrungsmittelindustrie 3,34 
mannl. 2, 29 2,54 2,59 2,68 2,82 

Arbeiter wei bl. 1,49 1,61 1,66 1, 71 1,79 
Gemuseverarbeitung4) 

~~~~:!~~!i~!r2 ) 
mannl. 3,03 3,07 3 ,24 3,42 
mannl. 2,53 2,53 2, 65 2,69 

Arbeiter weibl. 1,49 1,49 1, 51; 1,60 
Muhlenindustrie5) Facharbeiter mannl. 2,82 2,85 2, 94 3,09 Hilfsarbeiter mannl. 2,47 2,53 2,60 2,72 

Arbeiter weibl. 1,55 1,52 1,60 1,70 
Backwarenindustrie6 ) 

m~:~~~!1~~r2 ) 
mannl. 2,87 2,97 3,01 3,16 
männl. 2,34 2,45 2,52 2 ,64 Arbeiter weibl. 1,50 1,54 1,58 1,67 

SUßwarenindustrie?) mannl. 2,97 3,04 3, 11 3,40 
männl, 2,'48 2,54 2,61 2,80 Arbeiter weibl. 1, 73 1, 75 1, 77 1,91 

~J'dhrm1 ttel1.ndustrie mannl. 2,86 2,97 3,05 3,23 
mannl. 2,37 2,48 2,53 2,63 Arbeiter weibl. 1 ,52 1,54 1,55 1, 61 

1";.P,tr"1ni:c,1n iuG-<:-r1e 
l Brauereien Facharbeiter mannl. 3,20 3,21 3,22 3,46 Hilfsarbeiter mannl. 2,87 2,89 2,95 3,13 

Tabak1noustr1e 
Z iGaret tenind us trie Arbeiter mannl. 31,2 3,13 3, 19 3,31 Arbeiter weibl. 1,86 1,88 1,89 1,98 1 

Z1~arrenindustrie Aroei ter mannl. 2, 12 2,15 2,27 2,32 Arbeiter weibl. 1,52 1,56 1,68 1,69 
.\nm~rkun·•en siehe .>e1 te 
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1957 1958 1959 
3,53 3,70 " . 
2,96 3,09 ... 
2,06 2, 12 ... 

3,48 3, 59 3,72 
2,92 3,02 3, 16 
1,86 1,95 2,00 

3,38 3,65 5, 77 
2,75 2,97 3, 10 
1,66 1, 76 1,80 

3,20 3,31 3,49 
2,81 2,92 3,04 
1,81 1,86 1,8li 

3,28 3,37 ),47 
2, 75 2,82 2, ')1 
1,73 1,77 1,82 

3,48 3,70 3,83 
2,87 2,98 ) , 11 
1, 95 2,09 2,13 

3, 34 3,42 3,49 
2,76 2,88 2,99 
1, 71 1, 75 1,85 

3,62 3,64 ),88 
3,26 3,28 ),55 

3,37 3,59 3,72 
2,06 2, 18 ?,21 

2,43 2,54 2, 66 
1,76 1,82 1,b8 



Jchweiz 
noch: Durchschnittliche Bruttostundenverdien0te erwachsener mannlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 
Schweizer Franken 

Wirtschaftszweig Arbeitergruppe Ge- Oktober 
schlecht 1950 1953 1954 1955 1956 1957 

Textilindustrie 
~r~~:~~~!J:~r2 ) 

mannl. 2, 71 3,00 3,05a) 3, 13 3,26 3,37 
mannl. 2,24 2,42 2,47a) 2,54 2,63 2,71 

Arbeiter weibl. 1, 65 1, 77 1,80 1,83 1,89 1,95 

Bekleidungs- und Schuhindustrie mannl. 2,89 3,09 3, 14 3,28 3,33 3,46 
mannl. 2,39 2,59 2,63 2, 71 2,80 2,94 

Arbeiter weibl. 1,63 1, 74 1, 77 1,81 1,88 1 ,96 

Schuhindustrie Arbeiter mannl. 2,46 2,67 2, 72 2,79 2,87 3,05 
Arbeiter weibl. 1 ,64 1, 76 1,78 1,81 1,87 2,00 

B~~~:;~~Y!i~~::r~~ustrie8 ) 
~f~~:~~~!i~!r2 ) 

mannl. 2, 74 2,90 2,92 2,95 3,02 3,13 
mannl. 2,35 2,56 2,63 2,73 2,83 2,85 

Arbeiter weibl. 1 ,62 1,74 1, 76 1,81 1,87 1,95 

Hutindustrie mannl. 2,73 2,93 3,00 3, 11 3,22 3,29 
mannl. 2, 11 2, 16 2, 23 2,35 2,40 2,51 

Arbeiter weibl. 1,60 1 ,69 1,76 1, 79 1,84 1,90 

Holzindustrie m8.nnl. 2,56 2, 74 2, 77 2,84 2,94 3,06 
ma.nnl. 2, 11 2,25 2,28 2,37 2,46 2,57 

Arbeiter weibl. 1 ,52 1,63 1,64 1,68 1, 72 1,84 

Mobelindustrie Facharbeiter mannl. 2,56 2,75 2, 76 2,80 2,93 3,05 
Angelernte Arbeiter mannl. 2,23 2,42 2,44 2,54 2,64 2,77 
Hilfsarbeiter mannl. 1,97 2,09 2, 13 2,21 2,29 2,42 
Arbeiter weibl. 1,68 1,81 1,78 1,79 1,80 1,95 

Papierindustrie9) mannl. 2,86 3,09 3,15 3, 19 3,33 3,55 
mannl. 2,50 2,69 2,78 2,82 2, 91 3, 11 

Arbeiter weibl. 1, 56 1, 66 1, 70 1., 72 1, 79 1,88 

Papiererzeugung Facharbeiter mannl. 3,03 3,28 3,40 3,4b 3,59 3,86 
Angelernte Arbeiter mannl. 2,89 3,04 3, 16 3,20 3,30 3,56 
Hilfsarbeiter mannl. 2,61 2, 76 2,90 2,91 3,02 3,24 
Arbeiter weibl. 1,84 1,99 2,09 2,13 2,22 2,34 

Kartonherstellung Facharbeiter m8.nnl. 2, 78 .l ,01 3,00 3,01 3,09 3 ,31 
Angelernte Arbeiter mannl. 2,37 2,58 2,63 2,68 2,73 2,96 
Hilfsarbeiter mannl. 2, 17 2, 32 2,35 2,37 2,45 2,66 
Arbeiter weibl. 1, 56 1,66 1,68 1,69 1, 74 1,84 

Papierverarbeitung Facharbeiter mannl. 3,16 3,43 3,48 3,56 3,69 3,90 
Angelernte Arbeiter mannl. 2,43 2, 71 2,83 2,88 2,96 3, 11 
Hilfsarbeit.er mannl. 2 ,21 2,46 2,47 2,48 2,55 2, 72 
Arbeiter weibl. 1,55 1,65 1,70 1, 74 1,82 1,89r 

Kartonageherstellung Facharbeiter mannl. 2,84 3,02 3,06 3, 11 3, 18 3,37 
Angelernte Arbeiter mannl. 2,29 2,51 2,66 2,70 2,79 2,92 
HiLfsarbei ter mannl. 2,01 2,20 2,23 2,31 2, 35 2,47 
Arbeiter weibl. 1,41 1,51 1,53 1,56 1,61 1, 71 

Druckgewerbe mannl. 3,40 3, 72 3, 74 3,79 4,05 4,20 
mannl. 2,38 2,60 2,63 2,69 2,85 3,00 

Arbeiter weibl. 1,54 1, 71 1, 72 1,76 1,89 1, 96 

Lederindustrie 
Gerbereien Facharbeiter mannl. 2,57 2,69 2,73 2,73 2,86 3,00 

Angelernte Arbeiter mannl. 2,40 2, 56 2,63 2,68 2,73 2,88 
Hilfsarbeiter mannl. 2,13 2,29 2,33 2,36 2,47 2,53 

Lederverarbeitung mannl. 2,73 2,93 2,97 3,01 3, 13 3,31 
mannl. 2,07 2,23 2,28 2,40 2,49 2,61 

Arbeiter weibl. 1 ,62 1, 74 1,77 1,80 1,86 1,92 

Chemische Industrie 
~m:~~~!1~;r2 ) 

mannl. 3,05 3,28 3,47al 3,60 3, 72 3,91 
mannl. 2,58 2,79 2,92a 3, 10 3,20 3,37 

Arbeiter weibl. 1,69 1,82 1,89a) 1,95 2,03 2,12 

Verarbeitung von Steinen und Erden ~t~~:!~~!I~~r2 ) 
mann1. 2,76 2,96 3,01 3,08 3,19 3,32 
m.a.nnl. 2,35 2,51 2,57 2,65 2,74 2,83 

Arbeiter weibl. 1 ,64 1, 73 1, 71 1, 77 1,83 1,94 

Ziegeleien mannl. 2, 71 2,89 2,90 3,07 3,24 3,36 
mannl. 2,41 2,57 2,62 2,70 2,76 2,87 

Arbeiter weibl. 1,65 1, 72 1, 74 1,81 1,83 1,95 

Glasindustrie 
m~:~~~!{~~r2 ) 

mannl. 2,85 3,00 3, 16 3, 18 3,27 3,39 
mB.nnl. 2,23 2,49 2,52 2,58 2, 65 2, 71 

Arbeiter weibl. 1,47 1,57 1,57 1,61 1, 70 1, 76 

Keramische Industrie mannl. 2,80 2,98 2,98 3,08 3,15 3,35 
männl. 2, 35 2,55 2,60 2,68 2,78 2,88 

.Arbeiter weibl. 1, 70 1,80 1,80 1,85 1,87 2,02 

Betonsteinindustrie 
r~~~!!~~~i~!r2 ) 

mannl. 2,80 2,97 3,02 3,09 3,21 3,27 
mannl. 2,29 2,41 2,47 2,56 2,63 2,71 

Eisen- und Metallwarenindustrie 10 ) 
m~:~~~!!~~r2) 

mannl. 2,77 3,05 3, 11a) 3,23 3,37 3,54 
mannl. 2,35 2,60 2,65a) 2,75 2,87 3,00 

Arbeiter weibl. 1,63 1,80 1,83 1,88 1,96 2,07 

Sonstige verarbeitende Industrien 
3,28 3,65 3, 71 3,78 4,01 4, 18 Uhrenindustrie 11) 

~m:~~~!1~;r2 ) 
mannl. 
mannl. 2,6} 2,91 3,01 3,07 3,23 3,38 

Arbeiter weibl. 2,02 2,25 2,24 2,28 2,42 2,55 

Handel 
m~:~~~!i~~r2) 

mannl. 2,92 3, 15 3,22 3,32 3,44 3,58 
mannl. 2,48 2,66 2, 71 r 2, 79 2,88 2,99 

Arbeiter weibl. 1, 73 1,85 1,89 1,94 1,99 2, 10 

Verkehrswirtschatt 12 ) mannl. 2,97 3,15 3,22 3,30 3,46 3,58 
mannl. 2,32 2,52 2,57 2,65 2,78 2,90 

1958 1959 
3,47 J,60 
2,81 ? '']1 
2,02 -,07 

3,5Q 3,67 
3,04 3, 15 
2,03 .', 12 

3,13 ~,?5 
2,04 ;:- , 14 

3,24 J, 45 
3,03 3, c,g 
2,03 2, 13 

3,30 3,42 
2,57 2, 5 / 
1,92 1, 99 

3,20 ... 
2,67 ... 
1,92 ... 
3,21 ... 
2,89 ... 
2,56 ... 
2,07 ... 
3, 71 . .. 
3, 20 ... 
1,97 ... 
4,03 ... 
3,64 ... 
3,37 ... 
2,46 ... 
3,41 ... 
3,06 ... 
2,73 ... 
1,91 ... 
4,06 ... 
3,17 ... 
2,88 ... 
1,94 ... 
3,57 ... 
3,07 ... 
2,59 ... 
1,79 ... 
4,46 4,62 
3, 18 3,31 
2,06 2,15 

3,08 ... 
2,87 ... 
2,57 . .. 
3,43 ... 
2,65 . .. 
2,00 ... 
4,06 4, 11 
3,52 3,58 
2, 19 2,23 

3,47 3,62 
2,95 3,U6 
1,98 2,07 

3,59 ),64 
3,02 3,12 
2,07 2, 14 

3,51 3,68 
2,79 2,87 
1, 77 1,88 

3,49 3,64 
2,99 3, 12 
2,05 2,15 

3,46 3,60 
2,84 "'~5 

3,73 3,81 
3, 16 2: 23 2, 18 

4,30 4,34 
3,54 j,56 
2,61 ', 65 

3,68 ... 
3, 10 . .. 
2, 16 ... 
3,71 . .. 
3,04 . .. 

1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie, deM Handel sowie der privaten Verkehrswirtschaft.- 2) Einschl. angelernter Arbeiter.- 3) EinGchl. Getranke- und Tabakindustrie.- 4) Herstellung von GemUaekonserven. -5) Einsch1. Futtermittelherstellung.- 6) Herstellung von B1scu1t- und Conf'iseriewaren.- 7) Schokoladenindustrie.- 8) Einschl. Waacheindu­strie.- 9) Einschl. Lederindustrie.- 10) Einschl. Maschinenbau.- 11) Einschl. Schmuckwarenindustrie.- 12) Private Verkehrsbetriebe.- a) Ab 11~4 sin" die \npaber mit denen f'ur die VorJahre nicht ohne weiteres vergleichbar. 
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Schweiz 
Durohsohnittliohe Bruttomonatsverdienste männlicher und weiblicher Angestellter 

nach Angestelltengruppen und Wirtschaftszweigen 
Schweizer Franken 

Angestelltengruppe*) 
Oktober 

Wirtschaftszweig 
1950 1953 1954 1955 1956 

Gesamtdurchschnitt 1) Mannliche Angestellte 
Gruppe 1 880 954 969 998 1 030 
Gruppe 2 639 691 702 720 '/49 
Gruppe 3 560 606 617 b54 656 
Alle Gruppen 756 b21 856 b60 892 

/leibliche Angestellte 
Gruppe 1 573 626 636 654 674 
Gruppe 2 427 465 475 487 508 
Gruppe 3 370 403 409 420 437 
Alle Gruppen 459 501 510 524 544 

Verarbeitende Industri.e 2 ) 
Nahrungsmittelindustrie Mannliche Angestellte 

Gruppe 1 904 982 1 005 1 036 1 079 
Gruppe 2 676 727 741 755 787 
Gruppe 3 530 585 573 600 608 
Alle Gruppen '/84 b50 866 891 927 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 592 638 649 669 680 
Gruppe 2 444 483 493 512 535 
Gruppe 3 376 40b 415 418 443 
Alle Gruppen 467 50'/ 516 533 553 

Textilindustrie Mannliche ,rngestell te 
Gruppe 1 891 Y/2 9b6 999 1 037 
Gruppe 2 681 741 743 766 791 
Gruppe 3 556 606 619 637 663 
Alle Gruppen '/39 b05 812 831 860 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 601 645 665 689 712 
Gruppe 2 493 540 547 552 575 
Gruppe 3 )96 434 436 439 455 
Alle Gruppen 479 523 530 537 558 

Bekleidungsindustrie 3 ) Mannliche Angestellte 
Gruppe 1 858 923 936 969 997 
Gruppe 2 668 732 753 770 787 
Gruppe 3 504 538 566 582 605 
Alle Gruppen 740 801 819 843 866 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 625 669 683 713 739 
Gruppe 2 452 487 497 514 535 
Gruppe 3 370 393 396 420 430 
Alle Gruppen 483 519 529 550 571 

Holzindustrie J,lannliche Angestellte 
Gruppe 1 793 850 868 901 938 
Gruppe 2 593 648 658 6b3 704 
Gruppe 3 517 566 587 611 609 
,Ule Gruppen 711 766 782 812 841 

'/leibliche :rngestell te 
Gruppe 1 5o9 622 625 643 666 
Gruppe 2 40:J 442 457 477 507 
Gruppe 3 321 3T5 355 365 393 . Alle Gruppen 44~ 490 499 517 545 

Papierindustrie4) Mannl1che Angestellte 

1 

1 

1 

1 

Gruppe 1 934 1 013 1 018 1 042 1 093 1 
Gruppe 2 700 753 764 774 809 
Gruppe 3 582 617 631 660 684 

1957 

065 
781 
679 
926 

707 
530 
457 
569 

120 
822 
631 
964 

723 
557 
46J 
580 

074 
824 
672 
893 

734 
590 
468 
573 

027 
837 
629 
904 

772 
562 
444 
597 

957 
741 
623 
866 

685 
536 
420 
571 

134 
851 
710 

Alle Gruppen b24 890 89b 918 962 1 001 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 626 657 650 630 70j '/39 
Gruppe 2 472 506 524 528 549 568 
Gruppe 3 385 408 412 432 44-7 464 
:,lle Gruppen 4~9 5)1 'J49 5:,3 '5'/4 597 

Druckgewe,rbe I,~d.nnJ i ehe 11.ngestellte 
Gruppe 1 894 991 1 U24 1 048 1 100 1 133 
Gruppe 2 640 /16 7,12 758 797 825 
Gruppe 3 546 612 654 751 655 G93 
11.lle Gruppen 798 89.1 91 7 939 983 1 015 

/leibliche Angestellte 
}ruppe 1 572 b)1 C53 6i:(/ 6')9 124 
Gruppe 2 427 402 49) 50'/ 531 555 
Gruppe 3 AU 383 402 421 433 449 
.,lle Gruppen 4;5 5U J 524 5;,8 :56 3 586 

Anmerkungen siehe 0e1te ;i5 
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1958 1959 

1 118r ... 
812r ... 
706r ... 
964 ... 

732r ... 
549r ... 
474r ... 
583 ... 

1 158 1 195 
845 868 
649 688 
984 1 016 

746 776 
573 588 
482 499 
591 609 

1 114 1 138 
856 873 
699 706 
930 949 

773 777 
617 633 
487 495 
599 611 

1 062 1 093 
860 877 
659 677 
915 937 

795 816 
576 591 
468 475 
601 616 

1 007 ... 
758 ... 
660 ... 
903 ... 

703 ... 
553 ... 
454 ... 
584 . .. 

1 188 ... 
880 ... 
740 ... 

1 033 ... 

787 ... 
593 ... 
481 ... 
618 ... 

1 161 1 192 
349 876 
706 742 

1 044 1 074 

765 '/84 
5(ß 606 
470 491 
605 to30 



Schweiz 
ncch1 Dllrchachnittliche Bruttcmcnataverdienste männlicher Wld weiblicher Angestellter nach Angestelltengruppen und Wirtschaftszweigen 

Schweizer Franken 

"',fuge stell tengruppe*) 
Oktober Wirtschaftszweig 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 
Chemische Industrie Mannliche Angestellte 

Gruppe 1 956 1 053 1 068 1 095 1 127 1 174 
Gruppe 2 737 805 809 826 848 886 
Gruppe 3 661 694 709 713 738 747 Alle Gruppen 813 890 898 918 945 983 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 660 718 733 745 765 803 
Gruppe 2 506 551 562 570 596 622 
Gruppe 3 434 473 483 483 475 493 Alle Gruppen 522 568 580 588 607 634 

Verarbeitung von Steinen und Erden Ma.nnliche Angestellte 
Gruppe 1 867 940 951 989 1 020 1 071 
Gruppe 2 665 713 725 744 784 818 
Gruppe 3 572 614 623 651 691 711 
Alle Gruppen 777 839 850 881 915 959 

1/eibliche Angestellte 
Gruppe 1 562 645 654 678 713 739 Gruppe 2 463 500 511 523 554 580 
Gruppe 3 382 421 427 447 469 Alle Gruppen 487 536 545 561 593 619 

Eisen- und Metallwarenindustrie5) l\lannliche Angestellte 
Alle Gruppen 777 851 871 897 937 976 

·ileibliche Angestellte 
Alle Gruppen 468 514 525 541 563 586 

Sonstige verarbeitende Industrien 
Uhrenindustrie 6) Mannliche Angestellte 

Gruppe 1 903 1 024 1 059 1 092 1 156 1 186 
Gruppe 2 671 735 758 783 839 861 
Gruppe 3 560 616 635 633 652 679 
Alle Gruppen 806 905 935 962 1 020 1 048 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 580 644 676 674 720 756 
Gruppe 2 457 517 529 533 573 585 
Gruppe 3 395 446 449 456 486 504 
Alle Gruppen 475 533 548 552 591 611 

Handel 
Groß- und Einzelhandel .Mannliche Angestellte 

Gruppe 1 859 922 942 976 1 002 1 048 
Gruppe 2 602 646 663 682 715 745 
Gruppe 3 516 560 570 590 613 641 
Alle Gruppen 695 747 764 790 817 854 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 541 598 605 624 646 678 
Gruppe 2 406 443 452 464 483 505 
Gruppe 3 345 377 387 397 415 437 
Alle Gruppen 430 4 71 480 493 513 537 

Banken und Versicherungen Mannliche Angestellte 
Gruppe 1 975 1 055 1 063 1 092 1 121 1 150 
Gruppe 2 669 696 696 712 728 748 
Gruppe 3 728 777 788 803 824 841 
Alle Gruppen 871 932 938 962 956 1 010 

Weibliche Angestellte 
Gruppe 1 627 677 685 7G4 714 752 
Gruppe 2 495 521 525 540 561 581 
Gruppe 3 428 446 445 463 478 496 
Alle Gruppen 554 589 593 611 625 654 

Verkehrswirtschaft 7 l Mannliche Angestellte 
Gruppe 1 815 881 889 903 94;, 977 
Gruppe 2 625 681 685 700 732 763 
Gruppe 3 543 590 596 610 642 660 
Alle Gruppen 643 700 705 720 753 782 

·Neibliche Angestellte 
Alle Gruppen 461 515 516 526 552 572 

1958 1959 

1 208 1 230 
912 926 
784 802 

1 020 1 037 

823 851 
645 656 
525 539 
6ö1 676 

1 093 1 127 
837 869 
725 744 
974 1 007 

749 800 
609 622 
527 ... 
648 671 

1 014 1 042 

610 631 

1 205 1 230 
87'3 905 
694 717 

1 074 1 099 

778 798 
597 610 
517 510 
614 624 

1 078 ... 
772 ... 
660 ... 
876 ... 

691 ... 
520 ... 
451 ... 
547 ... 

1 195 1 228 
777 801 
884 906 

1 046 1 075 

776 806 
612 630 
526 542 
675 698 

994 ... 
791 ... 
717 ... 
b17 ... 

600 ... 
*) Vergleiche Vorbemerkung: "Erfaßter Personenkreis".- 1) Durchschnitt aus einzelnen Zweigen der verarbeitenden Indu­strie, dem Handel sowie der privaten Verkehrswirtschaft.- 2) Einschl. Genußmittelindustrie.- 3) Einschl.Ausrustungsbe­triebe.- 4) Einschl. Lederindustrie.- 5) Binschl. Maschinenbau.- 6) Einschl. Schmuckwarenindustrie.- 7) Private Ver­k-Phr<=1hi:>tri P.hP. 
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Ungarn 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Über die Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik liegen keine Angaben vor. 

Erhebungstrager: Erhebungstrager ist das Statistische Zentralamt, Badapest. 

Periodizitat der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist der },alen­
dermonat. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte Land. 

Erfaßte :iirtschaftszweige: Es werden der bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Bauge­
werbe sowie die Energiewirtschaft erfaCt. 

Erfaßte Betriebe: Die ~rhebungen erstrecken sich auf alle Staatsbetriebe. 

Brfaßter Personenkreis: JJie 11:~c,1 ::;0··· 0. e?sencn .,n_::3ben ;;el tcn für erwachsen.c '"'"nnliche und weib1 ic:1e /,rbei ter 
der 0t·0 atsoetri.ebe. l.ehrl.in·,e unr~ Heim~rbei ter W'3:r-den nicht erfaßt. 

Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen ~ruttomonatsverdienste enthalten 
Bntgelte für Lberstunden-, üacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungspramien, Urlaubs- und Feiertags­
gelder, Treuegelder im Bergbau sowie den ,1ert von Naturalleistungen. 

Nicht einbezogen sind Familienzulagen und andere Zulagen und Zuschüsse, die vom Arbeitgeber freiwillig ge­
zahlt werden. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttomonatsverdienste werden durch Division der 
Verd ienstsum!'len durch die Gesar.ü„anl uer erfaßten .• roei t8r errech11et. 

Durchschnitte fur zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den 
einzelnen Zweigen beschaftigten Arbeiter errechnet. 

Jab.resdurchschnitte werden als arithmetisches Mittel aus den Monatsangaben errechnet. 

!uellenangabe: "Statisztikai Havi Közlemenyek", herausgegeben vom Statistischen Zentralamt, Budapest. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 

Forint 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 

~ergbau 768 ')18 1 186 1 2)3 1 462 1 522 

Lohlenoergb9.u 78;;, lJ49 1 c'.28 1 273 1 518 1 570 

Verarbeitende Industrie 1 ) 690 745 949 994 1 105 1 156 

Nahrungsmittelindustrie 2 J 5c,8 617 (')8 80lJ ööö 044 

'i'extilindustrie 591 624 7~,5 205 396 927 

Bekleidungsindustrie 566 630 7')5 lJ1 5 901 963 

Holzindustrie 614 683 8.54r o66r 975r 1 034r 
Papierindustrie 675 695 887 860 1 029 1 080 

Druck- u. Vervielfaltigungsgewerbe 728 754 936 941 1 041 1 099 

Lederindustrie 725 714 öd5 920 1 050 1 099 

Gummiverarbeitung 7:37 '/-;0 )?5 1 U12 1 067 1 080 

Chemische Industrie 706 743 ':!11 948 1 024 1 075 

Verarbeitung von Steinen u. Erden3) 603 658 907 933 991 1 074r 

1isen- und Metallerzeugung 800r 821r 1 102r 1 128r 1 254r 1 303r 

tisen- und Metallwarenindustrie 677 7U7 902r 963r 1 042r 1 073 

Maschinenbau 758 810 1 012 1 073 1 171 1 217 

EleKtrotechnische Industrie 751 779 977 1 024 1 107 1 143 

Sonstige verarbeitende lndustrie4) '{69 811 1 032 1 071 1 171 1 234 

Baugewerbe 647 682 855 8')5 lJ97 1 081 

1956 1957 

1 626 2 055r 2 

1 680 2 106r 2 

1 235r 1 486 1 

1 049 1 317r 1 

1 014 1 147 1 
1 040 1 226r 1 
i 103r 1 373r 1 
1 107 1 372r 1 

1 182 1 442 1 

1 158 1 39;,r 1 

1 141 1 328r 1 
1 153 1 382r 1 

1 149r 1 415 1 

1 365r 1 591r 1 
1 121r 1 371r 1 
1 273 1 511r 1 

1 171 1 401r 1 
1 298 1 483r 1 

1 152 1 513r 1 

1958 

083 

143 

505 

319 

205 
244 
372 
402 

451 

475 
327 

394 
408 
600 

'.393 
523 

409 
512 

498 

*) In Staatsbetrieben beschaftigte mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus Bergbau, 
den nachfolgend angeführten Zweigen der verarbeitenden Industrie sowie der Energiewirtschaft.- 2) Einschl. 
uetr9.nke- und Tabakindustrie. - 3 J Herstellung von Baumaterialien.- 4) J<'einmechanische und optische Industrie. 
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Argentinien 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Über die Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik liegen keine Angaben vor. 

Srhebungstrager: Erhebungstrager ist die Direccion Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Aires. 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist der Jralender­monat. 

~rhcbunl'sgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte Land. 

:<:rfaßte Wirtschaftszweige: Es werden einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie erfaßt. 

·rfaßte Betriebe: Es wird eine reprasentative Auswahl von Betrieben erfaßt, die etwa 900 000 Arbeiter be­sch:iftigen. 

·'.rfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für männliche und WP.ibliche Arbeiter einschl. der Lehrlinge und Vorarbeiter. 

Abgrenzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttomonatsverdienste enthalten .Entgelte f'ür Überstun­den, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungspram1.en,Schichtzulagen sowie andere bare Zulagen und Zu­schüsse, ferner Familienzulagen und Geburtsbeihilfen. 

Steuern und Sozialversicherungsbeitrage der Arbeiter sind noch nicht abgezogen. 

Rerechnunßsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttomonatsverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der erfaßten Arbeiter errechnet. Durchschnitte für zusammengefasste Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen beschäftigtenArbei­ter errechnet. 

,Tahresdurchschni tte werden als ungewogenes arithmetisches Mittel aus den Monatsangaben errechnet. 

juellenangabe: ''Boletin Mensual de Estadietica", herausgegeben von der Direccion Nacional de Estadistica y 1;ensos, Buenos Aires; "Year Book of Labour Sta tistics 1 958", herausgegeben vom Internationalen Arbeitsamt, ~enf. 

Durchschnittliche Bruttomonat·sverdienste der Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Argentinische Pesos 

Wirtschaftszweig Jahresdurchschnitt 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Verarbeitende Industrie 1 ) 588 744 916 999 1 163 1 301 

Hahrungsmittelindustrie 2 ) 538 705 857 952 1 107 1 280 
Tabakin'.iustrie 466 521 683 731 854 936 
Textilindustrie3) 582 678 891 962 1 124 1 213 
Bekleidungsindustrie4 ) 943 1 139 1 380 1 499 1 667 1 793 
Holzindustrie 473 612 701 737 902 989 
Papierindustrie 551 679 795 847 1 092 1 253 
Druck- und Vervielfaltigungs-
gewerbe 631 724 886 957 1 138 1 202 

Lederindustrie 648 741 948 1 073 1 270 1 428 
Gummiverarbeitung 524 645 848 915 1 034 1 206 
Chemische Industrie 544 708 841 938 1 086 1 187 
:üneral61 verarbei tung 900 1 010 1 287 1 562 1 838 2 049 
Verarbeitung von ;3teinen und 
Erden 569 658 805 887 1 041 1 100 

Eisen- und 111etallerzeugung 
und -verarbei tung 545 782 904 984 1 115 1 261 

Maschinenbau 600 630 1 031 1 096 1 235 1 403 
Elektrotechnische Industrie 748 997 1 297 1 343 1 594 1 848 

1956 1957 1958 

1 478 1 950 2 722 

1 429 1 840 2 567 

1 122 1 421 2 093 

1 446 1 816 2 499 

2 107 2 733 3 991 

1 101 1 436 1 961 

1 580 1 770 2 714 

1 372 2 060 2 892 

1 688 2 010 2 800 

1 482 1 831 2 624 

1 426 1 882 2 664 

2 324 3 230 4 440 

1 358 1 685 2 491 

1 309 1 991 2 730 

1 421 1 981 2 748 

2 146 2 980 3 871 
:1:) I1J.,.nnl1che und we1bl1che Arbe1 ter zusammen.- 1) Durchschnitt aus den nachfolgend angeführten Industriezwei­een.- 2) ~inschl. Getränkeindustrie.- 3) Webereien.- 4) Konfektion. 
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Kanada 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Es besteht eine gesetzlich begründete allgemeine statistische Auskunfts­

pflicht • 

. crheb,mo;strri''.er: c,rhebun :strager ist das Dominion Bureau of Statistics, Ottawa. 

Periodizität der 1,rhebnw;en: Die Arbeite ,·verdienste werden monatlich erhoben.Berichtszeitraum ist üblicher­

weise eine Lohnwoche im .•:rhebungsmonat. Die Angestelltenverdienste werden jahrlich für den Monat Oktober 

erhoben. Berichtszeitraum ist jeweils die letzte Woche im Oktober. 

•crhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte Land • 

. rfaßte Nirtschaftszweige: i::s werden der Ber0 bau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Bauge­

werbe, die Verkehrswirtschaft sowie Dienstleistungen erfaßt. 

·erfaßte Betriebe: Die 1,rhebungen erstrecken sich auf eine reprasentative Anzahl von Betrieben mit 15 und 

mehr Beschaftigten. 

~rfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für mannliche und weibliche Arbeiter einschließ-

1 ich der .Lehrlinge und mitarbeitender Vorarbeiter sowie für männliche und weibliche Angestellte ausschließ­

lich mitarbeitender Firmeninhaber. 

Nicht erfaßt werden .',n1:sestell te und Arbeiter, deren tatsächlich geleistete Ar bei tszei t sich nicht zuver­

lassig feststellen laßt, .vie z . .d. für i'ernlastfahrer, 

,bgrenzune; des Verdiens tbee:riffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttoverdienste der ,~rbei tnehmer 

enthalten ,ntgelte für Uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien, Teuerungszula­

gen, Ui·laubse;elder und andere regelmaßig r,ezahl te Zulagen und Zuschusse. 

Nicht enthalten sind unregelmäßig gezahlte Zulagen und /,uschüsse sowie der viert von Naturalleistungen. 

Steuern und Sozial versicl!erungsbei tra:,e sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung ,,er nachgewiesenen .~rbei t szei t: Es wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den erfaßten 

ArbeitnehmPrn geleisteten Arbeitsstunden einschließlich geleisteter Mehrarbeits- und bezahlter Ausfall­

stun~en ermittelt, 

,erechnun~smethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die Bruttostundenverdienste der Arbeiter werden durch 

:jvision der Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der bezahlten ...itunden errechnet. 

!.lie .·,rut towochenverdienste der Angestellten werden durch .Jivision der Verdienstsummen aurch die Zahl der 

er!'a!,ten Angestellten errechnet, 

Ourchschni tte Hir ,;usammen,:,,efaßte .Virtschaftszweige werden unter Beri..lcksichtigung der Zahl der in den ein­

zelnen ~wei~en 3eschuftigten errechnet. 

j :..hres'.l,1rchscl111i tte vJerc1en als un„E:v,o,,ene.:; :J.l'i th: .. 5tisches ;,,i ttel ,ms den l»onatsctnt!:aben errechnet. Die im 

,;·.,hre 1 :.b0 vo;r, Dominion J.lureau of Jtatistics, Ottawa, durchgeft.ihrten Neuberechnungen hatten z, T, Berich­

tigun;e!'l cler bisher nachgewiesenen Zahlen zur Folge, 

nelle-na:1· 0 s l,e: "; 2:-i.-;,ours and hourly earnings" und "Canada Year Bock", herausgegeben vom Dominion Bureau of 

3ti;iti.·~ics, <1 ttawa. 
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Kanada 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeit,r*) 

nach Wirtschaftszweigen 
Kanadische Dollars 

Wirtschaftszweig Jahresdurchschnitt 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau und Natursteingewinnung 1 ,22r 1 ,54 1 ,58r 1,61 1, 73r 1 ,8Sr 1,96 
Kohlenbergbau 1, 30 1, 50 1,48 1 ,48 1,5or 1,62r 1, 73 
Erzbergbau 1 ,22r 1 ,57 1 ,62r 1 ,66r 1 ;80r 1 ,95r 2,03 
Erdöl- und ßrdgasgewinnung 1,66r 1, 70 1, 74 1,92r 2,07r 2,13 
Steinbruche, Ton- und Sandgewinnung 1 ,43 1 ,47 1, 53r 1 ,6or 1 ,68 1, 74 

Verarbeitende Industrie 1 ) 1 ,04 1, 36 1 ,41 1 ,45 1 ,52 1 ,61r 1 ,66 
Nahrungsmittelindustrie2 ) 0,90 1, 16 1 ,21 1, 25 1 ,31r 1,39r 1 ,45 

Fleischverarbeitung 1, 12r 1,45r 1,50r 1,54 1,58r 1,67r 1,72 
Obst- und Gemuseverarbeitung 0,76 0,98 1,01 1 ,05I' 1, 10 1, 18r 1, 25 
Mühlenindustrie 0,99r 1 ,29r 1, 37r 1, 39 1,43 1,51r 1 ,59 
Backwarenindustrie 0,82 1 ,04 1,08 1, 11r 1, 19r 1,2Sr 1, 34 

Getränkeindustrie 1 ,09 1 ,44 1, 55 1 ,62 1, 69 1,82 ... 
Tabakindustrie 0,95 1, 30r 1, 35r 1, 39r 1 ,42 1, 53r 1 ,58 
Textilindustrie 

Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 0,86 1 ,08 1, 10 1, 12 1, 15 1, 21 1, 25 
Wollindustrie 0,83r 1 ,02 1 ,04 1 ,05 1,081'.' 1, 14r 1, 18 
Baumwollindustrie 0,89r 1, 10 1,11 1, 13 1, 16r 1, 21 1 ,24 
Se_ideninclustrie 3) 0,88r 1, 10 1, 1 J 1, 18 1, 23r 1 ,29r 1, 34 

Wirkerei und Strickerei 0,77 O, 96r 0,99 0,97 0,9o 1,00 1, 02 
Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie ) 0,76 0,93 0, 96 0,9a 1,01 1,07 1,09 
Bekleidungsindustrie4 0,79 0,96r 0,99 0,98 1 ,01 1 ,05 1,08 

Herrenoberbekleidungsindustrie 0,79 0,94 0,98r 0,97 1,01 1 ,06 1 ,09 
Damenoberbekleiclungsindustrie 0,83 1,01 1 ,03 1 ,03 1 ,07 1, 12r 1, 14 

Holzindustrie5) 0,96r 1,21 1 ,26 1,29 1 ,34 1,40 1,46 
Sagewerke 1,01 1, 29 1, 34 1, 37 1, 43 1 ,50r 1, 56 
Holzverarbeitung ü,82 1, Ll5 1 ,O?r 1, 11r 1, 14 1 ,21r 1 ,24 

Möbelindustrie 0,90r 1, 10 1, 14 1, 1sr 1 ,23r 1 ,29 1 ,34 
Papierindustrie 1,11 1,52r 1,61r 1,6·1r 1, 78r 1,87 .1, 94 

Papiererzeugung 1, 19r 1, 63r 1, 72r 1, 79r 1 ,90r 2,01 2,08 
Papierverarheitung 0,91r 1, 20 1, 26 1, ;,2r 1, 39r 1 ,46r 1, 53 

Druck- und Vervielfiltigungsgewerbe 6 ) 1 ,2;,r 1, 5::Jr 1, 6Gr 1, 7)r 1,81r 1 ,89 1 ,98 
[ederindustrie 7 ) 0,79 O,'j7r 1 ,OOr 1 ,02 1 ,05 1, 11 1, i 4 
JurrLmiver~rbeituni 1, 11r 1 ,4_; 1 ,46 1,49r 1, 57r 1,66 1, 71 
Chemische In<lustri e 8 ) 1 ,O':,r 1, 3ö 1, 45 1, 51 1 , GOr 1, 72r 1 ,82 

Chenis-che Grundsto::finductrie 1, 16 1 ,57r 1,66r 1, 7) 1 ,S3r 1 ,99r 2,09 
Jonstige chemische Industrie 9) o, e?r 1, 14 1,21r 1,24 1, 30r 1, 34r 1 ,41 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 1 ,30 1 ,81 1 ,89r 1 ,96 2,08r 2,23r 2,30 
Verarbeitung von Steinen und Erden 1 ,02 1, 36r 1 ,42r 1 ,46 1, 53 1 ,61r 1 ,68 

Glasindustrie 1,00r 1, 32r 1 ,40r 1 ,46r 1, 51 1, 55 1, 65 
Keramische Industrie 0,99 1 '251 1,33r 1, 37r 1, 4-3r 1 , 51 1, 56 

c;isen- und J.ietallerzeugung 
Eisenschaffernle Industrie 1, 27 1, 70 1, 71 1 ,81r 1 ,97r 2, 15r 2,25 

Gießereien 10 ) 1 , 1 "/ 1, 51 1, 55r 1, 61 1 ,69r 1, 78r 1 ,85 
NE-Metallindustrie 1 ,22r 1, 66r 1, 73r 1 ,80 1,89r 2,03r 2, 1::, 

Eisen- und I1letallwarenindustrie 
Schmiedewarenherstellung 11) 1 ,03r 1, 38 1 ,44 1 ,48 1, 58 1, 63 1 ,67 
Blechwarenherstellung 1 ,07 1 ,44 1, 52 1, 57 1 , 66r 1, 76 1,87 

Maschinenbau 1, 10r 1 ,46r 1, 52 1 ,57r 1 ,64 1, 71 1, 79 
Elektrotechnische Industrie 1, 15 1 ,44r' 1, 50 1 '51 1, 59.r 1, 66 1, 72 

Elektromotorenbau 1, ':,9r 1, 66 1 ,66 1, 75r 1 ,86r 1, 92 
}'ahrzeugbau 1, 21 1, 57 1 ,62 1 ,67 1 ,74r 1,83r 1,90 

Schiffbau 1, 12r 1 ,45 1,51r 1,57 1,6:,r 1,76r 1,84 
Lokomotivbau 1, 14 1 ,58r 1, 59 1 ,60 1 ,68r 1, 77 1,81 
Kraftfahrzeugbau 1, 38r 1, 69 1, 71 1 ,sor 1 ,88r 1,98r 2,05 
Flugzeugbau 1, 1 5 1, 55 1 ,69r 1,72 1, 78r 1,84r 1, 95 

Baugewerbe 1 ,06 1 ,44 1 ,48 1 ,52r 1 ,65r 1, 76 1, 78 
Hochbau 1, 14r 1 ,58r 1, 61 1,63 1, 77 1 ,90r 1 ,94 
Tiefbau 0,88 1, 13 1, 21 1, 26 1, 35r 1 ,44 1 ,48 

Verkehrswirtschaft 12) 1, 35 1 ,40 1 ,45r 1, 52r 1;59 1 ,68 
Dienstleistungen13) 0,66 0,79r 0,83 0,86 0,89 0,94 0,97 

Persönliche Dienstleistungen 
Gaststätten- und Hotelgewerbe 0,65 0,78 0,83 O', 86r 0,89 0,93 0,95 
Wäschereien und Chemische 
Reinigungsanstalten 0,65 0,75 C,79 0,62 0,85 0,90 o,96 

Febr, I Mai Awi:, 1 Nov. 
1959 

2,05 2,06 ". ,04 2,06 
1,75 1, 73 1,72 1, 75 
2, 11 2, 16 2, 13 2, 14 
2,20 2,21 2,23 2,23 
1 ,84 1 ,81 1, 79 1 ,86 

1, 71 1, 73 1, 70 1, 74 
1, 55 1, 55 1 ,46 1, 54 
1,80 1 ,81 1, 79 1 ,83 
1,41 1, 35 1, 10 1, 18 
1,62 1 ,63 1 ,67 1 ,68 
1, 39 1 ,41 1 ,42 1 ,42 

. .. . . . . .. . .. 
1 ,52 1, 72 1, 74 1, 74 

1,28 1,28 1 ,29 1, 30 
1, 21 1 ,21 1,21 1, 22 
1,27 1 ,26 1 ,28 1, 30 
1, 37 1, 37 1, 38 1, 39 
1 ,04 1 ,03 1, 02 1 ,04 

1, 11 1, 12 1, 13 ·,, 16 
1,11 1, 10 1,11 1, 12 
1, 13 1, 12 1, 13 1, 14 
1, 16 1, 15 1 ,20 1,H, 

1,49 1,50 1,37 1 ,54 
1, 59 1 ,58 1, 37 1, 65 
1, 25 1, 29 1 ,27 1, 32 

1, 36 1, 37 1 ,40 1 ,40 

1, 99 2,00 2,00 2,U2 
2, 14 2, 14 2, 15 2, 1c 
1, 57 1, 59 1,58 1,'..>'j 

2,04 2,09 2,00 "' 10 
1, 15 1, 17 1, 17 1, 19 

1,77 1, 79 1, 7o 1 ,82 

1 ,U7 1 ,84 1 ,u') 1 ,90 
2, 15 2, 17 2, 18 2,21 
1 ,4) 1, 43 1 ,44 1, 46 

2,40 2,46 2,42 2,47 

1, 74 1, 73 1, 73 1, 73 
1,72 1, 70 1 ,68 1 ,68 
1, 61 1,60 1,tio 1, 64 

2,33 2,33 "' )7 ,2, 40 
1 ,90 1 ,90 1 'C)) 1, )5 
2,20 2, 19 2,20 2,23 

1, 71 1, 73 1, 7b 1 'i7 
1, 92 1, 97 2,vu 1, ':!5 

1 ,85 1 ,87 1 ,8::0 1 , -; 1 

1, 76 1, 78 1 , 7'1 1, 7'J 
1, 94 1 ,99 1 ,98 1 ,99 
1 ,96 1 ,99 1 ,9':J 1, 99 
1, 91 1,90 1 ,93 1,94 
1 ,89 1 ,94 1, 95 1 ,94 
2, 16 2, 19 2,28 2,24 
1 ,92 1 ,95 1 ,98 2,00 

1,82 1 ,84 1 ,83 1 ,88 
1 ,98 1,99 2,01 2,05 
1, 55 1, 55 1, 54 1, 58 

1, 73 1, 75 1, 76 1.., 77 

1,00 1,00 v, .J.__, 1,01 

0,98 0,98 u,96 u, 9CJ 

0,97 0,98 u, -;7 u,9~ 

*) Mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 2) Einschl. Getränkeindustrie.- 3) Einschl.Kunstseidenindu­strie. - 4) Einsch+. Pelzwarenherstellung.- 5) Einschl. Möbelindustrie.- 6) Einschl. Verlagswesen.- 7) Einschl. Schuhindustrie. - 8) Anorganische Chemie. - 9) Insbesondere pharmazeutische Industrie. - 10) Insbesondere Schmelzwerke.- 11) Einschl. Werkzeugherstellung.- 12) Personen- und Guter-Kraftwagenverkehr einschl. Taxi-verkehr und Untergrundbahnen. · 
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Kanada 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden der Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig Jahresdurchschnitt 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau und Natursteingewinnung 43,0 42,6r 42,6 43,2 42,8r 42,3r 41, 5 
Kohlenbergbau 38, 1 37,9 38,5r 39, 7r 40,8r 39,3r 39,0 
Erzbergbau 45,1 44,4 44, 1 44, 1 43,0r 42,9r 41 ,8 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 44, 1 43, 1 44,4r 44,4 43,5r 41,8 
Steinbrüche, Ton- und Sandgewinnung 42,8 42,9r 43,3r 43, 1r 42,5r 42,3 

Verarbeitende Industrie 1 ) 42,3 41, 3 40,7r 41,0 41,0r 40,4 40,2 
Nahrungsmittelindustrie 2 ) 42,6 41, 3 41, 1r 41,0r 40,8r 40,5 40,6 

Fleischverarbeitung 42,2r 40,2 40,3 40,4r 40,4 40,0 40,5 
Obst- und Gemüseverarbeitung 39,6r 38,8r 39,4r 39,6 38,8 38,8r 39,2 
Mühlenindustrie 44,9r 42, 1r 41, 7 41,6 42, 1r 41, 7r 42,0 
Backwarenindustrie 44,5r 43,9r 43,3r 43,6 43,4 42,8 42,5 

Getränkeindustrie 42,3 41 ,6 39,9 40,3 40,7 39,9 39,6 
Tabakindustrie 41,4r 40,2r 39,8r 40,6r 40,6r 39,8 39,9 
Textilindustrie 

Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 43,3 41, 1r 41,3r 42,4 42,2r 41, 5r 41, 3 
Wollindustrie 43,0 42,8r 42,5r 43, 3r 43, 1r 42,3r 42,7 
Baumwollindustrie 42,6r 38,2r 39,0r 40,9 40,6r 39,4 38,8 
Seidenindustrie 3) 45,2r 44,2r 43,9r 44,5r 44,2 43,9r 43,4 

Wirkerei und Strickerei 40,0 39,9r 38,4r 39,8r 40, 1r 39,6r 39,8 
Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie ) 38,4 39,2r 38,0r 39,2 39,6r 38,9r 39,3 
Bekleidungsindustrie4 38,3 38, 1 36,gr 37,8 38,3r 37,4 37,6 

Herrenoberbekleidungsindustrie 38, 1 38,0 36,4r 37,3 37,9r 36,6 36,9 
Damenoberbekleidungsindustrie 35,9 35 ,6r 35, 2r 35,8r 36,4r 35,8r 36, 1 

Holzindustrie5) 41,5r 42,0r 41, 3 41, 7 41,2r 40,6 40,8 
Sägewerke 40,8r 41, 2r 40,6r 40,9r 40,0r 39,5 40, 1 
Holzverarbeitung 42,7 43,4r 42,7 43,4r 42,9r 42,0r 41, 7 

Möbelindustrie 42,4 43,2r 42,6r 43,0r 43,2r 42,3r 42, 1 
Papierindustrie 46,9 43,5 42,6 42,4 42, 3r 41, 5r 40,8 

Papiererzeugung 48, 7r 43,9r 42,9r 42,6 42,5r 41, 7r 40,8 
Papierverarbeitung 42,7 42, 1 41,5r 41,9 41, 5r 41,0 40,8 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe6 ) 40,6 39,9r 40, 1 40, 1 40, 1r 39,8 39,3 
Lederindustrie 7 ) 39,4 39,9r 38,Sr 39,9 40, 1r 39,5r 39,7 
Gummiverarbeitung 41,3r 40,8r 40,7r 41,6 41,2 40,2r 40,0 
Chemische Industrie 8 ) 43,3 41,8 41,5r 41 ,3r 41, 1 40,9 40,7 

Chemische Grundstoffindustrie 45,3 41, 7r 42,0r 42,2r 41, 7 41,5r 41 ,0 
Sonstige chemische Industrie 9) 41,2r 41,4r 41 ,2r 41,2 41,2r 40,7 40,6 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 41 ,5 41 ,5r 41 ,6r 41,2r 40,6 41,4r 41,0 
Verarbeitung von Steinen und Erden 45,2 43,6 43,2 43,4r 43,2r' 42, 7r 43,0 

Glasindustrie 45,8 44,4r 42,6 42,5 42,3r, 42, 1r 42,2 
Keramische Industrie 45,2 41(, 7 44,2 44,2 43, 5r' 42,3:r 42,2 

Eisen- und Metallerzeugung 
Eisenschaffende Industrie 42,7 40,6 39,9 40,8r 41, 1r 40, 7r 39,7 

Gießereien lO) 45,6 42,3r 41 ,3r 42,5 42,0r 40,7r 40,0 
NE-Metallindustrie 44,4r 41 ,4 41, 1 41 ,2 41,0 40,5r 39, 1 

Eisen- und Metallwarenindustrie 
Schmiedewarenherstellung 11) 42,7 42, 1 41, 1 41 ,9 41 ,8r 41 ,1 40,6 
Blechwarenherstellung 42, 2r 41, 1r 40,8 41 ,4 40,Sr 40,3 40,3 

Maschinenbau 43,3 42,7 41, 6 42,0r 42,8r 41 ,9r 40,5 
Elektrotechnische Industrie 41, 1r 41, 1r 40,2 40,7 40,Sr 40, ;,r 40,0 

Elektromotorenbau 41,4 40, 1r 40,4 41 ,2 40,6r 39,8 
Fahrzeugbau 42,5 41, 5 40,5 40,2r 40,3r 39, 7r 39,8 

Schiffbau 41 ,8 42,7 41,6r 41, 1r 41, 1r 41, 1r 40,4 
Lokomotivbau 42,3 39, 7r 39,5 39, 1 39,7 39,6 )9,4 
Kraftfahrzeugbau 42,3r 41,4r 39, 7r 39,6r 39,3r 37,3r 38,3 
Flugzeugbau 44,2 43,6r 42,0 41,0 41, 3r 41,0r 40,8 

Baugewerbe 39,9 41 ,7r 40,3 39,9 41, 1 41 ,2r 40,7 
Hochbau 39,5r 40,7 39 ,9r 39,5 41 ,o 41 ,3r 40,5 
Tiefbau 40,8 41, 3r 41, 1 41,0r 41 ,3r 40,8r 41,0 

Verkehrswirtschaft 12 ) . 45,0 45, 1 44,Sr 44,3r 44,3 44, 1 
Dienstleistungen13) 42,5 41,9r 40,9 40,4 40,2r 39,8 39,5 

Persönliche Dienstleistungen 
Gaststätten- und Hotelgewerbe 43,5 42,6r 41,4r 40, 7r 40, 7r 40,0r 39,6 
Wäschereien und Chemische 
Reinigungsanstalten 41 ,Or 41, 3 40,6r 40,5 40, 7r 39,9r 39,6 

Febr. 1lai A=. Nov. 
1959 

42,6 40,5 40,8 42,6 
39,7 3':!, 3 38,2 ,42,0 
42,7 40,4 40,8 42,6 
45,2 40,5 40,6 42,3 
42,0 42, 1 43,0 43,4 
40,9 41, 1 41,0 40,9 
40,5 41, 3 41 ,6 40,8 
40,4 41,9 40,7 40,7 
39,8 38,5 44,5 39,3 
41,4 42, 1 42, 1 42,0 
42,7 42,8 42, 1 42, 1 . . . 
39,6 40,6 39,4 37,3 

42,3 41,9 42,3 43, 1 
43,7 44, 1 44,5 44, 1 
40,4 39,8 40,2 41,2 
43,6 43,4 43,5 44,7 
41 ,3 40,2 40,5 42, 1 

42,2 39,5 40,4 39,2 
39,7 38, 1 38,7 38,3 
39,5 37,4 38,3 36,9 
38,4 37,2 37,9 36,5 
41, 5 42,2 43,0 41 ,6 
40,6 41,7 42,8 40,6 
43,2 43, 1 42,6 42,4 
42,7 42,9 43,6 43,5 
41,3 41, 7 41, 5 41,8 
41,5 41,8 41,4 41,9 
40,8 41,3 41,7 41,6 
39,4 39,9 39,5 39,6 
42,0 39,8 40, 1 39,6 
42, 1 41,9 41,2 41,6 
40, 7 40,9 40,5 40,8 
40,8 40,8 40,4 41,2 
40,3 40,7 40, 1 40,3 
41, 1 42,7 40,7 42, 1 
43,0 43,7 43,5 43,2 
43,0 41 ,2 41, 5 42,2 
41 ,6 42,9 43,0 43,7 

40,4 40,7 40,7 40,8 
41 ,o 41 ,2 40,4 41 ,3 
40,2 40, 1 40, 1 40,9 

41 ,3 41 ,9 41,8 42, 1 
40,4 40,9 42,8 40,9 
41, 3 41,9 41 ,8 41, 7 
40,3 40,6 40,5 41,0 
39,7 40,4 40,5 40,5 
40,8 41,2 40,0 40,2 
40,5 41,0 40,9 40,4 
40, 1 40,0 39,5 40, 1 
41, 1 42,5 38,4 37, 1 
41,6 40,7 41 ,2 42,4 
40,4 41 ,3 42,0 40,5 
40,0 41 ,3 41, 1 40,4 
41, 3 41 ,4 43,4 40,8 

44,5 44,6 44,2 44,3 
39,5 39,7 39,5 39,4 

39,8 39,3 39,6 39,4 

39, 1 41, 5 39,8 40,2 

*) Mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus den nachfolgend angeführten und einigen 
anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 2) Einschl.Getränkeindustrie.- 3) Einschl. Kunstseidenindu­
strie.- 4) Einschl.Pelzwarenherstellung.- 5) Einschl.Möbelindustrie.- 6) Einschl. Verlagswesen.- 7) Einschl. 
Schuhindustrie.- 8) Anorganische Chemie. - 9) Insbesondere pharmazeutische Industrie. - 10) Insbeso~dere 
Schmelzwerke.- 11) Einschl. Werkzeugherstellung.- 12) Personen- und Guter-Kraftwagenverkehr einschl. Taxi­
verkehr und Unt9rgrundbahnen. 
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Kanada 
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste männlicher und weiblicher Angestellter 

naoh Wirtschaftszweigen 
Kanadische Dollars 

Oktober Wirtschaftszweig Geschlecht 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 

!verarbeitende Industrie 1 ) männl. 69,35 77,55 82,60 86,43 90,99 93,50 
weibl. 34,38 38,42 41,26 43,13 45,00 47,02 
alle 58,74 65,98 70,75 73,87 77,81 80,57 

Nahrungsmittelindustrie2) mannl. 64,05 71, 15 73,74 78,32 81,40 83,50 
weibl. 32,92 37,29 39,65 41 ,55 42,87 44,67 
alle 55,06 61,78 64,68 68,37 70,78 73,42 

Tabakindustrie mannl. 67, 18 78,21 78,96 86,27 93,84 98,20 
weibl. 39,48 42,41 47,34 49,05 53,44 56,74 
alle 57,86 66,73 68,33 73,72 79,50 84, 12 

Textilindustrie männl. 71,48 79,67 82,79 84,77 88,28 88,74 
weibl. 33,08 36,78 39,50 40,87 41,80 42,83 
alle 58,61 65,41 68,65 70,73 72,94 75, 10 

Bekleidungsindustrie3) mannl. 64,27 72,45 76, 11 78,81 84,43 83, 18 
weibl. 33,33 36,85 38,74 40, 18 41 ,82 43, 34 
alle 51, 12 57,54 60,73 62,41 66,24 66,94 

Holzindustrie4 ) mannl. 65,9U 74,34 77,06 81,52 84,81 86,58 
weibl. 32,85 37,16 38,83 40,28 41, 79 44,02 
alle 56,92 64,48 67,77 71, 35 74,01 76,34 

Sägewerke mannl. 66,25 76,04 77,21 82,54 85,80 87,30 
weibl. 34,07 39,03 40,37 41 ,63 42,35 45,10 
alle 58,91 67,67 69,79 74, 12 76,61 78,83 

Möbelindustrie männl. 66,12 72,40 76,94 81,03 84,25 85,47 
weibl. 31, 78 35,33 37,26 38,78 41, 13 43,32 
alle 54,33 60,25 64, 10 67,64 70,67 72,81 

Papierindustrie mannl. 81, 14 93,92 ·97, 11 102,39 109, 16 111,47 
weibl. 35,64 40,60 43,80 45,92 48,45 49,55 
alle 68,96 79,57 83,19 87,68 93, 19 95,20 

Druckgewerbe5) männl. 61, 75 69,61 74,67 78,01 83, 19 84,02 
weibl. 32,56 36,83 38,48 40,95 42, 14 43,84 
alle 50,71 57,20 61, 13 63,88 67,30 68,54 

Lederindustrie männl. 61,26 66,47 69,22 73,25 77,23 78,49 
weibl. 30,92 34,33 35,35 37,24 38,96 39,81 
alle 51, 36 56,30 58,74 61, 71 64,44 66, 17 

Gummiverarbeitung mannl. 67,97 74,59 78,53 82,25 85,57 86,67 
weibl. 33,26 37,40 40,87 41 ,84 43,80 43,95 
alle 58,09 63,90 67,63 71,04 74,07 75,13 

Chemische Industrie männl. 71,72 78,79 84,46 88,12 94,51 96,63 
weibl. 36,05 40,31 42,95 44,90 47,16 49,53 
alle 59,87 66,37 71,48 74,59 79,70 82,41 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung mannl. 72,64 81 ,92 108,63 111,87 116,07 121 ,46 
weibl. 38,52 42,72 51 ,57 52,95 54,20 54, 77 
alle 65,59 74,52 95,23 98,27 101 ,28 105,76 

Verarbeitung von Steinen und Brden mannl. 67,41 76,94 83,48 85,84 89,31 92,20 
weibl. 33,85 38,61 41, 15 43,36 45 ,ü1 46,97 
alle 58,29 66,34 71 ,45 74, 31 77,54 81,04 

Eisen- und Metallerzeugung 
Eisenschaffende Industrie mannl. 74,58 87,37 95,01 97,43 99,43 105,06 

weibl. 34,7) 40,75 43,48 44,79 47,15 49,19 
alle 65,22 76,52 83,57 85,51 88,45 93,54 

Eisen- und Metallwarenindustrie6 ) männl. 69,29 78, 15 82,53 86,02 89,57 93, 18 
weibl. 33,91 38,30 40,62 42,71 44,88 46, 77 
alle 59,71 67,65 71, 71 74,88 78,30 81, 53 

NE-Metallindustrie mannl. 74,95 85,63 90,39 93,16 97,90 99,21 
weibl. 35,27 40,21 42,39 44,44 46,53 48,75 
alle 63,55 73,63 78,70 80,30 85,75 96,55 

Maschinenbau männl. 67,00 75,89 78,22 82,73 86,32 89,07 
weibl. 33,42 37,41 39,44 42,27 44,02 46,56 
alle 57,19 64, 77 67,36 71,48 74,60 77,43 

Elektrotechnische Industrie mannl. 68, 11 75,51 81 ,92 87, 17 90,46 95,57 
weibl. 35,99 38,37 42,95 45,04 46,73 5C,32 
alle 58,61 64,82 70,83 75,07 78,36 83,39 

Fahrzeugbau männl. 76,07 80,85 87,79 90,20 95,28 98,30 
weibl. 38,21 41, 51 44,92 45,93 48,22 50,98 
alle 66,98 71,39 77,61 79,43 84,40 87,76 

Schiffbau mannl. 66,12 73,77 75,95 79,55 81, 74 85,23 
weibl. 31, 64 36,29 37, 14 38, 16 39,25 41,97 
alle 59,38 66,20 68, 13 70,'/7 72,81 76,04 

Kraftfahrzeugbau männl. 88,23 89,21 97,44 100,74 106, 71 108,26 
weibl. 43, 16 46,02 51, 31 52,68 52,71 5'/, 91 
alle 76,19 78,35 86, 77 89,53. 94,38 97,44 

Flugzeugbau männl. 67,94 76,69 89,14 89,05 93,)2 98,17 
weibl. 34,90 40,03 44, 18 44,46 47,94 49,21 
alle 59,99 67,27 77,42 77,12 81 ,98 86,40 

1956 1957 

99,05 104,63 
49,31 51. ,84 
85,23 89,92 
87,51 93,85 
47,08 49,48 
76,93 81,45 

101,57 112,78 
56, 19 63,24 
85,50 94,84 
92,79 98,82 
44,89 47,73 
78,29 82,62 
87,29 94,45 
45,38 48,0ü 
69,75 ·,4, 32 
89,31 94,69 
45,06 47,13 
78,87 83,01 
90,06 ':35,05 
45,43 47,67 
81,41 85,66 
89,25 96,55 
44,65 46,68 
75,54 80,39 

117,86 124,63 
53,03 56,60 

101,05 107,34 
91 ,91 95,81 
46, 72 49,20 
74,50 Tl ,86 
81,65 88,85 
42,06 44,03 
68,91 73,62 
92,31 95,90 
46,94 49,30 
79, 77 83,04 

101,85 109,75 
52,51 55,68 
87,38 ~3.,84 

126,42 134,46 
57,72 62,30 

110, 54 117 ,21 
97,73 102,27 
49,22 51, 74 
85,90 90,08 

115,98 124,16 
53,86 57, 31 

102,76 1_10, 12 
99,50 104,50 
48,75 51, 37 
86,51 91, ::;1 

104,06 113,43 
50,89 53,40 
91 ,28 99,83 

93,47 97,45 
47,08 49,29 
80,64 84,74 

102,73 103,91 
50,74 ~2,92 
88, '/1 90,21 

103,42 107,45 
53,81 55,81 
92,25 96, 11 
88,88 94, 72 
43,05 45,58 
79,20 85,61 

112,13 116,14 
60,26 66, '/8 

100,54 1 O:j ,6b 

104,06 107,57 
52,95 52,97 
92,03 94, 91 

2) Ein-1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefuhrten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.-schließlich Getränkeindustrie.- 3) Einschl. Pelzwarenherstellung.- 4) Einschl. Mobelindustrie.- 5) Einschl.Verlags­wesen.- 6) Einst:hl. eisenschaffende Industrie und Maschinenbau. 
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Vereinigte Staaten von Amerika 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Es bestehen keine Rechtsgrundlagen fur die Lohnstatcstik. V1e Teilnahme an den Er­
hebungen ist freiwillig. 

Erhebungsträger: Erhebungsträger ist das Bureau of Labor Statistics im Department of Labor, ·:ashington. 

Periodizi tat der Erhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgeführt. Beri r.htszei t:rc ~un ist ublicherweise die 
der Monatsmitte nachstliegende Lohnwoche. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich über das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden der Bergbau, die verarbeitende Industrie, das Baugewerbe, die 1nergiewirtschaft, 
die Verkehrswirtschaft sowie Dienstleistungen erfaßt. 

Er~aßte Betriebe: Es werden alle Großbetriebe und eine im Hinblick auf die Gesamtbeschäftigung repräsentative Anzahl 
kleinerer Betriebe erfaßt. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für mannliche und weibliche Arbeiter "in der Produktion" 
(production workers) einschließlich mitarbeitender Vorarbeiter und Arbeiter in Hilfe- und Nebenbetrieben (PrUfung, 
Verpackung, Reparatur, Wachdienst u. dgl.). 

Ab~renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttostundenverdienste enthalten Entgelte für 
berstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien, Schichtzulagen, Urlaubs-, Kranken- und Feiertags­

gelder sowie andere bare Zulagen, sofern sie regelmaßig gezahlt werden. 

Nicht einbezogen sind unregelmäßig gewahrte Zulagen und Zuschüsse sowie der Wert von Naturalleistungen. 

Steuern, Sozialversicherungs- und Gewerkschaftsbeitrage sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzun~ nac ewiesenen Arbeitszeit: Es wird die Zahl der in der Berichtswoche von den erfaßten 
geleisteten Arbeltss un en einsc ie 110 ge eisteter ffiehrarbeits- und bezahlter Ausfallstunden ermittelt. 

Arbeitern 

Berechnungsmethode Qer nach~ewiesenen Durchschnitte: Die Bruttoatct11denverdienste werden durch Division der Verdienst-
summen durch die Gesamtza 1 der bezahlten Stunden errechnet. • 

Durchschnitte fur zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden unter BerUcksichtigung der Gesamtzahl der bezahlten Stun­
den in den einzelnen Zweigen errechnet. 

Jahresdurchschnitte werden durch Division der Jahresverdienstsummen durch die Gesamtzahl der im Jahr bezahlten Stun-
den errechnet. -

Quellenangabe: "Monthly Labor Review",herausgegeben vom Bureau of Labor Statistics im Department of Labor, Washington. 

Durchschnittliche Bru.ttostundenverdisnste der Arbeiter*) 

nach Wirtschai'tszweigen 

US-Dollars 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

!Bergbau und Natursteingewinnung 2,41 2,5) 2,56 
Kohlenbergbau 

Steinkohlenbergbau 1 ,97 2,48 2,52 2,53 2,40 2,63 2,63 
Braunkohlenberg bau 2,01 2,48 2,43 2,56 2,81 3,02 3,02 

Erzbergbau 1 ,55 2,04 2,07 2, 19 2,30 2,42 2,48 
Eisenerzbergbau 1, 52 2, 14 2, 17 2,31 2,43 2,62 2, 77 
Kupferbergbau 1 ,60 2,00 2,05 2, 17 2,30 2,39 2,42 
Blei- und Zinkbergbau 1, 60 1, 92 1,89 2,01 2, 14 2, 17 2, 17 

Erdol- und Erdgasgewinnung 1,82 2,21 2,27 2,32 2,48 2,61 2,69 
Steinbrüche 1, 36 1, 70 1, 76 1 ,82 1, 'J2 2,00 2,07 

~erarbeitende Indus~rie 1 ) 1,47 1, 77 1,81 1,88 1,98 2,07 2, 13 
Nahrungsmittelindustrie2 l 1, 35 1,61 1, 67 1, 75 1,83 1 ,93 2,01 

Fleischverarbeitung 1 ,44 1,31 1 ,87 1,')8 2,02 2, 15 2,26 
Milchverwertung 1 ,26 1, 55 1,61 1 ,67 1, 74 1,t,4 1,95 
Obst- und Gemüseverarbeitung 1, 19 1 ,36 1,41 1 ,46 1, 57 1, 63 1 ,67 
Mühlenindustrie 1, 36 1 ,62 1,68 1, 75 1,87 1 ,97 2,05 
Backwarenindustrie 1, 29 1 ,57 1 ,66 1,72 1,80 1,88 1 ,97 
Zuckerindustrie 1, 39 1 ,64 1 ,69 1, 76 1,86 1 ,95 2,03 
Süßwarenindustrie 1, 17 1, 36 1 ,42 1 ,46 1, 55 1 ,62 1 ,67 

Getränkeindustrie 1, 65 1, 35 1, 95 2,03 2, 13 2,23 2,30 
Brennereien 1, 54 1 ,86 1 ,94 2,03 2, 10 2, 21 2,28 
Brauereien und Mälzereien 1, 78 2, 19 2,32 2,44 2,59 2,72 2,83 
Herstellung alkoholfreier Getranke 1, 15 1 ,42 1 ,48 1 ,51 1, 57 1 ,63 1 ,65 

Tabakindustrie 1 ,OB 1, 24 1, 30 1, 33 1 ,44 1 ,52 1,60 
Zigarettenindustrie 1, 29 1, 51 1, 61 1 ,67 1, 75 1,84 1, 91 
Zigarrenindustrie 0,97 1, 13 1, 15 1,18 1,27 1, 32 1, 37 

Textilindustri<; 1, 24 1, 37 1, 36 
Spinnerei, Weberei u. Textilveredlung 

1, 39 1 ,45 1,50 1, 51 

Wollindustrie ) 1 ,36 1, 56 1, 53 1, 52 1, 57 1,60 1,60 
Baumwollindustrie3 1,20 1,30 1,29 _1, 31 1, 37 1, 43 1 ,43 
Teppichindustrie 1, 50 1, 73 1, 74 1, 76 1,80 1,84 1 ,89 

Wirkerei und Strickerei 1, 18 1,30 1, 31 1, 33 1 ,42 1,45 1,46 
Seilerei und Bindwarenherstellung 1, 35 1, 37 1,40 1 ,45 1, 51 1, 54 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
Schuhindustrie 1, 14 1, 32 1, 33 1,34 1,44 1,49 1 ,52 
Bekleidunl(sindustrie 1, 20 1,33 1,35 1,35 1 ,45 1 ,49 1, 51 

Anmerkuneen siehe Seite 45 
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Febr. Mai Aua:. Nov.1> 

1959 
2,67 2,67 2,64 2,70 

2, 77 2,73 2,75 2,76 
3, 17 3,27 3,29 3,30 
2,56 2,60 2,48 2,61 
2,85 2,86 2,94 2,84 
2,52 2,53 2,50 2,39 
2,21 2,25 2,26 2,29 
2,81 2,80 2,83 2,86 

2,13 2, 15 2,21 2,22 
2,20 2,23 2,19 2,23 

2,09 2, 10 2,05 2, 14 
2,34 2,34 2,33 2,43 
2,02 2,06 2,07 2, 11 
1, 75 1,72 1, 71 1,72 
2, 10 2, 10 2,14 2,18 
2,04 2,06 2,07 2,12 
2, 14 2,36 2,30 1 ,95 
1, 71 1, 76 1, 75 1, 73 
2,34 2,38 2,40 2,43 
2,34 2,36 ... ... 
2,87 2,93 ... . .. 
1 ,66 1, 69 ... ... 
1 ,65 1, 74 1, 62 1 ,69 
1 ,94 2,01 2,01 2,03 
1,40 1,41 1,40 1,44 

1,53 1 ,58 1, 59 1, 59 

1 ,61 1,68 ... . .. 
1 ,45 1, 52 ... . .. 
1 ,93 1 ,95 1 ,95 1 ,95 
1,48 1,49 1 ,49 1 ,49 
1, 57 1, 57. ... ... 
1, 56 1,56 1, 56 l,57 
1,53 1,52 1, 52 1,53 



Vereinigte Staaten von Amerika 
noohi Duroheohnittliohe Bruttoetundenverdienete der Arbeiter*) 

nach Wirteohaftezweigen 
US-Dollars 

Wirteoha1'tezweig 
Jahresduroheohnitt 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

' Herren-Oberbekleidungeindustrie 1,36 1,57 1,62 1,64 1,72 1,77 1, 76 
Damen - Oberbekleidungsindustrie 1,42 1,50 1,50 1 ,49 1 ,62 1,66 1,69 
Leibwäeoheindustris 1,04 1,20 1,22 1,22 1, 31 1,34 1,37 
Hutindustrie . 1,50 1, 51 1,56 1,63 1,64 1,65 

Hausha:ltswäecheindustrie . 1, 14 1, 16 1,20 1,28 1,32 1,35 
Holzindustrie 1,35 1,62 1,63 1,68 1, 76 1,81 1,89 

Sägewerke 1,35 1, 61 1,63 1,68 1,77 1,80 1,84 
Holzverarbeitiµ1g 1, 14 1,33 1,35 1, 39 1,46 1,52 1,58 

)(Bbelindustrie 1,28 1,54 1,57 1,62 1,69 1, 75I 1,78 
Papierindustrie 1 ,41 1,69 1,75 1,83 1,94 2,04 2, 12 

Papiererzeugung ) 1,48 1,79 1,84 1',94 2,06 2, 17 2,24 
Papierverarbeitung4 1, 35 1,60 1,67 1,75 1,83 1,93 2,01 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe 1,88 2,20 2,27 2,35 2,42 2,50 2,59 
Zeitungsdruck 2, 17 2,52 2,59 2,67 2,76 2,85 2,93 
Buchdruck 1,64 1,86 1,94 2,01 2,07 2,13 2,20 
Buchbindereien 1,67 1, 73 1,77 1,83 1,89 1,97 

Lederindustrie5) 1, 19 1,37 1,38 1,41 1, 49 1,54 1,57 
Ledererzeugung 6 ) 1,44 1, 71 1, 76 1,81 1,87 1,95 2,01 
Lederverarbeitung 1, 17 1,46 1, 51 1,53 1 !:60 1,63 1,67 

Gummiverarbeitung 1,58 1,93 1,97 2,09 2, 17 2,26 2,35 
Chemische Industrie 1 ,51 1,83 1,91 1,99 2,11 2,22 2,31 

Chemische Grundstoffindustrie 
Organische Chemie 1,62 1,97 2,05 2,13 2,26 2,37 2,47 
Anorganische Chemie 1,66 2,01 2,11 2,20 2,32 2,44 2,56 
DUngemittelindustrie 1,14 1,40 1,45 1,50 1,60 1,69 1, 75 
Sprengstoffindustrie 1 ,89 1,96 2,03 2, 15 2,27 2,37 
Kunststoffindustrie 1,57 1 ,95 2,00 2,09 2,22 2,39 2,50 

Herstellung chemisch-technischer 
Öle und Pette 1, 18 1,42 1 ,49 1,56 1,65 1, 76 1,86 

Farbenindustrie 1,53 1,82 1 ,89 1,99 2,07 2,18 2,28 
Sonstige chemische Industrie 

Pharmazeutische Industrie 1,46 1,68 1, 76 1,84 1,93 2,03 2,11 
Sei!enindustrie 1, 72 2,09 2, 17 2,28 2,40 2,54 2,67 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 1,83 2,21 2,27 2,36 2,54 2,65 2,74 
Mineralölverarbeitung 1 ,93 2,32 2,37 2,46 2,65 2,76 2,83 
Kohlenwertstoffindustrie 1,58 1,89 1,95 2,06 2, 19 2,33 2,42 

Verarbeitung von Steinen und Erd,m 1,44 1, 72 1,77 1,86 1,96 2,05 2, 12 
Ziegeleien ) 1 ,25 1,45 1, 51 1,58 1,67 1, 71 1, 74 
Glasindustrie7 1,53 2,38 2,46 2,66 2, 75 2,83 2,93 
KerBlllische Industrie 1,39 1,65 1,69 1,77 1 ,91 1,97 2,04 
Zementindustrie 1,44 1, 76 1,82 1,90 2,03 2,16 2,30 
Betonsteinindustrie 1,39 1,63 1,63 1,67 1, 75 1,84 1,94 

Eisen- und Metallerzeugung 
Eisenschaffende Industrie 1 ,65 2,06 2,09 2,24 2,36 2,50 2,65 

Hochöfen 8) 1,69 2, 16 2,20 2,37 2,52 2,68 2,88 
Gießereien ) 1 ,56 1,88 1,91 2,03 2, 12 2,23 2,31 

NE-Metallindustrie9 1,55 1,95 1,99 2,08 2,22 2,36 2,47 
Eisen- und Metallwarenindustrie 1,53 1,85 1,90 1,98 2,07 2, 18 2,27 

Stanzwarenheratellung 1,56 1,89 1,97 2,05 2, 13 2,22 2,31 
Schmiedewarenherstellung 1,47. 1,78 1,84 1,92 2,00 2, 12 2,17 
Bleohwarenherstellung 1,46 1,82 1,96 2,05 2, 19 2,34 2,51 
Drahtwarenherstellung 1,55 1, 78 1,82 1,89 1 ,96 2,05 2,12 
Werkzeugherstellung 1,49 1,80 1,85 1,92 2,02 2, 10 2, 19 

Maschinenbau 1,61 1,96 2,01 2,09 2,21 2,30 2,38 
Werkzeugmaschinenbau 1,61 2,05 2,09 2,18 2,32 2,39 2,39 
Kraftmaschinenbau10 ) 1, 71 2,07 2,13 2,20 2,30 2,44 2,55 
Landmaschinenbau 1 ,61 1,94 1,98 2,07 2, 17 2,30 2,42 
Textilmaschinennau 1,75 1 ;76 1, 79 1,85 1,91 1,95 
Büromaschinenbau 11) 12 ) 1,63 1,92 1,99 2,06 2, 19 2,25 2,35 
Haushaltsmaschinenbau 1, 61 1,94 1,97 2,05 2, 14 2,21 2,29 

Elektrotechnische Industrie 1,48 1, 76 1,82 1 ,88 1,98 2,07 2, 15 
Elektromotorenbau 1, 58 2,02 2,05 2,09 2,20 2,31 2,40 
Transformatorenbau 1,88 1,95 2,02 2,20 2,30 2,33 
Rundfunk- und Fernsehgerätebau 1 ,32 1,62 1, 70 1, 74 1,82 1, 91 2,04 
Telefonbau 13) 1,64 1 ,95 1,99 2, 11 2,22 2,28 2,35 

Fahrzeugbau 1,74 2,07 2, 14 2,23 2,31 2,41 2,53 
Schiffbau 1,67 2,08 2, 14 2,21 2,33 2,47 2,58 
Lokomotivbau 1,74 2,05 2, 12 2,25 2,35 2,51 2,63 
Kraftfahrzeugbau 1,78 2, 14 2,20 2,29 2,35 2,46 2,55 
Flugzeugbau 1,64 2,00 2,08 2, 17 2,28 2,36 2,51 

Sonstige veraroeitende Industrien 
Peinmechanische Industrie 1,48 1,78 1,83 191 2,01 _2, 11 2, 19 
Pototeohnieche Industrie 1,59 1,89 1,98 2,08 2,22 2,33 2,42 
Uhrenindustr;l.e 1,34 1, 61 1,65 1, 73 1,81 1,85 1 ,89 
Schmuckwarenindustrie 1,39 1,62 1 ,65 1,70 1 ,77 1,82 1,86 
Mueikinstrumentenindustrie 1,76 1,79 1,84 1,95 2,05 2,10 
Spielwaren- und Sportgeräteindustrie 1,26 1 ,51 1 ,51 1,54 1,60 1,68 1,72 

Baugewerbe 1,98 2,43 2,54 2,60 2,73 ·2,89 3,01 
Hochbau 2,03 2,48 2,60 2,66 2,80 2,96 3, 10 
Tiefbau 1 ) 1,80 2,24 2,31 2,36 2,49 2,64 2,73 
Ausbaugewerbe 4 2,13 2,58 2,71 2,80 2,94 3,12 3,26 

Energiewirtschaft 1,60 1,94 2,01 2, 10 2,22 2,33 2,46 
Elektrizitätswerke 1,63 1,97 2,05 2,13 2,25 2,35 2,48 
Gaswerke 1 53 1 85 1 Q'I 2.02 2. 11 2 22 2. 'l'I 

Annmerkungen siehe Seite 45 
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Pebr. Mai Awt. Jlov.1> 
1959 

1, 75 1,77 1,77 1,79 
1,74 1,70 1,73 1,72 
1,38 1,40 1,38 1,41 
1 , 71 1,70 1,74 1,67 
1,38 1,39 . .. . .. 
1,88 1,9,6 2,01 2,01 
1,84 1,90 1;96 1,94 
1,60 1,62 1,62 1,64 
1,79 1,81 1,83 1,83 
2, 17 2, 18 2,22 2,23 
2,29 2,31 2,36 2,38 
2,07 2,09 2, 12 2,11 
2,65 2,68 2, 71 2,71 
2,98 3,04 3,06 3,07 
2,25 2,29 2,30 2,28 
2,04 2,07 2,08 2, 11 
1,60 1,61 1,60 1 ,62 
2,04 2,07 2,07 2,09 
1,70 1,68 1 ,65 1,70 
2,43 2,41 2,49 2,46 
2,37 2,39 2,44 2,44 

2,52 2,55 2,59 2,61 
2,63 2,67 2,70 2,71 
1, 77 1,82 1,84 1,82 
2,42 2,42 ... ... 
2,55 2,59 ... ... 
1,89 1,98 2,00 1,88 
2,34 2,37 2,38 2,42 

2, 18 2,21 2,21 2,26 
2,75 2,76 ... . .. 
2,85 2,87 2,86 2,90 
2,95 2,98 2,97 3,01 
2,52 2,54 2,53 2,56 
2,17 2,21 2,22 2,24 
1, 70 1,80 ... . .. 
3,25 3, 17 3,09 3,15 
2,07 2, 10 2,11 2, 12 
2,35 2,38 2,44 2,50 
1,94 2,02 ... ... 
2,79 2,84 2,64 2,78 
3,05 3,10 3,09 3,00 
2,40 2,45 2,41 2,43 
2,55 2,55 2,60 2,65 
2,33 2,37 2,38 2,36 
2,41 2,46 2,50 2,43 
2,23 2,24 2,25 2,19 
2,61 2,66 2,69 2,65 
2,17 2,21 2,11 2,21 
2,25 2,26 ... ... 
2,46 2,50 2,49 2,52 
2,44 2,51 ... 
2,64 2,68 2,68 2,72 
2,56 2,57 2,54 2,59 
1,99 2,02 ... ... 
2,42 2,45 2,46 2,51 
2,36 2,37 2,40 2,42 
2,21 2,21 2,22 2,24 
2,45 2,46 ... ... 
2,37 2,40 ... ... 
2, 10 2, 11 ... ... 
2,39 2,38 ... ... 
2,62 2,64 2,69 2,67 
2,70 2,71 ... . .. 
2,72 2,70 ... ... 
2,66 2,68 2,74 2,68 
2,59 2,61 2,64 2,66 

2,25 2,26 2,28 2,31 
2,53 2,54 2,55 2,57 
1, 91 1,92 1,94 1,97 
1,88 1,90 1 ,92 1 ,95 
2, 15 2, 14 2, 16 2,20 
1, 75 1,74 1,74 1,77 
3, 10 3,97 3,13 3,19 
3, 18 3, 17 3,23 3,28 
2,76 2,76 2,82 2,85 
3,35 3,38 3,45 .),47 
2,54 2,56 2,59 2,64 
2,56 2,57 2,62 2,65 
2-"Q 2-"-1 2,44 2,51 



noch: 

Vereinigte Staaten von Amerika 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 
US-Dollars 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

!Handel 
Großhandel 1 ,48 1,77 1,83 1,90 2,01 2, 10 2, 17 
Einzelhandel 1,18 1,40 1 ,45 1, 50 1 ,57 1 ,64 1, 70 

~erkehrswirtschaft 
Transport und Verkehr 

1,88 1,93 1,96 2,12 2,26 2,44 Eisenbahnen 15) 1,55 
Straßenbahnen 16) 1,49 1, 71 1,81 1,87 1,96 2,05 2,12 

Nachrichtenwesen 17) 1 ,40 1 ,68 1, 76 1,82 1,86 1 ,95 2,05 
Dienstleistungen 

Persönliche Dienstleistungen 18 ) 
0,77 0,91 0,96 0,99 1 ,03 1,08 1, 13 Gaststatten- und Hotelgewerbe 

Wäschereien 0,86 0,98 1,00 1~01 1,05 1,09 1, 13 
Chemische Reinigun&sanstalten 1,01 1, 14 1, 19 1 ,20 1 ,26 1, 30 1 ,32 

Durchschnittlich bezahlte 'Nochenstunden der ltrbei ter *) 
nach Wirtschaftszweigen 

Jahresdurchscnnitt 
Wirtschaftszweig 1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau und Natursteingewinnung 41,0 40,4 39, 1 
Kohlenbergbau 

Steinkohlenbergbau 32, 1 29,4 .:50,0 33,4 32,9 31, 1 28,9 
Braunkohlenberg bau 35,0 34,4 32,6 37,6 37,8 36,6 33,9 

Erzbergbau 42,2 43,4 40,8 42,2 42, 1 40,8 38,8 
Eisenerzbergbau 40,9 42,4 57,8 40,2 39,8 39,5 36,2 
Kupferbergbau 45,0 45,8 42,6 44, 1 43,6 40,9 39, 1 
Blei- und Zinkbergbau 41 ,6 41, 7 40;6 41,7 41,7 41,0 39,6 

Erdöl- und Erdgasgewinnung 40,6 40,9 40,5 40,6 41,0 40,9 40,8 
Steinbrüche 44,0 44,7 44,0 44,5 44,6 43,9 43,3 

Verarbeitende Industrie 1 ) 40,5 40,5 39,7 40,7 40,4 39,8 39,2 
Nahrungsmittelindus~rie 2) 41 ,5 41 ,2 41 ,0 41 ,2 41,0 40,5 40,7 

Fleischverarbeitung 41 ,6 41 ,2 41, 1 42,0 41 ,6 40,5 40,3 
Milchverwertung 44,5 43,9 43,5 43,4 42,9 42,3 42,0 
Obst- und Gemüseverarbeitung 39,3 39, 1 38,7 38,7 39,5 · 39,0 39,6 
Mühlenindustrie 43,3 44, 1 44,3 44, 1 43,3 43,4 43,8 
Backwarenindustrie 41 ,5 41, 3 40,9 40,9 40,6 40,3 40, 1 
Zuckerindustrie 43,0 43,4 43 ,2 43,8 43,0 43,3 44,2 
SUßwarenindustrie 39,9 39,3 39,3 39,8 40,0 39,8 39,7 

Getränkeindustrie 41 ,o 41, 1 40,3 40,5 40,2 39,9 40, 1 
Brennereien 40,3 38,4 38,6 38,7 39,0 38,2 38,6 
Brauereien und Malzereien 40,8 41,0 40,0 40, 1 39,9 39,5 39,6 
Herstellung alkoholi'reier Getranke 42,9 42,6 41,6 41 ,9 41,2 41,4 41, 7 

Tabakindustrie 37,9 38,2 37,7 38,8 38,9 38,6 39, 1 
Zigarettenindustrie 39,0 38,8 59,3 40,3 40,5 40,0 40,6 
Zigarrenindustrie 36 ,9 37,8 36,8 37,2 37,5 37,6 37,8 

Textilindustrie 39,6 39, 1 38,3 40, 1 39,6 38,9 38,6 
Spinnerei, Weberei u. Textilveredlung 

Wollindustrie ) 39,8 39,7 39,9 41, 7 41,6 40,8 40,7 
Baurnwollindustrie3 40, 1 39,3 38,2 40,3 39,9 38,9 38,5 
Teppichindustrie 41 ,5 40,8 40,2 41,9 41, 2 40,6 40,9 

Wirkerei und Strickerei 37,4 37,5 37, 1 38,2 37,8 37,3 37,5 
Seilerei und Bindwarenherstellung 39,5 38,7 39,8 39,5 38,7 38,6 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
Schuhindustrie 36,9 37,2 36,2 37,3 37,2 37,0 36, 1 
Bekleidungsindustrie 36,4 36,4 35,6 36,6 36,3 36,0 35,4 

Herren-Oberbekleidungsindustrie 36,9 36,9 34,6 36,5 36,7 35,6 34,3 
Damen - Oberbekleidungsindustrie 34,7 35, 1 34,7 35,5 35,2 35,0 34, 1 
Leibwascheindustrie 36,9 36,9 36,1 36,7 36,3 36,5 36,2 
Hutindustrie 37,4 36,2 37, 1 35,2 36,0 35,6 

Hausbaltswascheindustrie 37,0 36,9 38,0 36, 7 37,4 37,3 
Holzindustrie 41 ,0 40,7 40,6 41,0 40,3 39,8 39,9 

Sagewerke 40,7 40,6 41,0 41 ,4 40,4 39,4 39,8 
Holzverarbeitung 41 ,4 41,7 40,7 41,6 41, 1 40,5 40,2 

Mbbelindustrie 41 ,9 41,0 40, 1 41 ,4 40,8 40,0 39,5 
Papierindustrie 43,3 43,0 42,3 43,0 42,8 42,3 41 ,9 

Papiererzeugung ) 43,9 44,0 43,5 44,3 44,2 43,4 42,9 
Papierverarbeitung4 43,0 42,3 41, 3 42,2 41 ,6 41,4 41,0 

Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe 38,8 38,9 38,4 38,9 38,8 38,5 37,8 
Zeitungsdruck 36,9 36 ,2 35,9 36 ,2 36, 1 35,8 35,3 
Buchdruck 39, 1 39,7 39,3 40,0 40,5 39,6 39,0 
Buchbindereien 39,7 39,2 39,6 39,4 39,0 38,0 

Lederindustrie5) 37,6 37,7 36,9 37,9 37,6 37,4 36,8 
Ledererzeugung 6 ) 39,7 39,9 39,3 40,0 39,7 39,3 39,0 
Lederverarbeitung 38,5 39, 1 37,7 39,4 39,3 38,3 38,0 

Gummiverarbeitung 40,9 40,3 39,7 41,7 40,2 40,5 39,4 
Chemische Industrie 41,5 41, 3 41, 1 41 ,4 41, 3 41 ,2 40,9 

·, Anmerkungen siehe ~eite 45 
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l!'ebr, Mai Aug, Ncv,p 
1959 

2,20 1 2,24 2,26 2,27 
1, 74 1, 76 1,77 1,77 

2,58 2,54 2,54 2,60 
2, 18 2,20 2,22 2,23 
2, 12 2,17 2,19 2,21 

1, 16 1, 17 1,18 1 ,20 
1, 15 1,17 1, 17 1,18 
1 ,35 1 ,38 1, 37 1, 39 

Febr. Mai Aug. Nov.p 

1959 
39,7 40,8 41 ,2 40,7 

27,9 34,0 27,0 31, 3 
35,6 36,7 36,7 35,8 
40,8 41, 1 39,4 41,7 
37,7 39,8 32,6 41, Y 
43,2 42,7 38,7 44,2 
40,8 39,0 41, 1 40,7 
41,4 40,3 40,9 41,2 

41, 7 44,3 45,4 43,2 
40,0 40,5 40,5 39,9 
40,0 40,8 41,4 41 ,o 
39,2 40,4 40,8 43,3 
41 ,;, 41,8 41,8 40,9 
38,6 39,2 41 ,9 36,9 
42,9 43,0 43,8 43,6 
40, 1 40,5 40,2 40, 1 
41,0 43,9 40,8 48,6 
39,3 39,4 39,7 40,2 
39,6 41 ,2 41, 5 59,2 
39,2 39,4 ... . .. 
38,6 40,3 ... ... 
41 ,3 43,4 ... . .. 
38,5 38,8 40,7 38,2 
39,9 40,5 43,5 40,3 
37,0 36,8 37,9 38J6 
40,3 40,4 40,8 40,5 

42,5 43,5 ... . .. 
40,5 40,7 ... . .. 
43,0 41,9 41,8 40,6 
38,3 38,7 39,4 38,9 
39,7 38,5 ... ... 
38,7 37,2 37,5 36,6 
36,7 36,6 37 ,4 36,7 
36,5 37,2 38,2 38,0 
35,6 35,3 35,4 34,0 
36,9 36,2 ;7,6 37,6 
37,9 36,9 37,3 34,6 
37,8 36,6 ... . .. 
39,5 41, 1 41, 1 40, 1 
39,6. 41 ,4 41, 3 40,3 
40,5 41, 2 41 ,4 40,9 
40,4 40,2 41, 7 41, 1 
42,4 42,9 43, 1 42,7 
43,4 44,0 44,1 44,0 
41 ,2 41,9 42,6 41,8 
37,9 38;1 38,3 38,3 
35,2 35,6 35,4 35, 1 
39, 1 39,3 40,7 39,6 
38,3 38,3 39,0 38,7 
38,8 37,6 37,8 37,3 
39,5 39,4 38,9 38,8 
37,6 38,7 39,3 41,0 
41,6 42, 1 42,3 39,7 
41 ,2 41 ,6 41 ,2 41,7 



Vereinigte Staaten von Amerika 
noch: Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 

Jahresdurchschnitt Wirtschaftszweig 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Chemische Grundstoffindustrie 
Organische Chemie 40,6 40,7 40,6 41,0 41, 1 40,9 40,5 
Anorganische Chemie 40,'J 41 ,2 40,8 40,9 41, 1 41 ,0 40,9 
Düngemittelindustrie 41, 3 42,4 42,4 42,5 42,3 42,5 42,3 
Sprengstoffindustrie 39,6 39,8 40, 1 40,6 41, 1 40,3 
Kunststoffindustrie 41 ,8 4 2, 5 41 ,9 42,3 42,0 41,8 41, 3 

Herstellung chemisch-technischer 
Öle und Fette 45,5 45,7 45,8 45,6 45,2 44,7 44,2 

Farbenindustrie 42,3 41 ,8 41, 2 42,3 41,6 41,0 40,9 
Sonstige chemische Industrie 

Pharmazeutische Industrie 40,9 40,9 41,0 40,8 40,'/ 40,8 40,7 
Seifenindustrie 41, 7 41, 1 41, 1 40,3 40,9 41 ,2 41, 3 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 40,9 40,2 40,8 41, 1 41, 1 40,9 40,5 
Mineralolverarbeitung 40,4 40,6 40,6 40,8 40,9 40,9 40,6 
Kohlenwertstoffindustrie 39,7 41, 7 41,4 42,0 41,'/ 41, 2 40,2 

Verarbeitung von ~teinen und Erden 41, 2 40,9 40,6 41, 5 41, 1 40,5 40,0 
Ziegeleien ) 42,9 42,6 42,8 43,0 41 ,9 40,7 40,8 
Glasindustrie7 40,3 40,9 40,9 43,0 41, 2 40,5 38,6 
Keramische Industrie 37,5 37,6 36,5 37,5 37,B 37,3 35,9 
Zementindustrie 41 ,7 41, 7 41, 41, 5 41, 3 40,7 40,4 
Betonsteinindustrie 43,9 43,9 44, l 44,9 45,0 43,5 43, 1 

Eisen- und Metallerzeugung 
Eisenschaffende Industrie 40,8 40,9 38,7 41 ,2 40,9 39,5 38, 1 

Hochöfen 8) 39,9 40,5 37,9 40,5 40,5 39, 1 '57,5 
Gießereien ) 41 ,9 40,6 38,9 41 ,9 41, 2 39,3 37,2 

NE-Metallindustrie9 41,0 41, 5 40,2 40,7 41, 2 40,6 40, 1 
Eisen- und Metallwarenindustrie 41 ,4 41, 7 40,7 41,6 41,2 40,8 40,0 

Stanzwarenherstellung 41, 3 41, 7 40,9 42,0 41 ,2 40,6 40, 1 
Schmiedewarenherstellung 41 ,5 41 ,6 40,3 41, 3 40,8 40,4 39,7 
Blechwarenherstellung 41 ,6 41 ,6 41, 3 41 ,8 42, 1 41 ,4 41 ,6 
Drahtwarenherstellung 41, 7 40,8 40,4 41, 2 41, 2 40, 1 39,5 
Werkzeugherstellung 41 ,2 41 ,5 39,6 40,6 41 ,o 39,7 38,9 

Maschinenbau 41,8 42,3 40,6 41,8 42,2 41,0 39,6 
Werkzeugmaschinenbau 43,2 46,3 42,6 43,7 45,7 42,2 38,0 
Kraftmaschinenbau 40,7 41 ,2 40,4 41 ,4 41, 5 -40,8 40, 1 
Landmaschinenbau 10) 40, 1 39,8 39,5 40,5 40,0 39,7 39,5 
Textilmaschinenbau 41, 1 39,9 41 ,4 41 ,4 40,6 39, 1 
Büromaschinenbau 11) 12 ) 41, 1 40,3 59,8 40,2 41 ,2 40, 1 39,7 
Haushaltsmaschinenbau 41,'/ 40,8 39, 5 40,8 40,3 39,5 :59,6 

ilektrotechnische Industrie 41, 1 40,8 39,8 40,7 40,tJ 40, 1 39,6 
Elektromotorenbau 41, 1 41 ,6 40,4 41, 1 41, 3 40,6 39,9 
Transformatorenbau 40,6 40,3 41, 6 42,2 .40, 6 39,7 
Rundfunk- und Fernsehgeratebau 40,7 39,9 59,7 40, 1 40, 1 39,7 39,8 
Telefonbau 13) 40, 1 42,3 40,4 43, 1 42,9 41 ,4 39,8 

Fahrzeugbau 41 ,o 41, 2 40,5 41 ,9 40,9 40,4 39,8 
Schiffbau 38,2 :,8,9 38, 5 39,2 39,6 39,6 39, 1 
Lokomotivbau 40,3 40,0 39,7 41, 9 42,3 40,8 39,4 
Kraftfahrzeugbau 41, 2 41, 1 40,6 42,7 40,3 40,0 39,2 
Flugzeugbau 41 ,6 41 ,9 40,9 41, 3 42, 1 41 ,o 40,6 

Sonstige verarbeitende Industrien 
Feinmechanische Industrie 41 ,2 41 ,4 40,0 40,8 40,8 40,3 39,9 
Fototechnische Induatrie 41, 2 41,0 40,6 41, 2 41 ,2 40,6 40,3 
Uhrenindustrie :59,8 41, 6 39,0 40,ü 39, 1 39,0 3'),0 
Schmuckwaren1ndustr1e 42,8 42,2 41 ,3 42,0 41, 7 40,7 40,7 
Musikinstrumentenindustrie 40,8 40,3 40,8 4 1 ,3 40,5 39,9 
Spielwaren- u. Sportgerateindustrie 40,4 40,2 38,9 39,3 39, 1 39, 1 38,9 

Baugewerbe 37,2 37,7 37,0 36,9 37,3 36,9 36,7 
Hochbau 36,3 37,0 36,2 36,2 36,4 36, 1 35,7 
Tiefbau 1 ) 40,9 40,3 40,2 40,3 40,a 39,8 40, 1 
Ausbaugewerbe 4 38,4 38, 1 s7,9 38,0 38,2 38, 1 37,8 

Energiewirtschaft 41, 6 41, 5 41, 3 41 ,2 41 ,2 40,9 40,8 
2lektrizitatswerke 41 ,u 41,4 41, 3 41, 2 41, 5 41, 3 40,9 
iJ.aswerke 41, 5 41, 3 41,0 40,9 40,9 40,6 40,7 

:!ancel 
J.roßhandel 40,7 40,5 40,4 40,6 40,4 40,2 40, 1 
c,inzelhandel 40,5 39,3 59,2 39,0 38,6 38, 1 38, 1 

Verkehrswirtschaft 
Transport und Verkehr 

Eisenbahnen 15) 40,8 40,6 40,8 41, 9 41, 7 41, 7 4;, 6 
:Jtraßenbahnen 16) 45,ü 45, 1 43,.2 45, 1 45, 1 43,2 42,7 

1fachrichtenwesen 17) )8,9 38,7 58,9 39,6 39,5 39,U 38,4 
Dienstleistunge~ 

Personliche Dienstleistungen 18 ) 
43,9 42,2 41,8 41 ,5 40,9 40,3 40,0 Gsststatten- und Hotelgewerbe 

\f/J.schereien 41 ,2 40,5 40, 1 40,~ 40,3 39,7 39,2 
C:hern..Lsche Heinit--;ungsanstal -':;en 41 ,2 40, 1 39,6 39,5 39,5 38,9 58,:, 

Febr. Mai Au.o: • Nov.n 
1959 

41, 1 41, 5 41, 1 41,6 
41,2 41, 3 41,2 41, 9 
43,3 45,0 42, 1 42,0 
40,3 41,4 ... . .. 
42,5 42,6 ... . .. 
43,6 43, 1 4 3, 5 4G,4 
40,S 42,2 41, 3 41,0 

40,7 40, 5 40,3 41 ,2 
41, 7 40,7 ... ... 
40,3 41,0 40,6 41,0 
40,6 40,8 39,9 41, 2 
)9,3 41, 5 42,7 40,3 
40,4 41,6 41, 0 40,8 
40,2 42,5 ... ... 
41 ,6 41,4 40,7 40,5 
38, 1 37,8 38,5 38,2 
39,8 41, 1 41,4 41, 3 
41 ,o 44,9 ... . .. 
40,4 41,4 39,7 38,8 
40,0 41,0 36,6 37,7 
39,7 41 ,2 39,9 38,8 
41, 2 41, 1 40,2 41, 1 
40,4 41 ,5 41,6 40, 1 
4J,4 42,0 42,:; 4r ,8 
40,9 41, 1 4'.J, 9 +ü,6 
41, 1 43,2 43, 7 41, 6 
40,4 41, ,IL·,' 40,7 
40,2 40,7 ... ... 
40,9 41 ,6 41, 1 4ü,8 
;g,7 41,0 ... . .. 
40,9 42,0 41 ,4 4J, 5 
41, 1 41 ,3 39,9 )'3,8 
41 ,5 41,8 ... . .. 
39,9 40,2 3_,,2 40,.o 
40,4 40,6 40,4 38,7 
40,2 40,5 +0,5 40,5 
40,2 40,7 ... ... 
59,5 40,5 ... ... 
:59,9 40,4 ... ... 
40,4 40,6 ... . .. 
40,3 40,9 -f0,2 ,9,2 
38,4 39,0 ... ... 
40,5 40,8 ... . .. 
40,2 41, 7 40,2 38,2 
40,8 40,5 40,6 40,6 

40,5 40,7 41 ,u 41 ,o 
40,5 40,8 41, J 42, 1 
39,8 :59 ,3 4,),8 40,0 
41, 1 41, 3 41, 5 42,~ 
40,9 40,6 40, t) 41, 9 
3tl, 6 59,3 39,5 39, J 

34,4 37,4 38,3 35,7 
')4,0 36,4 36,9 34,8 
36,3 40,6 43,0 38,9 
36,B 38,2 38,1 37,2 
40,9 40,5 40,9 41, 3 
40,9 40,7 40,9 41,0 
40,7 40,5 40,6 41 ,4 

40,u 40,3 40,5 40,4 
)7,9 37,9 3:0,6 37,5 

42,4 41 ,3 40,7 41, 1 
42,5 43,2 43, 1 42,8 
38,9 ;8,e 39,2 40,7 

)9,9 40, 1 40,6 io,2 
39,0 40,4 39,6 33,3 
'57,4 40,2 )7,7 38,7 

* M· n iche und weibliche .,rbei ter zusamit,en - 1' Durchschni n ach o n il ten e -) <1n 1 • / tt aus de n f lgend a gef hr und inigen anderen Zwei gen der verarbeitenden Industrie.- 2) Einschl. Getränkeindustrie.- 3) Einschl. Seiden- und Kunstfaserindustrie.- 4) Her­stellung von Pappschachteln und Kartons.- 5)Einschl. Schuhindustrie.- 6) Kofferherstellung.- 7) Flachglasherstellung. -8) Einschl. 3tahl- und ',Valzwerke .- 9) Schmelzwerke.- 10) Einschl. Traktorenbau.- 11) Herstellung von Rechen- und Schreib­maschinen sowie Registrierkassen.- 12) Einschl. Herstellung von Wasch-, Btigel- und Nahmaschinen sowie Kühlschranken.-13) Einschl. Herstellung anderer Fernmeldegeräte.- 14) Bauinstallation.- 15) Einschl. der Klasse I. Ergebnisse der Er­heb;.,;c,g der Interstate Coi;;;r,erce Commission. Die VerCienstangaben beziehen sich auf alle Arbeitnehmer ohne leitende An­gee cell te • - 16) Einschl. Autobus- und Jtadtballl'.lverkeh,:. - 17) Teleionverkehr; alle Arbeitnehmer ohne leitende und Auf­sichtskrafte. - 18 J GanzJahrig geöffnete Betriebe. Die Verdienstangaben enthalten nicht den ilert von Unterkunft Bekö-stigung und Berufskleidung sowie Trinkgelder. ' 
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Indien 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Die Teilnahme an den Erhebungen ist gesetzlich geregelt (Payment of. 

Wages Act). 

Erhebungsträger: Erhebungsträger ist das Ministry of Labour and Employment, Simla. 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden jährlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist das 'Kalender­

jahr. 

Erhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich Uber das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden der Kohlenbergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, die 

Energiewirtschaft sowie Dienstleistungen erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Die Erhebungen erstrecken sich auf alle saisonunabhängigen Betriebe, deren Produktion sich 

über das gesamte Jahr erstreckt (perennial factories),mit 10und mehr Arbeitern, sofern sie mit Maschinen­

kraft arbeiten sowie auf alle Handwerksbetriebe (ohne Maschinenkraft) mit 20 und mehr Arbeitern. 

Erfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für männliche und weibliche Arbeitnehmer, sofern 

ihr Bruttomonatsverdienst den Betrag von 200 Rupien nicht übersteigt. 

Abgrenz~ des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste enthalten 

Entge te für -Oberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien sowie andere bare Zulagen 

und Zuschüsse. Steuern und andere Pflichtabgaben der Arbeitnehmer sind noch nicht abgezogen. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die in den Originalquellen als durchschnittliche Brutto­

jahresverdienste nachgewiesenen Angaben wurden in Monatsdurchschnitte umgerechnet. 

Quellenan*abe: "Monthly Abstract of Statistics", herausgegeben von der Central Statistical Organisation,New 

Delhi; 'Indian Labour Gazette", herausgegeben vom Ministry of Labour and Employment, Simla. 

l)urchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehmer*) 

nach Wirtschaftszweigen 

Rupees 

Wirtschaftszweig Jahresdurchschnitt 
1950 1951 1952 1953 1954 

[Kohlenber,gbau1 J 14, 2 12,2 13,6 13, 5 13,5 

Werarbeitende Industrie2 ) 80,6 86,3 92,7 92,6 92,6 

Textilindustrie 81,0 87,0 93,5 93,0 90,8 

Bekleidungsindustrie 70,9 82,4 93,5 89,4 92,3 

Holzindustrie 50,2 54,5 55,6 63,5 62,2 

Möbelindustrie 55,7 78,3 69,5 74,7 80,9 

Papierindustrie 75,8 79,8 84,9 83,2 79,0 

Druckgewerbe3) 80,2 !37, 7 96,:5 93,6 101,2 

Lederindustrie 53,4 62,7 59,9 76,9 68,0 

Gummiverarbeitung 97, 1 11 o, 4 111, 6 119,3 111, 3 

Chemische Industrie 72,6 72, 3 81, 2 86,4 85,1 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 87,3 94,3 9t3,4 117, 3 111, 6 

Verarbeitung von Steinen und Erden 60,8 58,3 58,0 68,7 61, 7 

Eisen- und Metallerzeugung 98,0 114 ,o 127,7 142,6 134,4 

Eisen- und Metallwarenindustrie 66,6 76,4 82,6 78,8 85,4 

Maschinenbau 83,4 83,2 85,9 85,9 93, 1 

Elektrotechnische Industrie 99,7. 103, 1 108,0 110, 9 106,~ 

Fahrzeugbau 87,7 97,6 139,2 98,8 116,0 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Elektrizitats- und Gaswerke 99,9 102,4 108,4 116,3 110,7 

Wasserversorgung 79,3 75,7 81, 1 76,2 87, 1 

Dienstleistungen4 ) 81, 7 80,7 80,7 76,6 78,8 

1955 1956 1957 

13,8 19,4 19,7 

97,8 100,7 102,8 

99,3 103,7 103,6 

91 ,8 91 ,5 109,0 
55,8 63,5 60,6 

56,8 59,7 79,9 
88,5 86,4 96,5 

96,0 99, 1 101, 5 

69,7 63, 1 74,2 
114 ,0 125, 1 124,8 

79,8 81,7 95,6 

124,4 140,5 165,9 
65, 1 69,4 69,6 

139,5 124,0 121 ,9 

87,4 93,3 95,5 
91, 7 94,7 99, 1 

111, 7 109,5 119,8 

119, 1 122,8 123,5 

114,3 121, 3 132,7 
86,8 93,0 95,6 

86,4 102,3 108,5 

•) Männliche und weibliche Arbeiter und zusammen.-Anc;estellte 1 ) Bruttowochenverdj_ens te der untertagearbei-

ter im Revier Iharia und Raniganj; an Stelle JD: Angaben für Dezember.- 2) Einschl. Ener~iewirtschaft, Was­

serversorgung und Dienstleistungen.- 3) Einschl. Verlagswesen.- 4) Recreation services (insbesondere Licht­

spieltheater), ohne persönliche Dienstleistun3en. 
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Japan 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlagen der Lohnstatißtik: Es bestehen keine rlechtsgrundlagen für die Lohnstatistik. Die leilnahme an den Erhebungen ist freiwillig. 

Erhebungstrager: Erhebungstrager ist die statistische Abteilung des ,,rbeitsministeriums, ToKiO. 
~eriodizit~t der ~rhebungen: Die Erhebungen werden monatlich durchgefuhrt.Berichtszeitraum ist der Kalender­monat. 

c,rhebungsgebiet: Die Verdienststatistik erstreckt sich uber das gesamte 1and • 

.orfaßte .lirtschaftszweige: Es werden der Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Bauge­werbe, der Handel sowie die Verkehrswirtschaft erfaßt. 

Erfaßte Betriebe: Die Erhebungen erstrecken sich auf eine reprasentative Anzahl von Betrieben mit 30 und mehr Beschaftigten. Die Auswahl der erfaßten Betriebe wird alle drei Jahre auf Grund einer Betriebszahlung überprüft. 

,:rfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für männliche und weibliche Arbeiter ( production workers) einschließlich Lehrlinge und Vorarbeiter sowie fur An~estellte (non-production workers). 
In der verarbeitenden Industrie werden etwa 4 000 000 Arbeitnehme1 erfaßt. 

,\b~renzung des Verdienstbegriffes: Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste ( Total Cash arnings) enthalten 1~ntgel te für Gberstunden-, Nacht-, ;;onn- 1,illd Feiertagsarbeit, Leistungspramien, 3chicht­zulagen, Teuerungszulagen, Urlaubs- und Krankengelder, Gratifikationen,Familienzulagen, Wohnungsgelder so­wie tarifvertraglich vereinbarte Sonderzahlungen (Special Cash Payments). 

Nicht einbezogen ist der Nert von Naturalleistungen und staatlichen Reiszuteilungen. 
Steuern, Sozialversicherungs-, Gewerkschaftsbeitrage und andere ,,bgaben sind noch nicht abgezogen. 

Zusammensetzung der nachgewiesenen Arbeitszeit: Es wird die Zahl der im Berichtsmonat von den erfaßten rlr­beitnehmern geleisteten Arbeitsstunden einschließlich geleisteter Mehrarbeits- und bezahlter Ausfallstun-den ermittelt. · 

5erechnungsmethode der nachdewiesenen Durchschnitte: Die Bruttomonatsverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die esamtzahl der erfaßten Arbeitnehmer errechnet. Durchschnitte für zusammengefaßte l'lirtschaftszweige v1eruen unter Berücksichtigung der Zahl der in den einzelnen Zweigen beschäfti;:,;ten Arbeit­nehmer errechnet. 

Jahresdurchschnitte werden als ungewogenes ari thL1etisches Mittel aus den foonatsangaben errechnet. 
~uellenangabe: ''Monthly Labor dtatistics and Research Hulletin", herausgegeben von uer Labor Statistics and Research Division, t1cinisterial Jecretariate of Labor Ministry, Tokio. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter ll:) 
nach Wirtschaftszweigen 

1 000 Yen 

Jahresdurchschnitt Febr. 
Wirtschaftszweig 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958p 

Bergbau 14,0 15,8 16,2 17 ,o 18, 5 21, 5 21, 7 19,2 

Verarbeitende Industrie 1 ) 12,0 13, 5 14,3 14,6 16,0 16,6 16,4 15,0 

Nahrungsmittelindustrie2 ) 10,7 11,8 13, 1 12,9 13,3 14,2 13, 5 12,4 

Tabakindustrie 12,2 16,B 17, 7 18,0 18,9 21,0 21,4 18,5 

Textilindustrie 7,3 8,2 8,7 8,9 9,6 9,8 9,7 9,3 

Bekleidungsindustrie 5,7 6,5 6,9 7,3 7,3 7,7 7,7 7,7 

Holzindustrie 7,7 9,0 9,7 9,9 1 o, 5 10,9 11, 4 11, 3 

Möbelindustrie 9,0 9,9 10,8 10,Br 11 ,3 12, 1 12,6 12,2 

Papierindustrie 17,0 18, 1 18,9 19,2 19,9 20,4r 19 ,2 17 ,8 

Druck- und Vervielfäl-
tigungsgewerbe 13, 3 15,3 16,4 16,9 18,2 19,4 19,8 18,4 

Lederindustrie 1 O, 9 12,9 13,6 1 3, 1 14,0 14,3 15,0 14,8 
Anmerkungen siehe Seite 49 
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Mai Aug. Nov. 

1959 

20,8 28,9 19,7 

15,0 16,0 16,4 

12,4 1 )',8 13, 6 

19,8 18,6 18,5 

8,8 10,0 10,6 

7,4 8,3 a,3 

11 , 1 12,8 11, 9 

11 ,8 12,9 13,4 

17, 1 1J,O 18,4 

18,4 18,4 19,9 

14, 1 15,4 15, 1 



noch: 

Wirtschaftszweig 

Gummi verarbei tun~~ 

Chemische Industrie 

Verarbeitung von Steinen 
und .t::rden 

E:isenschaffende Industrie 

F.iuen- und Metallwaren-
industrie 

Maschinenbau 

Flektrotechnische Industrie 

T<'ai1rzeugbau 

1onstige verarbeitende 
Industrien 3) 

Baugewerbe 

Japan 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen 

1 000 Yen 

Jahresdurchschnitt Febr. 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958p 

10,4 12,0 12,3 12,3 12,6 12,3 12,5 11,8 

1 3, 4 15,2 16, 6 17 ,6 19,0 19,4 19,3 17, 7 

12 ,'J 14,4 15,7 15, 6 16,4 16,8 16,5 15,7 

17 ,9 19,6 20,9 21,8 25,0 25,0 27,6 23,7 

11, 9 13,6 14,2 14,8 15,9 16,5r 15,3 15, 0 

13, 1 14,8 15, 1 15, 1 17,6 18,8 18,6 17, 1 

13,4 14,0 14,S 15, 1 16,4 16,5r 15,5 14,0 

16,4 18,7 19,5 19,9 22,6 23,7 23,7 20,5 

13,0 14,5 14,9 15,2 16,2 16,9 16, 1 14,6 

8,5 9,9 10,6 11,1 12, 1 13,0 13,8 1),1 

Durchschnittlich bezahlte Monatsstunden der Arheiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Jahresdurchschnitt Febr. 
Wirtschaftszweig 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau 181 190 1ö9 191 192 194 191 185 

Verarbeitende Industrie 1 ) 195 197 196 199 203 204 202 212 

Nnhrungsmittelinuudrie 2 ) 201 200 201 202 201 204 207 208 

Tabakindustrie 170 16::, 17U 166 162 163 167 160 

Textilindustrie 192 196 196 19d 203 203 201 211 

Bekleidungsindustrie 187 183 185 194 196 1% 200 206 

I!olzindustrie 196 200 202 203 203 20::, 205 213 

l.16belin~ustrie 207; 202 202 208 207 208 212 217 

~·o.pierindustrie 20\_3 208 209 211 211 216 208 219 

Druck- und Verv~elfäl-
ti8ungs0ewerbe 217 c"18 217 219 220 221 224 22'.:) 

1,ederindustrie 1,':J8 192 1u7 197 204 203 201 214 

Gummiverarbeitun_c; 163 192 190 194 198 197 19:J 209 

Ci1emische Inllustrie 180 182 1o3 18::, 187 186 185 109 

Verarbeitung von ::iteinen 
U:'.ld C:rden 1 )4 1 q,) 190 199 202 203 2u1 200 

'·.isenschaffende Industrie 1 ')7 200 1 lJo 201 202 204 20) 21U 

~isen- und Jetallwnren-
1ndustrie :_·O,) ,20G 205 20'! 209 21:, 212 224 

l.:aschinenbau ;,01 205 :_,c,2 202 ..'11 213 200 223 

,·,lek trotcchnische Industrie 1 'J2 1 '17 1 ::13 194 203 ,;:J5 201 214 

s1,ghr3eu::brin 1 ')3 1'-k., H4 193 206 20') 201 212 

,)onsti ;e verorbe1 ~ende 
=n1'~~.0:rien :s:1 1 ,-, 1 )() 1 S'6 1% .::C2 1 :9 202 ?16 

' 'l'IJ{' 1 1. 1-3G 1 'IS \·"l; 1 r, (l 
J 1 17 

' -
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Mai Awz. Nov. 

1959 

11 , 2 12,5 12,0 

18,2 10,4 19,8 

15,9 16,8 16,5 

25,2 25,6 28,2 

14, 1 16,0 15,9 

17, 1 18,8 18,7 

14,0 14,2 13,9 

21, 1 22,3 22,8 

14,2" 15,8 15, 1 

13,"8 14,7 14,6 

Mai Aug. Nov. 

1959 

189 185 186 

201 206 214 

200 2J5 209 

156 169 161 

198 195 21~ 

201 19-1 215 

207 ,<07 ,:i4 

210 c' 11 '..'21 

204 211 1 l) 

220 219 2:,2 

200 2",S 211 

199 20<) .?OS 

18U 18_,, 190 

203 2J5 .::12 

208 c..:'1Lr 215 

210 213 :227 

210 221 227 

196 209 211 

202 209 ,'15 

197 206 21-.; 

201 209 209 



Japan -
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten*) 

nach Wirtscha:ftszweigen 
1 000 Yen· 

Jahresdurchschnitt Febr. Wirtschaftszweig 
1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau 
Industrie 1 ) 

21 ,o 2)' 7r 24, 1 25,3 28,7 34,2 )3,6 26,CI 
Verarbeitende 19,2 22,0 2),4 24,2r 26,9r 29,0 28,6 25,8 

Nahrungamittelindustrie 2 ) 18,9 21, 3r 23,7 24,3 .24, 6- 25,7 25,6 21 ,2 
Tabakindustrie 16,2 22,) 24, 1r 24, 1r 25, 1 27,6 28,5 25,2 
Textilindustrie 17, 1 1 ", 1 20,j 21, 3 23,8r !4,9 23,9 20,4 
Bekleidungsindustrie 13,5 15 ,c, 15,5r 16,4r 17 ,6 18,;,r 1t3,6 16,5 
Holzindustrie 11, 7 13,4 14,,., 16, 2 17 ,4. 18,7 20,0 18,? 
ifobelindustrie 12,8 15,C 1·1,0 17, 3r 17 ,9r 19, 5 20, 1 18, 5 
I'apierindustrie 26,1 27,9r 28,9r 31 ,8 /,-, 7r j:;,,4 31 ,6 26,S 
Druck- und Vervielfälti-
gungseewerbe 17,9 20,2 21, 7r 23,0 25, 3r 27,8 28,4 24,9 

Lederin:iustrie 16,2r 18,·:Jr 19, 5 19, 5r 22, 1r 23,8 24,4 21, 3 
Gummiverarbeitung 18,3r 22,6r 23,4 24,9 27,ü 27,6 25,6 22,0 
Chemische Industrie 20,3r 23,61' 26, 1 27,4r .c9, 7 30,8 32,2 25, '/ 
Verarbeitung von Steinen 

und Erden 20,3r 24, 1 26, 1 26,2 2o,O 29,5 28,2 24,6 
Eisenschaffende Industrie 21, 5 24,0 25, '/ 27,3 ;;2,2 35,5 'j6. 7 28,4 
Eisen- und ;,:etallwaren-
industrie 16,'J 19,7 20,4 21 ,8 23,9 26,2 25,1 22,;, 

Maschinenbau 17 ,6 20,0 20,7 20,6r 23,7 26,4 26,5 22,8 
Elektrotechnische Industrie 21 ,o 23,7r 24, 1 24,3r 27,0 30, 1 29,5 2::,,5 
Fahrzeugbau 20,7 24,2 25,4 26,0 29,5r 32,5 33,8 27,2 
Sonstige verarbeitende 
Industrien 3) 20,4 23,G 24,6 24,5r 26,6 28,0 26, 1. 22,3 

Baugewerbe 15,3 19,0r 21,0 21, 1r 22,2r 24,3 25,4 21 ,4 

Durchschnittlich bezahlte ;110natsstunden uer 1,ngestellten*) 
nach Wirtschaftszweigen 

Jahresdurchschnitt Febr. Wirtschaftszweig 
1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bergbau 198 198 205 196 197 199 196 190 
Verarbeit~nde Industrie1 ) 193 195 194 194 197 199 198 203 

Nahrungsmittelindustrie 2 ) 198 200 200 200 202 202 205 205 
Tabakindustrie 187 187 191 185 183 188 183 185 
Textilindustrie 200 202 200 202 205 206 204 210 
Bekleidungsindustrie 200 198 198 202 206 204 208 212 
Holzindustrie 204 205 207 206r 206 207 205 206 
Möbelindustrie 205 204 205 210 210 211 213 217 
Papierindustrie 195 193 194 192 192 195 197 202 
Druck- und Vervielfalti-
gungsgewerbe 195 199 199 201 202 205 206 204 

Lederindustrie 191 191 193 198 203 201 201 207 
Gummiverarbeitung 193 198 195 196 199 199 200 207 
Chemische Industrie 179 179 182 183 184 184 181 185 
Verarbeitung von Steinen 

und Erden 195 195 195 195 198 199 199 205 
Eisenschaffende Industrie 190 191 \ 189 189 189 189 191 139 
Eisen- und Metallwaren-

industrie 201 204 203 202 204 206 212 219 
Maschinenbau 198 202 199 198 205 207 205 216 
Elektrotechnische Industrie 190 193 192 191 196 200 200 208 
Fahrzeugbau 194 194 189 193 197 200 195 199 
Sonstige verarbeitende 
Industrie 3) 190 193 194 191 198 196 200 208 

Baugewerbe 207 208 205 211 210 210 208 

Mai Aug. Nov. 
1959 

27,6 ~5,2 :7,3 
24,7 ~G, 1 .'6' 
22,4 - t , J :?t; '5 
25, 1 -1,L ''_,,' 3 
20,2 23,..i 2/,3 
16,2 L',') / 

l v, ..J 

18, 1 22,B 18,_, 

18, 5 21, __, '' :) 
26,7 - ) '5 _\" ,·t 

25,9 7 ,.[ ,7' / 
20, -1 , / } :..J,..J •" 
21,8 . 5' r, .·2, ·1 

27, '( 27, 1 .9,~ 

24-,3 27,., C.:.), u 

29,3 _.o, 1 ..)5, 6 

22,3 0 5, 2 !3,2 

23,1 c'5 > 1 ·24, 2 

24,7 ;1.J ,8 ~4,3 
28,G :::)9, t:: 30,3 

23, 1 2l1,>--_, 24,4 
21 ,4 24,2 22, 1 

Mai Amr. Nov. 
1959 

192 192 194 
193 )03 203 
199 207 203 
185 1')l, 175 
199 i'01 211 
204 20G 213 
204 204 l09 
207 215 ..:21 
189 19:; 203 

198 :.'03 204 
195 207 :'05 
197 205 204 
175 125 182 

193 204 206 
137 197 192 

208 219 Z22 

202 215 21:i 

194 209 20& 
190 202 199 

194 208 207 
209 217 208 

.. *l Mannliche und weibliche arbeiterazw. Angestellte zusammen.- 1) Durchschnitt aus den nachfolgend angeführ­ten und einigen anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 2) Einschl. Getrankeindustrie.- 3) Feinmech~­nische, fototechnische, optische und Uhrenindust~ie. 
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Montan-Union 

Vorbemerkung 

Hechtsgrundlagen der Lohnstatistik: Die Rechtsgrundlagen fü:t die Brhebung sind im Vertrag uber 
die Gründung der Montan-Union (Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl) niedergelegt. 

Srhebungsträger: Erhebun6sträger ist die Hohe Behörde der Montan-Union, Luxemburg, in Zusammen­
arbeit mit den 3tatistischen Amtern der Mitgliedstaaten. 

Periodizität der Erhebungen: Die Erhebungen werden vierteljährlich durchgeführt. Im dteinkohlen­
bergbau ist Berichtszei trawn das Kalendervierteljahr, im Eisenerzbergbau jeweils die l,,onate 
Februar, Mai, August und November, in der Bisen- und Stahlindustrie jeweils die Monate März, 
Juni, September und Dezember. 

Erhebungsgebiet: Die Erhebungen erstrecken sich auf die der Montan-Union angehörenden 
in der Bundesrepublik Deutschland (einschließlich Saarland) sowie in den Ländern 
Frankreich, Italien, Luxemburg und den Niederlanden. 

Betriebe 
Belgien, 

ßrfaßte Wirtschaftszweige und Betriebe: Es werden der Montan-Union angehörende Betriebe im 3tein­
kohlen- und Eisenerzbergbau sowie in der Eisen- und Stahlindustrie erfaßt. 

Im Steinkohlenbergbau werden die Steinkohlengruben im eigentlichen Sinn sowie ihre Hilfsbetrie­
be erfaßt, nicht jedoch Nebenbetriebe wie Kokereien, Brikettfabriken, Ziegeleien, Stickstoff­
werke usw. Im Eisenerzbergbau werden die Eisenerzgruben sowie ihre Hilfsbetriebe erfaßt. 

In der Eisen- und Stahlindustrie werden die eigentlichen Produktionsbetriebe sowie deren Hilfs­
und Uebenbetriebe erfaßt. Zu den Produktionsbetrieben zahlen tlüttenkokereien (ausschließlich 
der Kohlenwertstoffanlagen), Hochöfen (einschließlich der Erzaufbereitungsanlagen, jedoch ohne 
Schlackenverwertung), Stahlwerke (einschließlich der örtlich verbun<lenen Stahlgießereien), 
Dolomit- und Brechanlagen (ohne Thomasschlackenmühlen), Warm- und Kaltwalzwerke im Sinn des 
Vertrages sowie die Verzinnungs-, Verzinkungs- und Verbleiungsanlagen. Zu den Rilfs- und Neben­
betrieben zahlen Kessel- und Heizanlagen, Elektrizi ta ts-, Gas- und Wasserwerke, JV"aschinenanla­
gen der Produktionsbetriebe,Reparaturwerkstätten, Instandhaltungs- und Baubetriebe einschließ­
lich elektrotechnischer Werkstätten, die Werkzeugherstellung sowie Bahn- und Hafenanlagen, 
Transportbetriebe, Lehrlingswerkstätten, Forschungsabteilungen, Laboratorien, Abnahmebetriebe, 
ferner Werkschutz und Sanitatsdienste, Wirtschaftsbetriebe und andere Betriebe, sofern sie 
nicht Teil eines bestimmten Fabrikationsbetriebes sind und in der Regel keine für den Verkauf 
bestimmten ~rzeugnisse herstellen. 

',rfaßter Personenkreis: Die nachgewiesenen Angaben gelten für alle ständig bescha.ftigten männli­
chen und weiblichen Arbeiter einschließlich der Lehrlinge im Bergbau, jedoch ohne Lehrlinge in 
der Eisen- und Stahlindustrie. ' 

Nicht erfaßt werden Werkmeister, Steiger sowie Aufsichtspersonal, auch wenn sie im Stunden­
oder Tagelohn beschäftigt werden. 

_·lbgrenzung des V':rdienstbegriffes: Die nachgewiesenen Bruttostundenverdienste ( "direkte Brutto­
stundenlöhne in unmittelbarem Zusamme~hang mit dem Arbeitseinsatz") enthalten Entgelte für 
uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Teuerungs-, Gefahren-, Schmutz- und Härtezu­
lagen, Verantwortungs- und §unktionsprämien sowie Leistungsprämien, sofern diese mit dem Stun­
denlohn verbunden sind und regelmäßig monatlich gezahlt werden; ferner sind enthalten Entgelte 
fQr bezahlte Ausfallzeiten wegen Nahrnehmung von Gewerkschaftsaufgaben, bare Verpflegungszu­
lagen sowie Entgelte der Lehrlinge in Steinkohlen- und Eisenerzgruben (ohne ~ntgelte für Stun­
den, in denen Lehrlinge Ausbildungslehrgänge besuchten). Fur den Steinkohlen- und Erzbergbau 
der Bundesrepublik Deutschland werden die Bruttostundenverdienste einschließlich und ausschließ.. 
lieh der Bergmannsprämien ausgewiecen. 

1Hcht einbegriffl'm sind Familienzulagen, Gratifikationen, Leistungszulagen, Urlaubs- und .B'eier­
tagsgelder, der Wert von Naturalleistungen sowie Lehrlingsvergütungen in der Eisen- und Stahl­
industrie. 

3teuern, Sozialversicherungsbeitruge und andere rflichtabgaben der Arbeiter sind noch nicht 
abgezogen. 

Zusammensetzung der erfaßten hrbeitszeit: ~s wird die Zahl der im Berichtszeitraum von den er­
faßten Arbeitern geleisteten 1,rbeitsstunden einschließlich geleisteter Uberstunden ermittelt. 

3erechnungsmethode der nachgewiesenen Durchschnitte: Die durchschnittlichen Bruttostundenver­
dienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die Gesu111t;;ahl u.er i1~1 ioerichtszei traum 
geleisteten Arbeitsstunden errechnet • 

. .,/uellenangabe: "3tatistische Informationen", herausgegeben von der Hohen Behörde der 1',ontan-Union 
(Europ:üsche Gemeinschaft fur hüi1le und otcJ.nl), liuxemburg, 11 0ta tistisches :raschenbuch 1959 11 , 

herausgegeben vom 3tatistischen Amt der ~uropäischen Gemeinschaften, Brüssel. 
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Zeit 

1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
195B JD 
1959 1. Vj. 

2. Vj. 

1 
3. Vj. 
4. Vj. 

1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1959 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj • 
4. Vj. 

1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. v.,. 

1956 l!'ebr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 l!'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 l!lebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
M&i 
Aug. 
Nov. 

1957 l!'ebr. 
llai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 l'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
.~~v. 

1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1959 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Nontan--On f Oll 
Durchschnfttlfche Bruttostundenverdfenste der Arbefter f11 Stefnkohlen- und Efsenerzbergbau aowfe in der Eisen- und Stahl1nduatrfe der Länder der Europäischen Seaeinschaft 

fUr Kohle und Stahl 
Deutschland (BR)1T Saarland Belgien l!'rankreioh 2) Italien3) Luxembur" 

DM ffre bfre ffre Lire l:f'ra aueschl. l eineobl. 
l3ergmannepramie 

Steinkohlenberg bau 

Untertagearbeiter 
2, 15 219,48 32, 63 200,43 140, 76 -2,23 222,33 32,98 203, 39 145,21 -2 ,44 

2;96 
241,80 33, 78 220 ,60 153 ,09 -2, 73 266, 22 35, 56 a) 238, 30 165, 54 -2,93 3,20 295, 52 41, 95 a) 268,93 164, 12 -2,9B 3,25 331, 11 42,93 300,08 170, 12 -

2,99 3,25 334, 15 42, 71 312,62 172,40 -3,03 3,29 331,97 43,38 315 ,94 171, 75 -2,99 3 ,25 2,86 b) 43,29 314,88p 170,60 -3,02 3,27 3,00 b) 44,25 315,32p 171,03 -
Ubertagearbei ter 

1,54 137, 59 22,68 138, 17 128,52 -1,57 138, 18 22, 74 142,89 132 ,52 -1,74 152,05 23, 12 160,72 141, 37 -1,82 171,01 24,46 :l 176,90 152,00 -1,99 191,91 28, 59 198,20 153,06 -2,05 219, 33 29, 13 222,01 161,19 -
2,09 229,08 28,49 230, 96 162,69 -2,13 225,63 28,94 2}4,31 161,69 -2, 14 2,08 b) 29, 55 234, 53p 160,87 -2,23 2,20 b) 29,60 232,99p 161,83 -

alle Arbeiter 
1,99 189,56 29, 69 178, 76 1 136, 76 -2,05 191, 55 29,92 182, 70 140,83 -2,23 208, 73 30,68 200, 14 150,02 -2,47 2,63 231,05 32, 39 a) 217, 15 162, 19 -2,67 2,86 257, 10 38, 19 a) 245, 18 161,38 -2,72 2,91 291,83 39,03 274,45 167 ,81 -
2, 73 2,92 298,99 38,54 286 ,45 169, 77 -2, 77 2, 95 296,26 39, 11 289, 37 168,86 -2, 75 2 ,93 2,63 ~l 39, 12 289,08p 167, 76 -2,79 2,97 2,77 39,89 289,09p 168,26 -

Eiaenerzbergbau 
Untertagearbeiter 

2,03 1 - - 333, 92 193, 59 50, 76 2,05 - - 338,93 193,39 49,92 2,20 - - 343, 15 204, 73 50,91 2,22 - - 336,68 207 ,31 50,74 
2,23 2,44 - - 370, 32 203,61 53,40 2,26 2,46 - - 378, 26 205 ,83 53,55 2,2L 2, 51 - - 3B8,3B 208, 34 53, 78 2, 34 2,55 - - 393,08 218,27 55, 95 
2,43 2,64 - - 415,30 208,27 56,81 2,36 2, 55 - - 429, 33 204,,61 56, 10 2,45 2, 70 - - 434 ,28 211,39 56,66 2,39 2,64 - - 436, 74 221,08 56,50 
2,42 2,67 - - 435, 46 214, 79 57 ,03 2,45 2,71 - - 444,71 224,65 55,46 2,56 2,81 - - 444, 64 216, 76 55,95 2,55 2,80 - - 443, 73 223,69 57, 19 

Ubertagearbei ter 
1,63 - - 230,87 174,40 35,28 1 ,65 - - 233, 21 175, 58 36,07 1,76 - - 237,21 186,03 35,88 1, 79 - - 232, 39 185, 75 36,57 
1, 79 - - 254 ,98 187,24 38,70 1,81 - - 266, 37 192,58 39,22 1,81 - - 280,84 192,98 39,94 1,89 - - 280,82 196, 75 41,52 
1,99 - - 295 ,68 203, 75 41,36 1,92 - - 305, 39 195,92 40,76 2,00 - - 313,59 202, 14 41,22 1,95 - - 309, 70 206, 32 41,58 
1,96 - - 307,91 198,65 42, 14 2 ,01 - - 319, 05 206, 62 41, 16 2, 10 - - 323,67 206,87 42,60 2, 15 - - 317,89 205, 36 43, 15 

alle Arbeiter 
1,90 - - 30o,29 183, 32 45,28 1 ,92 - - 312 ,03 183,92 44,98 2,05 - - 315, 76 194, 53 45,20 2,08 - - 310, 16 195,05 45, 77 
2,09 2, 24 - - 341, 79 194,80 48, 10 2, 12 2,26 - - 350,05 199, 24 48,31 2, 14 2,29 - - 359,88 201, 12 48,70 2,20 2, 35 - - )65, 36 207, 72 50,87 
2, 30 2 ,44 - - 385, 75 206, 16 51, 35 2,22 2, 35 - - 397 ,94 200 ,49 49,65 2, 31 ~,48 - - 402, 67 207 ,07 49,97 2,25 2 ,43 - - 405, 15 213,50 51, 10 
2,28 2 ,45 - - 403, 79 207 ,27 51,61 
2, 31 2,48 - - 412, 35 215,87 50, 10 
2,42 2,59 - - 412,09 212, 13 51, 10 
2,43 2,60 - - 411 ,68 215 ,05 52, 11 

Eisen- und Stahlindustrie (alle Arbeiter) 
2,06 169,88 30,36 154, 15 236, 90 J3,07 2, 15 171,11 31 ,54 161,00 251, 99 33,61 2, 34 196,21 33, 52 181,21 261,69 36,36 2,55 219, 70 36, 72 200, 20 283, 77 39,58 2,86 243,40 39, 78 214,87 294, 67 44,58 3,01 298,41 40, 14 245 ,23 307 ,91 45, 95 
3, 16 297, 19 40,38 252, 56 307 ,28 47 ,61 3, 17 319 ,45 40,66 251, 12 309,26 47,20 3, 21 - 41,5; 253,41 308, 57 48,70 3, 33 - 42,85 271,30 326 ,67 47 ,22 

lliodo-1 Hd• 
-..n 

1,92 
2, 13 
2,27 
2,40 
2,78 
2,96 
3,08 
2,97 
2,96 
3,06 

1,10 
1,22 
1,32 
1,43 
1,60 
1,72 
1,71 
1,65 
1,64 
1,70 

1,62 
1,78 
1,91 
2,04 
2,34 
2,50 
2,57 
2,47 
2,46 
2,54 

----
----
----
----
----
----
----
----
----
----
----
----

1,50 
1,61 , 1 ,79 
1,86 
2,08 
2, 15 
2, 16 
2, 17 
2,32 
2,33 

1) Ohne Saarland.- 2) Bei E1senerzbergbau: Ost-Revier.- 3) Bei Steinkohlenbergbau: Revier Sulcis.- a) Ohne staatliche Subvention bzw. der Arbeits­zeitverkUrzung.- b) Ab 3. Vierteljahr 1959 in DM. 
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Ubers1chten 
Ourchschn1ttl !ehe Bruttoverdienste der Arbeitnehmer 

In ausgewählten Ländern 
1n Landeswährung 

AblcUrzwen: Verdienstart; 3t. V. = Jtundenverdienst .- N, V. = Wochenverdienst. - M. V. = Monatsverdienst. 

Erfaßter Personenkreis: m, = mdnnliche Arbeitnehmer. - m. w. = alle Arbeitnehmer, 

Erfaßter ,hrtschaftszweig: Bg = Bergbau.- VI = Verarbeitende Industrie.- Bau= Baugewerbe.- r.: .l!:nergiewirtschaft.- H = Handel.­

Vw = Verkehrswirtschaft,- D = Dienstleistungen. 

Ver-
Land dienet-

art 

Arbeiterverdienste 

Belgien 1 ) St, V. 

DEinemark St. V. 

Finnland St. V, 

Frankreich3) St. V. 

Großbritannien 1 ) 3t. V. 

Irland 1 ) 3t. v. 

Italien St. V. 

Jugoslaw1en .11, V. 

Luxemburg 1 ) St. V. 

Niederlande 1 ) St. V. 

Norwegen St. V. 

Osterreich (Wien) W. V, 

Schweden St. V. 

Schweiz 1 ) St. V, 

Ungarn M,V, 

Argentinien M,V, 

Kanada St, V. 

Vereinigte Staaten St. V, 

Indien M.V. 

Japan M,V, 

Angeatel1 tenverdienete 

Schweden3) M,V, 

Schweiz 1 ) M,V, 

Kanada 1 ) w.v. 
Japan M, V, 

Ver-
Land dienet-

art 

Arbeiterverdienste 

Belgien 
1) St.V, 

Danemark3 ) 3t. 'l. 

Finnland St. V, 

Frankreioh4 ) St. V, 

Großbritannien 1 ) dt. V. 

Irland 1 ) Jt. v. 

Italien öt, V, 

Jugoslawien M.V. 

Luxemburg 1 ) 3t. V. 

Niederlande 1 ) St. V. 

H0rwegen St. V. 

Uaterreich ( .vien,1 ·1. V. 

Schweden St. V 

8chweiz 1 ) St.,. 

Ungarn r.i. v. 
Argentinien 111.V. 

.hanada St. V • 

Vereinigte ..,taaten St. V • 
Indien &.V. 

Japan M.V, 

Angestelltenverdienste 

~fohweden4 ) 111. V. 

3chweiz 1 ) li.. .• v. 
Kanada 1 ) i>I.V. 

Japan M.V. 
,; 

Gee:Ct1lecht Erfaßter Landes- Jabreedurchschni tt 
der Arbeit- Wirtschafts- wahrung nehmer zweig 1950 1952 1953 1954 1955 1956 

m,w. 2) Bg, VI,Bau bfr 23,07 24, 14 24,89 27 ,41 

m.w. VI,Bau, Vw,D dkr 3,07 1 ,66 3, 76 3,89 4,07 4,38 
m, Bg,VI,E Fmk 1, 17 1 ,64 1,64 1 ,69 1, 76 1, 96 

2) VI,Bau,H,Vw,D ffr 98 138 141 151 163 184 m.w. 
m.w. 2 } VI d 33, 5 39, 6 41, 7 44, 3 48,0 51 ,8 
m.w. 2 ) vI4 ) d 23,0 27,6 29,0 29 ,9 31 ,3 33,0 
m.w. 2 ) VI Li t 143 165 169 175 185 198 
m.w. Bg, VI,E Din 8 122 8 690 9 015 9 830 
m, Bg, Vl,Bau lfr 3u, 65 )1, 34 33 ,07 34,63 
m. VI hfl 1, 12 1 ,22 1, 25 1,45 1, 50 1 ,63 

m, Bg, VI nkr 3,22 4,09 4, 28 4,50 4 ,75 5, 12 
m.w. 2 ) VI,Bau " 231 348 351 364 361 402 

m. Bg, VI skr 2, 72 3,92 4, 11 4, 29 4 ,64 5,04 
m,5) VI,H, Vw sfr 2,86 3,US 5, 11 3, 16 3,25 3,38 
m,w,2)6) Bg, VI,E Ft 690 949 994 1 105 1 156 1 235 
m.w. VI m$n 588 916 999 1 163 1 301 1 478 
m.w. 2 ) VI kan$ 1,04 1 ,30r 1, 36 1,41 1 ,45 1, 52 

2) 
VI US-$ 1,47 1 ,67 1, 77 1,81 1 ,es 1 ,98 m.w. 

m.w, 7 ) VI,E Re 80, 6 92, 7 9?,6 92,6 97,8 100 ,7 
m.w. VI 1000Yen 12,0 13, 5 14, 3 14,6 16,0 

m, Bg, VI skr 784 1 066 1 085 1 133 1 23ll 1 321 f) 

m. VI,H, Vw sfr 756 807 821 636 860 692 

m.w„ VI kan$ 58, 74 70, 75 73,67 77,81 80,57 85, 23 
m.w. VI 1000'i>n 19, 2 22,U 23 ,4 24,2 26 ,9 

Meßzahlen der durchschnittl 1chen Bruttoverdienste der Arbeitnehmer 
1n ausgewählten Ländern 

1953 • 100 
Geschlecht Erfaßter Jahreadurchschni tt 
der Arbeit- "1rtschafts-

nahm.er zweig 1950 1951 1952 1954 1955 1956 

m. 2) Bg,V!,BdU 105 108 119 

m VI 62 ,o 97 103 108 116 

m. Bg, Vl,E '/1 >5 100 103 107 120 
m.w. 2 ) VI,Bau,H,Vw,D 69 Y3 97 107 11 5 130 

m. VI dO 68 Y5 106 115 124 
m.w. 2 ) VI') 19 c9 95 103 108 114 

2) 
vI 65 Y3 98 103 110 117 m.w. 

m.w. l:lg, Vl,E 107 111 121 
m. Bg, VI,Bau 102 10t, 114 
m. V 1 ,u Y5 y8 11 b 120 130 

"· Hg, VI 10 b6 06 105 111 120 
2) 1/i,Hau 6c Oe 9Y 104 ,oy m.w. 115 

m. ,,,_,, 'l i 6b dO Y5 104 113 123 
m. VI,rl, Vw 92 % Y9 102 105 10) 

m.w. 2 /6 / Bg, Vl,r.. 69 '15 Y5 111 116 124 
rn.w. VI 59 74 92 11" 130 148 
m.w. 2 ) VI '/b o7 J6r 104 107 112 
m.w. 2 J V 1 d3 yQ 94 102 106 112 
m.w. 1 ) VI,l!: 0/ ,3 100 100 106 109 
m.w. 2 ) VI oY 106 108 119 

m. Bg, VI 72 t,3 98 104 11ll 12:f) 

m. Vl,H, Vw 92 95 98 102 105 109 
m.w. VI ou dy 96 105 109 115 
m.w. VI 87 106 110 122 

1957 1958 

29, 23 27, 91 

4,62 4,80 

2,06 2, 17 

202 2,25 

55 ,3 57 ,o 
34 ,2 36,4o) 

207 216 

10 960 11 330 

38,94 ... 
1,81 1, 79 

5 ,45 5, 69 

430 445 
5, 34 5 ,25e) 

3,53 3,69 

1 486 1 505 
1 950 2 722 

1 ,61 1 ,66 

2 ,07 2, 13 

102,8 ... 
16,6 16,4 

1 407f) ". 
926 964 

89,92 ". 
29,0 28,6 

1957 1958 

127 121 

123 128 

126 132 

143 160 

133 137 
11d 126c) 

122 128 

135 139 

127 ". 
145 143 
127 133 

12; 127 

130 128e) 

114 119 

149 1 51 

195 272 
118 122 

117 120 
111 ... 
123 121 

13of') ... 
113 117 

122 ... 
132 130 

1959 

... 
5,21 8 ) 

J ,29b) 

". 
59,2 
37 ,4°) 

222d) 

1_l 720c) 

... 

. " 
6, 19 

459 
5 ,so•) 

". 
1 550 
3 318°> 

1, 72 

2 ,22 

... 
17 ,8 

... 

... 

... 
30,9 

1959 

, ; ;9a) 

140b) 

. " 
142 
129°) 

131d) 

169°) 

". 
... 

145 

131 
134e) 

... 
156 
332°) 

126 

125 . .. 
132 

". ... 
... 

140 

1) 11..n Jtelle JD: Oktober.- 2) .1ünschl. Jugendlicher Arbeiter.- 3) An .Stelle JD: 1952 e1nschl. September.- 4) Bis Bergbau.- 5 Facharbe1 ter.- 6) Arbeiter 
in Staatsbetrieben.- 7) Einach!. Angestellter.- a) 3. V1ertelJahr.- b) 2. ViertelJahr.- c) September.- d) 1il1:;1.rz.- e} l~ovember.- f) August. 
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B. Streiks. und Aussperrungen in ausgewählten Ländern in den Jahren 1950 bis 1958 

Vorbemerkungen 

In den nachfolgenden Übersichten sind die Ergebnisse von Statistiken über Arbeitsstreitigkeiten 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern für ausgewählte Länder zusammengestellt. Diese Statisti­
ken beruhen meist auf der Registrierung der den zuständigen Stellen (Schlichtungsorgahe,Arbeits­
ämter, Sozialministerien, statistische Zentralämter und dgl.) gemeldeten Arbeitsstreitigkeiten, 

Art und Umfang der Statistiken: Im allgemeinen werden folgende Angaben nachgewiesen: 
a) Zahl der Arbeitsstreitigkeiten, wobei Streiks und Aussperrungen grundsätzlich zusammen er-

faßt werden. In den meisten Fällen handelt es sich ausschließlich um Streiks, 
b) Zahl der beteiligten Arbeitnehmer 

c) Zahl der verlorenen Arbeitstage 

Nicht nachgewiesen werden im allgemeinen Angaben über Ursachen und Erfolg der Arbeitsstreitig­
keiten, Der Vielschichtigkeit dieser Fragen kann eine statistische Erfassung nicht hinreichend 
gerecht werden. Angaben über die Zahl der von Arbeitsstreitigkeiten betroffenen Betriebe bzw. 
Unternehmen werden nur von wenigen Ländern nachgewiesen. 

Träger der Statistiken sind meist die Arbeits-, Sozial- oder Wirtschaftsministerien bzw. die sta­
tistischen Zentralämter in den einzelnen Ländern. 

Periodizität der Statistiken: Angaben über Arbeitsstreitigkeiten werden.monatlich, viertel-,halb­
jährlich oder jährlich zusammengestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Angaben gelten meisi für das gesamte Land. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: In den meisten Ländern werden Arbei tsstrei tigkei ten in sämtlichen Wirt­
schaftsbereichen erfaßt, In einzelnen Ländern werden gesonderte Angaben für ausgewählte Wirt­
schaftsbereiche nachgewiesen. 

Abgrenzung der Begriffe: Die den Statistiken in den einzelnen Ländern zugrunde liegenden Begrif­
fe sind unterschiedlich abgegrenzt. Ein internationaler Vergleich der nachgewiesenen Zahlen ist 
daher nur mit Einschränkungen und Vorbehalten möglich. 

"Zahl d·er Fälle": Die Zahl der Ar bei tsstrei tigkei ten wird in den einzelnen Ländern verschieden­
artig erfaßt.Meist werden nur solche Fälle registriert, in denen Arbeitsstreitigkeiten nicht 
friedlich beigelegt, Arbeiten unterbrochen und besondere Härten für die Arbeitnehmer sowie 
besondere Schäden für die Wirtschaft verursacht werden. 

In Großbritannien werden z. B, grundsätzlich nur Arbeitsstreitigkeiten von mindestens einem 
Tag Dauer mit einer Beteiligung von 10 und mehr Arbeitnehmern oder mit einem Verlust von 100 
und mehr Arbeitstagen erfaßt. In Japan hingegen werden alle Arbeitsstreitigkeiten, die län­
ger als 4 Stunden andauern, registriert, 

"Beteiligte Arbeitnehmer" sind solche, die unmittelbar an Streiks teilnehmen bzw, ausgesperrt 
sind. In den meisten Ländern sind in diese Zahl auch "indirekt betroffene" Arbeitnehmer ein­
bezogen, die, ohne an den Arbeitsstreitigkeiten unmittelbar beteiligt zu sein, infolge teil­
weiser Betriebsstillegung ihre Arbeit nicht fortführen können. Arbeitnehmer in Betrieben,die 
nicht unmittelbar von Arbeitsstreitigkeiten betroffen sind, gelten im allgemeinen nicht als 
"indirekt Betroffene", obwohl sie infolge des gestörten Wirtschaftsablaufs (z, B. Ausfall 
von Arbeits- oder Transportmaterial durch Streiks anderer Betriebe) an ihrer Arbeit gehindert 
werden. Arbeitnehmer, die an zwei oder mehreren Arbeitsstreitigkeiten beteiligt sind, können 
in jedem einzelnen Fall erfaßt und daher mehrfach gezählt werden. 
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"Verlorene Arbeitstage": Die Zahl der durch Arbeitsstreitigkeiten verlorenen Arbeitstage ist 
aus der Zahl der beteiligten Arbeitnehmer und der Dauer der Arbeitsstreitigkeiten errechnet. 

Die in einer Übersicht zusammengestellten "verlorenen Arbeitstage je beteiligter Arbeitnehmer" 
sind durch Division der Zahl der verlorenen Arbeitstage durch die Zahl der beteiligten Arbeitneh­
mer errechnet • 

• Die in einer weiteren Übersicht zusammengestellten "verlorenen Arbeitstage je 1 000 beschäftigter 
Arbeitnehmer" sind unter Berücksichtigung der Zahl der verlorenen Arbeitstage und der Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer errechnet·. 

Quellenangaben: 

a) Internationale Quellen 

Internationales Arbeitsamt, Genf: "Year Book of Labour Statistics" 

b) Länderquellen 

Belgien: 

Dänemark: 

Finnland: 

Frankreich: 

"International Labour Review" (insbes. Heft Juli 1955, 
s. 78 ff., "Industrial Disputes, 1937 - 54") 

"Bulletin de Statistique", herausgegeben vom Institut National de Statistique, 
Brüssel 

11 Statistisk .Arbog", herausgegeben vom Statistiske Departement, Kopenhagen 

"Sosiaalinen Aikakauskirja"und "Statistisk Arsbok", herausgegeben vom Sozial­
ministerium, Helsinki 

11 Statistiques du Travatl et de la S~curit~ Sociale", herausgegeben vom 
Minist~re·du Travail, Paris 

Großbritannien: "Ministry of Labour Gazette", herausgegeben von der statistischen Abteilung 
des Ministry of Labour and National Service, London 

Irland: 

Italien: 

Niederlande: 

Norwegen: 

Schweden: 

Schweiz: 

Kanada: 

Verein. Staaten 
von Amerika: 

Indien: 

Japan: 

Australien: 

Neuseeland: 

"Irish Trade Journal and Statistical Bulletin",herausgegeben vom Central St&­
tistics Office, Dublin 

"Bollettino mensile di Statistica" und "Annuario Statistico Italiano",heraua­
gegeben vom Istituto Centrale di Statistica, Rom 

11 Sociale maandstatistiek" ,herausgegeben vom Centraal Bureau voor de Statistiek, 
s'Gravenhage 

"Statistisk Arbok for Norge 11 und "Statistiske Meldinger", herausgegeben vom 
Statistisk Sentralbyra, Oslo 

"Statistisk Arsbok 11 , herausgegeben vom Statistiska 'Centralbyran, Stockholm 

"Statistisches Jahrbuch der Schweiz", herausgegeben vom Eidgenöeaischen St&­
tistischen Amt, Bern 

"The Labour Gazette", herausgegeben vom Department of Labour, Ottawa 
"Year Book", herausgegeben vom Dominion Bureau of Statistics, Ottawa 

"Monthly Labor Review", herausgegeben vom Bureau of Labor Statistics im De­
partment of Labor, Washington 

"Monthly Abstract of Statistics", herausgegeben von der Central Statistical 
Organisation, New Delhi 

"Monthly Labor Statistics and Research Bulletin" und "Year Bock 
Sta'tistics", herausgegeben von der Labor Statistics and Research 
Ministerial Secretariate of Labor Ministry, Tokio 

of Labor 
Division, 

"Labour Report 11 und 11Monthly Bulletin of Employment Statistics", herausgege­
ben vom Commonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra 

"New Zealand Official Year 
Statistics of New Zealand'~, 
Wellington 

Book" und "Report on Prices, Wages and Labour 
herausgegeben vom Department of Statistics, 
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Jahr Anzahl 
der Fälle 

1950 122 
1951 163 
1952 122 
1953 115 
1954 107 
1955 143 
1956 148 
1957 115 
1958 43 

1950 78 
1951 67 
1952 43 
1953 104 
1954 36 
1955 72 
1956 43 
1957 88 
1958 50 

1950 206 
1951 184 
1952 114 
1 ':)53 196 
1954 172 
1955 210 
1956 
1957 169 
1958 113 

1950 154 
1951 138 

1952 82 
1953 75 
1954 LJ 1 

1955 96 
1956 67 
1957 45 
1958 j1 

Streiks und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bis 1958 
(Alle Wirtschaftszweige) 

Beteiligte Verlorene Anzahl Beteiligte 
Arbeitnehmer Arbeitstage Jahr der P'älle Arbeitnehmer 

Belgien 1) Dänemark2 ) 

149 936 2 768 555 1950 18 2 849 
121 240 593 164 1951 12 1 701 
278 064 863 377 1952 9 2 397 
116 724 411_903 1953 8 403 
60 618 443 706 1954 20 7 673 

118 578 1 001 769 1955 13 6 257 
176 140 948 170 1956 98 66 306 
339 055 3 788 738 1957 14 2 540 
62 803 293 767 1958 15 9 474 

Finnland3 ) Frankreich4 ) 

118 025 4 644 367 1950 2 586 1 527 293 
11 404 323 985 1951 2 514 1 754 000 
9 370 54 440 1952 1 749 1 155 202 

15 521 63 894 1953 1 761 1 783 693 
19 154 115 810 19545 ) 1 479 1 318 947 
42 402 344 195 1955 5 ) 2 672 1 060 613 

451 280 6 970 506 1956 2 440 981 676 
58 716 222 672 1957S) 2 623 2 963 837 
14 36':> 45 185 1958 954 1 112 459 

Griechenland6 ) Großbritannien7 ) 

12,, 648 434 379 1950 1 339 302 000 
134 162 375 103 1951 1 719 379 000 

52 469 109 786 1952 1 114 415 000 
85 112 116 805 1953 1 746 1 374 000 
49 307 )8 949 1954 1 969 450 000 
50 242 69 128 19'i5 2 419 671 000 

1956 2 648 508 000 
115 391 142 250 1957 2 859 1 359 000 

91 951 1 O:;J 260 1958 2 629 524 000 

Irland Italien4 ) 

18 559 216 505 1950 1 250 3 537 104 
24 777 545 133 1951 1 178 2 134 735 
14 051 529 089 1952 1 558 1 471 878 

7 144 82 046 195) 1 412 4 679 091 
8 294 66 734 1954 1 990 2 045 268 

11 841 236 324 1955 1 981 1 403 217 
4 420 48 069 1956 1 904 1 677 750 
4 059 92 040 1957 1 731 1 226 787 

12 043 126 143 1958 1 937 1 283 301 

Verlorene 
Arbeitstage 

3 700 
3 700 
3 600 
2 300 

22 700 
9 900 

1 086 600 

7 200 
9 400 

11 728 791 
3 495 476 
1 732 577 
9 722 111 
1 440 145 
3 078 706 
1 422 539 
4 121 317 
1 137 741 

1 389 000 
1 694 000 
1 792 000 
2 184 000 
2 457 000 
3 781 000 
2 083 000 
8 412 000 
3 462 000 

7 760 849 
4 514 536 
3 530 630 
5 827 620 
5 376 743 
5 622 250 
4 136 672 
4 618 796 
4 171 877 

1) Ausschl. Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem Tag.- 2) Bis 1957 nur Angaben ftir Be­triebe, die dem Danischen \rbeitgeberverband angehören; ausschl. Arbeitsstreitigkeiten, in denen weniger als 100 Arbeitstage verlorengingen.- 3) Ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer; einschl. der diesen Arbeit­nehmern verlorengegangenen Arbeitstage.- 4) Ausschl,Arbeitsstreitigkeiten, die sich über mehr als einen ,drt::;c:kfts::;•.7cig erstrecken. - 5) Einschl. beteiligter Arbeitnehmer sowie verlorengegangener Arbeitstage bei Arbeitsstreitigkeiten, die sich uber mehr als einenWirtschafts7,weig erstrecken. - 6) Bis 1957 nur Athen­l'iraus; die verlorenen Arbeitstage wurden unter Zugrundelegung einer achtstündigen Arbeitszeit errechnet, -7) Ausschl, ,\rbei tsstrei tigkei ten, die nicht mit Beschaftigungs- oder Arbeitsbedingungen verbunden sind. Ar­b~i tsstrei tig~ei ten, die weniger als zehn ~rbeitnehmer betreffen oder weniger als einen Tag dauern, sind nicht einbe,";riffen, sofern nicht nehr als insgecamt 100 Arbeitstage verlorengehen, 
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Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
lj55 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Anzahl 
der .Fälle 

79 
85 
40 
58 

91 
63 
80 

37 
73 

-

. 

. 

136 
89 

6 
8 
8 
6 
6 
4 
5 
2 
3 

Streike und Aueeperrungen in ausgewählten Lände:rn 1950 bis 1958 
(Alle Wirtschaftszweige) 

Beteiligte Verlorene Jahr Anzahl Beteiligte 
Arbeitnehmer Arbeitstage der Fälle Arbeitnehmer 

Niederlande Norwegen1 ) 

17 640 162 230 1950 30 4 399 
14 226 66 740 1951 28 4 255 

3 794 31 237 1952 40 6 399 
10 802 28 341 1953 55 4 917 
18 744 59 283 1954 27 2 865 
21 190 132 994 1955 22 9 971 
37 026 212 805 1956 27 56 173 

1 435 7 214 1957 18 2 792 
5 123 37 300 1958 16 12 541 

Österreich Schweden 

1950 23 2 436 
31 555 84 432 195·1 28 15 127 
31 942 75 345 1952 32 2 144 
12 695 38 102 1953 20 26 198 
21 140 51 314 1954 45 7 718 
26 011 58 020 1955 18 3 855 
43 249 153 412 1956 12 1 570 
19 555 45 606 1957 17 1 619 
28 745 48 726 1958 10 84 

Schweiz Ägypten 

288 5 447 1950 49 . 
985 8 469 1951 76 

1 207 11 588 1952 
2 079 61 124 1953 11 3 196 
2 997 25 963 1954 5 2 102 

430 1 056 1955 7 3 926 
2136 1 439 1956 4 3 689 

71 740 1957 11 5 246 
81 'i 2 127 1958 3 657 

Südafrikanische Union Kanada2 ) 

33 3 277 5 t>29 1950 161 192 153 
40 8 27:; 13 029 1951 259 102 870 
55 6 459 22 207 1952 222 120 818 
32 2 658 2 782 1953 174 55 988 
60 5 816 13 277 1954 174 62 250 

102 9 863 16 797 1955 159 60 090 
105 10 050 12 643 1956 229 88 680 
119 9 634 13 426 1957 249 91 409 

74 8 173 6 557 1958 260 107 497 

Verlorene 
Arbeitstage 

42 310 
35 699 

124 054 
40 531 

104 507 
108 087 
964 440 

27 082 
59 798 

41 000 
530 700 
78 500 

581 700 
24 500 

158 800 
4 000 

53 000 
15 000 

39 585 
64 564 

5 532 
1 987 

31 110 
7 929 
6 119 

362 

1 389 039 
901 739 

2 879 955 
1 324 715 
1 475 200 
1 875 400 
1 246 000 
1 634 881 
2 879 l-20 

1) Ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer sowie Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als 
einem Tag.- 2) Ausschl. Arbeitsstreitigkeiten, die weniger als sechs Arbeitnehmer betreffen sowie Arbeits­
streitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem Tag, sofern nicht mehr als zehn Arbeitstage verloTen­
gehen; ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer. 
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Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Anzahl 
der Fälle 

Streiks und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bis 1958 
(Alle Wirtschaftszweige) 

Beteiligte Verlorene Jahr Anzahl Beteiligte 
Arbeitnehmer Arbeitstage der P'älle Arbeitnehmer 

Vereinigte Staaten von Amerika1 ) Argentinien2 ) 

4 843 2 410 000 38 800 000 1950 30 97 048 
4 737 2 220 000 22 900 000 1951 23 16 356 
5 117 3 540 000 59 100 000 1952 14 15 815 
5 091 2 400 000 28 300 000 1953 40 5 506 
3 468 1 530 000 22 600 000 1954 18 119 701 
4 320 2 650 000 28 200 000 1955 21 11 990 
3 825 1 900 000 33 100 000 1956 50 853 994 
3 6 73 1 390 000· 16 500 000 1957 56 304 209 
3 694 2 060 000 23 900 000 1958 84 277 381 

Chile3 ) Indien4 ) 

218 78 750 2 277 838 19':>0 814 719 883 
193 88 633 1 565 414 1951 1 071 691 321 
215 151 715 1 766 827 1952 963 809 242 
208 123 108 1 452 887 1953 772 466 607 
364 99 069 1 795 329 1954 840 477 138 
274 128 ;;>06 1 099 165 1955 1 166 527 767 
147 105 438 1 657 194 1956 1 263 73 4 168 
80 29 771 227 968 1957 1 630 889 371 

120 48 395 196 171 1958 1 524 928 566 

Iarae15 > Jap!l,Zl6) 

72 9 100 55 087 1950 584 763 453 
76 9 715 114 290 1951 576 1 162 585 
94 14 010 58 066 1952 590 1 623 610 
84 8 804 35 404 1953 611 1 341 229 
82 12 123 71 946 1954 647 927 821 
87 9 861 53 978 1955 659 1 033 346 
14 11 452 112 756 1956 646 1 098 326 
59 3 692 165 54':! 1957 830 1 556 835 
48 6 050 d7 751 1958 903 1 279 434 

Australien7 ) Neuseeland 

1 276 431 701 2 062 888 1950 129 91 492 
1 344 408 592 872 974 1951 109 36 878 
1 627 505 7)4 1 163 504 1952 50 16 297 
1 459 496 046 1 050 830 1953 73 22 175 
1 490 370 074 '!01 639 1954 61 16 153 
1 5)2 444 647 1 010 884 1955 65 20 224 
1 306 427 983 1 121 383 1956 50 13 579 
1 103 337 043 630 213 1957 51 15 545 

987 282 849 459 890 1958 49 13 709 

Verlorene 
Arbeitstage 

2 031 827 
152 243 
313 343 

59 294 
1 449 497 

144 120 
5 167 294 
3 390 509 
6 245 286 

12 806 704 
3 818 928 
3 336 961 
3 382 608 
3 372 630 
5 697 848 
7 136 512 
6 429 319 
7 '/97 585 

5 486 059 
6 014 512 

15 075 269 
4 279 220 
3 836 276 
3 467 008 
4 561 890 
5 652 124 
6 052 331 , 

271 475 
1 157 390 

28 123 
19 291 
20 474 
52 043 
23 870 
28 186 
18 188 

1) Ausschl. Arbeitsstreitigkeiten, die weniger als sechs Arbeitnehmer betreffen sowie Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem,vollen Arbeitstag bzw. einer vollen Schicht.- 2) Die Angaben beziehen sich nur auf Streiks in Buenos Aires; ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer. - 3) Nur Streiks.- 4) Bis 1956 nur Angaben für "A" Länder sowie für einige "C" Länder. Ausschl.Arbeitsstreitigkeiten, die weniger als zehn Arbeitnehmer betreffen; ausschl, politischer Streiks. - 5) Ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer sowie Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem Tag. - 6) Ausschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer sowie Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als vier Stunden.- 7) Ausschl.Arbeits­streitigkeiten, die weniger als zehn Arbeitnehmer betreffen. 
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Streike und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bis 1958 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Belgien1 ) 

Bergbau 

Anzahl der Fälle 59 53 61 81 64 65 cl6 45 25 
Beteiligte Arbeitnehmer 30 127 100 010 105 951 85 631 35 614 70 902 142 274 52 531 33 185 
Verlorene Arbeitstage 94 406 346 737 155 759 131 437 44 169 196 126 271 550 159 2<;3 158 039 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Fälle 50 91 54 29 41 73 51 59 15 
Beteiligte Arbeitnehmer 103 977 17 699 151 132 19 787 24 885 33 465 32 968 210 710 2 411 

Verlorene Arbeitstage 2 284 936 189 934 683 001 246 482 398 782 537 103 672 159 2 816 726 57 739 

Baugewerbe 

Anzahl der Falle 5 5 2 2 

Beteiligte Arbeitnehmer 734 706 3 837 114 72 014 

Verlorene Arbeitstage 5 706 20 323 3 831 3 005 795 070 

Handel 

Anzahl der Falle 5 4 2 1 1 3 2 

Beteiligte Arbeitnehmer 22 151 2 558 96 47 45 50 131 

Verlorene Arbeitstage 22 473 3 919 118 611 45 157 367 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Fälle 7 7 2 3 1 3 5 2 

Beteiligte Arbeitnehmer 15 076 2 491 13 232 11 210 14 000 425 3 496 14 707 

Verlorene Arbeitstage 383 485 33 695 14 998 32 866 266 000 453 8 786 27 989 

Großbritannien2 ) 

Bergbau 

Anzahl der Fälle 861 1 067 226 313 1 466 784 2 078 2 226 964 

Beteiligte Arbeitnehmer 142 000 135 000 274 000 168 600 204 500 353 600 241 400 265 500 248 600 

Verlorene Arbeitstage 431 000 351 000 662 000 394 000 468 000 112 000 '.>03 000 514 000 450 000 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Falle 253. 343 2;52 262 292 390 326 358 380 

Beteiligte Arbeitnehmer 63 000 108 000 87 000 142 700 90 800 140 700 224 500 903 400 140 600 

Verlorene Arbeitstage 302 000 530 000 7':J6 000 593 000 824 000 854 000 1 448 000 6 '/12 000 b70 000 

Baugewerbe 

Anzahl der Fälle 71 95 94 80 75 96 114 126 178 

Beteiligte Arbeitnehmer 14 000 19 000 23 000 18 300 37 300 13 500 13 000 16 500 26 900 

Verlorene Arbeitstage 64 000 83 ouo 157 000 101 000 233 000 71 000 78 000 84 000 151 000 

Handel 

Anzahl der Fälle 8 12 11 12 15 10 

Beteiligte Arbeitnehmer 4 300 3 200 200 3 600 4 600 3 5UO 

Verlorene Arbeitstage 23 000 4 coo 8 000 6 000 91 000 67 000 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Fälle 68 91 55 73 125 116 102 121 83 

Beteiligte Arbeitnehmer 46 000 95 000 11 ooo 37 600 112 500 153 600 20 ?ÜÜ 167 100 100 500 

Verlorene Arbeitstage 137 000 601 000 32 000 69 000 919 000 687 000 35 000 998 000 2 116 000 

1) Ausschl. Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem Tag. - 2) Ausschl. Arbeitsstreitigkeiten, d~e 
nicht mit Beschaftigungs- oder Arbeitsbedingungen verbunden sind. AroeitsstreitigKeiten, die weniger als zehn Arbeit-
nehmer betreffen oder weniger als einen Tag dauern, sind nicht einbegriffe_n. sofern nicht mehr als insgesa~t 100 Ar-
beitsmage verlorengehen. 
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Streike und Auaaperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bie 1958 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Italien1 ) 

Bergbau 

Anzahl der Fälle 69 61 88 113 122 114 134 121 139 
Beteiligte Arbeitnehmer 31 426 58 618 93 129 122 504 86 494 87 532 60 718 42 563 91 000 
Verlorene Arbeitstage 87 632 453 844 421 522 193 477 379 444 244 000 227 193 193 613 316 625 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Fälle 677 688 930 676 1 059 1 099 1 003 864 968 
Beteiligte Arbeitnehmer 2 584 434 1 061 134 625 622 3 268 951 1 116 010 691 757 703 243 5,1 190 531 000 
Verlorene Arbeitstage 5 093 566 2 715 648 688 785 4 017 873 2 264 859 865 500 786 300 032 424 1 330 125 

Baugewerbe 

Anzahl der Fälle 137 152 205 238 376 361 290 241 300 
Beteiligte Arbeitnehmer 139 785 35 651 40 145 358 930 193 473 112 335 192. 913 243·140 73 000 
Verlorene Arbeitstage 204 807 110 311 193 915 467 215 570 729 200 500 423 198 778 626 103 625 

Handel 

Anzahl der Fälle 57 40 34 35. 23 133 137 112 27 
Beteiligte Arbeitnehmer 70 549 46 322 39 207 63 617 3 561 24 450 61 223 17 061 7 000 
Verlorene Arbeitstage 244 699 97 991 84 530 113 478 16 075 62 750 106 859 36 872 9 125 

Verkehrswirteohaft 

Anzahl der Fälle 69 53 51 76 80 123 109 152 155 
Beteiligte Arbeitnehmer 159 785 314 642 72 935 320 540 46 371 88 688 157 398 135 915 287 000 
Verlorene Arbeitstage 230 832 340 636 89 024 384 192 73 568 369 125 166 783 345 208 517 125 

Niederlande2 ) 

Bergbau 

Anzahl der Fälle 1 
Beteiligte Arbeitnehmer 207 46 
Verlorene Arbeitstage 3 317 275 

Verarbeitende Industrie 

Anzah: der Fälle 69 74 32 46 80 52 72 36 4 
Beteiligte Arbeitnehmer 5 240 12 805 3 079 10 165 13 221 5 747 35 399 1 389 376 
Verlorene Arbeitstage 61 200 54 129 26 321 26 665 51 431 91 401 103 589 6 939 4Sii 

Baugewerbe 

Anzahl der Fälle 67 
Beteiligte Arbeitnehmer 3 967 
Verlorene Arbeitstage 33 970 

Handel 

Anzahl der Fälle 3 2 2 2 2 1 1 1 
Beteiligte Arbeitnehmer 90 61 53 44 19b 383 97 30 
Verlorene Arbeitstage 300 171 59 682 196 3 446 194 124 

Verkehrewirtaohaft 

Anzahl der Fälle 5 4 1 5 8 8 5 1 
Beteiligte Arbeitnehmer 12 220 244 6 254 4 8~2 13 645 1 083 750 
Verlorene Arbeitstage 99 100 297 126 174 7 181 22 403 81 380 2 750 

1) Auaachl. Arbeitaatreitigkeiten, die eich über mehr ala einen Wirtscileftazweig erstrecken. - 2) In den Anga~en für die verarbeitende Industrie aind bia 1957 eineohl. die Zahlen für das Baugewerbe enthalten. 
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Wirtschaftszweig 

Bergbau 

Anzahl der Falle 
Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbeitstage 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Falle 
Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbeitstage 

Baugewerbe 

Anzahl der Falle 

Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbeitstage 

Handel 

Anzahl der Falle 
Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbei ts·tage 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Falle 
Betelli5te ,rbei tneh.ner 
Verlorene .\_rbei tstat;e 

Bergbau 

Anzahl der Falle 
Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbeitstage 

Verarbeitende Inaustrie 

,\nzahl der Falle 

Beteiligte Arbeitnehmer 

Verlorene Arbeitstage 

Baugewerbe 

Anzahl der Falle 
3eteiligte ~rbeitnehmer 
Verlorene \rbeitstage 

Handel 

Anzahl der F~lle 
Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Rrbeitstage 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Falle 
Beteiligte .'.rbei tnehmer 
Verl0rene ~rbeitstage 

Streiks und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bis 1958 
nach ',7irtschaftszweigen 

1950 

45 
035 

23 

2 898 
30 855 

13 
13 

2 

613 
2 9:52 

7 258 
47 oOü 

9:J 
47 49v 

245 346 

13 
2 3JD 

28 8G6 

7 

378 
10 c67 

12 

132 595 
Uü7 92J 

1951 

19 
3 587 

22 768 

5 

319 
:5 997 

2 

48 

2 

282 
6 416 

23 
19 189 

146 969 

- 162 

73 171 
670 124 

32 
5 567 

68 412 

15 
2 957 
7 947 

13 

664 

8uO 

1952 

) 

65 
831 

26 
2 997 

103 108 

7 

312 
4 487 

3 

3 024 
15 612 

16 

26 

539 
91 825 

112 
65 315 

814 584 

39 
16 681 

346 386 

12 

1 559 

66 3137 

18 
5 610 

'/1 278 

1953 

28 
1 ,606 

15 181 

6 

320 
:J7b 

6 

162 
071:J 

8 

2 492 
20 156 

n 
15 274 

681 918 

d2 

22 034 
477 786 

22 

4 844 
36 270 

15 

3 338 

20 470 

17 

b 445 

85 831 

1954 

Norwegen1 ) 

1 

20 
60 

15 
1 095 

63 612 

17 
782 

) 

6 

;i85 

2 

55 

403 

Kanada2 ) 

23 
':! 227 

196 169 

76 

30 305 
939 868 

31 

12 802 
202 753 

1 G 

924 
1U 103 

6 

443 
3 3)4 

1955 

1 

13 
130 

6 
111 

9 357 

5 

48 
5 o9 

1 

2 

24 

3 
713 

97 47) 

., 0,2 

17 185 

98 
51 520 

787 430 

23 
3 259 

37 185 

7 

257 
898 

13 

2 203 

26 982 

1956 

1 

648 
648 

9 
20 1;i7 

301 624 

6 

25 138 
501 )0':) 

2 

103 
149 

5 

036 

2) 486 

24 
17 )74 
58 630 

124 

57 473 
054 560 

36 
5 322 

40 975 

19 
1 37:, 

20 780 

10 

3 891 
38 460 

1957 

11 
619 

7 091 

3 

122 
297 

22 
18 uüO 

161 .no 

12? 

33 382 
984 470 

60 
14 366 

194 74U 

17 

943 
40 270 

11 

3 595 
45 075 

1958 

5 
427 
618 

3 
47 

622 

3 
3 380 

22 065 

J) ,usschl. indirekt betroffener Arbeitnehmer sowie ~rbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem Tag.-
2) Ausschl. Arbei tsstrei tigkei t,en, die „eniger als ~echs Arbeitnehmer betreffen sowie Arbei tsstrei tigkei ten mit einer 
Dauer von weniger als einem Tag, sofern nicht mehr als zehn Arbeitstage verlorengehen; ausschl. indirekt betroffener 
Arbeitnehmer. 

-<,O-



Streiks und Aussperrungen in ausgewählten Ländern 1950 bis 1958 
nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Vereinigte Staaten von Amerika1 ) 

Bergbau 

Anzahl der Fälle 508 622 650 460 249 343 321 198 168 
Beteiligte Arbeitnehmer 196 000 284 000 547 000 156 000 111 000 114 000 129 000 56 300 38 600 
Verlorene Arbeitstage 9 700 000 290 000 4 310 000 846 000 845 000 080 000 320 000 240 000 302 000 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Fälle 2 705 2 548 2 665 2 612 703 2 420 1 986 1 966 1 955 
Beteiligte Arbeitnehmer 1 450 000 1 370 000 1 880 000 1 320 000 772 000 2 000 000 360 000 778 000 490 000 
Verlorene Arbeitstage 22 900 000 17500 000 42300 000 15 600 000 13 700 000 18800 000 27 100 000 9 390 000 15 400 000 

Baugewerbe 

Anzahl der Falle 611 651 794 1 039 804 733 784 785 844 
Beteihgte Arbeitnehmer 237 000 232 000 634 000 574 000 437 000 204 000 231 000 308 000 326 000 
Verlorene Arbeitstage 2 460 000 1 190 000 6 700 000 8 000 000 4 800 000 810 000 2 680 000 3 970 000 4 790 000 

Handel 

Anzahl d.er Falle 412 298 413 421 308 417 351 382 358 
Beteiligte Arbeitnehmer 83 100 54 300 80 000 72 200 54 000 52 900 38 000 64 000 57 000 
Verlorene Arbeitstage 980 000 497 000 350 000 070 000 700 000 120 000 596 000 667 000 942 000 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Fälle 386 387 406 372 282 275 243 209 242 
Beteiligte Arbeitnehmer 405 000 231 000 372 000 256 000 146 000 253 000 130 000 169 000 132 000 
Verlorene Arbeitstage 2 380 000 790 000 4 170 000 2 380 000 410 000 4 860 000 170 000 2 010 000 2 270 000 

Japan2 ) 

1,ergbau 

Anzahl der Falle 72 98 108 95 107 89 103 149 151 
Beteiligte Arbeitnehmer 408 317 581 858 783·426 498 493 127 464 295 557 232 766 631 737 584 553 
Verlorene Arbeitstage 4 032 384 4 230 208 12 139 382 1 141 768 663 439 821 381 2 281 661 2 336 603 3 482 364 

Verarbeitende Industrie 

Anzahl der Falle 454 394 404 397 335 403 383 467 465 
Beteiligte Arbeitnehmer 278 497 451 ):)9 504 710 471 892 299 500 409 525 425 981 52 426 384 576 
Verlorene Arbeitstage 279 832 410 307 758 018 2 106 465 2 018 289 2 091 786 643 C02 2 708 7GO 833 854 

F,au,~ewerbe 

.\nzahl der ];•alle 9 6 7 9 11 9 11 10 15 
Beteiligte Arbeitnehmer tJ01 559 616 2 594 3 860 623 1 041 948 2 188 
Verlorene Arbeitstage 2 399 4 904 2 322 16 449 13 095 805 3 149 5 105 9 015 

Handel 

~nzahl der Fälle 9 12 5 13 22 29 20 41 19 
Beteiligte Arbeitnehmer 899 3 309 311 2 109 18 339 9 034 18 081 14 285 2 126 
Verlorene Arbeitstage 2 495 7 514 374 10 695 58 598 22 590 31 569 79 017 10 234 

Verkehrswirtschaft 

Anzahl der Falle 24 48 40 64 73 77 73 106 139 
Jeteiligte Arbeitnehmer 64 954 78 931 234 445 238 736 314 607 257 267 283 195 268 2.51 132 646 
Verlorene Arbeitstage 106 345 154 101 598 902 732 732 755 902 413 031 425 312 374 457 388 626 

1) Ausschl, Arbeitsstreitigkeiten, die weniger als sechs Arbeitnahmer betreffen sowie Arbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als einem vollen Arbeitstag bzw. einer vollen Schicht, In den .'\ngaben für die Verkehrswirtschaft sind außerdem Zahlen für Stadtwerke und andere gemeinnutzige Betriebe enthalten.- 2) Ausschl. indirekt betroffener Arbeit-nehmer sowie \rbeitsstreitigkeiten mit einer Dauer von weniger als vier Stunden. In den Angaben fur die Verkehrswirt-schaft ist das Lagereigewerbe nicht enthalten. 
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Land 1950 

Belgien 18,5 

Dänemark 1, 3 

Finnland 39,4 

Frankreich 7,7 

Großbritannien 4,6 

Irland 11, 7 

Italien 2,2 

Niederlande 9,2 

Norwegen 9,6 

Schweiz 18, 9 

Kanada 7,2 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 16, 1 

Japan 7,2 

Australien 4,8 

Neuseeland 3,0 

Land 1950 

Belgien 1 511 

Dänemark1 ) 9 

Finnland 1) 14 618 

Frankreich 1 537 

Großbritannien 74 

Irland 650 

Italien 2) 1 260 

Niederlande 80 

Norwegen 54 

Schweiz1 ) 4 

Kanada 616 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 1 689 

Japan 574 

Australien 1 333 

Neuseeland 835 

Ubersiohten 

Verlorene Arbeitstage je beteiligter Arbeitnehmer 
in ausgewählten Ländern 

1951 1952 1953 1954 1955 

4,9 3,1 3,5 7,3 8,4 

2,2 1, 5 5,7 3,0 1, 6 

28,4 5,8 4, 1 6,0 8, 1 

2,0 1, 5 5,5 1,1 2,9 

4,5 4,3 1, 6 5,5 5,6 

22,0 35,6 11, 5 8,0 20,0 

2, 1 2,4 1 ,2 2,6 4,0 

4,7 8,2 2,6 3,2 6,3 

8,4 19,4 8,2 36,5 10,8 

8,6 9,6 29,4 8,7 2,4 

8,8 23,8 23,7 23,7 31 ,2 

10,3 16,7 11,8 14,8 10,6 

5,2 9,3 3,2 4, 1 3,4 

2, 1 2,3 2, 1 2,4 2,3 

31 ,4 117 0,9 1, 3 2,6 

1956 

5,4 

16,4 

15,4 

1,4 

4, 1 

10,9 

2,5 

5,7 

17,2 

5,0 

14, 1 

17,4 

4,2 

2,6 

1 ,8 

Verlorene Arbeitstage je 1 000 beschäftigter Arbeitnehmer*) 
in ausgewählten Ländern 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 

320 468 228 248 547 507 

12 12 4 68 32 2 050 

973 27 96 42 119 110 

509 257 1 396 215 474 198 

122 130 168 187 279 154 

592 1 262 227 180 302 113 

800 530 1 110 402 144 130 

28 13 13 26 49 78 

::,4 176 59 101 166 1 272 

2 19 29 47 1 2 

397 1 076 566 618 825 495 

915 2 391 1 076 888 1 099 1 301 

575 1 381 365 309 293 365 

536 731 663 539 581 632 

3 617 87 55 58 146 66 

1957 1958 

11, 2 4,7 

2,8 1,0 

3,8 3, 1 

1 ,4 1,0 

6,2 6,6 

22,7 10,5 

3,8 3,3 

5,0 7,3 

9,7 4,8 

10,4 2,6 

17,9 26,8 

11 ,9 11, 6 

3,6 4,7 

1, 9 1, 6 

1,8 1,4 

1957 1958 

1 993 133 

23p ... 
330 16p 

524 124p 

622 258 

244 293 

154 322 

3 15p 

11 39 

0,2p 1p 

554 576 

636 1 001 

423 427 

365 252 

73 49 

* -) Erfaßte Wirtschaftszweige. Bergbau, verarbeitende Industrie, Baugewerbe und Verkehrswirtschaft. 1) Nur 
verarbeitende Indu'strie,- 2) Ab 1954 nur verarbeitende Industrie. 
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Abt. 

11bt • 

Abt. 

0 

01 

02 

03 

04 

1 

11 

12 

13 

14 

19 

2-3 

20 

21 

22 

23 

24 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

Internationale Systematik der \'lirtschaftszwetge*) 
( International Standard lndustrial Classiffcatfon of All Econom1c Activities - ISIC) 

Wirtschaftszweig 

Wirtschaftsabteilung 
Wirtschaftsgruppe 

Wirtschaftsuntergruppe 
Wirtschaftsklasse 

13.nd- und For:::it nrt;,,c!Jaft, Tierhaltung 

Land 1 ,1rtschaft, Tierhal tu..ng und -zucht 
. Forstw1rtsch3.ft 

Jagdwirtschaft 

Fischerei 

Bergbau und naturate1n0e 'lnnW1e 

Kohlenbergbau 

Steinkohl enbergbau 
BraunKohlenbergbau 

:<..rzbergbau 

.L:1senerzbergbau 
Kupferbergbau 
Bleibergbau 
Zinkbergbau 

.1':rdol- und Erdgasgewinnung 

Steinbruche, Ton- und Sandgewinnung 
Sonstiger Bergbau und sonstige Natursteingewinnung 

Ste1nsalzbergbau 
Kali bergbau 

Verarbeitende Industrie 

!lahrungsmi ttelindustrie 

Fleischverarbeitung 
Milchverwertung 
Obet- und Gemuseverarbei tung 
Fischverarbeitung 
MUhlenindustrie 
Backwarenindustrie 
Zuckerindustrie 
Süßwarenindustrie 
Margarineindustrie 
Nahrmi ttelindustrie 

Getranke1ndustrie 

Brennereien 
Weinherstellung 
Brauereien und Malzereien 
Herstellung alkoholfreier Getranke 

Tabakindustrie 

Zigarettenindustrie 
Zigarrenindustrie 

Textilindustrie 

Spinnerei, l'Vebere1 und Textilveredlung 
'Nollindustrie 
Baurnwollindustrie 
3eidenindustrie 
l.ieinenindustrie 
Teppichindustrie 

Wirkerei und Strickerei. 
Seilerei und Bindwarenherstellung 

Bekleidungs- und 3chuh1ndustrie 
SchuhL1dustrie 
Schuhreparatur 
Bekleidungsindustrie 

Oberbekleidungsindustrie 
Leibwascheindustrie 
Hutindustrie 
Pe 1 zwa renherst e 11 ung 

Haushal tswascheindustrie 

Holzindustrie ohne Mobelindustrie 
Sagewerke und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 

Mobelindustrie 

Papierindustrie 

Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfal tigungsgewerbe, Verlagswesen 
Zeitungsdruck 
Buchdruck 
Buchbinderei 

Lederindustrie ohne Schuhindustrie 

· Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 

Gummiverarbeitung 

Chemische Industrie 
Chemische Grundstoffindustrie 

Organische Chemie 
Anorganische Chemie 
Dungemi ttelindustrie 
Sprengstoffindustrie• 
Kunststoffindustrie 

Herstellung chemisch-technischer Öle und Fette 
Farbenindustrie 
Sonstige chemische Indust:r:ie 

Pharmazeutische Industrie 
3eifenindustrie 

r,Iineralnl- und 1.ohlenverarbei tune 

hbt. 33 

34 

55 

36 

37 

38 

39 

Abt. 4 

Abt. 5 
51 

52 

Abt. 6 
61 

62 
63 
64 

Abt. 7 

71 

72 
73 

Abt. 8 
81 
82 
83 
84 

85 

Abt. 9 

Wirtschaftszweig 
Wirtschaftsabteilung 

W1i-tschaftsgruppe 
Wirtschat'tsuntergruppe 

Wirtschaftsklasse 

Iüneralol verarbei tung 
Kohlenwertstoffindustrie 

Verarbeitung von .:5teinen und Lrden 
Ziegeleien 
Glas1ndustr1e 
Keramische Industrie 
Zementimiustr1.e 
.Betonsteinindustrie 

Eisen- und li.!etallerzeugung und -bearbei tung 
~1senschaffende Industrie 

Hochofen 
Stahl- und .varmwalzwerke 
3chnnede-, Preß- und Hammerwerke 
Gießereien 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-ruetall1ndustrie 
Eisen- und Metallwarenindustrie ohne Maschinenbau, 
Elektrotechnik und Fahrzeugbau 

.:i t anzwarenhers t e 11 ung 
~chrniedewarenherstellung 
.Bl e chwarenhe r s t e 11 ung 
lJrahtwarenheratelLmg 
Werkzeugherstellung 

Maschinen bau 
Werkzeugmaschinenbau 
Kraftmaschinenbau 
Landmaschinenbau 
Textilmaschinenbau 
Buromaschinenbau 
R.aushal tsmaschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 
.h.lektromotorenbau 
Transformatorenbau 
Rundfunk- und Fernsehgeratebau 
Telefonbau 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Schiffbau 
Lokomoti vbau 
Kraftfahrzeugbau und -reparatur 
Zweiradindustrie 
Flugzeu._;bau 

Sonstige verarbeitende Industrien 
Fein.mechanische Industrie 
.Fototechnische und optische Induetrl e 
Uhrenindustrie 
Schmuckwarenindustrie 
Musikinstrumentenindustrie 
Spielwaren- und Sportgeräteindustrie 

Baugewerbe 

Hochbau 
Tiefbau 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 

Energiewirtscha.ft und Wasserversorgung 
Energiewirtschaft 

Elektriz1 tatewerke 
Gaswerke 
Ferndampfwerke 

Wasserversorgung und Entwasserung 

Handel 

Groß- und Einzelhandel 
Großhandel 
Einzelhandel 

Banken 
Ve:t's1cherungen 
Immobilienwesen 

Verkehrswirtschaft 

Transport und Verkehr 
Eisenbahnen 
Straßenbahnen 
Personen-Kraftwagenverkehr 
Guter-Kraftwagenverkehr 
Hochaeeach1ffahrt 
Binnenschiffahrt 
Luftverkehr 

Lagere1gewerbe 
Nachrichtei;i.wesen 

Dienstleistungen 
Of:f'entlicher Dienst 
Gemeinnutzige Dienste 
Geschaftliche Dienstleistungen 
Dienstleistungen zur Freizeitgestaltung 

Filmwirtschaft 
Theater 
Sport-, Erholungs- und Unterhaltungsstatten 

Personliche Dienstleistungen 
Hausliche Dienste 
Gaststa ttengewerbe 
Hotelgewerbe 
Waschereien, Farbereien, chemische Rein1gungsanstal ten 
Friseurgewerbe 

Ungenugend beschriebene Tat1.gkei ten 

.:1() Gemaß Beschluß des ;'{].rtschd.fts- und Sozialrates dc1 Vcrei:i.ten ll.lt.Lc,nen irii äUgust 1948, in der Neui'~ ... sunb vom Jahre 1958 (Ul;O-.Jtc.tistical raprrs, 
3eries M, No. 4, Rev. 1, New York 1958). 
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Auelandestatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 

Abschnitt: Internationale Ubersichten 

Wirtschaft und Statistik 
Abschnitt: Weltmarktpreise wichtiger Handelsguter 

Statistischer Wochendienst 
Abschnitt: Weltmarktpreise 

Allgemeine Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen 
Landerberichte (Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Argentinien 
Australien 
Belgien-Luxemburg 
Brasilien 
Frankreich 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Italien 

Bauwirtschaft, Bautatigkeit 1 Wohnungen 

( 1959) 
(1957) 

1

1959) 
1959) 
1959) 
1960) 

( 1958) 
( 1959) 
( 1959) 
( 1958) 
( 1959) 

Japan 
Jordanien 
Kanada 
Libanon 
Niederlande 
Saudisch-Arabien und Aden 
Schweden 
Sowjetunion 
Südafrikanische Union 
'fürkei 
Vereinigte Arabische 
Republik und Jemen 

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 
Abschnitt: Die Bauwirtschaft im Ausland 

Statistische Berichte 
Arbeitsreihe IV/22: Monatszahlen zur Montan-Union 

( 1957) 
(1959) 
(1958) 
( 1959) 
( 1959) 

~

1959) 
1958) 
1960) 

(1959) 
(1959) 

( 1958) 

Arbeitsreihe V/33/9: Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den Mitglieds­
ländern der Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft 1956 und 1957 

Arbeitsreihe VI/19: Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 
Reihe 4, Heft 17: Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1956, Länderübersichten 

Erscheinungsfolge 

jährlich 

monatlich 

wöchentlich 

monatlich 

Im allge­
meinen 
Jahrlich, 
in Aus­
nahmefal­
len unre­
gelmaßig 

unregelmäßig 

monatlich 

unregelmäßig 
monatlich 

Reihe 4, Heft 18: Die Industrie in den europäischen Ländern bis 1957, Vergleichende Übersichten 
Reihe 4, Heft 22: Die Produktion wichtiger industrieller Erzeugnisse im Ausland 

unregelmäßig 
unregelmäßig 

1938, 1950 bis 1958 

Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 
Reihe 

7: Preise für Verkehrsleistungen (Internationale Seefrachtenindices) 
8: Die Großhandelspreise im Ausland {je Monat ein TeiL) 

Teil, I: Die Preisentwicklung für Getreide, Vieherzeugnisse~ Ölfrüchte, Öle und Fette 

unregelmäßig 

vierteljährlich 

vierteljährlich 
Teil II: Die Preisentwicklung bei Textilrohstoffen, Häuten, Kautschuk, Harzen, Mineralölen, 

Zellstoff, Holz und Baustoffen 
Teil III: 

Reihe 9: 

Die Preisentwicklung bei mineralischen Rohstoffen, Metallen und chemischenStoffen 
Die Einzelhandelspreise im Ausland vierteljäprlioh 

jährlich 
halbjäl:lrlioh 

Ergänzungshefte zur Reihe 9: Internationaler Vergleich der Preise für die 
Lebenshaltung 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Heft 1 : Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszei~en in ausgewählten Ländern 

Heft 2: Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes 

(Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Ägypten 1959l Frankreich, seine-
Angola 1958 Überseegebiete 
Argentinien 1954l und Saargebiet 1956l 
Australien 1957 Ghana 1957 
Belgien-Luxemburg 1958) Griechenland 

1960l Belgisch-Kongo 1959) Großbritannien 1957 
Birma 1957) Haiti 1960 
Bolivien 1958l Hongkong 1958 
Brasilien 1957 Indien 1960) 
Britisch-Borneo 

1959l 
Indonesien 

1959l Britisch-Westindien 1958 Irak 1955 
Ceylon. 1958 Iran 1954 
Chile 1958 Irland 1959 
Costa Rica j""I Island 1957l 
Dänemark 1959 Israel 1957 
Dominik. Republik 1959 Italien 1960l 
Ecuador 1958l Japan 1958 
Finnland 1958 Jordanien 1959l Föd. v. Rhodesien Jugoslawien 1954 

u. Njassaland (1958) Kanada 1958 

05/32/097 - Vll.60 
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Kenia, Uganda 
Tanganjika 

Kolumbien 
Kuba 
Libanon 
Liberia 
Libyen 
Malaya 
.Mexiko 
Mosambik 
Neuseeland 
Nicaragua 
Niederlande 
Nigerien 
Norwegen 
Österreich 
Pakistan 
Panama 
Paraguay 
Peru 

und 
1958) 
1958 
1959 
1960 
1958 
1958 
1958 
1957l 1960 
1959 
1958l 
1960 
1957l 
1957 
1960l 
1958 
1956) 
1958 l 
1957 

unregelmäBig 

Philippinen 1957 
Portugal 1959 
El Salvador 1958 
Saudisch-Arabien 1958 
Schweden 1959 
Schweiz 1960 
Sowjetunion 1959 
Spanien 1957 
Sudan 1960 
Südafrikanische Union 

und Südwestafrika 1951 
Surinam 1"958 
Syrien 1960 
Thailand 1958 
Tschechoslowakei 1953 
Türkei 1958 
Ungarn 1959 
Uruguay 1953 
Venezuela 1958 
Vereinigte Staaten 

von Amerika (1957) 



PREISE - LtJH NE-WIRTSCHAFTS RECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für die Jahre seit 1950. Als Ergllnzung wird monatlich die Arbeitsreihe Vl/20 der Statistischen Berichte 
herausgegeben. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jcihrlich mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monatlich nur 
mit Preisindices. Die Monatshefte wurden bis März 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Die Reihe (etwa 500 monatlich errechnete Meßziffern) wird voraussichtlich 1961 mit den Monats- und Jahreszahlen seit 
1950 erscheinen und soll jährlich fortgesetzt werden. Hieruber erscheint bisher monatlich die Arbeitsreihe Vl/6 der Sta­
tistischen Berichte. 

Reihe 4: Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
Die Reihe (etwa 350 Meßziffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 
die der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel und ist erstmalig für die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Sie wird jahrlich fortgesetzt. Als Ergänzung erscheinen monatlich die Arbeits­
reihen Vl/6 und Vl/7 der Statistischen Berichte. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
Die vierteljährlich erscheinende Reihe enthält Meßziffern fur Bauleistungspreise, Preisindices der einzelnen Bauarbeiten 
und Indices zuncichst für Wohngebäude (Ein- und Mehrfamil1engebaude). Eine Erweiterung durch Indices für andere 
Gebäude- und verschiedene Straßenarten 1st vorgesehen. Das erste Heft der Reihe enthält ein vollständiges Leistungs­
verzeichnis, ausfuhrliche Baubeschreibungen und Wdgungsschemata der den Indexberechnungen zugrunde gelegten 
Wohngebäudetypen. 
Die Reihe erscheint als Fortsetzung der früheren Statistischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft der Reihe 5 geht ein Vorbericht in verkürzter Form voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indexzahlen der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen für rund 290 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten für etwa 55 bis 60 Waren und Leistungen sowie einigen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebührensätzen 
enthält diese Jährlich erscheinende Reihe die monatliche Entwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegliedert 
nach Bedarfs- und Warengruppen und Waren) und des Index der Einzelhandelspreise (gegliedert nach Branchen sowie 
Warengruppen und Waren). Daneben enthält der Berocht Ubersichten, die die Streuung der Preise fur die Lebenshaltung 
an einem Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung wird monatlich die Arbeitsreihe Vl/3 und wöchentlich die Arbeits­
reihe Vl/1 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt Auskunft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff­
tahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen und 60 Indexreihen), überwiegend mit Monatszahlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand. 
Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, Technische Ole u.ä. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen). 
Teil II: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u.ä. (etwa 65 Waren in 540 Preisreihen). 
Teil 111: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. a. (etwa 100 Waren in 540 Preisreihen). 
Als aktueller Bericht wird monatlich die Arbeitsreihe Vl/19 der Statistischen Berichte herausgegeben, die eine Auswahl 
von Weltmarktpreisen enthält. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint vierteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate (mehr als 40 Länder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Bericht erscheint in ausfuhrlicher Form einmal jährlich und enthält internationale Kaufkraftvergleiche (Verbraucher­
geldparitäten) der auslandoschen Währungen im Verhaltn,s zur RM/DM als Ergebnisse von Preisvergleichen für Güter 
und Dienstleistungen der Lebenshaltung im langjährigen überblick. Bisher wurden Vergleiche mit 45 Ländern durchge­
führt. 
Ab Juli 1960 erscheint daneben ein monatlicher Bericht in der gleichen Reihe zur aktuelleren Unterrichtung, der jeweils 
neuere Fortrechnungsergebnisse bzw. die Ergebnisse neu berechneter Preisvergleiche enthält. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine Leseblattsammlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich 
in Teil I für Arbeiter und TeirJ II für Angestellte gliedert, enthält Lohnsätze aus 341 und Gehaltssätze aus 126 Tarifver­
trägen. Es werden Zeitlohnsätze der höchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehälter) für 
ausgewählte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wichtige torifliche Regelungen· dargestellt. Als Teil III erscheint viertel­
jährlich ein Heft, das die vierteljährlichen Entwicklungsreihen des Index der Tariflöhne und ·gehälter in der Gliederung 
nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt jahrl1ch on 2 Heften (Heft 1: Arbertnehmerverdienste und Arbe1tsze1ten, Streiks und Aussperrungen 1m 
Ausland; Heft 2: Tariflohne und Lohnindices ,n ousgewahlten Landern) Angaben uber Arbeitnehmerverdienste, tarifliche 
Lohn- und Gehaltssatze, Lohni.id,ces, Arbe1tsze1ten, Streiks und Aussperrungen im Ausland. Neben Tabellen enthalt er be­
griffliche und methodische Erläuterungen zu den Stat1st1ken der einzelnen Länder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
laufend wird in zwei Teilen (Tei!I J: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalle, Teil II, Haushalte von Rentnern, Fürsorgeempfän­
gern u. a.) über monatliche Einnahmen, Ausgaben und Verbrauch an Lebensmitteln in privaten Haushalten berichtet. 
Die einzelnen Hefte mit Monats-, Vierteljahres- und Jahreszahlen erscheinen in Abständen von 1 oder 2 Jahren. Da­
neben werden in Sonderheften J a h r e s u n t e r s u c h u n g e n für Haushalte verschiedener Bevölkerun11sgruppen ver­
öffentlicht, von denen Sonderheft 1 über Arbeitnehmerhaushalte 1949 und 1950/51 inzwisdien erschienen 1st. Als Ergän­
zung wird dreimal im Jahr ein Heft in der Arbeitsreihe Vl/4 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halbjährlich für die Berichtsmonate März und September erscheinende Reihe enth61t die durchschnittlid,en Brutto­
barverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbeitszeiten der Arbeiten im Stundenlohn in Be­
trieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 20 und mehr Hektar. Auch Indices werden berechnet. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheiM vierteljährlich - erstmalig mit Angaben für Februar 1957 -: und bringt jeweils für den mittleren 
Monat des Quartals Angaben über die durchschnittlich bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Brutto­
wochenverdienste der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert nad, 
Geschlecht und Leistungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Ober die S c h i c h t u n g der Arbeiter 
und Angestellten in der Industrie nach Verdienstklassen unterrichten die Bände 90 und 91 in der Reihe .Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland·. Auch Indices werden berechnet. 
Die Ergebnisse vor Februar 1957 wurden in der früheren Reihe 10 ,Arbeiter'Verdienste" veröffentlicht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint halbjährlich, erstmalig mit Angaben für November 1957. 
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